Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefest von der "Associated Press”, 
Inland, 


Prozsek wegen KHarthäuierlitörs. 

MWafhingion, D. K., 15. März. Im 
Bundezobergericht fam eine Klage der 
franzöfifchen Karthäufermönde zur 
Verhandlung wegen Verlegung ihrer 
Patentrechte auf „Chartreufe“ in den 
Ber. Staaten. Zur Entjcheidung der 
Frage, ob durch die, in der Klageichrift 
angeführte Nachahmung der berühm⸗ 
ien Likörmarke durch die franzöſiſche 
Firma Cuſenier Freres das Patent 
der Karthäuſermönche verletzt wird, 
wurden im Gericht verſchiedene Fla— 
ſchen von beiden Sorten zur Probe 
vorgelegt. 

Die Mönche erklären, daß nach der 
Auflöſung ihres uralten, im Jahre 
1084 gegründeten Kloſters Grande 
Chartreuſe durch die franzöſiſche Re⸗ 
gierung im Jahre 1903 fie die Her⸗ 
ſtellung ihres Likörs in Tarragona in 
Banken fortgeſetzt haben, und daß 
gleichzeitig die franzöfiihe Firma Eufe- 
nier Freres begonnen habe, eine Rad 
ahmung berzuftellen. Da legiere aud) 
in den Ver. Ctaaten vertrieben wird, 
haben die Mönche auch bei den amert- 
fanifchen Gerichten Klage eingereicht. 

Sturm an Atlantifher KHüite. 


Wafhingten, D. K., 15. März. | 


Stürmifces Wetter bricht heute Abend 
an der Nilantifshen Küfte entlang los, 
und Warnungen für den Schiffsver—⸗ 
kehr ſind allenthalben ergangen, von 
Geitport, Maine, bis herab nad) Pap 
Hatteras. 

Diefer Sturm zieht von ber Region 
der Großen Binnenfeen aus 
oftmärts und erreicht am Abend oder 
in der Nacht die Meerestüfte. 

er rotne Hahn. 

Milmaufee, 15. März. Eine große 
Feuersbrunft mwüthet in den Gehöften 
der „M. Hilty Zumber Eo.“, an bet 
12, Straße und St. Paul Ave. Um 
halb 11 Uhr Vormittags hieß e3 be- 
reits, daß 5 Millionen Fuß fortirtes 
Bretterholz zeritört jeien. Durd) 
itarten Wind werben die Flammen be— 
ftändig angefacht, und jedenfall3 wird 
der Gefammtperluft hoch fommen. 

Milmautee, 15. März. Einer der 
Syeuerwehrleute, Fred D. Clarf, jtürzte 
bei der Befämpfung des gemeldeten 
Holzhoffexers, dur Rauch übermäl- 
tigt, von einer Leiter und wurde töbt- 
lich verlegt. Er ftarb, noch ehe er da$ 
Nothhoipital erreichte. 

Milmaufee, 15. März. Das berich- 
tete Feuer im Holzgefhäft der „M. 
Hilty Lumber Co.“ wurde ſchließlich 
gebändigt, nachdem es dieſes ſogut wie 
ganz zeritört und einen Verluft von et- 
ma $200,000 verurfacht hatte, der nur 
theilmweije durch Verficherung gebedt it. 
Beitweilia mar umgebendes Eigenthum 
im Wertbe von zwei Millionen Dollarä 
unmittelbar bedroht; aber troß de3 
40 Meilen-Windes wurde dasselbe ge> 
rettei. 

Mapleton, Minn., 15. März. Die 
„Mapleton Mil3*, ein Getreidefpeicher 
und anftoßendes Eigentbum murbe 
durch eine Feuersbrunſt im Betrage 
von etwa 8100,000 beſchädigt. 

Joliet, Ill. 15. März. Eine Feuers⸗ 
brunſt bedrohte das Städtchen Coal 
City, im County Grundy, mit Ver— 
nichtung. Sie wurde von der ganzen 
Bevölkerung bekämpft, und zwar er— 
folgreich. Doch brannten vier Ge— 
ſchäftshäuſer bis auf den Grund nie— 
der, wodurch ein Verluſt von 350,000 
entſtand. Der ſchwerſte Verluſt, 838,⸗ 
000, entfällt auf das „Robert Brotter 
Mercantile Houſe“. 

Strenge Kälte! 


Duluth, Minn., 15. März. Yn 18 
Stunden fiel hier die Temperatur um 
18 Grad und heute früh zeigte Das 
Thermometer auf den Straßen 5 
Grad unter Null 

St. Paul, 15. März. Das ami- 
Iihe Ihermometer zeigte heute Wor- 
mittag 1 Grad über Null,- Ein 60- 
meilen-Wind fegte über die Stadt da- 
bin, miroelte furdtbare Staubmolten 
auf und verurfachte allerhand Kleinen 
Schaden. 

In Norddakota und drüben in Ka- 
nada berrfchen Terperaturen von Null 
bis 12 Grad unter Null. 

Wafhington, D. K., 15. März. Für 
dag ganze Land öftlih vom Miffiffip- 
pi mird entjchieden fülteres Metter 
binnen 36 Stunden porausgefagt! 

Arbeit und Kapital, 

Nerv York, 15. März. So ziemlid) 
ber ganze Dienft der „Adams Erpreh 
Eo." wurde heute Vormittag wieder in 
Betrieb gefekt. lingefähr Hundert 
Magen, mit Streifbrechern bemannt, 
liefen unter Obhut von Wächtern in 
Zügen von je jech® au der Remife an 
der Oft 56. Straße aus und nad) dem 
Bahnhof der Madifon Apenue zu, wo 
fie mit angehäuftem Erprebftoff be- 
laden und auf verfhiedene Routen ge- 
fandt murden. 

Bis jeht find nur wenige Unordnun- 
gen zu melden. 

„Naß“ uund „trocken“. 

St. Baul, 15. März. In ganz 
Minnefota fanden geitern Tomnfhip- 
und Dorfmwahlen jtatt, mobei die Lo- 
taloptionafrage die Hauptrolle fpielte. 

Berihte aus 120 „Zomns“ und 
Dörfern ergeben, daß 60 diefer Ort- 
fchaften zugunften von Schankwirth- 
ſchaften ſtimmten, und ebenfo viele ge- 


gen biejelben, 


(10 Seiten) 


Abendpos 


Wie Viele todt? 


30 bis 40 Arbeiter bei einem Einſturz 
begraben. 


Naſhville, Tenn, 15. März. Die 
Mauern des J. H. Fall'ſchen Gebäu— 
des, welches vor mehreren Tagen aus— 
brannte, jtürzten um 11 Uhr Vormit- 
tags mit Donnerfrahen zujfammen. 
Es mird berichtet, daß 30 bis 40 
Arbeiter unter den Trümmern begra- 
ben jind, 

Nafhoille, Tenn., 15. März. Man 
glaaubt jegt, daß die Zahl der umge- 
fommenen Arbeiter bei dem Zujams 
fturz des ausgebrannten %. 9. Yal’- 
ichen Gebäudes 12 bis 15 beträgt, aljo 
etwa die Hälfte der Verfchütteten. 

Mitglieder der Rettungspartie, wel— 
che an der ITrümmermaije arbeiten, 
fönnen das GStöhnen lleberlebender 
hören. 

10 oder 12 Mann, melche auf dem 
zweiten Stodmwerf beichäftiat maren, 
famen mit geringen Verlegungen da= 
bon. 

Der meritanifhe Trubel. 

El Pafo, Ter., 15. März. „Das 
Schmuggeln von Waffen und Min: 
nition über bie merifanifche Grenze 
bon EI Bafo aus muf aufhören.” Dies 
ift der mejentliche Inhalt einer ges 
mefjenen Weifung, welche den Bundes- 
beamten dahier zuging. Man nimmt 
an, daß diefe Weifung unmittelbar 
cus Wafhington gelommen tft, auf 
Borjtellungen der meritanifchen Regie- 
tung bin, melde El Pafjo für den 
Hauptplaß erklärte, von mo Waffen an 
die Revolutionäre gefandt würden, jo= 
mie für den Plet, wo der ganze Auf: 
tand geplant und betrieben worden jei. 

Dieje Weifung dürfte bedeuten, daß 
fortan jede Bewegung, ja jelbit das 
bloße Borhandenfein irgenbmelcher 
Vorräthe der jchärfiten Beobachtung 
unterivorfen wird. 

Einige Beitürzung hat hier die Er- 
Härung des mer. Minijter3 Limantour 
(in Nem Hort abgegeben) herborge- 
rufen, daß fortan feine Ameri- 
faner, melde beim Kämpfen mit 
ben nfurgenten betroffen werben, ir- 
gendwelche bejondere Rüdficht zu er- 
warten haben. Man ift zunädjft jehr 
bejorgt um die 15, zu Cafas Grande 
gefangen genommenen Amerifaner, die 
noch immer im Gefängniß zu Juarez 
fein jollen; und man traut der Erflä- 
rung der merifanifchen Regierung 
nicht, e3 fei unmahrjcheinlich, daß die- 
jelben ala Banbditen erfchoffen würden. 

MWafhington, D. K., 15. März. Nacı 
der Meinung des amerifanifchen 
Staat3departements Yäht fich die neu- 
erlihe Gtreitfrage zmifchen den Ber. 
Staaten und Merifo über dieGejeklih- 
feit der Inhaftirung der Amerikaner 
Blatt und Converfe ohne Schwierig- 
feit gütlich beilegen. Wenn mirflich 
über allen Zweifel hinaus feftgeftellt 
wird, daß die Beiden auf amerifani- 
ihen Gebieten fejtgenommen murben, 
jo dürften die merifanifhen Behörden 
ihre Herausgabe nicht verweigern; bie 
bisherigen Zeugenausfagen darüber 
find miderfprechend. 

Calerico, Kal., 15. März. Von der 
ameriftaniichen Ceite der inter- 
nationalen Grenze feuernd, fandten 
mexikaniſche Zollbeamte zu Ilgodones 
eine Salve in die Rebellen, und Letz— 
tere erwiderten das Feuer, indem ſie in 
das amerikaniſche Städtchen Andrade 
ſchoſſen. Doch wurde, ſoweit bekannt, 
Niemand verwundet. 

El Paſo, Tex. 15. März. Poſt— 
nachrichten an den „El Paſo Herald“ 
beſagen, daß die Rebellen wieder zwei 
Brücken an der Mexikaniſchen Natio— 
nalbahn niederbrannten. 

Ds Städtchen Topia, wo die ameri— 
kaniſche „Standard Oil Co.“ ſehr 
werthvollen Beſitz hat, iſt von Rebellen 
umzingelt. 

(Nach ſpäterer Meldung haben die 
Rebellen es genommen.) 

Waſhington, D. K. 15. März. Der 
Glücksſoldat Guiſeppe Garibaldi, von 
welchem eine Depeſche in der Samſtag⸗ 
nacht meldete, daß er in einem Kampf 
zwiſchen mexikaniſchen Rebellen und 
Regierungsſoldaten gefallen ſei, iſt 
neuerlicher Nachricht zufolge am Leben 
und wohl. (Er iſt ein Enkel des ver— 
ſtorbenen italieniſchen Freiſchaaren— 
führers gleichen Namens.) Auch meh— 
rere Andere, die mit ihm gefallen ſein 
ſollten, ſind noch am Leben. 


Ausland, 


Theaterreformgeſetz. 

Wien, 15. März. Im öſterreichiſchen 
Reichsrath, der jetzt ohne Störung an 
der Eeledigung des Budgets und an— 
derer Geſchäfte arbeitet, iſt auch eine 
neue Theatergeſetzvorlage eingebracht 
worden, welche von manchen anderen 
Ländern zum Vorbild genommen wer— 
den dürfte. Dieſelbe verbietet u. A. 
das Auftreten von Künſtlern und 
Künſtlerinnen unter 14 Jahren und 
das Spielen „auf Theilung“, womit 
dem Schmierenweſen ein Ende gemacht 
wird. Ferner beſtimmt ſie zum Schutz 
der Schauſpieler, daß der halbe Betrag 
der Gage unter allen Umſtänden im 
Voraus gerichtlich hinterlegt werden 
muß. Die Zenſur wird abgeſchafft, 
und die politiſche Behörde fol fortan 
nur aus triftigen Gründen die Auffüh— 
rung eines Bühnenwerks unterſagen. 
Es iſt gewiß, daß dieſe Vorlage ange— 
nommen wird. 


— — 


Das arme Labrador! 
Wahrſcheinlich ſind dort wieder Viele 
Hungers geſtorben! 


North Sydney, K. B., 15. März. 
Man fürchtet hier und in Neufundlond 
ſtark, daß der ſtrenge Winter, der jetzt 
dem Ende zugeht, auf der Halbinfel 
Labrador ſehr große Noth verurſacht 
hat, und wahrſcheinlich Viele dort 
Hungers geſtorben ſind. Schon ſeit 
Monaten ſind die Bewohner Labra— 
dors durch ungeheure Eisfelder von 
jeder Möglichkeit abgeſchniiten, Nah— 
rung oder Kleidung zu erlangen. Und 
ſchon gegen Ende Herbſt verfloſſe— 
nen Jahres war gemeldet worden, daß 
die Nahrungsvorräthe in Labrador 
nahezu erſchöpft ſeien, und Hunderte 
von Eingeborenen — meiſtens Fiſcher 
mit ihren Familien — vor der Hun— 
gersnoth ſtänden! Und ſeitdem hat 
keinerlei Hilfe eintreffen können. Nah— 
tungSmittelfchiffe verjuchten mi‘der- 
holt, aber vergebens, durch dag Eisge— 
Ichiebe in der Enge von Belle. Sale zu 
fommen. 

Vergangene Woche ging auch ein 
fchredliher Schneefturm über Neu— 
fundland und ohne Zimeifel auch über 
Zabrador dahin, vielen Schaden ver= 
urfahend; und diefer Sturm bürfte 
die Noth noch mehr gefteigert haben. 

TZumulte über „Haremsrock““. 

Wien, 15. März. Der ganz mo 
derne Hofjen- oder Haremörod verur= 
jacht auch bier täglich Kramalle. e= 
den Nachmittag jtrömen große Pöhel- 
haufen aus allen Theilen der Stadt 
und den Vororten nach) der Kaertner- 
Itraße, um die Damen, die fich in dem 
neumodiſchen Kleidungsſtück blicken 
laſſen, zu verhöhnen und zu brutali— 
ſiren. Sind keine Hoſenrockdamen zu 
finden, ſo verfolgt und beläſtigt der 
Janhagel andere harmloſe Frauen, 
deren Kleidung in irgend einer Weiſe 
auffällig iſt. Geſtern wurde der Unfug 
ſo ſchlimm, daß eine große Polizei— 
mannſchaft aufgeboten werden mußte, 
um die Straße zu ſäubern. 

Dampiernadricdten. 
Angekommen. 

Boſton: Patrizia von Hamburg; Romanic von Ge— 
— — Edward von Briſtol. 
eabel. 


Lokalbericht. 


War der Hund toll? 


Drei Kinder in der Franklin-Schule an 
der Goethe Straze heute gebiſſen. 
Von einem großen Hunde „ ber 

Schaum am Wtaul hatte, wurden 

heute im Spielzimmer der Yrantlin= 

Schule an der Goethe Straße Drei 

Kinder gebijfen. Das Ihier lief dann 

die Goethe Straße in vftlicher Rich— 

tung weiter und murde erjt nach drei 

Straßengevierte langer Jagd von 

Boliziiten duch drei Schüffe todt Hin- 

geitredt. Wem es gehörte, murbe 

nicht ermittelt. Die gebiflenen Kin- 
der inaren inzwilchen von Dr. Frant 

Hrancis, 66 Dit Daft Straße, in Be- 

handlung genommen und dann nad 

Haufe gefandt worden. E3 jind: 
Winona Miller, 12 Xahre alt, 915 

Melle Straße, in die linfe Hüfte und 

den linten Schenfel gebifien. 

Ehrifitaan Swanfon, 12 Kahre alt, 
346 Weit Cheftnut Straße, ins rechte 
Bein und in den rechten Urm gebiffen. 

Yerdinand Linz, 12 Jahre alt, 1520 
Wellington Straße, ins Iinfe Bein, 
den linfen Arm und in Die rechte 
Hand gebiffen. 

Ob der Hund toll war, ließ jich nicht 
feftitellen.. Sein Ericheinen in der 
Säule rief unter den Kindern große 
Aufregung hervor. 


—"7-+ 9 — — 
Biffetts zweiter Prozep. 


Der gemwaltfame Tod des Polizeifergean« 
ten KRuffell in Bertfhes Wirtbfchaft. 


Acht Geſchworene wurden heute Vor: 
mittag in Richter Kerſtens Abtheilung 
des Kriminalgerichts für den Prozeß 
von George W. Biſſett ausgewähli. 
Biſſett hat am 12. Juni 1909 den 
Geheimpolizeiſergeanten William T. 
Ruſſel in „Barney“ Bertſches Wirth— 
ſchaft an der Randolph Str. erſchoſ— 
ſen, wie er behauptet, in Nothwehr 
Im erſten Prozeß hatten die Geſchwo— 
renen ihn des Mordes ſchuldig er— 
Härt, und Richter Scanlan hatte ihn 
zu Zuchthaus auf Lebenszeit verur- 
theilt, daS StaatSobergericht hatte das 
Urtheil aber mit der Begründung um- 
geitoßen, daß ein Mord nicht vorliege. 
Biſſett iſt jetzt des Todtſchlags ange- 
klagt worden. Seine Gattin und auch 
die Wittwe Ruſſells wohnen der Ver— 
handlung bei. 


Spruchreif. 


Anklagen bezüglich der Alaska⸗Betrüge⸗ 
reien noch heute zu erwarten. 

Wahrſcheinlich noch heute am Spät— 
nachmittag wird die Bundes-Grand— 
jury bei Richter Landis Anklagen gegen 
fieben oder ccht Perfonen megen an= 
geblicher Betheiligung an den alasta= 
nifhen Minen-Betrügereien erheben. 
Das Zeugenverhör ging heute Morgen 
rafch vorwärts und mird porausficht- 
lich heute Nachmittag zum Ende ge> 
langen. Unter den heute vernomme- 
nen Zeugen befanden jih Ernſt 9. 
Trommel, ein Elerf unter George M. 
Semward, dem Maffeverwalter von U. 
E. Froft & Eo., und Harry Muffon, 
Elerk in der „Eontinental & Commer- 
cial National Bant, 


| 


| 


Direkte Gefchgebung. 


Herr Budingyam Warnt vor dei 
reinen Demalratie, 


Geht auf Barten. 


Senator Jones beantragt eine lUlnter- 
fuchung gewifjer Doryänae in der Der: 
waitung von Eoof County, — Haus: 
ausihüfje für Wahlkreifi- Abgrenzung. 


(Eigenberiht der „Abenbpoft.*) 

Springfield, 15. März. Anwalt 
Geo. Budingham von Chicago hielt 
heute im Auftrage der dortigen „Civic 
Federation“ ſeine ſchon brieflich von 
mir angekündigte Rede gegen die Ini— 
tiative und das Referendum. Um gu— 
tes Maß zu geben, nahm er auch den 
Beamtenrückruf in den Rahmen ſeiner 
Ausführungen auf. Er begann mit 
einem kurzen Abriß der amerikaniſchen 
Verfaſſungsgeſchichte. Die Väter der 
Republik, ſagte er, hätten nach reifli— 
cher Ueberlegung davon abgeſehen, in 
dieſer die reine Demokratie, unver— 
fälſchteVolksherrſchaft, einzuſetzen. Sie 
hätten den Vereinigten Staaten eine 
Repräſentativregieruͤng gegeben, dieſe 
habe ſich bisher bewährt, und deshalb 
möge man es dabei belaſſen. Durch die 
Einführung der Initiative und des 
Referendum, d. h. der direkten Geſetz— 
gebung durch das Volk, würde man 
mit allen Weberlieferungen brechen, 
würde man die reine Demokratie ein- 
führen und damit den Fortbejtand der 
Republik gefährden. An die Stelle der 
Ueberlegung twolle man das rajche Ur= 
theil der wanfelmüthigen Menge fepen. 
Man würde dann auch nody den Be- 
amtenrücruf Hinzufügen und fo unje- 
rem Staatömefen die Beltändigfeit 
rauben. Hätte man fich auf folche Er- 
perimente jchon vor fünfzig ‚Sahren 
eingelaffen, jo hätte ber Krieg zur 
Erhaltung der Union nie zu einem 
glüdlichen Ende geführt merben 
fönnen; ein Cincoln würde in ber Zeit 


ibraltar: Pringeifin Irene, von New Port nah | der höchſten Noth von ſeinem Poſten 


abberufen worden ſein, und auch die 
Richter, welche nach Beendigung des 
Krieges die Gnadenerlaſſe beſtätigten, 
durch welche Lincoln die beſiegten Re— 
bellen wieder in ihre bürgerlichen 
Rechte einſetzte, wären durch die Volks— 
wuth verjagt worden, und die Ein— 
tracht hätte nie wieder hergeſtellt wer— 
den können. Redner warnte an der 
Hand ſolcher und ähnlicher hypotheti— 
ſcher Beiſpiele ſeine Hörer vor der 
Maßnahme, die ihnen zur Beſchluß— 
faſſung vorliegt. 
Auf Bartzen gemünzt. 

Auf Präſident Bartzen vom Coun— 
tyrath von Cook County iſt ein Be— 
ſchlußantrag gemünzt, den heute der 
Senator Jones geſtellt hat. Es heißt 
darin, daß gerüchtweiſe verlaute, in der 
Verwaltung von Cook County merbe 
die Zivildienftorbnung ruchlos auf den 
Kopf geſtellt. ES möge eine Yünfer- 
fommiffion beauftragt werden, ben 
Sacpverhalt fefizuftellen und darüber 
zu berichten. 

Senator Henfon reichte im Namen 
feines Unterfuhungsausfchuffes ſei— 
nen bereit3 mitgetheilten Bericht über 
den Gemwandmacherftreit in Chicago 
ein. Der Ausfchuß wurde dann ent- 
laffen. Ein Antrag Henjons, die zu= 
jtändigen Staatsdeamten jollien be- 
auftragt werden, das Arbeitsnachweis— 
büro der Chicagoer Kleiderfabrifanten 
aufzuheben, meil diefes nach dem Sh- 
item der „Schwarzen Lite“ gebildet 
fei, murde biö morgen zurüdgelegt. 

Die Frauenftimmrechtvorlage wurde 
im Senat mit 25 gegen 18 Stimmen 
zur zweiten Cefung zurüdgemiefen. 

‘m Unterhaufe hat bie republikani⸗ 
ſche Mehrheit ſich dahin geeinigt, daß 
die ſtaatliche Zivildienſt-Ordnung nicht 
auf die Angeſtellten des Staats-Se— 
kretärs, des Auditeurs, des Schatzmei— 
ſters, des Generalanwalts und des 
Schul-Superintendenten ausgedehnt 
werden ſoll, auch nicht auf das Büro— 
perſonal des Gouverneurs. 

Mit 77 gegen 61 Stimmen abge— 
lehnt wurde der Antrag des Abg. 
Alſchuler, die Abſtimmung über die 
Vorlage zu verſchieben, welche auf zwei 
Drittel Meilen im Umkreiſe von In— 
validenanſtalten den Schankbetrieb 
verbieten ſoll. Die Vorlage wurde 
dann angenommen, und zwar mit 83 
gegen 56 Stimmen. 

Sprecher Adkins hat heute die 
Hausausſchüſſe für Neuabgrenzung 
der Kongreß- und der Senatsbezirke 
ernannt, wie folgt: 

Kongreßbezirfe—Chiperfield, Vor: 
figer; Shurtleff, Shanahan, Smejtal, 
Dudgeon, Abbott, Flanagan, Kirkpat- 
tid, Curran, Chur, Dftrum, Erid- 
fon, Marcy, Pervier, Perkins, Carter, 
Tice, Propine, Welborn, BPierfon, 
ones, Catlin, Swanfon, Terrill, ©. 
H. Wilfon und Cooley, Republikaner; 
Huffmann, McCuire, Alfchuler, Mit- 
hell, Hilton, Kar, Hi, MeEonnell, 
Crangle, Donahue, Rapp, Whelan, 
Scott und MeRaughlin, Demokraten. 

Senatsbezirfe — Kirkpatrid, Vor- 
figer; King, reland, Hollenbeck, 
Lyon, Flagg, Campbell, Scanlan, 
Shepard, Eridfon, Hußler, Roos, 
MMihols, Kleeman, Judah, Hruber, 
Burns, Shaver, Tourtillott, Covey, 
Leavitt, Simpfon, Watfon, Barker, 
Wbittafer und ApDaboc, Republita- 
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ner; D’Toole, Dennis, MWilfon, 
Strauß, D’Rourfe, MeGuire, Me: 
Zauahlin, Bolin, Walfh, Bromne, 
Ryan, Morris und Mitchell, Demo- 


fraten. Geo. N. B. 
— 


Der neue Miniiter. 


Herr Walter £. iiber durd Krankheit in 
feiner familie zur Heimkehr veranlaßt. 

Vor einigen Wochen reifte der An— 
malt 2. Filher, bekannt durch die 
Rolle, welche er bei der Erzielung des 
Uebereinfommen3 zmifchen der Stadt 
und den Straßenbahngefellfchaften ge- 
jpielt hat, nad) dem Diten. Seither 
ift er vom Präfidenten Taft als Nach— 
folger des Herrn Ballinger zum Mini=- 
fter des Inneren ernannt worden. Vor= 
geftern hat er fein Amt angetreten. 
Heute traf er in Chicago ein, und zwar 
ilt feine Heimkehr durch einen Kranf- 
heitsfall in feiner Yamilie bedingt 
worden. Eines feiner Kinder liegt an 
der Diphtherie darnieder. 

Herr Filher würde wohl auch unter 
anderen Berhältniffen über die Um- 
ſtände nicht reden wollen, welche zu fei- 
ner Berufung ind Kabinet des Präfi- 
denten geführt haben. Die Sorge, 
welche ihn als Familienvater bebrüdt, 
gab ihm einen doppelten Grund, fi 
über diefe Frage auszufchweigen. Er 
fei fich bewußt, faate er nur, daß e3 
in den nächlten zwei Jahren viel Ar— 
beit für ihn geben würde, Er hoffe, 
am Sonntag auf feinen Poften in 
der Bundeshauptitabt zurüdtehren zu 
fönnen. 


— —ñ— — 
Der verdrängte Gatte. 


Mußte angeblich dem £iebhaber der Srau 
Platz machen. 

Dem Bankbeamten Rubolph C. 
Brodhay wurde heute von Richter Pope 
im Superiorgericht die Scheidung von 
ſeiner Frau, Mabel V. Johnſon— 
Brodhay, bewilligt. Brodhay bezeugte, 
daß ſeine Frau, die er erſt im letzten 
November geheirathet hat, bald nach 
der Hochzeit angefangen habe, Abends 
auszugehen. Schließlich ſei ſie jeden 
Abend ausgegangen und manchmal die 
ganze Nacht fortgeblieben. Daß ſie 
ihm untreu ſei, habe er zuerſt an Zi— 
garettenſtummeln, die er in der Woh— 
nung gefunden, gemerkt; einmal habe 
er auch Benjamin F. Buckley in ſeinem 
Hauſe erwiſcht. 

Fred C. Coyne, ein Beamter der 
Rock Island-Bahn, bezeugte, daß er 
Yrau Brodhay habe mit Bucley in ein 
Hotel auf der Nordfeite, in Nidel- 
theater und in Chop-Suey-Speifehäus 
fer gehen jehen. Brodhay hat mit fei- 
ner Frau im Haufe Nr. 3607 Wilton 
Une. gewohnt; die Frau wohnt au 
noch dort, angeblich mit Bucfley, deſſen 
Mohnena ih im Haufe Nr. 3512 
Sheffield Ave. befunden haben fol. 

—ñ 
Werden nicht müde. 


Angliederungs-Enthuſiaſten von Morgan 
Park wiederholen ihs alts Spiel. 
Vier Mal iſt im Verlaufe der letzten 

drei Jahre in Morgan Park von der 

Mehrheit der Bürgerſchaft der Antrag 

abgelehnt worden, dieſen Vorort an 

Chicago angliedern zu laſſen. Heute 

iſt beim Countygericht abermals ein 

Geſuch eingereicht worden, daß die 

Angliederungsfrage bei der bevorſte— 

henden Wahl zur Abſtimmung vorge— 

legt werden ſolle. Dem Antrag wird 
ſtattgegeben werden müſſen, falls die 

Legislatur nicht vorher einen einſchlä— 

gigen, mit rückwirkender Kraft ausge— 

ſtatteten Geſetzentwurf annimmt, der 
ſolche Abſtimmung an einem gegebenen 

Ort nur für einmal in fünf Jahren 

zuläſſig erklären ſoll. 

Das eingereichte Geſuch weiſt 351 
Unterſchriften auf, alſo die von etwa 
37 Prozent der Wählerſchaft von Mor— 
gan Park. 


— 
Wollen mit Dampf arbeiten, 


Die Reaulirung der Telephonraten foll 
noch vor der Wahl beforgt werden, 


Der aus den Uld. Pringle, Merriam 
und Long bejtehende Unterausſchuß 
de3 Stabdtrathsfomites für Del, Gas 
und eleftrijches Licht ift auf Samftag 
zu einer Situng einberufen, um den 
Ratentarif zu prüfen, melchen der 
Sadperftändige W. %. Hagenah für 
die Telephon = Gejellichaft ausgearbei- 
tet hat. Am Montag mwill der Unter- 
ausihuß an das vollzählige Komite 
berichten, und biefes wird am fefben 


Tage dem Stadtrath berichten, von 


dem erwartet wird, daß er in der 
nächitfolgenden Situng, der leßten vor 
der Wahl, die Ratenfrage erledigen 
wird, 


NRüdt auf. 


Herr Zofeph H. Huhn, bisher Pri- 
vatſekretär des ſtädtiſchen Korpora⸗ 
tionsanwalts Brundage, hat den Audi⸗ 
teurpoften in.ber „Late View Truft & 
Savings Bank” angenommen. {in die 
bon ihm verlaffene Stellung rüdt nun 
Herr Edward W. Jenks auf, der bis⸗ 
ber „Austunft3-Clerf" in Herrn 
Brundage’3 Büro mar, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
1429 

Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu ern Den oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Stleinen 


Ungeigen“ ber „Ubendpoit”, 


Ein günſtiges Zeichen. 


Merriams Kampagneleiter legen 
geſtrige Regiſtrirung dahin aus. 


Sarrifon erläht Erklärung. 


Behanptet, er habe Tobin nicht zu Derhand- 
lungen mit $rl. Haley ermächtigt. -Tobin 
behauptet, im Auftrag der Kampagne: 
leiter Harrifons gehandelt zu haben. 


Die geftrige Regiftrirung und Car- 
ter 9. Harrifons an anderer Gtelle be= 
richtete Erfahrungen mit dem Lehrer- 
innenverband und dejjen Gejchäfts- 
agentin Margarethe Haley bildeten 
heute das Hauptgefpräc in politifchen 
Kreifen. 

Am Lager des früheren Bürgermei- 
fter3 war man merkwürdig zurüdhal- 
tend Hinfichtlich der Ergebniffe der geſt— 
tigen Regiftrirung. Harrifon jelbit 
fuchte fich über eine Erörterung ihrer 
Bedeutung mit der Bemerkung, daß 
eine Analyfirung nicht? zu bedeuten 
habe, hinmegzufegen. Seine Kam: 
pagneleiter jchrwiegen ganz. 

Im Lager Ald. Charles E. Mer- 
riam3 gab man feiner Befriedigung 
über da8 Ergebniß unverhohlen Aus- 
drud. 

Harold 2. des, Kampagneleiter 
des Stadtvaters, erklärte unummun= 
den, daß die Regiftrirung al3 ein Er= 
folg für feinen Kandidaten anzufehen 
fei. „Wähler, die fich gegen einen Kane 
didaten der Elemente der 1. und 18. 
Ward Tüten wollen”, erklärte Ydes, 
„gleichgiltige Wähler, die fich fett Yah- 
ren nit an Stabtwahlen betheiligt 
haben, haben fich geftern regijtriren 
laſſen. 

„Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß die unabhängigen Elemente am 
4. April für Merriam und eine 
Stadtverwaltung, die mit dem bishe— 
rigen Syſtem brechen will, ſtimmen 
werden. 

„Die Mehrzahl der Wähler, die ſich 
geſtern haben regiſtriren laſſen, kommt 
aus den Wards, in denen Merriam 
einen ſtarken Anhang aufweiſt. Das 
heißt, die Wählerſchaft iſt ſich bewußt, 
daß Ald. Merriam der Stadt eine Ver— 
waltung geben wird, die ihr Ehre 
macht. Zehntauſende von früher 
gleichgiltigen Wählern drängten ſich 
geſtern an den Stimmplätzen, ohne auf 
die Aufforderungen der Parteiange— 
hörigen zu warten, die ſie an die 
Stimmplätze ſchleppen ſollten. 

„E siſt ein Anzeichen dafür, daß die 
Wählerſchaft nur auf die Gelegenheit 
wartet, ſich von der Herrſchaft der po— 
litiſchen Maſchinen und der halböffent— 
lichen Korporationen zu befreien und 
die Stadtverwaltung einem Mann an— 
zuvertrauen, der im Intereſſe der gro— 
Ben Maſſe der Bewohner vorgehen 
wird. Ulfe Anzeichen deuten darauf 
hin, daß Chicago’3 freie Bürgerfchaft 
die Kombination Harrifon, Hearft und 
Kenna über Bord werfen wird. Die 
aröhte Zunahme an Stimmen in Ge: 
genden, in denen die Demofraten in 
großer Zahl anfällig find, war in den 
MWards zu berzeichnen, in denen Gr- 
Mayor Diinne eine bedeutende Stärke 
entmidelte. Diele feiner Anhänger 
werden für Merriam ftimmen. 

„Die geftrige Regiftrirung aber ge- 
mährte noch einen anderen, meniger er- 
freulichen Anblid, der ein bezeichnen- 
des Licht auf Harrifonz Kandidatur 
wirft. In der 1. Ward und einigen 
Wahlbezirken der 18. Ward wurden 
berzmeifelte Anftrengungen gemacht, 
zu berhinbern, daß die Regiftrirung 
zahlreicher Perfonen unmöglich gemacht 
twerbe, die nicht ftimmberechtigt waren. 
Befonders thätig mar im diefer Be- 
ziedung Ald. Kenna, Harrifong Ver— 
trauter, der feine Kontrole iiber die be- 
rüchtigten Glemente der Unterwelt 
während Harrifong früherer Amts- 
jahre aufbaute. Er fah e3 als perfün- 
liche Beleidigung an, daß ehrliche 
Männer verfuchen follten, nur die Re- 
giſtrirung von Perſonen zuzulaſſen, 
die wirklich zur Theilnahme an der 
Wahl berechtigt ſeien. 

„Die Szenen in den Wahllofalen der 
1. Ward bilden einen anderen Schand- 
fled ber Kandidatur Harrifong. Die 
Ergebniffe aus anderen Stadttheilen 
laffen erfennen, daß derartige Vor: 
fommniffe in ihnen unmöglich find, 
daß die Stadt fich bemußt ift, daß die 
Gelegenheit gefommen ift, das Joch 
eines Mayors abzufchütteln, während 
deſſen Amtszeit unehrliche Politiker 
Reichthüimer angehäuft haben, und ei- 
nen Mann zu erwählen, von dem die 
En Gerechtigkeit erwarten 

ann. 


Widerfprehende Augaben. 


Nicht weniger intereffirt an der Re- 
giftrirung waren politifche Kreife an 
den Enthüllungen Margarethe Halens 
über einen Kubhbandel, durch den 
fih Carter Harrifon angeblich ven 
Einfluß de3 Lehrerinnenverbandes zu 
fihern Juchte. ALS Preis war er an- 
geblich bereit, dem Verband die Er- 
nennung der Schulrathamitglieder zu 
überlaffen. Die Enthüllungen Frl. 
Haley8 über daß Angebot find an an- 
derer Stelle berichtet. Politifche Kreife 
waren allgemein der Anficht, daß das 
Bekanntwerden der Angelegenheit dem 
früheren Bürgermeiftern unberechenba- 
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Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang--No, 62 
ren Schaden zufügen werde. Er war 

.. vejjen anjcheinend bewußt. 

Nachdrücklich jtelt er in Abrede, der 
Gefhäftzagentin des Lehrerinnenver: 
bands direkt oder indirekt ein derartis 
ges Angebot gemacht zu haben. Eouns 
tofchulfuperintendent Edward %. To- 
bin, der Unterhändler, fam ihm dabei 
in gewijjem Sinn entgegen, indem er 
erklärte, daß er nit von Harrifon 
jelbjt mit den Verhandlungen betraut 
morden jei. Dagegen blieb er dabei, 
daß der Kampagneausfehuß des frühe- 
ren Bürgermeifters, an dejfen Spike 
AUld. Reinderg jteht, ihn damit betraut 
habe, eine Konferenz zwijchen Frl. 
Haley und Herrn Harrifon herbeizu- 
führen. Harrifon felbft erklärte, daß 
er Tobin nicht fenne und ihn nicht er= 
mäcdtigt habe, eine derartige Konfe= 
renz herbeizuführen. 

Harrifons Erflärung. 


„sh babe, joweit ich mich erinnern 
fann, Zobin nie gefehen“, erklärte Herr 
Harrifon. „Ich würde ihn auch faum 
mit einer derartigen Aufgabe betraut 
haben. ch Habe weder ihn nod) eine 
andere Berfon beauftragt, mit Frl. 
Haley Verhandlungen anzufnüpfen. 
Sch habe eben fo viel Ausficht, die Un 
terftügung Ald. Merriams für meine 
Kandidatur zu erlangen al die Mar- 
garethe Haleys. Meiner Anficht nach 
mißt fih Frl. Haley felbit mehr Be— 
deutung bei, ala ich ihr beimeife. Ich 
habe nie Verfprehungen vor meiner 
Mahl gemadt. Außerdem gehörte To- 
bin, fomweit ich mich erinnere, während 
der Vorwahlenfampagne zum Anhang 
Grahams“. 

Eine einleuchtende Erklärung. 

Politiſche Kreiſe, die Margarethe 
Haley kennen, hatten eine ſehr einleuch— 
tende Erklärung für die ganze Ange— 
legenheit. Die Geſchäftsagentin des 
Lehrerinnenverbands iſt, wie ihr ſelbſt 
von ihren Feinden zugeſtanden wird, 
ein ſehr gewitzigtes, um nicht zu ſagen 
geriſſenes, Perſönchen. Tobin erinnert 
ſtark an den typiſchen Irländer des 
Luſtſpiels. Trotzdem er ſeit Jahren 
Schulvorſteher in Chicago iſt, hat er 
noch immer den Dialekt eines friſch 
eingewanderten Sohns der grünen 

Inſel. 

Die Anſicht in gut unterrichteten 
Kreiſen geht dahin, daß die kluge Ge— 
ſchäftsagentin desLehrerinnenverbands 
ihm während ihrer zweiſtündigen Kon— 
ferenz die Würmer aus der Naſe ge— 

| zogen und ungefähr Alles aus ihm 

| herausgeholt hat, was die Kampaane- 
leiter Harrifond zuaugeftehen bereit 
find, um die Unterftüßung des Lehre- 
rinnenberbandes für den Kandidaten 
zu erlangen. Schwer dürfte ihr dies 
nicht gefallen fein, denn Tobin machte 
heute aus feiner Bewunderung für Fri. 
Haley fein Hehl. Außerdem hat er felbit 
jeit Kahren dem Lehrerinnenverband 
nahe gejtanden. 

Kampaaneverfammluneen. 


Ald. Merriam Tpricht heute Abend 
in drei Berfammlungen, in der 8., 32. 
und 33. Ward. Die Verfammlungen 
| finden, wie folat, ftatt: 
| 8. Ward: Xones Halle, 75. Str. und 
| Coles Ave. 
32. Ward: Nachbarſchaftshaus, 67. 
und May Str. 
33. Ward: South End Merchants'“ 
Hall, 11,241 Michigan Ave. 


— 


Jiody) vier Geihworene, 


Bor Richter MeSurely wurden heute 
folgende vier Gefchworene für den 
Prozeß gegen Anwalt Chas. €. Erb: 
ftein und Arthur MeBride wegen ans 

I geblicher Verleumdung des Staatsan= 
walts Wayman vereidigt: Frank J. 
Lake, 1924 Loomis Str., Albert B. 
White, 5923 Cedar Gtr., Auftin, 
Frederick W. Schroeder, 1516 Winne— 
mac Avbe. und Morris Patrick, 1350 
Weſt 12. Str. 

Schon vorher vereidigt waren Wil- 
liam H. Danneman, 1219 Fletcher 
Str., Thomas E. Eger, 2214 Ainslie 
Str., Louis Kappen, 5676 Normal 
Ave. und Edmond C. Fiſcher, 1650 
Raſcher Abenue. 

Vermuthlich wird die Jury noch 
heute vollzählig werden und morgen 
das Zeugenverhör beginnen. 

— —— — 


Wurde kontrakttbrüchig. 


Vor Stadtrichter Blake wurde heute 
mit der Verhandlung einer auf Zah— 
lung von 8100,000 Schadenerſatz lau— 
tenden Klage begonnen, welche die 
Stadt gegen den Kontraktor John P. 
Agnew angeſtrengt hat. Dieſer hatte 
es ſeinerzeit übernommen, den Ab— 
ſchnitt Ndes Schwemmkanals unter 
der Lawrence Avenue zu bauen, hat 
aber dieſe Arbeit nicht ausgeführt. 
Als erfter Zeuge murde heute der 
County-Schatmeifter Wm. 2. O’Cons 
nell vernommen, ber — al3 dermali- 
ger Oberbaufommiflär — im Namen 
der Stadt jenen Kontrakt mit Ugnem 
abgefchloffen hat. 


— a —— 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Mar * 
fälter; voraussichtliche Mindeitteımperatur mähren 
der Naht etwa 16 Grad; morgen flar und zu— 
nehmende Luftwärme; nordiweitliche, an Stärke abs 
nehmende, fpäter wechjelnde Winde. 

Yllinois: Heute Aberd Mar; im Often-und im 
Süden des Gebietes Tälter; morgen Tlar und im 
Norden, jowie im Weften des Gebiete3 märmer. 

Andiana: Heute Abend Mar und erheblich Tälter; 
morgen Klar. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend Schneegeftöber und 
bedeutend ftälter; morgen tar und langjam zus 
nebmende Quftmärme. 

Wistonfin: Heute Abend Far und andauernd falt;_- 
ne —* u. ge —— ii 

An cago. ftellte er — von 
gegen bend bis heute Mittag wie f:_ Abend 

Uhr 51 Grad, Nachts 12 — ae 
6 Uhr 9 Grad, Mittags 12 19 — 





Der Hiebente 


Roman von Eleheth Bordart. 


(38. Fortjegung und Schluß.) 

„Die Operation tft gelungen — die | 
Kugel entfernt — die Aerzte geben 
Hoffnung, dab bei jorgjamer Pflege 
und der fräftigen Konititution des 
Batienten Alles wieder ins rechte Ge— 
leife fommt. XAlfo die Hoffnung und 
den Muth nicht verlieren, Yrau 
Gräfin.“ 

Wahltraut dankte ihm noch einmal, 
und als der Graf und die Uerzte das 
Schloß verlaſſen hatten, ging ſie leiſe 
ins Ktantenzimmer, befahl dem 
ner, der von den Aerzten zur Wache 
befiell war, bis der Krankenpfleger 
eintraf, das Zimmer zu verlaſſen, und 
ſank dann lautlos vor dem Lager in 
die Knie. Die herabhängende Rechte 
des Verwundeten küßte ſie. Davon er— 
wachte Rüdiger aus der Betäubung 
und erkannte ſie. Ein glückliches 
Lächeln umſpielte ſeine Lippen. 

Trautlieb“, flüſterte er und ver— 
ſank darauf wieder in Bewußtloſigkeit. 

Bange Tage und Nächte folgten. 

Wahltraut wich nicht von ſeinem 
Lager und gönnte ſich kaum des Nachts 
einige Stunden Schlaf, die der Pro— 
feffor, den fie aus der Hauptjtadt hatte 
fommen laijen, ihr mit Gewalt zus 
diktirte. 

Wie Rüdiger einſt um ihr Leben ge— 
kämpft hatte, ſo rang ſie jetzt um das 
ſeine, und ſie fühlte es, daß ſie der 
Verluſt dieſes Mannes noch härter 
treffen würde als der des erſten Gat— 
ten. Dem hatte die ganze Schwärme— 
rei ihres jugendlichen Mädchenherzens 
gehört, dieſem aber gehörte die Liebe 
des reifen Weibes, die keine Schranken 
kennt. Und ſo vollſtändig ging ſie in 
dieſer Liebe und Pflege auf, daß nichts 
von der Außenwelt, für die ſie kein 
Intereſſe mehr hatte, zu ihren Ohren 
drang. Sie wußte nichts von der Sen⸗ 
ſation, die das Auftauchen des Majo— 
ratsherrn von Stolzenau unter ſo ſelt— 
ſamen Umſtänden hervorrief, auch 
nichts von dem, was man ſich über ſie 
und ihre rührende, aufopfernde Pflege 
zuraunte. Sie wunderte ſich auch nicht, 
daß Niemand von den Stolzenauern 
herüberkam, um ihr mit Rath und 
That beizuſtehen oder doch ihre Theil— 
nahme zu zeigen. Sie wußte längſt, 
wem ſie ihre Trauer und ihren Schmerz 
zu verdanken hatte, und in der Stunde, 
als die Gefahr drohend am Bett des 
Geliebten ſtand, da ſtieg es wie Groll 
und Haß in ihr auf gegen den Urheber. 

Daß Linda und ihre Mutter ſchon 
vorher Stolzenau verlaſſen hatten, 
ohne ſich von ihr zu verabſchieden, 
wußte ſie ebenſowenig, als daß Ari— 
bert einſtweilen noch die Zügel des 
Majorats in den Händen hielt und 
Stolzenau erſt verließ, als der Majo— 
ratsherr außer aller Gefahr und im— 
ſtande war, ſelbſt die nöthigen Maß— 
regeln zu treffen. 

Die kräftige Natur Rüdigers, die in 
mancherlei Gefahren und Strapazen ge: 
ſtählt war, überwand auch dieſe Kriſis. 
Die Lunge, die die Kugel Ariberts 
durchbohrt hatte, heilte völlig aus, auch 
die körperliche Schwäche, die der ſtarke 
Blutverluſt und das Wundfieber her— 
vorgerufen hatte, ſchwand allmählich; 
langſam aber ſtetig ſchritt die Ge— 
neſung vorwärts. 

Als er zum erſten Male Arm in Arm 
mit der jungen Gräfin und begleitet 
von den ſtrahlenden Knaben, den herbſt⸗ 
lichen Park betrat, da fühlte er die alte 
Lebensluſt in ſich unbeſiegbar auf— 
ſteigen. Und er flüſterte ihr etwas ins 
Ohr, eine Bitte, eine Frage, die ſie heiß 
erröthend durch ein Kopfnicken beant— 
wortete. 

Kurze Zeit darauf Sand in aller 
Stille in der Dorffirhe von Gerol- 
ftein die Trauung ftattl. Dem alten 
Bauer Huber, der den fiebenten Haus» 
lehrer einit jo freundlich den Weq nad) 
Gerolftein geführt hatte, rannen vor 
Rührung die Ihränen über die Wan 
gen, ala er, ganz in eine Ede in der 
Kirche gedrüdt, feine fchöne, junge 
Herrin am Arm des einftigen Haus— 
lehrers die Kirche betreten ah. Und 
tie die Junker dreinſchauten! So hell 
und ftrahlend. Der Junter Eberhard 
[hien gar verändert zu fein. Der 
freute fich wohl no, einen Gtiefpater 
zu befommen. Und daß der Haus: 
lehrer Seeger der verfchollen gemefene 
Erbe von Stolzenau fein follte, da3 
fonnte fich Huber ebenſowenig zuſam⸗ 
menreimen wie manche von den übri— 
gen Dorfbewohnern. Aber an der 
Thatſache war nicht zu rütteln. 

Wie ſtolz und aufrecht der Graf ging, 
trotz der ſoeben beſtandenen ſchweren 
Krankheit, und wie hold und anmuthig 
die junge Gräfin aus der Umrahmung 
ihres weißen Schleiers hervorſah! 

Es gab nur wenige Gäſte und Trau- 
zeugen, unter ihnen Graf Rautenberg 
mit ſeiner Familie, aber die kleine 
Kirche war dicht gefüllt mit Dorf- und 
Gutsangehörigen, die alle warmen An— 
theil an der Hochzeit ihrer Gutsherr⸗ 
ſchaft nahmen. 

Am Abend, als die Gäſte das Schloß 
verlaſſen hatten, nahm Rüdiger ſein 
Weib in die Arme. 

„Dar Fraaft mich, Trautlieb, ob wir 
nun nad Stolzenau iüberfiedeln mer- 
den. Borläufig noh nidt. Eine 
Irennung von Gerolftein, zumal bon 
den Kindern, möchte Dir zu fchmer 
werben, denn der Erbherr von Gerol- 
ftein muß auf der Scholle erzogen mer- 
ben, bi3 er in Benfion fommt. &o 
lanae bleiben mir bier. Später — 
freilih“ — er 309g fie noch feiter an ji 
— „menn ein ‚unges Rei am Stamme 
der Stolzenau emporblüht, dann fol 
der Erbe feinen Stammfit lieben ler- 
nen, wie Eberhard Gerolftein liebt. E83 
fol ein Band werden, da3 Geroljtein 
und Stolzenau für immer verbindet.” 


* * * 
Drei Jahre waren vergangen. 
Zimmer feiner Eltern ſtand 
Eberhard von Gerolftein. 
Aus dem zwölfährigen Knaben hatie 
Jich ein ſchöner, kräftiger Jüngling ent⸗ 


| 


| 


Seinen durch die jchönen, 


mwidelt, dem fehon der erite Flaum auf 


den Lippen jproß. 

In feinen Augen blitte e& von Kraft 
und Jugendluft. E8 ging hinaus in’s 
Leben, zum erken Male fort in die un- 
befannte, ichöne Melt. Und die jchien 
ihm jo lodend; e3 war ihm, alö3 wenn 
eine Fülle von Shäten jeiner dort 
mariete und er fich nur auf fie zu 
ftürzen brauchte, um fie jich zu erobern. 
Treilich ging er nicht hinaus, um des 
Lebens Genuß terinen zu lernen. Ernite 
Arbeit wartete feiner. Er follte fich | 
bon der Sefurda des Gymnajiums bis 
zum Mbiturivm binaufarbeiten, jo 
hatte e3 jein Stiefpater gewünicht, und 


Die: ! | er jelbjt hatte länajt eingejehen, daf 


| Wifjen glüdlich und-reich macht. Yon 
einem tüchtigen Pädagogen, "den der 
Stiefvater zum Haußslehrer gewählt 
| Hatte, geleitet, machte er jcjnelle Fort- 
Ichritte. Und wenn die alte iiniwft oder 
gar der alte Iroß mieder in ihm er- 
machten, wenn er Anfangs gegen den 
Keuen und deffen Anordnungen 
auflehnen mollte, jo brauchte der Stief- 


| bater ihn nur an den einfiigen Haus 


lehrer Seeger, den fiebenten, zu er- 
innern, und bejchämt fam er zur Ber: 
nunft. 

Nun fand er neben diefem Hauß- 
lehrer, der ihm in den drei Kahren jei- 
nes SHierfeins ein guter Freund ge- 
morden war, und ber ihn jebt in die 
Stadt in die Benfion bringen ſollte, 
und nahm Abſchied von den Seinigen. 
Der wurde ihm ſchwerer, als er ge— 
— hatte; darunter verſanken flir 

Augenblicke alle lockenden Zukunfts— 
bilder. 

„Gehe mit Gott und kehre friſch und 
geſund an Leib und Seele wieder, mein 
Sohn!“ ſagte Rüdiger, ihm die Hand 
feſt auf die Schulter legend. 

Und Eberhard umarmte ihn, die 
Mutter und Karl Heinz, der auch ein 
ganzes Stück gewachſen war. Darauf 
wollte er ſich kraftvoll losreißen, als 
ſein Blick auf den am Boden hockenden 
kleinen Stiefbruder, der ihm jauchzend 
die Aermchen entgegenſtreckte, fiel. 

Da hob er ſeinen Liebling auf, 
drückte ihn zärtlich an ſich und fette 
ihn ſchnell wieder zu Boden. 

„Kommen Sie, Herr Rudorf“, 
wandte er ſich ſchnell an ſeinen Haus— 
lehrer, „es iſt die höchſte Zeit!“ 

Stolz aufgerichtet ſchritt er hinaus. 
Die Eltern und Brüder folgten ihm 
an den Wagen und winkten ihm den 
letzten Abſchiedsgruß zu. 

Rüdiger trug ſeinen Erſtgeborenen, 
den zweijährigen Wolf Günther, auf 
dem Arm, und das luſtige Krähen und 
drollige Geplauder des Kindes half 
über den Abſchiedsſchmerz hinweg. 
Nur Karl Heinz ließ traurig den Kopf 
hängen; ihm war die Trennung von 
dem geliebten Bruder ein herber 
Schmerz. Rüdiger ſtrich ihm freund— 
lich die Locken aus der Stirn. 

„Kopf hoch, Junge! In wenigen 
Jahren biſt Du auch ſo weit. Und 
jebt fahren wir nah Stolgenau und 
jeben, ob Alles zum Empfang bereitet 
it. Morgen fiedeln wir über.“ 

Das mar etwas Neues, eine Ver- 
änderung, die Karl Heinz ntereffe er- 
reate und ihn ablenfte. 

Bald darauf faßen fie im Wagen 
und fuhren in den frühlingzfriichen 
MWald hinaus. Auf Stolzenau erwar- 
tete man die Herrfchaften bereits, und 
mit frohem Behagen führte Rüdiger Die 
neu her— 
gerichteten Räume. 

Wahltraut unterdrückte ihrem Manne 
zuliebe tapfer das Gefühl der 
muth, das ſie überkommen wollte in 
dem Gedanken, morgen Gerolſtein ver— 
laſſen zu müſſen. Hatte ſie darin 
doch ihr höchſtes Glück und Leid erlebt. 
Aber Gerolſtein war ihr nicht verloren, 
und wenn Eberhard einſt Herr 
darin einzog, wurde es ihr die zweite 
Heimath. Die erite b 
Seite de3 geliebten Gatten, mohin er 
fie auch führen mochte, und außerdem 
mar ihr Stolzenau als künftiger Bett 
ihre jünglten Cohne3 theuer und 
merth. „ 

Noch etwas Anderes gab ed, mas de 
Majoratöherrn von Stolzenzu 
mit freudiger Genuathuung und © 
erfüllte. 


als 
Gl 


Seel 


e 
tolz 


Drüben, jenfeits des Waldes, tauchte | 


das Dach de3 großen, neuen Sanato- 
rium3 auf, das er erbaut hatte, um 
dort leidenden Menjchenkindern zu hels 


buticura kurirte 
Familie von Eczemn. 


Vater, Mutter und Kind litten daran 
acht Monate. Die Köpfe Maſſen 
von wunden Stellen. —Konn— 
ten uicht mehr ſchlafen. — 

In zwei Monaten kurirt. 





„Die Cuticura⸗Behandlung hat mich und 
meine Familte dauernd von Eczema lurirt; 
ich, meine Frau und mein zweijähriges Kind 
hatten acht Monate datan gelitten. Es begann 
mit kleinen Bläsſschen auf dem Kopf meines 
Kindes, die ſich zu wunden Stellen entwickelten; 
daid danach ftellten ſich bei mir und meiner 
rau die gleichen Krankheitserſcheinungen ein. 
zu Köpfe waren mit wunden Stellen be: 
wir Ionnten nicht mehr Jetzien und 
Betten dur bda3 Juden fcredlid zu leiden. 
o dauerte diefer afalvolle Zuftand at Mo» 
rate. Wir verfudten verfäiedene Salben und 
Mebdisinen: fie halfen und aber nicht3. Bald 
begann dad Uebel auch an andere Stellen des 
Körperd außzubreden. Ein Breund, ber das 
gleihe Unmohlfein durdgemadht hatte, rieth 
uns asbann, Guticura anzumenden. Biel 
Sortimente Euticura-Seife, Cuticura-Salbe und 
Euticuras> Defolbent ftelte uns wieder voll» 
ftändin ber. Nach den eriten wenigen — 
beilten die Wunden an unſeren Köpfen: a 
zwei Monaten war jede Epur bon -czema b 
uns verfhtwunden. Eugene Botttoft, 551 Ralph 
Str., Broollyun, 18. Yebr. 19 
Ketne —*— Beweiſe, F Diele Babes 06 
— werden für den Erfolg und die villigkeit 
ber Euticurasdeilmittel bei Behandlung bon 
lem qaualvollen um entftelenden Ausichlag 
auf Haut und fhaut bei Säuglingen, Kin. 
twad enen Ein einziges warmes 
atlcura-e) fe und eine milde Ein- 
zeibung t Euticura-Salbe reißen oft icon 
In: in ſchlimmen Fallen einige Linderung ber» 
püren zu laflen, und Rube und Schlaf zurü pe 
ngen, — alle anderen Mittel verſagt 
2 icu ei und GEuticura-Salbe 
nd in gleidder "nei e wir a um Haut, Kopf 
unb Sänbe go m erhalten, zu 
5 — ie berhinbern 
onifch zu merben. Ein 
ſchreibung — 
Aal iebt; wird 
t bur bie 1 burg bie does Drug 
Bofton, 


ſich 


eh: | 


| 
| 
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“ 


Abendpoit, Chicago; Mittwod),. den 15. 
Aheumatismus kann 


geheilt werden. 


Co fagt Dr. N. B. Bars, der große Spe- 
zialift für hronifche Krankheiten. 


Rheumatismus iſt mus iſt ſchmerzhaft in ir⸗ 
gend einer Form, aber die Qualen des 
chroniſchen Rheumatismus kennen nur 
Diejenigen, welche früher daran litten 
oder jetzt noch mit dieſem ſchrecklichen 


Leiden behaftet ſind. 


Solche, welche ſeit langer Zeit an 


Rheumatismus liiten und deren Lei— 
den von anderen Aerzten als unheil— 


bar erklärt 


wurde, ſowie diejenigen, 


welche gegenwärtig an Rheumatismus, 


Hüfigicht, geſchwollenen Gliedern lei— 


den, ſind erſucht, bei Dr. Bartz vorzu— 
ſprechen, um koſtenfrei unterſucht zu 


| 


| 


| 


| 
| 
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| lobuna mit ter Komteß Hertha bon 


| treu 


| 
| 
| 


ee 
E 


| 
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werben, wobei Eeuer wirklicher Ge— 
ſundheitszuſtand feſtgeſtellt wird. Nach 
der Unterſuchung ſeid Ihr durchaus 
nicht gegwungen, Euch einer Behand- 
lung zu unterziehen. 

Sr. Bart "bringt jet feine Ent- 
defung zur Heilung von Qungenleiben, 
wie Bronditis, Althma, Katarrh und 
ähnliche Krankheiten der Athmung?- 
organe zur Kenntniß. Leute, welche 
damit behaftet find, werben eingeladen, 


fogleich vorzufprechen, um fich diefer | 


wunderbaren Behandlung zu unterzie- 
den, damit fie in Zufunft von folchem 
Leiden befreit fein werben. &3 ijt dies 
der größte Erfolg, welchen die mebizi- 
nifche Wilfenfchaft jemals für die Be- 
handlung und Heilung folder Krant- 
heiten erzielt hat. 

Dr. N. B. Bart ift einer der älte- 
iten und beftbefannten Spezialijten in 
Chicago; feine modern eingerichteten 
Difices gelten für die feinjten im 
Staate und befinden fih im Derter- 
Gebäude, 84 Adams Gtr., auf dem 8. 
Floor. (Nehmt den Elevator.) Er fieht 
und behandelt perfönlic alle Batien- 
ten, und feine Unterfuhung, Belpre: 
hung und Rath find frei für Alle — 
Spredjtunden: Täglich von 10 Borm. 
bis 4 Nachm., ausgenommen Gonn= 
tags. Mittwoch und Samjtag 10 Bor: 
mittags bis 8 Uhr Abends. 


fen, fie zu befreien von ihrer Krankheit. 
Und etwas weiter entfernt jtand auch 
Ichon das Kranfenhaus unter Dach und 
Ka, darin er Dorf: und Gut: 
angehörige unentgeltlih behandeln 
wollte. Er fam damit dem alten Dot- 
tor Falfner in’3 Gehege, aber mas galt 
ein einzelner, mo das Wohl Xieler in 
Frage ſtand! MWeberdies war ihm der 
ärztliche Beruf fo in Fleifh und Blut 
übergegangen, daß er ihn ausüben 
mußte, um innerlich befriedigt zu mwer- 
den. Ein echter, rechter Krautjunfer 
mar aus: ihm doch nicht mehr zu 
machen, menn er auch die Augen offen 
hielt und die Verwaltung der beiden 
Güter Stolzenau und Geroljtein ge- 
wiſſenhaft überwachte. 

Wahltraut gönnte ihm dieſe Paſſion 
von Herzen und freute ſich mit ihm 
auf den Tag der Einweihung; hatten 
die Anmeldungen doch ſchon den Plah 
im Sanatorium überboten. Es lag ſo 
herrlich im Walde, von Bergen um— 
geben, und der Majoratsherr als Arzt 
war noch ein beſonders intereſſantes 
Anziehungsmittel. 

Von den Stolzenauer Verwandten 
hatten ſie Anfangs lange nichts gehört, 
bis die Nachricht von Ariberts Ver— 





Rautenberg, mit der er in ſeiner Garni 
ſon wieder zuſammengekommen war, 
eintraf. Durch den Schwiegervater, 
den alten Graf Rautenberg, der ſtet— 
zu dem jungen Paar gehalten 
hatte, ließ ſich möglicherweiſe eine Ver 
ſöhnung zwiſchen den Vettern, die ſich 


leb inmer an der bisher feindlich geſinnt geweſen waren, 


herbeiführen; das heißt, Rüdiger trug 
Aribert keinen Groll nach, er verſtand 
nur zu gut, was dieſer damals gelitten 
haben mochte. Man erfuhr nun auch 
daß Linda ſich mit einem armen, adli 
gen O ffizier, einer alten Liebe, wie es 
hieß, ſeit einem Jahr verheirathet hatte, 
und daß ihre Mutter bei ihr lebte 

So ſchien auch ſie ſich mit ihrem 
Geſchick ausgeſöhnt zu haben. 

Die Geſchichte des ſiebenten Haus— 
lehrers von Gerolſtein war aber noch 
lange in Aller Munde, am meiſten in 
den Herzen Wohlirauts und ihrer 


Kinder. 
(Ende.) 


SDel ooralbericht. 


Bacttruſt und Brotpreis. 


Bäckerei verkauft den Lait 
zu 4 Cents, 

‚sn Bäderfreifen erblidt man ein: 
gewilje Verbindung ziwijchen den bei- 
den Thatjachen, daß Paul Schulze, 
der Präjident der jeinen Namen füh- 
renden Bäckerei-Geſellſchaft, welche in 
Chicago vier Bädereien betreibt, aud) 
Prafident der National Bread Com: 
pany mwerben foll, und daß eine bon 
diefer unabhängige Gefelfchaft in ih- 
ren zahlreichen Läden ihr Brot zu 4 
Eent3 den Laib verkauft, 1 Cent billi- 
ger al3 alle Anderen. Bor. Kurzem 
meigerten jich gemifje Bäckereien, die- 
fer Gejelihaft Brot zu liefern, mo- 
rauf fie anfündigte, daß fie den Preis 
herabjegen mürbe, mas auch gejchah. 
Die National Bread Company, deren 
Präfident Herr Schulze werden foll, 
wird in Nem NHorf gegründet und wird 
Bädereien in acht Staaten öſtlich vom 
Miſſiſſippi übernehmen. Hier in Chi— 
cago iſt vorläufig nur Herrn Schulzes 
Gejellfichaft beiheiligt, obwohl au) an- 
u. Unerbietungen gemacht morben 
Jin 


nabhängige Z 


———— 


— Ahnungsvol.— Dem Ontel, der 
feinen jung verbeiratheten Neffen be- 
fucht, fällt die dürftige Zimmereinrich- 
tung auf. — Neffe: „Run, Onfelden, 
haben wir und nit ein trauliches 
Neftchen gebaut?” — „Hm, ja, ja — 
aber bier -ift mohl mal ein „Raub- 
ne eingebrochen?” 


Belheiligung if riefig. 


— — 


Mehr als 75,000 Wähler tragen 
ihre Namen in die Stammlifte ein. 


Alle Erwartungen übertroffen. 


Merriam’s HKampagneleiter erbliden 
ein günftiges Zeichen. — Die 
Betheiligung war ftarf in republifanis 


fhen, fhwad; in Semofratifchen Wards., 


darin 


Die geftrige Neagiftrirung, die ein- 
ige vor der Frühjahrsmahl, übertraf 
alle Erwartungen. 75.737 Wähler trut= 
gen ihre Namen in die Stammliften 
ein. Dies bringt die Zahl der regiftrir- 
ten Wähler von 373,567, die im Herbjt 
ihre Namen haben in die Wählerliften 
eintragen laffen, auf 449,306 Wähler. 
Eine bedeutende Verminderung ift na= 
türlich bei der Repifion derWählerlijten 
am Samjtag zu erwarten, doch jind 
Politiker der Anficht, da die Zahl der 
Wähler, die am 4. April ftimmberecy- 
tigt fein werden, nicht unter 415,000 
ſinken wird. 


Politiker machten fich fofort daran, 
die Eingänge aus den einzelnen Wards 
zu prüfen, da ich gewöhnlich daraus 
ein Schluß auf die Stimmung unter 
den Maffen ziehen läßt. Die ftärkjte 
Betheiligung ift in den ftarf republi= 
fanifchen Wards und den Warb3 mit 
einer unabhängigen Wählerfchaft au 
beobachten, was von den ei | 
tern Ald,. Merriams als ein gutes Zei- 
chen angejehen wird. Auch die Warb3, 
in denen Edward %.Dunne viele Stim- 
men erhielt, haben eine ftarfe Regiftri- 
rung aufzumeifen. Da die Stimmen 
für den früheren Bürgermeifter allge 
mein als ein Proteft gegen herrfchende 
Vebeljtände angefehen werben, und zus 
gegeben mird, daß fie zum großen 
Theil Ald. Merriam zufallen werden, 
fo hatten die Anhänger des Stadtva— 
ters einen meiteren Grund, mit dem 
Ausfall der Regiftrirung befriedigt zu 
fein. 

Eraebniß der Regiitriruna. 

Die gejtrigen Eintragungen in ben 
35 Wards der Stadt, da3 Gefammt- 
ergebniß aller Eintragungen und die 
vergleichenden Zahlen vom Frühjahr 
des Sahres 1907, als Fred A. Buſſe 
Edward F. Dunne mit einer geringen 
Mehrheit jchlug, find mie folgt: 
Ward , Neue Gejammtzahl Geſammtzahl 
Gintragungen März 1911 März 1907 

10,031 

12,704 

11,459 

8,414 

9,820 

18,791 

24,250 

10,668 

4,999 

5,713 

8,183 

14,746 

15,229 

11,997 

11,604 

8,177 

7,448 

10,366 

1,029 

13,779 

12,847 

8,017 

9,738 

10,303 

25,800 

17,185 

23,703 

14,059 

11,369 

11,155 

17,315 

16,722 

12,852 

16,045 

14,519 


449,306 
Günſtig für Ald. Merriam. 


Den bedeutendſten Zuwachs hatte die 
7. Ward, in der Ald. Merriam ſelbſt 
vohnt, aufzuweiſen. 4991 Wähler 
trugen geſtern ihre Namen in die 
Stammliſten ein, was die Zahl der 
ſtimmberechtigten Wähler der Ward 
auf 24,250 brachte. Die 6. Ward, eben—⸗ 
falls eine ſtark republikaniſche Ward, 
hatte eine Zunahme um 3350 Stim— 
men zu verzeichnen; die 25. Ward eine 
ſolche um 3797 und die 27. Ward um 
4410 Stimmen. Letztere Ward hat 
eine ſtarke unabhängige Bevölkerung. 
Die 31., 32., 34. und 35. Ward, in de—⸗ 
nen ſowohl Ald. Merriam wie Ex— 
Mayor Dunne ihre Mitbewerber in der 
Vorwahl überflügelten, hatten Zunah— 
men um 2500 oder mehrStimmen auf— 
zuweiſen. Die Wards am Fluß hin— 
gegen, die im Schlachthofbezirk und die 
ſogenannten Löffler-Lorimer-Wards 
der Weſtſeite, mit Ausnahme der 34. 
Ward, in der ſowohl Merriam als 
Dunne geſiegt hatten, hatten Verluſte 


11,246 
12,530 
10,875 
8,953 
9,347 
16,625 
18.530 
9,368 
6,243 
6,658 
3,185 
12,153 
12,870 
11,429 
10,327 
8,086 


1,320 


3,197 


4, +10 


ee 
13,025 
10,743 
10,1 70 
9.832 


399,287 


Freies Saarmittel 
Laßt Euch von mir ein freies $1 Padet ichiden. 


Foſo — Haar, verſtärlt die Augenbrauen, 
verlängert die Augenwimpern, gibt grauem, 
verblichenem Haar ſeine natürliche Farben wie— 
der, bejeiligt Juden, bertreibt Saınnen und 
—* von Mann Frau oder Kind 


madt da3 
ön glänzend. Ehidt *rei-Noupon 


ihiver und 
heute. 


Freier $1.00 Packet Koupon 
Schreibt Euren Namen und Mdrefje auf die 
leeren Linien, fchneidet den Koupon aus und 
aid ihn * an The Foſo gempanı, 1647 
Fofo Aldg incirnati, Ohio. t 10 Gents 
in Briefmarken ober Silber bei als —*3 daß 
zu e3 ernft meint und zur Beftreitun 
erpadung, ‚Porto ufw., und ein volles. $1.00 
he 3 wer Euch ſofort Toftenfrei per Poft zus 
geſan 


—— —— ———— —— ———————— ————— —— — 


ir 1911. 


— — Kna⸗ 
mM ben-Angüge, Größ. 8 
4 bis 16, aus reinwol. 
Gaffimere3 gemadt, in 
netten v8, Knis 
derboder 
Hofen 


| Sribjohe-teier | Frühjahr: Keiderftofie-Eriparnifie 


für Damen 42301. _ftrift 


% Kleideritoffe 
Anzüge für Damen u. 

junge Mädchen, neue 
1911 een. 
i aus feiner rein 
— woll. Serge, ſchlicht ge— 
a fchneidert und befekt, 

arbei- 


bie Yard 
u 


le, 
Kleiderftoffe, 


2.98 die Yard 


Elegante lange Frü— 
jabrmäntel f. Damen, 27 « zöllige 
aus _ feiner 
Worfteds, Diagonal 
und lobfarbia. Sobert 
Stoffen, fchlicht 
Khneidert oder befegt, 
er ganze Mantel od. 
der SKörpertheil mit | 
aarant. — 12. verlauft 
tinfutter.. 


Cerge, 
die Yard 


ats 


69 Wertd — 


| Hemden 


Negligechemden für 
Männer, in nettenhf. Damen, B f 
aemufterten ober gef ud meiß, 
Itreiften Stoffen, mit 
Manſchetten, 


feſt en Stlick 


+ 


— für 
Männer, einfacher od. 
gebügelter Bulen, mit 
feften Meanicetten — 


meit, 


gegen frühere Regiftrirungen aufzumei- 
fen. Selbſt Ald. Kenna von der 1. 
Ward, eine der Stützen Carter Harri—⸗ 
ſons, war trotz rieſiger Anſtrengungen 
nicht im Stand, die Zahl der regiſtrir— 
ten Wähler ſeiner Ward auf die gleiche 
Höhe wie vor vier Jahren zu bringen. 


Wahlbeamte 


An Zäntereien, Streitereien und 
Thätlichkeiten fehlte es nicht. Beſon— 
ders in der 1. Ward, in der Geheim— 
poliziſten unter Führung von William 
J. Burns, der den Skandal in San 
Franzisko aufgedeckt hat, im Intereſſe 
Ald. Merriams die Regiſtrirung über— 
wachten, hatten die Wahlbehörde und 
das Couniygericht alle Augenblicke ein— 
zugreifen. Wiederholt wurden die Ge⸗ 
heimpoligiſten von den Braven Ald. 
Kenna's aus den Wahllokalen an die 
Luft befördert, weil ſie Perſonalbe— 
ſchreibungen und die Antworten der 
Perſonen, die ſich regiſtriren laſſen 
toollten, aufnahmen, um fte jpäter »ur 
Entlarvdung bon nicht ftimmberedhtig- 
ten Berfonen zu verwenden. County> 
richter Owens hatte ihnen die Erlaub— 
nik gegeben, fich in den Wahllofalen 
aufzuhalten. ld. Henna metterte, 
appellirte an die Wahlbehörde und an 
den Countyrichter, und feine Getreuen 


feftgenommens 


pergriffen jich wiederholt an ben Ge- 


Mahlheamten im 7. Wahlbezirk, bie 
offen dem Countyrichter Trotz boten, 
abgeſetzt und im Countygericht wegen 
Mißachtung zur Verantwortung ge— 
zogen. Ihr Fall wird am Samſtag 
zur Verhandlung kommen. Als die 
Beſchwerden aus dem 7., 8., 12. und 
23. Wahlbezirk kein Ende nahmen, 
entſandte Kanzleivorſtand Stuart von 
der Wahlbehörde Inſpektoren nach den 
bett. Wahllokalen mit der Aufforde— 
rung an die Wahlbeamten, die Anord⸗ 
nungen bes Countngerichts zu befol- 
gen. Die Beamten im 7. Bezirk erflär- 
ten rundiweg, fie würden fich nicht da» 
rum fümmern. Der Wahlbehörde riß 
die Geduld. Kanzleivorftand Stuart, 
Wahlkommiſſär Czarnecki, Iſaak Doff, 
Richter Owens' Gerichtsdiener, und die 
Inſpektoren Killackey und Nieſtadt be— 
gaben ſich nach dem Wahllokal. Kom— 
miſſär Czarnecki erklärte den Braven 
Ald. Kenna’s, baf fie ihres Amtes ent- 
feßt und in Haft feien. Gie verließen 
ihre Pläbe, und fünf andere Mannen 
Ald. Kenna’3 unter Führung bes be- 
rüchtigten Schankwirths „Pat“ O'⸗ 
Malley nahmen ihre Plätze ein. Der 
Stadtvater der 1. Ward hatte ſie be— 
reits zur Stelle. Die abgeſetzten Be— 
amten wurden dem Countyrichter vor⸗ 
geführt. Ald. Kenna war bereits mit 
feinem farbigen Anwalt W. L. Martin 
en Stelle, um feinen Getreuen aus 
ber Patjche zu helfen. Das Schau= 
fpiel im Countygericht war ergöglic. 
Ald. Kenna fpielte fich al3 Vorfämpfer 
einwandfreier Wahlen auf und er» 
lärte, da3 Material, das die Geheim- 
poliziften gefammelt hätten, mirbe 
dazu verwandt werben, an Stelle ber 
ftimmberechtigten Wähler andere Ber 
fonen, die nicht ftimmberechtigt feien, 
ftimmen zu lajfen. Des Stadtvaterd 
Anmalt war nicht bereit, den Fall ſo— 
fort zur Verhandlung fommen zu 
laffen, aber der Countyrichter beitand 
darauf. Er entließ die Angetlagten 
nach Vernehmung der Zeugen biß zum 
Samftag. Sie müffen fich wegen Miß- 
achtung des Gericht3 verantworten. 


— Kühmes Bild. — „Sit der Ele: 
phant in der Gefangenfchaft geboren?” 
Menageriebefiter: „Nein, am Kongo 
ftand feine Wiege.” 


forter3, 


reinwollene 
und 
aöfiihe Serge, — Mmerthb 89, — 


42- 518 44-301. einfache und fanch 
ſchlichte und 
fanch Effelte- 75c Wertd — 


Seiden Warp 
— werth 890c — 


10:zölfige reinfeidene Mej- 
faline und u — 
ie 


— 
98 = 
\ Ghinafeide Shirtwaifts 
f chwarz 
Tucks und 
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51.00]? 


Stiderei, werthb 1.98, 


Hanskleider für Da- 
beſtes WBercale, 
in guten Facons — 
— Werthe — das 


| 


| 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Wir besahlten 50c am Bollar jiir Gomforters 


und Blanfet? — Mufter, von dem größten Sobber in -Bofton, Mafi., gefaufl. — Bes 
trachtet diefe 10 Partien forgfältig und vergeht niet die Thatjache, 
Yangten Preife nur die Hälfte von dem betragen, was regulär verlangt wird, und daß 
jede einzelne Partie aus reinen Waaren befteht. — E3 find Baummolle gefüllte Com- 
Lammimwolle Comforter® und Down Comforterd, und jo meiter, zu viel, um in 


Anzüge 


Anzüge für Männer 
und Sünglinge, Grds» 
Ben biß au 40, aus 
fanch Worited3 und 
6 gut geſchn. 
mtb. 5 

12.50, 5. + 


daß die ber- 


diefem bejchränften Raum befchreiben zu fünnen. — Haushälte- 
rinnen werden die größte Erjparniß erzielen bei der beiten Of- 


ferte in Comforter3, die 


jemal3 gemacht wurde. — Bedentt, der 


Verfauf beginnt morgen 8:30 Uhr Vormittags. LXejet: 


Bartie 1. Bartie 2, 
ey öl. 


Bartie 6. 


52,8 Ze 


Bartie 7. 
53.0 ng 


fanch 
einfade frans 
und 250, — 
die Yard 


69 


40.3öll. ſchlicht weißer mer⸗ 
ceriged Batiſte, 


liebt für Konfirmationsklei⸗ 
der, 19c 
Wth., Yd 


27.3öll. ſchlichter und fanch 
merceriged Poplin u. Bon 
aee, werth gr und 
29c, per 9 


Eine — Auswahl von 


25e 


neuen 


Yard 2 in 


Geflügelfutter, unf. Mis 
ihung bon feinen Kör- 
nern und Sonnenblumen= 
jamen, — 100 Pfund ber⸗ 


+ 


2-30. Dia» 
19  Gauge 


nabtlofe 
mit Gärter Top 
doppelten Ferfen u. 
en, werth 


A 
fen, Nr. 
Draht, 
galanifirt, 150 laufende 
Fuß in der Rolle, bei der 
Rolle, 100 

Quadratfuß 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Börſe ſpricht ſich gegen die Vorlage 
zur Derbärgung von Hypotheken aus. 


Die Cook Eounty&rundeigentgums= 
börfe nahm gejtern Nachmittag in be= 
fonderer BerfammlungStellung gegen 
ben der Legislatur vorliegenden Ge: 
fegentwurf betreffend die Gründung 
bon Korporationen, welche die Bezah- 
lung von SHhpothefen gemährleijten 
mollen. Die Ehicagoer Grundeigen= 
tbumsbörfe wird jih am Freitag in 
bejonderer VBerfammlung mit der An- 
gelegenheit bejchäftigen, und borau®- 
fichtlic) werden beide Börjen bei der 
Befämpfung der Vorlage Hand in 
Hand gehen. rn dem geitern gefaßten 
Proteftbejchluß mird außer Formfeh- 
lern an der Vorlage hauptfächlich ges 
rügt, daß eine Hypotheten-Verficherung 
ganz überflüffig fei, denn Darlehen 


auf Grundeigenthum jeien fchon jebt | 
die ficherfte Kapitalanlage. Ein Ein= | 
ı theilung folcher Darlehen in verficherte | 


und nicht verficherte würde dahinfüh- 
ren, daß Hypotheken der zmeiten 
Klaffe unverfäuflich werben mürden, 


und daß der Borger gezwungen werden | 
mürde, der Verficherung3-Korporation | 
einen jährlichen Tribut zu zahlen, ohne | 


die geringfte Gegenleiftung zu. erhalten. 


| Das Beifpiel großer Städte im Often : 
heimpoliziften. Schließlich wurden die | beimeife, daß die Hypotheken-Verſiche- 
rung geeignet jei, daS ganze Hhpothes | 


fengefhäft in die Hände einiger weni— 
gen Korporationen zu bringen und den 


Grundeigenthumsmalfler dapon auszus ı 


ſchließen. 
Die beiden Börſen haben geſtern be— 
ſchloſſen, den als allgemeinen Um— 


zugstag fchon längjt unbeliebt geivor= | 


denen 1. Mai als Ziehtag abzufchaf: 
fen. Der diesjährige wird der lebte 
fein, in Zufunft werden Miethsver— 
träge von irgend einem Tage an dati- 
ren u. an irgend einem gemünfchtenDa= 


tum ablaufen. Hausbejiger, Miether, | 


Spediteure und Handmerfer tmerden 
fi mit diefer Neuordnung jedenfalls | 
fehr einverftanden erklären. 

Richard H. Southgate, der frühere 
Präjident der Kongreß Hotel Com— 
pany, hat vonSherman 3. Cooper das 
Apartmentgebäude an der Südweſt— 


ede von Eaft End Boul. und 53. Str. | 


für $150,000 gefauft. 

Alonzo Tyner, Wizepräfident der 
Ed. 2. Price Tailoring Company, hat | 
das Wohnhaus von Edward F. Car: 
rn an Profpect und Forreft Mbe., 
Highland Park, für $30,000 gekauft. 

Charles ©. Davis hat an Yakob 
Mayer ala Vertreter der neuen Mib- 
Eity Truft and Saving Banf Ges 
bäude und Grundpadtreht an der 
Süpdmeftedle von Halfted und W. Ma- 
difon Str, übertragen. Die Banf wird 
einen Theil des Gebäudes benupen. 
E3 fteht auf einem Grundftüd von 
130 bei 125 Fuß und ift mit $175, 
000 belaftet. 


Geftern murbe eine bon dem ber: | 


ftorbenen Mofes D. Welld von der 
Illinois Truſt K Savings Bank auf—⸗ 
genommene —* von 8300,000 

auf ein Jahr zu 6 Prozent auf das 
Eigenthum an der Nordoſtecke von 
Wabaſh Ave. und 13. Str., 125 bei 
171 Fuß, eingetragen, desgleichen die 
Uebertragung des Wohnhauſes von 
Wells, Nordweſtecke von Michigan 
Ave. und 26. Str., 139 bei 202 Fuß, 
von Charles T. Atkinſon an die Illi⸗ 
nois Truſt and Savings Bank. Atkin⸗ 
ſon hat an dieſe auch das Wohnhaus 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 


5 — & 
3 x 


27:30. weiße mercerized Madras 
Bailtings, Fabrifrefter, werth 19c, 


Ginghams 


25c 


Baummw. nahtloje Män- 

nerjtrümpfe in fchtwarz, 

nah dem Weben grau, lodfarb. u, blau, 

oppelte u und Zes 

Beh in allen Größen — 
5c WtB., 


Bartie 3. Partie 4, Partie 5, 


ze 5].t8 | wer5].5 | mer 52.48 


Bartie 8. Partie 9. Partie 10, 


51.50-n | 55.98-mu | 57.50 we 


grühjahr-S uhe 


für Danten 


Mufterichune für Da- 
men, in Patent Eolt, 
Gunmetal Ealf und 
Vici Mid; fie find 
Goodyear melted und 
bandgenäht, mehrere 


Öndben sur Auswahl, 
Een 2% bis 4%, 
3.50 Wer: 


12i4€ 


ſehr be— 


240 


und 
Fr zu 


19c 


Kleider⸗ 
in Plaids 
die 


— 


Streifen 


| waits II Hühnerfutter | IR 


Schwarze Seidenliöle ‚as 
amenftrümpfe Si 


Schwarze u. Iohfarb. ſo⸗ 
wie taue importirte 


— 


rübjabrfacong, regu⸗ 
ärer 1.00 c 
Werth, zu 
—* lohfarbige u. 
taue Xisle Handichuhe 
ür Damen, 2 Klafpen, 
in allen Größen — das 


und 


der 


Unjer Vorrath an gebrauchten 


Aprighl Piunos 


3 Chickerings, 


von *575 bis $125 
2 Ballet & Davis, 


8150 und 8175 
4 Rimballs, 


185 bis $225 


Twitchell,— Chafe Bros., — Hazleton 
Arion, — Everett und Andere. 


Z2eidhte Zahlungen. 


Neue Kimballs, — 
aufmärt3 von 


Neue andere Machwerfe,— 
aufmärt3 bon 


5195 
W. W. KIMBALL CO. 


Südweſt-Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Boulevard. 


GEO. Sc HLEIFFARTH, 
Deutfcher Verkäufer. 


— 


in Lake Ave., 198 Fuß nördlich von 
49. Str., 50 Fuß Weſtfront, über— 
tragen. 

Edwin G. Foreman iſt Truſtee ei⸗ 
nes Darlehens von 850,000 auf 5 
Sahre zu 51% Prozent an die North 
Shore TFireproof Storage Company 
auf deren Eigenthyum an Cpanfton 
ı Une., nördlih von Larmmrence Abe. 

Richard Heaganey von Hartforh 
City, Ynd., hat von Ernft N. Smith 
bad Apartmentgebäude in Michigan 
| Une., 198 Fuß nördlich von 50. Str., 
| 50 bei 160 Fuß, MWeitfront, mit $75,- 

000 belaftet, gekauft. 

| Claude R. Egan hat von der Chi- 
cago, Lafe Shore and South Bend 
Bahn 664 Fuß Weitfront in Cot- 
| tage Grove Ane., 3653 Fuß Nord» 
| front in 114. Sir. und 505 Fuß in 
Morfe Ave., Pullman, für $20,00 ge 
fauft. 

Safob 2. Kesner hat der Stadt bir 
drei erjten Stodimwerfe feines Gebäudes 
21—25 Plymouth Court, zmifchen 
Sadfon Boul. und VBanBuren Str, 
al3 Quartier für die Harrifon Str,s 

: Bezirfsmachhe angeboten, bei fünf: 
jährigem Miethävertrag. 


BROWN’S 
' BrRon 


erleidtern fofort Quitenanfälle und 
| von DOpiaten und — ſchädlichen 
25 6t3 ur unb $1.00. Probe fre 
JOHN 1. BROWN & SON, Boston, Mass, 


CHES 
etferkett. Frei 
Sara Preis 


| — ——— 

— Das Wichtigftee — Zuchthaus» 
direftor: „Na, Huber, haben Sie fchon 
| darüber nachgedacht, was Sie anfan= 
gen, wenn Sie jeht entlaffen werben?“ 
— Sträfling: „D ja, zuerjt werde ich 
* mal wiegen laſſen, Herr Direk⸗ 
or!“ 

— Naid. — Sepp (auf dem Bahn» 
hof. vor dem’ Billetfchalter): „Water, 
der i3 mohl fehr 608, daß er fo hin» 
ter'm Gitter fit! * 


=———— 0 ——— 
Tragt die 
Unterschrift 
von 
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Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert von ber "Assoeiated Prosa”. 
Inland, 


Feuerunpeil. 

Springfield, ZU, 14. März. Zmei 
Bantgebäude, ein Opernhaus, ein Ho= 
tel, eine Apothefe, ein Eifer'waaren= 
laden, ein Schnittwaarenladen und 
mehrere Logenlofale und Geichäfts- 
ftuben wurden durch eine Yeuersbrunft 
im Herzen von Tallula (Menard 
County) zeritört. 
Keine Prohibition in Berfaffung. 


Des Moines, Na., 15. Febr. Der 
Soma’er Staatzfenat jchlachtete Die 
Refolution ab, monad) ein verfaffung- 
gebender Konvent zur Einfügung eines 
Probihitionszufages in die Staatäper- 
faffung einberufen werben Tolle. 

Die Abiyiaytung erfolgte 
Zurüdlegung des betreffenden Wus= 
fchußberichtes auf unbejtimmte Zeit, 
mas mit 27 gegen 21 Stimmen be- 
ſchloſſen wurde. 


durch 


Ausland. 


Meckleuburg's Verfaſſungsfrage. 

Deutſchland und das kanadiſch-ameri⸗ 
kaniſche Gegenſeitigkeitsabkommen. — 
Familienfehde führt zu Verhaftungen. 
— Kaiſerkönig empfängt neuen Wie— 
ner Hofoperdirektor. 

(Spezialtabeldepeihe der „NR. 9. EtaatSzeitung.”) 

Berlin, 15. März. Im Reichstag 
ftellte der Nationalliberale Dr. Streje- 
mann an den Staatsjefretär des \n- 
nern Delbrüd die Frage, ob e3 rich> 
tig jet, daß Deutfchland an den Zoll- 
ermäßigungen, welche die Ber. Staa- 
ten in dem neuejten Gegenfeitigfeitsab- 
fommen Kanada gemährt hätten, nicht 
theilnehme. Vom Reichstag jet bor= 
ausgefegt worden, daß durch den Ab- 
Ihluß des HandelSabtommenz mit den 
Ber.Staaten vollite Meiftbegünftigung 
gelichert worden jei. 

Der Staatzjefretär fpradh fi in 
ſeiner Erwiderung höchſt vorſichtig 
aus. Er erklärte, die Regierung habe 
die Handelskammern über die Wirkung 
der Aenderungen befragt und warte 
nur die Antworten ab. Sobald dieſe 
eingelaufen, werde die Regierung 
ebentuelle Schritte in Erwägung zie— 


en. 

Bei der Eröffnung der jüngſten 
Reichstagsſitzung gedachte der Präſi— 
dent Graf v. Schwerin-Löwitz, des 
Prinzregenten Luitpold und feierte den 
Jubilar in ſchwungvollen Worten. Er 
verlas zugleich Telegramme, welche 
anläßlich des Ereigniſſes ausgetauſcht 
worden ſind. Die Magiſtrate von 
Berlin und München haben gleichfalls 
Depeſchen gewechſelt, die auf einen ſehr 
freundſchaftlichen Ton geſtimmt wa— 
ren. Reichskanzler Dr. v. Bethmann 
Hollweg ſandte dem Prinzregenten ein 
in die wärmſten Worte der Verehrung 
gekleidetes Telegramm, wofür der Ju— 
bilar in der herzlichſten Weiſe dankte. 

Die Großherzöge von Mecklenbug— 
Schwerin und Mecklenburg-Strelitz 
haben dem, in Malchin verſammelten 
Landtag ein Reſkript überſandt, nach 
welchem die Zuſammenſetzung der 
Körperſchaft abgeändert werden ſoll. 
Inskünftig ſollen die Mitglieder theil— 
weiſe wählbar ſein. Das Reſkript 
ſtellt einen neuen Verſuch der Regie— 
rung dar, die Verfaſſungsfrage einer 
Löſung nahe zu bringen, welche bis 
jetzt immer an dem ſtarren Wider— 
ſtand der Ritterſchaft geſcheitert iſt. 
Ob die Stimmung inzwiſchen eine 
andere geworden, iſt nicht mit Be— 
ſtimmtheit bekannt. 

Infolge eines Zwiſtes, der ſeit Lan— 
gem in der Familie von Winterfeld 
beſteht und neuerdings an Bitterkeit 
zugenommen hat, ſind verſchiedene 
Verhaftungen vorgenommen worden. 
Verwickelt in die Affäre ſind Detlef v. 
Winterfeld, Direktor der Bank für 
Grundbeſitz und Handel, und mehrere 
Verwandte, ſowie zahlreiche Privat— 
detektives. Letztere hatten die Auf— 
gabe, das Privatleben von Mitgliedern 
der Familie zu beobachten. Es ergin— 
gen anonyme Verleumdungen an den 
Kriminalkommiſſär, und es wurden 
amtliche Papiere entwendet. Man er— 
wartet, daß vor Gericht ein großer 
Standal enthüllt wird. 

Wien, 15. März. Kaiſerkönig 
Franz Joſeph hat den neuen Leiter 
der Wiener Hofoper, Hans Gregor, in 
Audienz empfangen. Herr Gregor, der 
ehemalige Direktor der Komiſchen Oper 
in Berlin, iſt der Nachfolger Felix v. 
Weingartners in Wien geworden. Er 
ſprach dem Monarchen ſeinen wärm— 
ſten Dank aus für die Uebertragung 
der Direktion und verhieß, ſein ganzes 
Können einzuſetzen, um ſich des ihm 
geſchenkten Vertrauens würdig zu zei— 
gen. 


Größte Luftflotte für Oeſterreich? 

Wien, 15. März. Er heißt hier, 
Oeſterreich werde wahrſcheinlich ſchon 
in einem Jahre die größte Luftflotte 
der Welt haben. Wie jetzt erſt durch— 
geſickert iſt, hat die Armeeverwaltung 
bereits vor längerer Zeit im Gehei— 
men mit dem Bau einer Anzahl Flug: 
mafcinen eines ganz neuen Typs be= 
gonnen, die den Namen „SKaifer- 
Aeroplane“ erhalten follen. Dieje 
mobdernjten aller Luftfahrzeuge bilden 
eine finnreiche Verbindung des Aero- 
plans mit dem Lentballon. Ein Ab- 
fturz Diefer Mafchinen foll nach der Er- 
Härung bon eingeweihten Fachleuten 
unmöglich fein. Sie können fi zu 
jeder beliebigen Höhe erheben, und der 
Ballon, den fie erhalten, ift fo Xlein, 
dat er merber ihre Lenfbarkeit, noch 
ihre Fahrgeſchwindigkeit beeinträchti— 
gen wird. Die letztere ſoll alle Lei— 
ſtungen übertreffen, die bisher mit 
Luftſchiffen und Aeroplanen erreicht 
worden ſind. Wie das Kriegsminiſte⸗ 
rium andeutet, werden 80 der Fahr⸗ 
zeuge ſchon in dieſem Frühjahr fertig 
geſtellt ſein. Im Ganzen ſollen über 
100 aebaut werben. 


Telegraphülihe Nolizen. 


Inland. 

— Wegen Kränklichkeit erſchoß ſich 
zu Oſhkoſh, Wis. der Ex-Sheriff 
John V. Bunn. 

— 4 Ertrunkene beim Zuſammen⸗ 
ſtoß von Fiſcherſchunern im Hafen von 
Glouceſter, Maſſ. 

— Feuer zu Fort Plain, N. 9. 
äfcherte das Fritcher’jhe Opernhaus, 
ein Hotel und mehrere Ladengebäude 
ein. 

— Im Verlaufe eines Streites er- 
Iho& der Mafchinift Chas. W. Menge 
zu 203 Angeles, Kal., feinen Sohn; er 
murbde verhaftet. 

— Beide Häufer der Nevaba’er 
Staatälegielatur haben jett eine Vor- 
lage angenommen, monad das ol 
über die Frauenftimmredtsfrage ab» 
ftimmen fol. 

— Aus Eiferfuht erihoh in San 
Franzisfo R. R. Marjton, von der Ge- 
Ihügmannjchaft des Kreuzers „Cali= 
fornia“, die Tanzhallentänzerin Bellie 
Coof, den Hotelclert Hugo Randall 
und endlich fich felbit. 

— Mie aus Bloomington, SU., ges 
meldet, Ihoß Ruben Ethel von Hey- 
tmorth feine, von ihm getrennt lebende 
Gattin nieder und verlegte dann fic 
felbit tödtlih. Die Frau mag mit dem 
Leben davonkommen. 


— Bei Hollofield, 20 Meilen von 
Baltimore, jtürzte ein Felöblod von 
etwa 50 Tonnen auf das Geleife der 
Baltimore- & Ohiobahn, und zwei 
Güterzüge verunglüdten infolge dei- 
fen. 7 Angeitellte verlegt. 

— Die Arbeitzitreitigfeiten, melche 
die Bauthätigfeit von Davenport, Ya., 
zu lähmen drohten, wurde fogut mie 
beigelegt; diegimmerleute erhalten jegt 
50 Gent pro Stunde, und ber Bopfott 
auf Baumaterialfabrifen ift aufge 
hoben. 

— Eine Woche hindurch wurden in 
der Bundeshauptitabt alle vorräthigen 
PBoftmarten gezählt, Tag und Rad. 
&3 waren 1,113,319,607,000, uno das 
Ergebniß ftimmte bis auf den Tegten 
Cent mit den Büchern. Die Zählung 
war erfolgt, weil verlautet hatte, etwas 
fei in der Pojtmarfenabtheilung faul. 


Ausland, 

— 3 Berfonen mit fpanifchen Na= 
men zu San Franzisfo unter Anklage 
der Banfnotenfälfhung verhaftet, und 
Einer in Fresno. 

— Nah zwei Niederlagen haben 
fich viele der aufrührerijchen Krieger 
vom maroffanifhen Cheradajtamm 
den Franzofen unterworfen. 

— Eine, im Hafen von Ditende, 
Belgien, angetriebene, jtarf zerfchun- 
dene Leiche fcheint, diejenige Des ver— 
Tchollenen Luftichiffers Cecil Grace zu 
fein. 

— Auf den erften Sübdamerifani- 
fchen Internationalen Pojttongreß, 
der zu Montevideo tagte, wurde bie 
Gründung eines Südamerikaniſchen 
PVoftverbandes beichlofjen, ähnlich dem 
Berner. 

— Die mer. Regierung jagt, fie 
babe noch feine Nachriht über das 
Schidfal von 15 Amerikanern, melche 
beim Kampfe zu Cafes Grandes von 
den Regierungdtruppen gefangen ge: 
nommen mworben fein follen; fie glaube 
jedoch nicht, daß diefelben jtandrecht- 
lich hingerichtet worden Seien. 

— An die merifanifche Regierung 
ift von der amerifanifhen das Er- 
juhen ergangen, die Amerikaner 
Edwin Blatt und Lamrence Converfe, 
die im Gefängnih zu Juarez inhaftirt 
find, freizulaffen. Die amerifanijche 
Regierung hatte die Ueberzeugung ge- 
monnen, dab die Beiden auf amerifa- 
niihem Gebiet feltgenommen wurden. 





Lolalbericht. 


Verdächtig. 


Taſſen mit Erdöl in einer brennenden 
Miethswohnung. 


Kurz vor Mitternacht wurde geſtern 
Abend im Wohnzimmer des Mieths— 
abtheils der Eheleute Charles Miller 
im zweiten Stockwerk des Hauſes 3610 
Emerald Ave. Feuer entdeckt; die Be— 
wohner waren in einer gr 
und find überhaupt nicht mehr heim- 
gefommen. Die Feuerwehr möchte 
bon Miller eine Erklärung für das 
Borhandenfein von mitErdöl gefülten 
Taffen unter den Möbeln in dem Zim- 
mer haben. Der Sahjchaden ijt ge- 
ring. 

In der Nähe des Countyhojpitals, 
im Keller des dreiftöcdigen Baditein- 
haufes Nr. 816 ©. Lincoln Str., ge- 
genüber vom Tuberfulofis = Hofpi- 
tal, entitand heute früh Feuer; +3 
wurde fchnell gelöiht, umd die drei 
dag Haus bemohnenden Familien 
fonnten bald mwieber einziehen. 


— — — — 


Soörſen⸗NRotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis: 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preife von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Erdffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 14. März 

— 7% .91%% 0% 914 91 
Mais — 

u a 0 


Sept ‚51 51% ‚Sl 


IM 495 
HK 


.514 


II 
— 
th 
* zu 
Mai .3l 2% 3a AU 3% 
ul 30 _ 3 30 BR —— 
Sort Hui 31 HMuE—% 31 DAT 
Gepöt. Ehmeinefleiid— 

Mai 170  11.32%-35 1.0 17.2-8 17.70 
Zuli 16.85 


9.05 
8.95 8.97-9.00 
8.95 9.0 
Ripphen— 
Mi 9485 9,45 9.40% 
Auli 9.0 0 8.97% 9.00 9.0002 
Sept 8.95 8.95 8.07% 9.00 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftelite 2. 3,40%. gon Mais auf 310,000, 
bon Safer auf 205,200 Kurisels. Berihidt von hier 
wurden 7000 ‚Buibels Weizen, 142,450 Buibels 
Mais und 282,000 Bufhels Hafer 


9.45 9.45 


Abendyoft,. Chicago, Mittwod), den 15. März 1911. 


Doppelmord. 


Zwei Italiener an der „Mordede” 
auf der Nordjeite niedergeftredt. 


Stleidhdiede an der Arbeit. 


Anfcheinend einer der Straßenräuber auf 
der Südfeite verhaftet, — Maffen- 
gefuh nm die Begradigung des 
früheren Polizeiinfpeftors MeLann, 


Un der, Ede von Weit Daft Straße 
und Wilton Upe., an der in den lebten 
vierzehn Monaten drei Jtaliener er> 
mordet worden find, und die jehon bor= 
der den unbheimlicen Namen der 
Mordede im Volfamunde fich erwor- 
ben bat, find geftern Abend abermals 
zwei Italiener hinterrücks erſchoſſen 
worden, Antonio Dugo, Beſitzer einer 
Billardhalle im Keller des Eckgebäu— 
des 500 Oak Straße, und der Arbei— 
ter Phillipi Maniscalsco. Die Män— 
ner ſtanden im Geſpräch an der Ecke, 
als aus einem dunklen Gang, welcher 
vom Eingang der Billardhalle aus ein 
halbes Straßengeviert weit unter der 
Straßenfläche nach dem Gault Court 
führt, zwei Schüſſe fielen. Manis— 
calsco fiel ſogleich beſinnungslos nie— 
der, Dugo vermochte noch 10 Fuß weit 
um die Ecke der Milton Ave. zu laufen, 
und brach dann zuſammen. Gleich 
darauf warf ſich laut aufſchreiend ſei— 
ne Gattin über ihn. Der Mann war 
todt, als ein paar Minuten ſpäter die 
Polizeiambulanz eintraf. Sein Schick— 
ſalsgenoſſe ſtarb in der Ambulanz auf 
der Fahrt nach dem Paſſavant-Hoſpi— 
tal. In den Taſchen beider Männer 
wurden Revolver gefunden, nach der 
Anſicht der Polizei ein Beweis, daß ſie 
fich von Feinden bedroht wußten. 

Ein doppelläufiges Gewehr war die 
Waffe des Mörders, der ebenſo un— 
bemerkt, wie er aufgetaucht war, im 
Dunkel des Ganges wieder verſchwand. 
Kurz darauf verhafteten, auf Angaben 
von Joe Dugo hin, Bruder eines der 
Ermordeten, Polizeiinſpektor Revere 
und die Geheimpoliziſten Kranzen, 
Hanſen und Berwick Tony Stradina 
in ſeiner Wohnung, 912 Gault Court. 
In ſeinem Zimmer wurden zwei 
Schachteln Patronen und ein friſch ge— 
reinigtes Gewehr gefunden; eine der 
Schachteln enthielt Patronen von der 
Größe der vom Mörder gebrauchten. 
Dieſer hatte nach der That das Ge— 
wehr fortgeworfen, es wurde einige 
Fuß vom Thatorte gefunden. Auch 
ein Neffe Phillipi Maniscalsco's, Lo— 
renzo Maniscalsco, wurde verhaftet. 
Er war in unmittelbarer Nähe des 
Verbrechens geweſen und behauptete, 
daß er nichts von der That geſehen 
habe. 

Die italieniſchen Geheimpoliziſten 
Longobardi und Perodi, welche den 
Urhebern früherer Verbrechen an jener 
Ecke nachforſchen ſollen, verſichern, 
nachweiſen zu können, daß die Ermor— 
deten ſelbſt Mitglieder der Schwarz— 
händerbande geweſen ſeien und un— 
längſt 8800 Schutzgeld von einem rei— 
chen Italiener bekommen, ſich aber ge— 
weigert hätten, die Summe mit den 
anderen Mitgliedern der Verbrecher— 
bande zu theilen, und daher getödtet 
worden ſeien. 

Dr. C. Volini, Nr. 913 S. Halſted 
Str., Präſident der vor zwei Jahren 
zur Bekämpfung der Schwarzhänder 
gegründeten italieniſchen Geſellſchaft 
der Weißhänder, äußert ſich dahin, daß 
kein Anzeichen vorhanden ſei, daß eine 
Schwarzhänder-That vorliegt, der 
Arzt iſt der Anſicht, daß es ſich um 
eine Rachethat handelt. Viele Italie— 
ner hielten ſich noch heutigen Tages für 
berechtigt, erlittene oder vermeintliche 


Magen zur Hilfe 


Stuart's Dyspepſia Tablets verrichten 
die Arbeit von zwei oder drei Ma— 
gen. Bringen ſofortige Erleichterung. 


Freies Probe-Packei. 

Wenn Eure Nahrung nicht verdaut, 
wenn Gaſe entſtehen, wenn Ihr die 
Erfahrung des unangenehmen Gefühls 
der Ueberladung habt, der Athem übel 
iſt, die Zunge belegt und der Ge— 
ſchmack im Munde ſauer iſt, nehmt ein 
Stuart's Dyspepſia Tablet und beob— 
achtet, wie ſchnell jede dieſer Erſchei— 
nungen verſchwindet. Alles was nöthig 
war, beſtand in der Verdauung der 
Klumpen Nahrung in Eurem Magen, 
und die Drüſen, deren Pflicht es iſt, 
die Magenſäfte zu liefern, hatten durch 
Ueberarbeitung verſagt, und als Ihr 
deshalb dieſes kleine Tablet einnahmt, 
gabt Ihr dem Magen gerade das, was 
er zum Verdauungsprozeß benöthigte, 
welchen der Magen begonnen hatte, 
aber unfähig war zu vollenden. 

Wenn hr fortfahren würdet, ein 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet für einige 
Zeit nach jeder Mahlzeit zu nehmen, 
würde Eurem Magen Gelegenheit ge- 
geben, auszuruhen und wieder gefund 
und ftarf zu werden. 

Probirt einmal eine Schachtel und 
Xbr möchtet niemal3 ohne diefes wun- 
derbare Kleine Mittel gen Magenleiden 
fein. Stuart's Dyspepſia Tablets 
enthalten eine Zuthat, wovon ein 
Grain 3000 Grains Nahrung ver— 
daut. Sie ſind vollſtändig harmlos, da 
ſie abſolut keine Wirkung auf das 
Körperſyſtem haben in einem oder dem 
andern Weg, ſondern nur eines voll⸗ 
bringen — die Nahrung zu verdauen. 

40,000 Aerzte gebrauchen und em— 
pfehlen dieſes nationale Mittel. Jeder 
Apotheker verkauft überall und em— 
pfiehlt Stuart's Dyspepſia Tablet. 
Der Preis iſt 50c die Schachtel. Eine 
Probe wird Euch frei geſandt, wenn 
Ihr danach ſchreibt an die F. A. 
Stuart Co. 150 Stuart Building, 
Marfhall, Mich 


—iN 4 
Berühmtes, Vint of Cough 
Syrup“Rezept. 

——— + 


Kein befleres Mittel zu irgend einem 
Preis. VBollftändig garantirt, ! 


+ 


‚Madt einen einfaden Shrup durch Miſchung 
eines Pint3 granulirtten Zuders und % Rints 
warmen Waffers und rührt für 2 Minuten, 
Unzen reine Pine i 

und fült fie mit dem Zuderfhrup. Das ergibt 
Euch einen Samilienborrath des beiten Huften- 
Syrup zu einer Erfparniß bon $2.00. E3 vers 
dirbt nicht. Nehmt einen Theelöffel boll jede 
Stunde oder alle 2 und 3 Gtunden. 

Die Wirkiamteit diefes einfahen Mittels iit 
überrafgend. E3 fheint fofort einzu teifen und 
bringt den bartnädigiten Huften in 24 Stunden 
zus Stillitand. E3 erzeugt neuen Appetit und 
wirft gerade gap enug, um einen Huften 
bejeitigen zu helfen und Ichmedt angenehm. Auch 
ausgezeichtet_ gegen VBrondials-Leiden, Halsiva- 

en, wunde Zungen und Aftbma, und ein une 
übertrefflihes Mittel gegen Keuchhuften. 

Diefes Rezept zur Heritelung von Huftenmit- 
teln mit Pineg und —— (oder geläuter⸗ 
tem Honig) iſt ein iebling in tauſenden bon 
Samilien in den Ver, Staaten und Kanada. Das 
Rezept ift nahgemadt worden, doch niemals er: 
— Wenn Ihr es probirt, nehmt nur ech— 
en Pinex, welcher die werthvollſte zuſammen— 
gefetzte Miſchung von noerwegiſchem weißem 
Pine-Ertraft und reih an Guiaicol und all den 
natürlien, beilenden Pine-Elementen ift. Ans 


dere Präparate mwirfen nicht in diefem Rezept. * 


Eine Garantie abfoluter Zufriedenheit oder 
Geld aurüderitattet wird mit diefem Nezept ac» 
aeben. Euer Apotheler bat Piner oder wird cs 
Cu beforgen. Wenn nicht, fhidt an die Pineg 
Eo., Fort Bahne, Ind, ⸗ 


Unbill ſelbſt zu rächen, ſtatt ſich an die 
Polizei zu wenden. 

Die Polizei bringt die Blutthat da— 
her auch in Verbindung mit der Er— 
mordung von Pasquale Marcadnaro 
vor ſeinem Heim, Nr. 807 Weſt 
Taylor Straße, am Montag Abend. 
Marcadnaro war vor der Kamorra 
aus Italien geflohen; hier traf ihn 
ihre Rache. 

An der „Mordecke“ ſind ſeit Neujahr 
1910 ermordet worden: Benjamin 
Sevine, Beſitzer des Ellenwaaren— 
geſchäfts über Dugo's Billardſaal, 500 
Oak Str.; am 6. Januar 1910 Tony 
Gato, 1145 Gault Court, in der Nähe 
des Seiteneingangs der Wirthſchaft 
501 Oak Str.; Vincenzio Lobrio, Be— 
ſitzer dieſer Wirthſchaft, als er dort 
Karten ſpielte, durch einen Schuß von 
der Straße aus, am 17. Februar 1911; 
geſtern Abend Dugo und Maniscalsco. 

Heute früh wurde noch ein Italiener 
auf allgemeine Verdachtgründe hin 
verhaftet. Dugo war 40 Jahre alt 
und Maniscalsco 39; letzterer wohnte 
516 Weſt Oak Straße. 

Anaeblicher Aaubrefelle erwifcht 

Nach längerer Beobachtung verhaf- 
tete Volizift Zeh geitern Abend an der 
Dit 38. Straße, zmifchen Prairie und 
Michtaan Ape., den fich angeblich dort 
in verdächtiaer Weife herumtreibenden 
18jährigen Neger Elmer Umbreiter, 
2829 ©. State Straße Frau Rofe 
Rupping, 253 Dit 32. Str., erkannte 
den Gefangenen bald darauf al3 den 
Räuber, der fie und ihre Tochter im 
Eingang ihrer Wohnung überfallen 
und beraubt hatte. Die Polizei ver- 
muthet, daß Ambreiter einer der Nte- 
ger tft, melche in jener Gegend in leh- 
terer Zeit zahlreiche Frauen und Mäb- 
chen überfallen und beraubt haben. 

Scleichdiebe an der Arbeit. 

Aus einem Gelaß im Seller des 
Haufes von Henry G. Foreman, 
4706 Grand Boulevard, ftahlen 
Schleichdiebe Silberzeug und Klei— 
dungsftüde im MWerthe von $74. Die 
Familie Foreman mweilt in Kalifornien 
und hatte vor der Abreife fait alle 
Schmudjaden und fonjtigen Werth: 

| gegenftände in jicgere Obhut gegeben, 
| fo daß fi ihr DVerluft verfchmerzen 
läßt. 

Aus der Wohnung von Yaron Bo- 
gart, 4915 Champlain Ave., wurden 
geitern ebenfall3 von Schleichdieben, 
Schmuckſachen und Kleidungsjtüde im 
Merthe von $150 entwendet . 

Inſpettor MeCanur. 
Staatsbegnadigungsbehörde 


B wnadizung von 

Der 
wird in ihrer Gitung im April ein 
bon 40,- bi3 50,000 Berjonen, dar: 
unter Gewerkſchaftsführer, Siede— 
lungsarbeiter und angeſehene Ge— 
ſchäftsleute, unterzeichnetes Geſuch um 
Begnadigung des früheren Polizei— 
inſpektors Edward MeCann unter— 
breitet werden. MeCann erhob von 
den Beſitzern verrufener Häuſer auf 
der Weſtſeite Schutzgeld und kam da— 
für in's Zuchthaus. 

Frecher Schleichdieb. 

Vom Dach eines Nachbarhauſes 
ſprang heute früh ein Schleichdieb auf 
das des dreiſtöckigen Hauſes 234 W. 
22. Straße, fünf Thüren von der 
Polizeiwache an der Weſt. 22. Straße, 
ließ ſich durch ein Fenſter in die Woh— 
nung von L. Minnick hinab, ſtahl 85 
und Schmuckſachen, und in der Woh— 
nung von J. Minnick im zweiten 
Stodwerf $10 und eine Uhr. Hinge- 
gen hat er im Gejchäft der Leichenbe- 
ftatter %. W. Bomman & Co. im 
ersten Stodmwerf nichts erbeutet. Auf 
dem gleichen Wege, wie er gefommen 
war, ift er dann entfommen. 8. 
Minnicks Beinkleider, die er zur Gi: 
herheit gegen Verfolgung mitgenom- 
men hatte, ließ er auf dem Dach des 
Nachbarhauſes liegen. 


| 
| 
Bat fidy erhänat. 

Yn der Küche feiner Wohnung, 125 
Dit 48. Str., hat ich geftern Nachmit- 
tag ber Zigarrenverfäufer Thomas D. 
Philips aus Verzmeiflung über ein 
langmwieriges Leiden erhängt. Geine 
Gattin fand ihn bei der Heimtehr. 
Wiederbelebungsperfuche eriviefen fich 
al3 vergeblich. 


——— e —— —— 
ſtunſtbutter als Beweis. 


Eine ganze Wagenladung in den Gerichts⸗ 
ſaal des Richters Landis gekarrt. 

Eine Wagenladung angeblich unge— 
ſetzlicher Weiſe gefärbter Kunſtbutter 
wurde heute als Beweis in den Saal 
des Bundesrichters Landis gekarrt, 
wo zur Zeit die Brüder Joſeph F. und 
Tony Wirth und ihr Schwager Patrick 
Raidy unter der Anklage prozeſſirt 
werden, im Keller ihrer Wohnung, Nr. 
3240 Calumet Ave., Kunſtbutter ge— 
färbt zu haben, ohne die Bundesſteuer 
zu entrichten. Die Waare ſollen ſie an 
Speiſewirthſchaften, Läden und Hotels 
verkauft haben. Es wurden etwa 5000 
Pfund derartige Kunſtbutter beſchlag⸗ 
nahmt. 


Leiche im Waſſer. 


Ein Unbekannter heute Morgen 
am Wellenbrecher aufgefiſcht. 


Von Hunden gebiſſen. 


Swei Arbeiter finden in einem Abzugs— 
graben den To) unter Erdmaflen. — 
Schwerer Straßenbahn und Kraft» 
wagen-Unfal auf der Xordfeite, 


Die Ichon ftark in Verwefung über- 
gegangene Leiche eines etwa 45 Jahre 
alten unbelfannten Mannes wurde 
heute Morgen an der Ylußmündung 
in der Nähe des Wellenbrechers von der 
Dolizet aufgefifcht und dem Beltatter 
Gapin, Nr. 642 N. Clart Straße, 
übergeben. Der Todte trug nur Un 
terzeug und Glanzlederfchuhe. Ob ein 
Unfall, Selbftmord oder Verbrechen 
borliegt, hat fich bislang nicht feftjtellen 
laſſen. 

Biſſige Hunde. 

Von Hunden wurden auf Straßen 
der Südſeite der Stadt geſtern drei 
Perſonen gebiſſen, nämlich: 

Otto Löwe, 35 Jahre alt, Nr. 3609 
S. Union Ave., Ablieferungskutſcher; 
in's linke Bein von einem W. Moß, 
3541 Franzisko Ave., gehörigenHunde. 

Sohn Breen, 12 Jahre alt, 3719 
Cottage Grove Ave., in die linke Hand 
von einem Hunde der Frau E. Ma— 
thort, 3848 Langley Ave. 

Clyde Fake, 8 Jahre alt, 3723 Elm= 
wood Ave. in die linke Hüfte von ei— 
nem Frau Albert E. Dietmann, 3633 
Vincennes Ave., gehörigen Hunde. Die 
Verletzten ließen ſich in ihren Woh— 
nungen ärztlich behandeln. 
Kanalarbeiter verſchüttet und erſtickt. 


Bei der Arbeit in einem Abzugska— 
nal an der Oſt 76. Straße und Stony 
Island Ave. wurden geſtern Nachmit— 
tag Wm. Hamill und Joſeph Scully 
unter dem einſtürzenden Erdreich ver— 
ſchüttet. Als ihre Kameraden, darun— 
ter Scullys Bruder Ole, ſie befreiten, 
waren ſie bereits erſtickt. Hamill war 
45 Jahre alt und wohnte 6007 Lin— 
coln Str., Scully war 32 Jahre alt 
und 1112 Yohnfon Str. wohnhaft. 

Schwerer Kraftwagen Unfall. 

Un der Cleveland Abe. und Center 
Straße fuhr gejiern Abend um elf 
Uhr ein Straßenbahnmwagen der Sedg: 
wie Str.-Linie mit folder Wucht ge- 
gen den Kraftwagen des TFuhrheren 
Sant Nyan, 219 Sigel Str., daß 
Ryan, feine Frau Katherine, fein Bru— 
der Thomas, 1375 Hudfon Xbe,, die 
Mutter und eine Tante der Brüder, 
beide Mary Ryan mit Namen, in gro> 
Bem Bogen auf das Pflaiter gefchleu- 
dert und der Kraftwagen zertrüm- 
nert wurde. Nur Frau Ryan, die 
Mutter, blieb unverlegt, Frau Kathe- 
rine Ryan hat einen lebensgefährlichen 
Schädelbruch erlitten, Frank Ryan 
einen Armbruch und, wie auch ſein 
Bruder, ſchwere Quetſchwunden; die 
Tante brach das linte Bein und erlitt 
ſchmerzhafte Brauſchen. Die Verletz— 
ten wurden nach dem nahegelegenen 
Auguſtana-Hoſpital gebracht. Der 
Kraftwagen war die Cleveland Ave. 
entlang in nördlicher Richtung gefah— 
ren, und der Beſitzer ſoll das War— 
nungsſignal des Motorführers erſt 
beachtet haben, als es zu ſpät war, um 
den Zuſammenſtoß zu verhüten. 

Pferde durchgebrannt. 

Vor einem Kraftwagen ſcheuten an 
der Wabaſh Ave. und Monroe Straße 
geſtern Nachmittag zwei dem Unter— 
nehmer S. T. Nickelſon, 2608 W. 26. 
Str., gehörige Pferde und brannten 
dem Fuhrmann, Michael Walſh, durch. 
Der Poliziſt Charles Bennett fing ſie 
ein, nachdem er eine Strecke weit von 
den Thieren geſchleift worden war. Er 
hat dabei ſchwere Brauſchen erlitten, 
auch wurde ſeine Uniform zerriſſen. 
Der Mann wurde nach ſeiner Woh— 
nung, 1220 Nord Zentral Ave., ge— 
bracht. 

Arzt im Hoſpital verletzt. 

Beim Verſuch, auf einen in Be— 
wegung befindlichen Fahrſtuhl zu 
ſpringen, erlitt im norwegiſch-lutheri— 
ſchen Diakoniſſen -Hoſpital geſtern 
Nachmittag einer der Hausärzte, Dr. 
S. Dahl, einen ſchweren Beinbruch. Er 
wurde ſofort im Operationsſaal von 
Kollegen in Behandlung genommen. 

Jugendlicher Fuhrmann verletzt. 

Un der N. Halfted und W. Cheftnut 
Straße ftieß geftern Nachmittag ein 
Straßenbahnmwagen gegen das rechte 
Hinterrad eined an einer Pferdetränfe 
haltenden Fuhrmerf3, welches von dem 
16jährigen Yofeph Kofchen, Nr. 3023 
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53.50 Rezept frei für 
ſchwache Männer. 


Sendet Name und Adreſſe. Heute wird es 
Ihnen frei geſchickt und Sie können 
wieder ſtark und kräftig werden. 


Ich beſitze ein Rezept für die durch Aub— 
ſchweifungen, — * Abflu 4 Ju⸗ 
gendthorheiten verurſachte Nervenſchwäche, Ver—⸗ 
luſt der Manneslraft, Mangel an Energie, Ge⸗ 
dächtnißverluſt und lahmen Rüden, das ſo viele 
tranle und nervöſe Männer in ihrem eigenen 
Heim — ohne irgendwelde andere Hilfe oder 


fhloffen, jedem Manne, der mir darum fchreibt, 
i Boyle in einem einfaden, verfiegelten 
tenfret zu fenden. 
Diefe3 Rezept rührt bon einem Me ber, dev 
Männerfrantheiten zu feiner Spezialität gemadt 
bat, und id bin überzeugt, dab e3 da3 ficherite 
Heilmittel ift, um verlorene Mannesfraft wieber 
au_erlangen. 
Ih olaube, dab ih ed meinen Mitmenfchen 
— bin, ihnen eine Kopie privatim zu ſen— 
en, fo daB jeder Mann, wo 
t 

‚Ti nicht ger den er mit Batent- 
mebiginen bergifte, fondern ed, bon mir 
als das mirkfamfte, wieder aufbauende, die 
(wagen Xheile ftärfende Heilmittel verfcaffe 
und fih dann au Haufe ohne Auffehen und 
fhnell furire. Schreiben Sie mir einige Zeilen, 
ungefähr wie folgt: Dr. U. E. Robinfon, &- 213, 
Lud Bldg., Detroit, Mid., fagen Sie woran Sic 
werde Ihnen eine Kopie diefes 
wunderbaren Rezepte in einem einfaden, ge» 
möhnlihen Kouvert ſoſtenfrei ſchiden. ander 
—* * ns a. * au angen, u „= 

nen Da ezepi zu berinaflen — aber ı 
ende ed Ihnen abjolut toftenfeeh 
“Bnb.eomi* 


leiden, und i 


Schmerzen, Verrenkungen, Queiſch⸗ 


ungen, Steifheit, Neuralgie, 
Rückenſchmerzen, Hüftweh. 


Tag für Tag wartet irgend ein Schmer 


vor Eurer Thür. 


Aber er bleibt nice 


nach einer fräftigen Einreibung mit © 


Jakobs Oel. 


t. 
Derſelbe kehrt auch ſo bald 


nicht wieder. 


St. Jakobs Oel 


Das große Schmerzen-Heilmittel. 


Preis, 25 CEts., 50 Cts. 


Eine 50c Flafche enthält 3 Mal ſo viel 


als eine 28c Flaſche. 


Sechs golbene Gebähtnikmürsen von Hnternationalen Ausſtellungen erhalten als Yin 


ESERTE 


Emerald Xpe., gelenft wurde. Der 
Yunge wurde auf das Pflafter gefchleu- 
dert und innerlich fchwer verlegt. Die 
Polizei [chaffte ihn heim. 
— — — 
Polizeiwilltür. 


Iſt angehlich gegen John D. Sperry geübt 
worden. 

Obgleich der Polizeiinſpektor Whee— 
ler es nicht wahr haben will, bleibt 
Superintendent Lyon von der „How— 
ard Aſſociation“ zurUnterſtützung ent— 
laſſener Sträflinge bei ſeiner Anſicht, 
daß ſein Schützling John D. Sperry 
ein Opfer brutaler Polizeiwillkür ge— 
worden. Er hat heute dem Polizeichef 
mitgetheilt, was Sperry ſelber über 
den Fall zu melden hat, und erklärt, er 
ſchenke den Worten dieſes Mannes 
Glauben. Sperry ſagt, er ſei am 
Abend des 2. März vor dem neuen 
Northweſtern-Bahnhof an der Weſt 
Madiſon Straße von zwei Detektives 
verhaftet worden, die ihn für einen ge— 
wiſſen Jones gehalten hätten, der ſich 
in Ohio wegen eines Pferdediebſtahls 
verantworten ſoll. 

Weil er ſich mit dieſem Jones nicht 
habe identiſch erklären wollen, hätten 
die beiden Büttel ihn erſt geprügelt 
und ſpäter im Polizeigefängniß, nach— 
dem ſie ihn entkleidet hatten, mit eis— 
kaltem Waſſer beſpritzt. Er habe den— 
noch nicht auf ein Geſchworenenverfah— 
ren Verzicht leiſten wollen, da man ihn 
ſonſt ohne Weiteres hätte aburtheilen 
können, und ſeinem Wirth, dem Nr. 
517 W. Madiſon Straße wohnhaften 
Mr. Bertrand, ſei es ſchließlich gelun— 
gen, ihn aus der Gefangenſchaft zu be— 
freien. 

Polizeiinſpektor Wheeler beſtreitet 
die Angaben des Sperry und behaup— 
tet, dieſer ſei nicht am Abend des 2. 


März und nicht an der W. Madiſon 


Straße verhaftet worden, ſondern erſt 


in der Nacht vom 3. auf den 4. März 
und dann zuſammen mit etwa zwanzig 
anderen verdächtigen Burſchen in einer 


Gaſſe der unteren Stadt. Wie Herr 
Lyon behauptet, vermag der Polizei— 
inſpektor nicht, ſeine Behauptung ir— 
gendwie zu belegen. 

— —ï —— ⸗ 


Inſaſſen unordentlicher Häuſer verſpre— 
chen, gehorſam zu ſein. 


Vor Stadtrichter Going im Krimi— 


nalgericht zog die Stadt heute ihre An- 


klagen gegen 30 Inſaſſen unordent— 
licher Häuſer auf der Weſtſeite zurück, 
als die Angeklagten verſprachen, ſich 
den "Anordnungen der Polizei zu fü- 
gen. Neun Wirthe der Häufer wurden 
zu 55 Geidftrafe nebjt Koſten verur— 
theilt, und die Verhandlung in den 
Anklagen auf Vermiethung von Zäu— 
fern zu unfittlichen Zwecen gegen vier 
Andere wurde bis zum 24. März ber- 
Ihoben. Mar Hermann und U. Mar- 
fowiß, Die 
ftanden, wurden freigefprochen. 

Die Verhaftungen waren vor einiger 
Zeit porgenommen worden, als ein 
Verein von Gejchäftsleuten der Weit- 
feite e8 unternahm, gemwiffe Straßen 
bon dem Uebel zu befreien. 


Im Kamorraprozen. 


Viterbo, Stalien, 15. März. Nach 
bielen Schwierigkeiten, und energifchen 
Auftreten des vorſitzenden Richters 
Bianchi, wurde heute einGeſchworenen— 
kollegium erlangt, vor welchem die 36 
Mitglieder des Geheimbundes „Ka— 
morra“ weiterprozeſſirt werden, die be— 
kanntlich der Ermordung ihrer Mit— 
diebe: Gennaro Cuoccola und der Gat— 
tin desſelben, angeklagt ſind. 

(Die erſte Jury war nur verſuchs— 
weiſe zuſammengeſtellt worden.) 

en 


Aus der Hineliihen Beititadt. 


Fudfiadjan-Charbin, 4. Febr. 
Kaum 4000 Beitfrante der Chi- 
nefenftadt Fudfiadjan find nach ber 
amtlichen Statiftif der Seuche verfal- 
len. Ueber 12,000 zählen die unbe- 
fangenen Werzte auf Grund eigener 
täglicher Beobachtung. 3000 Beitver- 


brennungen innerhalb der beiben lebten | 


Tage meift der gleiche dienftliche Appa= 
rat auf; während der unabhängige Be- 
obachter von mindeftens 6000 fpricht. 
Dhne Hinzurechnung der Finter Heden 
und Erbmällen, 


benen, von Raben umfreiften, von aus 
gehungerten, großen Hunden umjtan= 
denen Hunderten und Wberhunderten 
Dahingeraffter. Nach der einen Ein- 
Thäbung haben Hunderte, nach der an= 
deren Zaufende verfcehont Gebliebene 
ober auch mit dem ben ficheren Tob 
bedeutenden, Krantheitäfeime -Behaf- 


tete bie Flucht ergriffen und ind Land> | 


innere, wiffend und unmiffend, die ver- 
heerende Epidemie über bie chinefifche 
Mandfchurei, weithin über alle Nieber- 
laffungen, Dörfer und Städte, bi3 Pe- 
fing und darüber verbreitet. Diele 
Srreführung durch ftarf außeinander- 
gehende Angaben und Zahlen ift in den 
Bertufehungsabfihten der Behörden, 
im Mangel jeglicher Organifation zur 


unter ſolchen Anklagen 


an Grabenrändern 
und Waſſerufern im Schnee eingegra⸗ 


erlennung des beſten Schmerzen⸗Heilmittels. 
ER, REST ET ER 


nn 


ueberwachung und Bekämpfung der 
Seuche, in der Unzulänglichkeit des 

| ärztlichen und Wärterperfonals, und 
nicht zuleßt in dem ängjtlicden Miß- 
trauen de3 in fchroffiter, unverföhnlich- 
fter Teindfeliateit zum Ruffenthum Ie= 
benden Chinefen in der Mandfchurei 

| begründet. 

i  Erft in den legten Tagen ift auf Be= 
treiben des feuereifrigen, unter Drans 
gabe feiner gefammten Praris als ges 
fuchtefter Frauenarzt fich ausfchließlich 
der Peitforfchung midmenden balti- 
ichen Barons Dr. Budberg ein unter 
feiner Leitung ftehendes, von dem ruf- 
fifchen Verwaltungschef General Hor= 
path beauffichtigtes und unterftügtes 
wilfenfchaftliches Nachrichtenbüro ein- 
gerichtet worden, mit der Aufgabe, das 
authentifhe Material über Zahl, Her— 
funft, Wlter, Beichäftigung, Ans 
ftedungsherd, Kranfheitsverlauf, Leis 
chenverbrennung und =Bernichtung zu 
fammeln und dabei der Wahrheit thuns 
lichft nahe zu fommen. Dem eigent- 
lihen Schöpfer, Dr. v. Budberg, jte- 
ben ein Affistent, ein Sefretär und vier 
ala Geheimpoliziften dienende ruffiiche 
Soldaten zur Seite. Diefe fliegende 
Kolonne it Tag und Nacht auf den 
Beinen, ftöbert Krantheitsherde und 

| Leichenverſtecke auf, ſtellt Nachforſchun— 
gen in ſyſtematiſcher Verfolgung an 
und erſtattet mündlich und telephoniſch 
durch Boten und Vorgänge kurzen Be— 
richt. Die auf dieſem Wege gewonne— 
nen, vielfach überprüften Materialien 
werden, außer ihrem augenblicklichen 
Werth für die Behörden, wegen ihrer 

| Zuverläffigfeit und einzigartigen Bes 
| Schaffenheit für alle zukünftige Beitfor- 
| fchung grundiegende Bedeutung erlan= 
| gen. 

| DOpiumtaudher und durch Keiden- 

! fchaften entnerote Spieler, au zu 

normalen Zeiten durch befondere Ha= 

| gerfeit und an eingefallenem tiefblaffen 

Gefiht erfennbar, fallen der Seuche, 

aud) wenn fie den mohlhabenveren, 

befierlebenden Kreifen angehören, am 

; leichtejten zur Beute; ebenfo die Aerm— 
jten, die oft zu zwanzig in einer engen, 

ſchmutzſtarrenden Lehmhütte hauſen 
und mitunter auf einem Peſtſack und 

unter einer nie gereinigten Decke 
ſchlafen. 

Unter Verzichtleiſtung auf die damit 
erzielten hohen Staatseinnahmen hat 
die chineſiſche Regierung den Opium— 
bau im ganzen Lande eingeſtellt und 
verboten. Die Opium-, Spiel- und 
Laſterhöhlen werden — ſoweit nicht 
ſchon geſchehen — fortab mit Stumpf 
und Stiel ausgerottet. Die zu Neu— 
jahr verkündeten Geſetze ſtellenOpium— 
rauchen unter Todesſtrafe, Falſchſpiel, 
Todtſchlag bei Spielraufereien, Frö— 
nung und Verleitung zu anderen ge— 
heimen, körper- und nervenzerrüttenden 
Laſtern unter lebenslängliche Zwangs— 
arbeit bei ſchweren Züchtigungsſtrafen. 
Um ſo ſtärker äußert ſich die Entrü— 
ſtung der chineſiſchen Autoritäten ge— 
gen das ihnen ohnehin verhaßte ruſ— 

ſiſche Regime, unter dem in Charbin 
allein, wie behauptet wird, mindeſtens 

3000 bis 4000 Spiel- und Opium— 

höhlen unterhalten und trotz aller An— 

zeigen von chineſiſcher Seite geduldet 
werden, da die Beſitzer Abgaben an die 
niederen Polizeiorgane, deren Neben— 
einnahmen auch aus den Freudenhäu— 
ſern, Singſpielhallen uſw. phantaſti— 
ſche Höhen erreichen ſollen, leiſten. 

Auch die unwillig läſſige Verfol— 

gung und auffallend milde Beſtrafung 

von auf chineſiſchem Boden durch 

Ruſſen begangenen Verbrechen, ſelbſt 
wenn ſie nachgewieſen und die Thäter 
entdeckt ſind, verurſachen unter der chi— 

neſiſchen Bevölkerung viel böſes Blut. 

Beſonders heftige, nachhaltige Erbitte— 
rung ſoll auch dieZulaſſung japaniſcher 
Schergen auf chineſiſches Gebiet unter 

ruſſiſcher Beihilfe bei der Ermordung 

des Fürſten Ito am Charbiner Bahn— 
hof anläßlich einer Zuammenkunft mit 
dem ruſſiſchen Finanzminiſter Kokow— 
zew im Frühſommer 1910 verurſacht 

: haben. Das Attentat, dem der japanis 

: The Staatsmann zum Opfer gefallen 

: tft, Habe Rußland unermeßlichen, viel» 

: leicht nie wieder qutzumachenden Schas 

‚ den gebracht. 

Se mehr die politifche Annäherung 

| zwifchen Japan und Rußland fich voll» 

ı zieht, deito fanatifcher das eiferfüchtige 

ı Mißtrauen und die Rachegelüfte Chi= 

ı nas gegen beide. Iroßdem ift ein krie—⸗ 

gerifches Aufeinanderplagen gegen das 

eine oder andere Reich in meite Ferne 

' geriicdt. China fennt feine Schwächen 

ebenjo genau mie feine Kriegsunfertigs 

| feit. Wohl aber ift das Reich der Mitte 

; aus feinem lethargifchen Schlaf längft 

! zu neuer, zielbewußter Arbeit erwacht, 

| geftügt auf feine taufendjährige Kuls 

| tur, zugleich unter Ausnügung aller 
| Errungenschaften neuzeitlicher Fort⸗ 
fchritte des Meftend. Sein Ziel vers 

; folgt e8 in äußerlich ruhigem Gleidh« 
mutb, doch in haarfcharfem, unermübds 
lihem Auslug auf dem Wachtpojten 
der NReichdgrenze und in raftlofem 

 Schärfen und Diszipliniren der eige- 

ı nen Sälagfertigfeit. 3 lautet: Rüd» 
eroberung der verlorenen Landeshoheit 

in Mandfchurien und uneingefhräntie 7 
Herrfchaft im eigenen Haufe, —— 
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Ser Kluh Italiens. 


Etwas mexikaniſchen Deſpotismus 
möchte wohl auch die italienifche Regie- 
rung im Kampfe gegen die jogenannte 
Camorra recht gern anwenden. Gie 
bemüht fi nun jchon feit vierzig Jah— 
ren mit der yortichaffung der vielleicht 
ſehr romantiſchen, 


bourboniſchen Königreiche 
Neapel und Sizilien, aber da ſie keinen 
eiſernen Beſen gebrauchen darf, iſt das 
Reinigungswerk bisher ſchlecht gedie— 
hen. Mit den ſtreng geſetzlichen und 
konſtitutionellen Mitteln, auf deren 
Anwendung fie beichränft tft, macht 
fie jo gut wie gar feinen Eindrud auf 
eine Gejelichaft, die noch in der Feu=- 
balverfaffung jtedt und die Geſetze 
ihrer Geheimbünde über die des Staa= 
tes ftellt. 

Man meih hierzulande und bejon- 
derd au in Chicago aus vielfältiger 
trauriger Erfahrung, mie jehwierig e3 
ift, der „Ichwarzen Hand“ beizufom- 
men. Gelbit wenn die von ihr be- 


meiland 


an die Polizei zu menden wagen, und 
dieje den Verbrechern auf die S 
fommen iit, 
rung in den Gerichten faft nie beiwerf- 
ftelligen, weil die eingejhüchterten Zeu— 
gen entweder jede Auzjage verweigern, 
oder nicht die Wahrbeit befunden. Um 
wie viel ſchwerer muß alſo die Ausrot— 
tung der Erpreſſerbanden in ihrer 
Heimath ſein, wo ſie von den „einfluß— 
reichſten“ Leuten unterſtützt werden, 
und auch die höchſten Beamten vor 
ihrer Rache nicht ſicher ſind! Das neu— 
zeitliche Rechtsverfahren, das auf der 
freiwilligen Unterordnung der Ge— 
ſammtheit unter die Geſetze beruht, 
muß völlig verſagen, wo 


iſt, oder von der Furcht zurückgedrängt 
wird. Als am Ausgange des Mittel— 
alters die Staats gewalt anfing, ſich 
gegen die unbotmäßigen Grundherren 
und die Vehmgerichte dur hꝛufes en, 
arbeitete ſie mit Feuer und Schwert, 
mit Galgen und Rad. Derfelden Mit- 
tel hat jih neuerdings der Diktator 
Porfirio Diaz in Meriko bedient. E3 
würde aber der „parlamentarifchen 
italienifhen Regierung fchleht an 
ftehen, da3 Standgeriht an die Stelle 
oes ſtreng geſetzlichen 
ſetzen und in den ehemals neapolitani— 
ſchen Provinzen eine rohe Getvaltherz- 
Ihaft auszuüben. Der König 
Emanuel fann nicht 
Louis XI. von Frankreich —* ihr 
Es muß wenigſtens verſucht 
der Staatsgewalt ein moraliſch 
ſehen zu verſchaffen und —— 
redung und Aufklärunged 
terlichen nen des ] 
gegenzumirfen. Weil das al 
langfam von jtatten aedt, muh mar 
mit der italieniichen Stegie rung Gebuld 
haben. Sie t 
bewältigen und bemüht fie 
DOrbnung im ganzen Land 
Ien. 

Nach geivaltigen Anftrengungen 
e3 ihr gelungen, die anneblichen 


ne 


e herzuſtel⸗ 


richt zu ſtellen. 
zeß nach Viterbo 

weil im Süden an 
lung nicht zu denken wäre. 
die Camorra einen langen —* m bat, 
fürchten fich auch in Viterbo die biede- 


verlegen mülten, 


erfüllen. Sie müffen gewaltfam her- 
angejchleppt und feitgehalten iverden. 
Doß eine berartig in den Dienft ge- 


preßte Xury den Muth Finden wird, bie | 


Angeklagten jhuldig zu fprechen und 
fi) der Rache ihrer Verwandten und 
Freunde auszufeben, ericheint minde- 
ftend zweifelhaft. Man mird e8 den 
Zwangsgeſchworenen ſicherlich nicht 
verdenken können, daß ſie der Regie— 
rung nicht die Macht —— ſie 
gegen die Meuchelmörder der Camorra 
dauernd und wirkſam zu beſchützen. 
„Der Staat“ ſelbſt mag unter den ob- 
taltenden Umftänden nit an eine 
Verurtbeilung glauben, aber er hält 
Ti) mit Recht für verpflichtet, iwenig- 
ftens einen ernithaften Verfuh zu 
maden. Schlägt diefer Fehl, ſo mag 
immerhin die Geheimbündelei nicht 
mehr ganz ſo frech ihr Haupt erheben, 
wie vor dem Prozeſſe. Daß ſie ſofort 
ihre Umtriebe einſtellen wird, iſt aller⸗ 
dings nicht anzunehmen. 

Es iſt das Unglück Italie es daß ed 
nur äußerlich geeinigt ift. Die inner- 
lichen Unterfchiede ziwifhen den früher 
ſelbſtſtändigen „Nationen“ haben ji 
no nicht berwifchen Iaffen und wer? 
ben vermuthlich noch lange fortbeite- 
hen. Insbeſondere werden die durch 
bie Mißmwirthfchaft der Bourbonen ver: 
armten und heruntergefommenen Zan- 
be&theile, die überdies jehr häufig von 
Erdbeben heimgejucht werden, nur 
durch unermübliche Anftrengungen ber 
neuzeitlichen Kultur gewonnen werden 
fünnen. ES ift zu hoffen, daß Ita⸗ 
lien, das jetzt endlich auch in wirth— 
ſchaftlicher Beziehung ſich zu erholen 
beginnt, dem Volksunterrichte erhöhte 
Aufmerkſamkeit ſchenken wird. Aus 
miitelalterlicher Unwiſſenheit können 
nur mittelalterliche Zuſtände hervorge⸗ 


Beinahe‘ genügt nicht. 


E en „Vierte“ 1910 verlief im Allge- 
: meinen „recht befriedigend”. E83 murbe 
e nod ziemlich viel gefnallt, aber 
Bean SKnallerei war nicht jo Shen, 


aber feinesmegs | 
wohlriechenden Hinterlaſſenſchaften der 


brohten Ktaliener fih ausnahmameife | Unierdrüden, 


pur ge= | 
läßt jich eine Uederfühs | 





I 
der „Rechts: | 


finn“ entweder noch gar nicht entmidelt | Behörden 


Verfahrens zu | 


Viktor 
das Beiſpiel | 


| Rinde eine Anmeifun: 
und Kuchen Ben wird) nach der 


| daxert (Feſtreden, 


in E 
hat eine Rieſenaufgabe zu 
Led, Die | 


fie über: 
iſt 
Führer 
der Camorra zu verhaften und vor Ge: | 
Sie hat aber den Pro: | 


eine Serurihels | 
a je doch 
| HM 


ren Bürger, die Geihmorenenpflicht zu | Grader: ulm. 


mie in früheren Jahren und forberte 
nicht fo viele Opfer. Auch hatte die 
Feuerwehr nicht jo viel zu thun und 
der Brandfchaden war nicht fo aroß 
wie fonft am „Geburtstage der Na— 
tion“. Dan fonnte mit einigem Rechte 
die legtjährige Feier des Vierten zwar 
nicht ala ganz, aber doch „beinahe ver= 
nünftig“ bezeichnen, und da8 mar ent= 
Thieden ein Fortfchritt. Aber e8 märe 
unflug, dabei ftehen zu bleiben, und jic 
für den PVierten von 1911 und fpä=- 
terer Jahre mit demfelben Grade von 
„Bernünftigfeit“ begnügen zu mollen, 
bezw. den Verfuch machen zu mollen, 
mit denfelben Mitteln daffelbe Ergeb- 
niß zu erzielen. Denn das „Beinahe“ 
fann ja nur infofern einige Befriedi- 
gung geben, al3 es das Ziel näher 
rüdt, jeine Grreihung in nahe Au3- 
fiht ftelt. Mer auf dem Beinahe: 
Punkt angelangt ift, muß meiter ftre= 
ben und meiter gehen, wenn er nicht 
bald zurüdrutfen will. Der Beinahe: 
puntt fann fein Rubepuntt fein. E3 
gehört immer Kampf und Anjtrengung | 
dazu, fi nur dort zu halten, denn 
das „Beinahe“ kann eben wirkliche Be- 
friedigung niemandem geben und läßt 
alle gegnezifchen Kräfte wirffan. Die- 
felben Mittel, mit denen man beinahe 
das Biel erreichte, werden aber faum, 
oder nur felten, genügen, Die gemon- 
nene Stellung zu behaupten und Selten 
oder nie, aus dem „Beinahe“ 
„Banz“ zu maden. 


sm vorliegenden Yale ganz gewiß | 


nit, auch dann nicht, wenn eine MWie- 
berholung der militärifhen Paraden 
und Spiele in großem Mapftabe mög- 
Ih fein folte.e Denn da3 Schauen 
fann den Gelbftbethätiaungstrieb do 
nur auf verhältnifmäßig furze Zeit 
oder einlullen, und ber 
Unblid der Soldaten, ihrer Schießge- 
webre und Kanonen, und der Lärm 
des kriegeriſchen Spiels fordern doch 
geradezu heraus zu dem, was man 
gern ganz ausſchalten möchte — laſſen 
in den großen und kleinen Kindern, 
die da ſehen und hören, den Wunſch, 
nun auch ſelbſt losknallen und-, bol⸗ 
lern“ zu können, erſtehen. — man 
eine ſolche Wirkung lehtes Sahr nicht 
erfanntc, gibt feine Gemäht, daß fie 
ih nit nach Wiederholungen zeigen 
würde. Lektes Nayr war bie Sache 
etwas Neues, man ſah ihr mit — 

nung und großen Erwartungen ent— 


| gegen und war geneigt, die alte Art zu 


für die neue dDranzugeben; die 

hatten ihr Möglichites ge- 
than, ber Sinallerei enge Grenzen zu 
ziehen und jene Stimmung erleichterte 
ihnen ihre Aufgabe. Ob das wieder ſo 
werden würde, das iſt aber mindeſtens 
noch fraglich. 

Demnach will es als durchaus rich— 
tig erſcheinen, daß man für den kom— 
menden „Vierten“ von der militäri— 
ſchen Feier und Schauſtellung abſehen 
und an ihre Stelle allgemeine die „alt— 
modiſche Feier ſetzen will, die ſchon ſeit 


„feiern“, 


mehreren Jahren in verſchiedenen Vor— 


ſtädten und Vorſtadtbezirken derStadt 
wieder in Aufnahme fam: Eine eier, 
die des — gegen 8 Uhr mit ei— 
nem Umzug durch die Nachbarſchaft 
(der die Rinder einſammelt, ſozuſa— 

indem jedem mitmarſchirenden 
duf Ice cream 


t, den gar * Tag 

Muſitk, Volks- und 

Turnen uſw.) unb am 

Feuerwerk abſchließt. Dieſe 

Urt 2 eier fanb d bisher Jahr für Jahr 

tegers Park, Irving 

o font man eö Damit ver 

nn und e5 Tann 

be —*— werden, daß 
ha er würde. 

I nicht nur 

und geeignet, 

zu | einem 


en * 
Feſtwieſe“ beginnt 
Metif piele, 
yn 16 end mi + 
vanſton. 
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Juchte, d 


kaum m 
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wirklichen 
die —— 
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nit! ni 
aber fo lange e3 m. Fir 
zu kaufen gibt 
geka ur und et wer⸗ 


Schrecken, 
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fie au 


| den * fo lange wird die Verleb zungs⸗ 


gefahr für die Kin! er und eine erhöhte 
Feuerägefaht beitehen. So lange be> 
ſteht die Gefa ihr aß bei einem Nach— 
fafien * Mactamteit der Polizei der 
RnalleUnfug, der fo lange Nahre hin 
dur) von Halb» und ganz Erwochſe— 
nen getrieben wurde, wieder aufblüht. 

Die Gefahr zu befeitigen und den 
Vierten ganz „bernünftig“ zu machen, 
d. 6. von feinem finnlofen Lärm und 
feinen Gefahren zu befreien, dazu ge: 
bört ein Verbot deg Berfauf von 
Feuerwerks- und Knallkörpern an un— 
verantwortliche Perſonen oder andere 
als durch beſondere Erlaubnißſcheine 
zum Feuerwerkern berechtigte Perſo— 
nen und Vereinigungen. Die der Ge— 
ſetzgebung in Springfield vorliegende 
„Hausbil Nr. 324" will den Städten 
und Ortſchaften das Recht zu folchen 
Verboten geben. Wenn man einen 
wirflih und nicht nur beinahe „ver: 
nünftigen“ Vierten anstrebt, Tollte die 
Bill angenommen werden. 


Shwadhe Begründung. 


Den Ihmwächiten Theil der Begrün- 
dung des obergerichtlihen Korpora- 
tionäfteuer-Erfenniniffes bildet der 
Verſuch, dieſes Erkenntniß in Ueber— 
einſtimmung zu bringen mit den Ent— 
ſcheidungen, durch die das Einkom⸗ 
menfteuergefeg vom Jahre 1894 für 
verfaſſungswidrig erklärt wurde. Die 
Bundesverfaſſung verbietet dem Kon— 
greſſe, „Kopfſteuern oder andere 
direkte Siteuern“ anders als im 
Verhältniß zu den, durch den Zen— 
ſus ermittelten Bevölkerungsziffern 
umzulegen (was bei einer Einkom⸗ 
menſteuer felbftverftändlich nicht geht). 
Das Heißt, die Steuer fol auf 
die einzelnen Staaten bertheilt mer- 
den nah Maßgabe ihrer Einwoh— 
nerzahl. Was fonft, außer der 
Kopfiteuer, noch al3 birelte Steuer 
zu gelten habe, jagt Die ae Taffung 
leider nit. Man hat darüber geftrit= 
ten bis auf den heutigen In, obne 


ein | 


eine Einigung zu erzielen. Als feitfte- 
hend galt nur, daß die Steuer auf 
Grundeigenthum ala direfte Steuer 
Br Sinne der Verfaffung anzufehen 
ei 

Das hat nicht gehindert, daß frühere 
Eintommenfteuern als verfafjungsge- 
mäß anerfannt murben, troßdem fie 
das Einkommen aus Grundbejig gleich 
anderem Einfommen jteuerpfiichtig 
machten. Im Jahre 1894 jedoch ent= 
{hied das Gericht, daß die Belteuerung 
des Einfommens aus Grundeigenthum 
gleichbedeutend fei mit der Beſteuerung 
des Eigenthums ſelbſt: — alſo eine 
direkte Steuer ſei und demzufolge, 
weil nicht nach Maßgabe der Bevölke— 
tung umgelegt, verfajfungsmwidrig fei. 
Sn der Entjcheidung vom Jahre 1895 
wurde dann derjelbe Sat aud) in Be- 
zug auf Eintommen aus yahrhabe 
aufgejtellt. Auch hier fei das Etgen- 
tbum beiteuert, wenn man da3 daraus 
erzielte Einfommen beiteuere, und aud) 
bier jei deshald die Sieuer eine Direite 
Steuer, Mar durch die erfte Entfchei- 
dung bas Gefei; von. 1894 nur zum 


Theil umgeſtoßen, ſo wurde es durch 
die zweite ganz und gar null und nich⸗ 


tig. Denn daß nur das durch Ar beit 
er rzielt e Einkommen 
ſollte, das 
Einkommen Grundrenten, Vond 
uſw.) aber ſteuerfrei ſein ſollie, 
ging doch nicht an. 

Nun iſt gegen 
tionsfleuer geſagt worden, daß 
ſelben Einwänden unterli 
Seſetz von 


* erpft rn 
euerp licht 


zinien 


die neue Korpo ra 
fie 
iege 
1894 forderte 2 


$4000. Daoas jetzige Geſetz fordert eine 
Steuer von 1 Prozent von allen Kor— 

über 85000. 
von 1894 fordert 


porationseintomm en 
Eleih dein Gejeke 


das jehige Geſetz die Einrechnung von 


Einkommen aus Grumbeigenthum und | >" h 
| fende 


aus beweglichem Eigenthum. Obgleich 

man der jetzigen Steuer einen anderen 

Namen gegeben und fie auf ... 

tionen beſchränkt habe, ſei 

neue Steuer im Weſen nichts Henn. 

Steuer. War biete 
berfajjungsmidrig, jo müfje e3 auch 
die jeßige ein. 

Das Gerigi juht dem gegenüber zu 
bemweijen, day, ob auch Die frühere 
Gteuer eine Steuer auf das Giger: 

| thun mar, doc) Die jegige etwas ganz 
anderes ſei — männlich, eine Steuer 
auf das Yerht oder Vorrecht, aur eine 
| geile Weile (als Korporation ober 
Attiengeſellſchaft) Geſchafte zu betrei— 
ben. Ver Geſchäftsbetrieb und nicht 
das Einkommen ſei beſteuert; das 
Einkommen ſei nur angezogen als 
Maßſtab für die Größe der Steuer. 
„Im gegenwärtigen Falle,“ heißt es 
wortlich, „iſt die Steuer nicht zu zah— 
len, wenn nicht ein Geſchäft in der an— 
gegebenen Weiſe betrieben wird. Der 
Geſchäftsbetrieb iſt der Anlaß zur 
Steuer, welche nach dem beſagten 
Maßſtabe bemeſſen wird. Die Ver— 
ſchiedenheit der beiden Seſer liegt 
nicht bloß im Namen, ſondern beruht 
auf weſentlichen Unterſchieden zwiſchen 
dem bloßen Beſitz und dem thatſächli— 
chen Betreiben eines Geſchäftes in einer 
gewiſſen Weiſe.“ 

Das hört ſich an, als habe das frü— 
here Geſetz den bloßen Beſitz von Ei— 
genthum zum „Anlaß“ der Beſteue— 
rung genommen. Wäre das richtig, 
dann allerdings wäre ein weſentlicher 
Unterſchied zwiſchen dem jetzigen und 
dem früheren Geſetze. Aver es — 
nicht richtig! Niemand brauchte d 
Einkommenſteuer zu zahlen, bloß J 
er Eigenthum hatte. Es konnte einer 
Eigenthum im Werthe von Millioner 
beſitzen, Grundeigenthum ober 

s, und war dennoch frei von der 

falls ihm das Eigenthum fein 
Eintommen bradte, oder ihm wenige: 
= -. 


alio i Diele 


| 

| 

I 

ration2-Eintommen und anberen) über 
: als bi? 1894er 

| 


ande⸗ 


einbrachte. 
keine —— Nicht das Eigen— 
Be da3 Einiommer war enifcei: 
dend. Mer d38 iteuerpfligiige Ein- 
fommen batte, mußte zahien, auf 
wenn er fein Gigertyum hatte. Wer 
das ſteuerp flichtige Einkommen * cht 
hatte, war von der Sieuer befreit, 

viel Elgenthum er auch hatte. Hat 

ein Grundbefiter feine Häufer verm 


tbet, fo Hatte ex die Einfomme ai | 


bon der empfangenen Miethe 
richten. Standen im nädjiten Yahre 
feine Häufer leer und brachten fein 
Einfommen, jo wer er frei von ber 
Eintommenfteuer. Während bekannt⸗ 
nn mo die Steuer auf dem Eigen- 

hum laſt et, * —— bezahlt werden 
— gleichdiel das Eigenthum ein 
—— bringt oder nit, 


zu ent: 


Hätte das Gericht in ten Entfchei: 
ungen bon 1594 und ’95 benjelben 
Er: wägungen Raum gegeben, denen e3 
| in bem je higen Erfennini ß gefolgt iſt, 
| fo hätte das Einkommenſteuergeſetz 
j nicht umgeftoßen werben können, 
| das Gericht märe nicht mit einer fait 
| hundertje ihrigen Kette früherer Ent— 
ſcheidungen in groben Widerſpruch ge— 
rathen. 
| als richtig gelten — und man muß fie 
nothgebrungen defür annehmen ſchon 
| ihrer Einftimmigfeit wegen — To ift 
das ein geimichtiaer Grund mehr, die 
Enrticheidungen von 1894 und ’95 (die 
befanntlih nur mit fnapper Mehrheit 
erfolgten) Für irrigq zu erachten. Wäre 
die allgemeine Eintommenfteuer vor die 
jeigen Richter gefommen, fo märe fie 
bermutblich nicht umgebracht worden. 


Unverbanlichfeit, 
Dyspepſie, 
Verſtopfung, 


Bilibſität, 
STOMACH Erkältungen, 


BITTE RS 
jahrsfieber 

fönnen nicht bot» 
alten, ee ber 
örper ftart u. 
robuſt ge 
wird dur den 
täglien Ge- 
brauch des Bit⸗ 
ters. Er beſei⸗ 

üs 


ig ſein 
d * ne Arbeit gemonnene | 
ı Oefeggebung und auf den Berfaffungs- 
Das | 
| aoleih vorgelegt ae 1, joll 
| Gieueran gelege 


* | 


Prozent — 
Steuer von allen Eintommen (Korpa- | ben Partei-Drganif ationen fid im bo- 


| ten 
' Wählerfchaft hat mit t geivaltiger Stim⸗ 
menmehrh it ihren ! 


| zeit außgebeten. 
| griffen Hat der „ 


Kein Einton m-⸗ 


betreffen the — die Penſionirung 
urn ziſten ur 


umd | 


Sol! die jekige Entiheidung | 


Zwiſchen zwei Feuern. 


—— — 


Die direlte Geſetzgebung und die 
Steuerreform. 


Senat fol wählen. 


— — 


Dem früheren Staatsanwalt Healy der 
Anwaltspoſten beim helm'ſchen Unter⸗ 
ſuchungsauseſchuß angeboten. — Augeb⸗ 
lich ein Steinbruchtruſt. Neue Vorl agen 


_— 


(Eicenbericht der „Abendpoſt.“ 
Springfield, Ill. 14. März. 
— Ohne Ergebniß haben heute Nach— 
mittag die republikaniſchen Senatoren 
ſich im Kaukus den Kopf darüber zer— 
brochen, wie ſie ſich bezüglich der Vor—⸗ 


lagen verhalten ſollen, welche Urab— 


ſtimmungen vorſehen in Bezug auf die 


dirette Geſetzgebung („Initiative und 


Referendum“), in Bezug auf die Ein 
berufung eines Werfatjungsfonventd 
und in Bezug auf bie Einiheilung ber 
Steuerwerte in abgeltufte Gruppen. 

Die Fragen in Bezug auf die direlte 
tonvent könnten der MWählerfchaft zus | 
aber die 
( werder n 
ſo muß zum —* n die Frage der 
Direiten Gejebz lung vorderha ind zu— 
ſtehen. Run haben aber beide gro> 


rück 


rigen "Sabre ; sur Einfü ihrung der direk⸗ 


Geſebgebung verpflichtet. Die 


Wunſch zu erkennen 
gegeben, daß ſie eingeführt werde, und 
bis vor Kurzem ſchien es faſt ſicher, 
daß wenigſtens der Senat die betref— 
Vorlage gutheißen würde. Jetzt 
aber macht ſich eine ſtarke Oppoſition 
dagegen geltend. Der Chicagoer An— 
—* George T. Buckingham, der im 
Auftrage der „Civic Federation“ gegen 
die Maßnahme ankämpft, hat Erlaub— 
niß erhalten, morgen Vormittag ver 
dem Senat eine Rebe Dagegen zu hals 
ten, Un die Rede dürfte j Er eine all- 
gemeine Distuflion über 2 Gegen= 
ſtand ſchließen. Mie die Vorlage in 
Bezug auf „Smitiative und NReferen- 
dum“ gegenwärtig lautet, würden die 
Unterfchriften von 8 Prozent der Wäh- 
lerichaft des Staates (etwa 92,000) 
ausreichen, um die Legislatur zur Ab- 
fimmung über einen gegebenen Gefet- 
entmurf zu zwingen. Wird der Ent- 
murf von der Legislatur abgelehnt, fo 
muß er der Wählerfchaft zur Urab- 
ftimmung vorgelegt werden, doch mag 
ihr die Legislatur zugleich eine andere 
Borlage über den gleichen Gegenstand 
unterbreiten. Andererſeits müſſen Ge- 
fegentwürfe, welche die Legislatur an= 
nimmt, erjt noch zur Urabftimmung 
vorgelegt werden, fall3 5 Prozent der 
MWählerfchaft (etwa 57,000) ein ent- 
Iprechendes Geluc einreichen. Die Be- 
ftimmung erjtredt fich nicht auf Be— 
willigungs-Maßnahmen. 


Senats-Ausſchüſſe. 


Der Senatsausſchuß, welcher beauf— 
tragt worden iſt, die angeblichen 
Krummheiten zu unterſuchen, welche 
während der verfloſſenen Tagung der 
Legislatur vorgekommen ſind, hatte 
bekanntlich zu ſeinem Anwalt Herrn 
Walter L. Fiſher gewinnen wollen. Da 
nun Herr Fiſher inzwiſchen Miniſter 
des Innern geworden iſt, hat er die 
Stelle nicht annehmen können. Sie iſt 
nun dem früheren Staatsanwalt John 
%. Healy von Ehicago angeboten mor- 
den. Diefer hat fich acht Tage Vedent- 
Ohne Befinnen zuge= 
Zeitungsdetektive“ M. 
B. Coan von Chicago, den der Aus— 
ſchuß heute als „Unterſucher“ ange— 
ſtellt hat, mit 575 Wochengehalt. Mit 
der Vernehmung von Zeugen will der 
Ausſchuß erſt beginnen, nachdem Se— 
nator Broderick — wegen angeblicher 
Beſtechung des früheren Senators 
Holſtlaw — prozeſſirt worden ſein 
wird, was noch etwa zehn Tage dauern 


Era 
ı mag. 


Einem Unterausſchuß hat das Ko— 
mite für Stadtgerichte verſchiedene Vor⸗ 
lagen überwieſen, die auf Erweiterung 
der Befugniſſe des Stadtgerichts von 
EChicsgo abzielen. 

Nerfehtedene Vorlagen, inelche Die 
Chicagoer Barkhebörden betreffen, Tas 
men geftern in ein ver gemeinſchaftlichen 
Sitzung der an ändigen Ausfchüffe 
beider Häufer zur Berhanbfung und 


| wurden dann ebenfcllö einem lnter- 


ausſchuß überwieſen. Die Vorlagen 


bon 


nd anderen Partange⸗ 
en ſic die Parkbehär— 

ihren Machtbereich 
tadtgrenzen hinaus zu 


Frauenſtimmeech!⸗NPorlase. 


Der Senat, welcher ſich heute an die 
Frauenſtimmrecht -Norlage hatte ma- 
chen wollen, hat dieſen Kelch voll Bit- 
terniß noch bis morgen zurückgeſtellt. 
Im Unterhauſe beabſichtiat man, die 
Vorlage abzuthun, wenn ſie zur zwei— 
ten Leſung kommt, was aber kaum 
ſchon in dieſer Woche geſchehen dürfte, 
denn es ſtehen noch 23 andere Vor— 
lagen zur zweiten Leſung, und die mei— 
ſten davon haben den Vorrang vor der 
in Bezug auf Erweiterung des Frauen— 
ſtimmrechts. 


Unterſuchnung beantrart. 


Der Abgeordnete Ben. Mitchell hat 
die Einſetzung einer Fünfer-Kommiſ—⸗ 
ſion beantragt, welche unterſuchen ſoll, 
ob hier im Staate ein Steinbruchtruſt 
beſteht. Es heißt, daß die neuerdings 
organiſirte Producers' Stone Co. ei⸗ 
nen ſolchen Truſt bilde. Angeblich be— 
ſteht dieſe aus ſämmtlichen größeren 
Steinbruch-Geſellſchaften, die, ſol⸗ 
chermaßen vereinigt, jeden Weitbewerb 
eingeſtellt haben ſollen. Der Mitchell'⸗ 
ſche Antrag wird morgen, Mittwoch, 
„zur Abftimmung aufgerufen werben. 


| 
| 
IF 
| 
| 
| 
| 
| 
E 
| 
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2030-2042 MILWAUKEEAVE. 
Spezielles für Donneritag, 


den 16. März 1911. 


Unterzeug — Fancy Jerfey fließge- 
ripptes Unterzeug für Mädchen und 
Kinder, nur in cream, 39c 27 

und 49c Werthe, fpeziell für.. ‘ce 


Unterzeung — Fancy wollenes Unter— 


zeug für Kinder, nur in grau; ange- 
vrochene Größen; reg. 50c bis 39 

75c Wertbe; berabgejegt auf c 
Unterhemden — Wollene Texture Uns 
terhenwen für Männer, nur in grau, 


itet3 für 79c berlauft, jpes 
giell für dieſen Verfauf 


Befts für Babiedg — Fancy Veits - 


Babies, in weiß oder cream, Größen 1 


bis 6, regulärer Preis 25c 
und 29, ſpesiell Dr 19€ 


Küchenſtühle — Golden Eichen polirte 


vw 


2 ‚ae | 


Kü Den. dieſem 


tauf, da3 


in 
Stüd 
Zuſam: nenlegbare Go Carts — „one 
Motion“, Maroon oder — mit 
sum nieT T Tires; reg. 56.98= 
Werth, 





Män: nerſtrümpfe — Fanch dalbſtũrm⸗ 
pfe für Männer, Muſter, in all den 
neueſten Frühjahr » Ehattirungen, bi3 
sau 25c werth, ſpegieller „IE 
vVreis, Baar. e 
| Spigiel fir Tem erſtag — io 
Amber-Seife, | für. e 
; Frei Ein re lles Waſſerglas 
oder Brot- und ertelfer mit 5 
| Amber Se ife⸗ Un iſchl äg sen. 

Schuhe für Damen —Feine Damen— 
Schuhe, auf dem neuen Bühnen-Lei— 
ſten, ſie ommen in Palent Colt und 
Gunmetal, hohe Abjübe und mittel— 
ſchwere Sohlen— Ra: ons Ne Früh 
jahrs, in allen Größen — 3.48 
ſpeg. in dieſemVerkauf, Br. > 
Kinder- Schuhe — Dong olaSchnur ſchuhe 
für Mädchen undKinder; mittelſchwere 
Sohlen —ganz ſolide, Gr ößen 111% bi3 
8, Da3 Baar 81.25; 
8% bi3 11 


Kombination Suits— M us ıslin Kombi: 
nation CSutt3 für Damen (Koriet 
Schüber und PBeinlleider). bon feinem 
Stoff gemas ht; ; fin ich beießt mit Spt 
—* oder Sticke 
$1.25, ipegiell für dieſen 
Rerlauf, 3 





Knaben Bloufen — Blouſen für 
Knaben; von fanch Ginghams und 
— Percales gemacht; ſtarke Sor— 
te und mit Verlmutterknöpfen 45 
a 


bejekt, Größen 5 bis 16, nur. 


erei, reaulär $1; = und | 


Hofenträger — Hojenträger für Mäns 
ner — „Eagle Marfe“ ungemwöhnlid) 
jtart, fancy garnirt — übereinftim- 
mende Enden, Union gemadht, regus 
läre 50c Sorte, — ce 


für nur 

Vinslin = Hofen für Kinder — Muss 
lin⸗Hoſen für Kinder; in Bloomer⸗Fa⸗ 
con; fanch Spitzen — in allen 
Größen; ſpegiell für dieſen 


Verkauf, für 


| vuffs — Back Puffs, ein guter Wth. 
in ſortirten Schattirungen, 8 Ic 
od. 4 Buff3 in einem Elniter wyr 


Locken — von natürl. Indinem Saar, | Haar, 
weich und glänzend; eine big 4 Loden 
in jedem Eluiter; zu 2de 


Boots für Damen — Velvet Iohfarb. lohfarb. 
und Satin Boot3 für Damen; foeben 
' erhalten, mit allen Neuheiten in Früh⸗ 
jahr-Schuhzeug, kommt und kauft ein 
Paar moderne Schuhe, die Euch an— 
derswo wenigſten 84 ko— 


A ſten würd en, für 


| Echulſchuhe für Knaben — Si — Knaben⸗ m u. 
Little Gents Schul-Schuhe — Satin— 
Calf, ſtrikt ganz ſolide, Größen 1 bis 
das erg ‚91 J > 


| Korfet3 für Korfet3 für Samen— „Warner Spe- P 
| cial“, mit hoher Bülte, lange Hüfte, 
pier Strumpfbänder und D raw 69€ Ä 
Top, Größen 23 bi3 30, hl 
$1 #1 Werth, für 
Mann erhemden — Negligee-Hemden n 


| fir Männer; von feinem Shirtingßer- A 
| cale; Ich warz und mei gemuitert und & 
| 


geſtreiſt, mit feſtem Kragen, Abe 


alle Größen, für 

Männer-Hemden Plmte Cham: f 
| bran-Semden für Männer, aus beitem a 
„Amoskeag“ Chambray gemacht, voll R 
zunefebnitien, befeitiate Manfchetten, f 
Baffe — tn alfen Größen—- 
für nur 


Unterröde für Kinder ’ 
Unterröcke für Be mit oder ohne £ 


Marti; mit Tuds3 und Stiderii IIE 
garnirt, Größen 1 bi3 6 Sabre 
| Saarffechten — Keinfte Qualität na- Ü 


| til. gemwellte Haarflechten, 


| 
a j 
Muslin= # 





Haar — Mit furzem Stiel, 24 bi3 30 E 
Zoll Yang, fortirte Schattirungen, — # 


fpeziell für Diefen Verfauf, 3 98 
e9+ 





Menue Dorlaaeır, 


| 
Sn beiden Häufern find auch heute | 


mwieder zahlreiche neue Vorlagen einges 
bracht worden, darunter die folgenden: 
Im Senat 
Funk 830,000 zu bewilligen F 
Errichtung von Dentmälern für Illi— 
noiſer Offiziere, die an der Belagerung 
von Vicksburg theilgenommen haben. 
Hurlburgh —Abſchaffung der Auf⸗ 
ſichtsbehörde für die Staatsuniverſität 


und der Erziehr ungsbehörde; an Stelle 


beider ſoll eine vom Gouverneur zu er— 
nennende Neuner-Kommiſſion treten. 


Cornwell —Daß der Chef des Ge— | 


richtöperfonals vom Stadtgericht Chi- 
cago „geziwungen” werbe, brei meitere 
Gehilfen zu ernennen, zwei 
82500 und einen mit $2000 Sahreäges | 
balt. 
Henfon — Beitimmung, daß in 
Städten von mehr al 50,000 Einmoh- 
nern Maurermeifter und deren Werf- 


führer fi einer Prüfung unterziehen | 
und eine Lizens erwirken ſollen, für 
die im erſten Jahr 8200, ſpäter jährlich | 


5100 ‚gu entrichten fein würden. 
Im Unterhaufe —— 
Blnha—Dah Telephon-Geſellſchaf⸗ 
ten gehalten ſein ſollen, Kunden die 
verlangte Verbindung zu vermitteln, 
ehe ſie den „Nickel“ einfordern. 


MeConnell —Daß Präſidenten von 


Abmwafferbehörden nicht mehr als $7,- 
500, Mitglieder folcher Behörden nicht | 


mehr als 35000 Sahresgehalt ziehen, 
wohl aber berechtigt fein follen, ich auf 
öffentliche Koften Sefretäre zu halten 
mit je $3000, bezw. $2000 Jahresge: 
halt, 
Donahue—peftiegung der Gehälter 
ı Ungeftellten der Legislatur auf 
8* 82.50 bis $100 den Tag. 
Ehiperfield— Da RB bei der Belegung 
von Stellen im Sipildienft alle frü- 
heren Soldaten der Union den Vorzug 
por anderen Bewerbern erhalten follen. 
GSmejta'— Schaffung eines ftatifti- 
hen Büros, bei welhem alle Geburten 
angemeldet 
Geo. 


ſch 

und Sterbefälle 

ſollen. EB 

— — 
ahres⸗ S⸗ ıfeit. 


im Richelteu Re taurant an Quin= 
ch Straße, nabe Fifth Ave., hält heute 
Abend die „American * 
Brewing Technology“ ihre Jahresver— 
ſammlung nebſt Beamtenwahl ab. 
Präſident der Geſellſchaft iſt zur Zeit. 
Herr Rudolph Brand. 


— ——— — 


— Es heißt jetzt, daß wenn doch die 
Truppen der Ver. Staaten nach Me— 
xiko hinübergehen ſollten, die Aufſtän— 
diſchen und die Regierungsſtreitkräfte, 
ihre eigenen Diferenzen beiſeite ſetzend, 
ſich gemeinſam gegen die Eindring— 
linge wenden wollten! 


— Welche Affen haben das ſchönſte 


Leben? — (Die Schlaraffen.) 


— — —— —— — 


CASTORIA 


’ für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer. Gekauft Habt 


a 


mit je | 


merben | 


of | 


Tode83- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß unsere geliebte Mutter und Großmut: 


ter 
| Darin Wolfer, geb. Lipde, 

im Alter von 76 Iabren am Montag, den 13. 
| März 1911, fanft im Herrn entfchlafen ift. Die 
! Beerdigung findet ftatt am Freitaa, den 17. 
| März, um 1 Uhr Nacdmittans, dom Trauer: 
| baufe, 934 N. Wood Str., nad dem Concordia 

I Sriedbof. Um ftilles Peileid bitten die trauerr- 

ven Hinterbliebenen: 

Sriedrih Woller, Sohn. 

Stau Ghriftian Hamberger, Tochter. 

Ghriftian Hamberger, Schwiegerfohn. 

Frau Friedrich Stubbe, Schweſter. 

Elſie, Walter, Lydia und Adeline, 
Entellinder. mido 


Tobdes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
— daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Karl Zahlmann 


; am 14. März im Alter von 53 Jahren, 5 Mo: 
' naten und 21 Iagen Selig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet itatt am Camitaa, 
' den 18. März, um 10:30 Uhr Borm.,, bom 
TIrauerhaufe, 3707 ©. NRobey Tir., nad >er 
' evang.eluth,. St. Andreas:sirche, Ede 37, und 
| Honore Str., und bon da nah dem Betbhanin- 
| Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
| Mathilde Zahlmann, geb. Ruhnow, 
Gattin. 
Minnie, Ehjie, Lonifa und Either, 
Kinder. mido 


Todes-Anzeige. 


Freunden und, Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein innigft acliebter Satte und uns 


fer auter Bater 
Wilhelm Küddie 


4 

; am 14. März im Witer von 61 Xahren geftorben 
; dit. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
; den 17, März, 9 Uhr Morgens, vom Trauer: 
‚ hbaufe, 2347 Weſt 24. Ctr., nah der €t. Pau 
; Ius:Kicche, von da nach dem St. VBonifaciuz- 
| Bottesader. Um itille Thbeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Walburga Küddie, Gattin. 
Glasa, Yına und Helene, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter und Großmutter 

Frau Loniſa Kay, geb. Roth, 
am 15. März geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtalt am Sonntag, den 19. Mars, 1 Uhr 
Kac hnittans, dom TIrauerbaufe, 1543 Giraro 
Str., ver Kırtfhen nah dem Waldheim-Frie)- 
of, Um ftile3 Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Srederid Kay, Gatte. : 

Annie und Mattie Kay, Kinder. 

Siabel, Entelin. modofrfa 


Tpode3- Anzeige 
Nord Chicago Frrauen-Verein. 
‚Zen Beamten und Mitaliedern obigen Ber» 
eins die traurige Nachricht, daß Schweiter 
— Walburga Regner 
geſtorben iſt. Die Beerdiaung findet ftatt am 
' Doruarfiag Bormittag um 9:30 Uhr bom 
| —— 2031 Lincoln Ave., nach der St. 
w Achg els⸗Kirche, von da nach dem Ct. Bonifa- 
&-5riedhof. Die Beamten find erfucht, um ) 
Uhr in der PVereinsballe zu erfcheinen, um ber 
babingefgiebenen Chwelter die legte Ehre zu 
erweiſen. 


'@: 


Kon 


Kathie verler, Bräfidentin. 
9a Buerger, Selr. 


| Tode - Anzeige, 

| 2. D. 2. Affociation, Local Nr. 4. 
Y 

| ⁊C 

| 


D. 2. 


scamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


John Kuehn 
Die Beerdigung findet ſtatt vom 
2049 23. Etr., am Donneritaa, 
um 11 Uhr, nah dem Dafridge- 


Herman Dittmer, Präfident. 
2. Meiiterheim, Sefr. 


Den 


ah 


acitorben iit. 
| Zranerbaufe, 
ı 16. März, 
GSriedhof. 


Tode3- Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nadb- 
richt, dab 
Frau Dorothy Schuette 
| im Alter von 89 Nabren ge 
Beerdigung findet ftatt bom 
Deuucen Kaptiften » Altenheim, Nr. 1851 
N. Spaulding Avenue, am Donneritag, 1:30 
Nachmittags, nah dem Nofebill-Fredbof. 
Dir. und Mrd, 9. Schmidt, Eupt, 


Tode83-Anzeige. 


genden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab uniere liebe Mutter 
Eliſabeth Pieroth 

im Alter don 94 Zahren ſelig im Hexrn ver— 
ſchieden iſt. Die — findet ſtatt am 
Donnerſtag Morgen um 10 Ubr vom Trauer— 
aufe, 4034 Butler Str., nad der Ct. Georgds 
Kirche und don da mit der Grand Trunt Bahn 
nad dem &t. Marien-Gottedader. Um ftille 
<heilnahme bitten die trauernden Hinterbliebes 


nen: 
Familie Mite Nittel. 
Familie Jakob Pieroth. 


am 14, 
ftorben  ift. 


Kirch 433 ums & Chriftliche O 
rchengeſan er, Bibeln im r e Ver⸗ 
aiß — ſowie Konfirmationskarien. 
—— & & Klappenbach 
ien — 


Todes » Anzeige 


E83 bat dem Herrn über Leben u u Tod 
gefallen, aus der Zeit in die Ewigkleit ab⸗ 
zurufen meinen geliebten Gatten, unſe⸗ 
ten Vater, Schwiegervater und Groß—⸗ 


vater 
Charlie Beder. 

Er erreichte ein Alter bon 71 Nabren, 1 
Monat und 11 Zagen. Die Beerdigung 
findet ftatt am PBonnerftag, den — 
März, um 10 Uhr Vorm ttags, vom 
Trauerbaufe, 5129 ©. Mood Etr., nad 
der evang.-utheriihen St. Martini-Pirs 
de, 51. Etr. und Marfhfield Ade., bon 
da mit der Grand Trunt Bahn nad u. 
Mount Greenwood Gottedader. Um fti 
les Beileid bitten die tiefbetrübten Hins 
terbliebenen: 


Garslina Beder, Gattin, 

William Berker, Dito Beder. Söhne. 

Annie Kayman, Winnie Trennert, 

Aulie ug Töchter. 

Bi Kaßman, E Trennert und 
— * Swiege öhne. 

Bern der und Minnie Beder, 

Schwiegertöchter. 


Todes - Anzeige. 


Hiermit zur traurigen Nachricht, d 
meine geliebte Gattin und Mutter “ 
Walburga Regner geb. Vogl 
im Mlter von 56 Tabren geitorben ift. 
Beerdigung am Donnerstag Vormittag 
um 9:30 bom XTrauerhbaufe, 2031 —F 

coln Ave. nach der St. Michgelskir 
von da nach dem St. Bonifazius-rie 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anton NRegner, Gatte. 
Katherine Bröll, Tochter, nebit 
Verwandten. dimi 


Tode8- Anzeige. 
Freiheit-Suge Nr. 125 D. M. P. 


Sen Beamten und Mitgliedern ze Nadhridt, 
daß die Beerdigung der 
Schweiter W, Megner 

am ——— 16. Mära, Morgens 9:30 bom 
Zrauerbaufe, Mr. 2031 Lincoln Ave. aus nad 
der St. Michaels-Kirche und dann nach dem E 
Vonifaziug- Friedhof jtattfindet. Mitglieder find 
erjuct, pünttlih um 9 Uhr Morgens in der Ro» 
genhalle zu erfcheinen. 

Dr. Emil Berl, Bräfident. 

Ernit E. G. Lehmann, Selr. 


Geſtorben: Mary Janke, geb. Schrotter, Gatı 
tin von Conrad Nathaniel, Schweſter der ber— 
ſtorbenen Serene Schrotter, geliebte Mutter von 
— M., Conrad H., William C. und Mes, 
Wilhelmine E. Matſon, in — 1248 
Meonticelo Ave. Beerdigung Tonneritag, 2 Uhr 
Nachmittags, nad der evang.-luth. Betbel-Hirchz, 
Hirih Str. und Springfield Ave, nah Cons 
cordia. 

Geitorben: Andrew Trarl, am 15. März 1911, 
geliedter Gatte von Margaret Trarl, geb. Dies 
fenbad, Vater don Sofeph, — Elifabeth, 
Ehriitina Trarl und Mrs. B. 3. Fifcher.. 
Zrauerhaus, 1524 Cornell Etr. — Beerdigungds 
Anzeige ipäter. 


u —— 


Geitorben: Frank Steiger, geliebter Gatte dei 
beritorbenen Mnna Eteiger und guter Vater 
bon Srant W., Catharine und Dorothy und des 
veritorbenen Sohn Steiger. Beerdigung Freitag 
Vormittag um 9 Uhr bon 1236 ©, Troh Str. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Edward Garl Wagner, 


der heute vor 2 Jahren uns fo fanell durch 
den Tod entriſſen wurde. 


Ach, zu früh biſt Du von uns geſchieden, 
Umſonſt war unſer Fleh'n. 

Ruh' nun ſanft in Gottes Frieden, 
Bis wir uns droben wieder ſeh'n. 


Von Deinen Dich liebenden 
Eltern und Bruder. 


Dankſagung. 


Allen Verwaändten, Freunden und Belannten 
meinen — Dant für die erwiefene Theils 
nahme anldßlih des SHinfcheidens3 meine3 ge 
liebten Gatten a 

E. Benjamin, 


fowie für die fehönen Blumenfpenden und die 
zahlreiche Iheilnahme an- feinem Leichenbegäng- 


ni 
Felſenthal. 


Maldheim. 


iger deutſcher konfeſſionsloſer —39— ug 
ginoet Durch Metropolitan-hodbuhn für 5 

en. Billige Begrübnikpläge find Ze 
diefem ihönen Sriedbof auf Ablchlagdza Inne 
en au haben, — General-Dffices: ‚oreft Bart, 

SI. — Tel. Yoreft Part 797 und 71857. 


red I. Zuttermeifter, Bräf. Fred Diaaß, Eefr, 
Jakob Schwab, Superintendens, 


TO a 


Lopte3 Auftreten der Eaifon bon Künftlern der 


CHICAGO GRAND OPERA 00. 


— in — 


Juternationalem Gejangs-Rezital. 


Deutfhe Lieder Roſa Dlitzta 
Italieniſche Lieder Nicola Zerola 
Franzöſiſche Lieder............Marguerita Sylva 
Stländifche Lieder Kohn MeCormal 
Polniſche Lieder Jeanne Korolewicz 
Amerilaniſche Lieder.. ..Garoline White 


Kreife 50c bis $1.50. Mafon & Samlin Piano. 
midofria 


i 2 RR Bertha Benjamin, geb. 


au errei 


Berchtesgadener sniems: 


Enſemble. 
Heute Abend; 


Südſeite-Turnhalle. 
Liberale Preiſe —Nur 35 und 50 Cents. 


Der Dorfpfarrer. 


Freitag und Samſtag Abend —Soziale Turnhalle 


Aſhland u. Diviſion —Tel. Hahmarket 828. 
— Mts. Dienst., Donnerst., Samst. F 


‘Polly of the Gircus” 


ä „Ward & Boled*, 
Nächte Woche ’ m313 13-18 


Grosses Konzert 


— de —— 


Rereiniglen SängeroonEhicago 


ntag, den 19. März 1911, stamittag® 
une um 2:30 Nadmittags 
im Chicago Opera House 


Efe Wafdingten und Clark Etr.; Chor don 350 
Cängern; Eolilten: Maria Rabenberger-Ligbh 
dal, Mar Bing und Dr. Ch. PBalatla. Ballı 
manns Orcheſter. 12nalon,milon 


The Rienzi 


Ghicagos popnlärfter Bamilien - Nefort, 
Ede N. Clark Str, und Diverfeh Bivbd, 


rt Sonntag Nadım. von 8 did 7 Uhr und 
Pr Jeden Abend von 8 bi3 12 uhr. 


Reſtauration erſtklaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


1008, mififon® 


Erkurfion nach Taylor County, Wis, 


Zounnerdtiag, 16. März, 4 Uhr Nahm., nach dem 
Grasland bon Ameri a. Rundfahrt, alle YAusgas 
ben dedend, $10, Diefe werden Käufern zurüds 
— wird ou En 
diefe Gelegenheit das Lan au Te en. Spr 
bor wegen Ein elheiten. Frank 5. Lipinsti, 11 
W. Chica Aue, Kauft Eifenbapn-Tidets in 
meiner O Ei. mibo 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Nanbolph &ir. 


— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spestaltität, 


KRodats, Gamerad und photogr. Material, 


EMIL H. SOHN 2, 
‘ andolp fr. 
Geld » Ferien, Gule ie poiheten 
au berlaufen. Xel 6 Gentral. fa 
Hadjlaß- Anwälte WASNERE, , 
BE Gröimaften prompt exiebigt. W 
Ede Elast, 





[E.IVERSON & Co.) 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Dieſe ſpeziell 


Und viele andere 


en Bargains 


kommen zum Ver— 


kauf am Donnerſtag den ganzen Tag. 


— 


Männer: u. Jinaben&leider 


2 Stüde Snaben-Anzüge — dop= 
pelbrivitig, Norfolf und NRufitan as 
con3, einfache oder Aniderboder-Ho- 
fen, alles neue Frübjahrs-sarben — 
Gröten 24—16 Nahre, 
die beiten 2.50 Werte, 


Partie bon neuen Frühjahr3-Anzü- 
gen für Männer und Junge Männer— 
Sajjimeres, Moriteds und blaue Ser 
ges, Größen 28 bi3 38 Bruitmaß — 
werth aufw. bi3.11.00, 
in 2 Partien — 

3.98 und 


Muster Irbeit2-Hofen für Männer 
und Sinaben — einfache jchiwarge und 
dunfle Miihungen, Größen 28 bis 


44 
Taillenmaß werth bis 
Au 5 


u $2,25 
I8e und 

Kniehofen für Knaben — aus rein- 
mollenen Kabrif-Enden gemacht, in 
einfachem Schwarz und farbig, Größen 


4 bis 15 Xahre — Te 


mwerth bi3 75 
die Auswahl 

100 Dutzend ſtarke Calfifin Ars 
beit3-Handichube, leicht 
bejhädigt — die 50c- 
Sorte, für 


IB 


300 Dutzend neue Frühjahrs-Blou— 
ſen für Knaben — ſchwarzer Sateen, 
blauer Chambray und bellfarbiger 
Percales, Größen 21 bis 16 Jahre, 


werth bis au T75c — he 


ein fpezieller Yargain — 
3 für $1.00; jede 

Teppich u. Spiken-Jardinen 
500 Paar Nottingham Spigen-Sar- 


dinen — Ccru und weiß, 1 00 
u 3 


die reguläre 532. 00 Qua⸗ 
lität, Paar 

0 Yard farbiger Gardinen- 
mis, fann fiir Portieren benußt iver= 


1000 
den — nardbreit — Oc 


werth 25c — 
die Mard 

22 Boll breiter Anarain Treppen- 
Teppich -— einfaches Zentrum mit 
fanch Border — 
werth 20 — 
die Nard 


Strumpfwaaren 


Schwere baummollene gemiſchte 
Männer-Socken — die 
reguläre 1213 c0-Sorte— 


da3 Baar 6c 


Echte jchmarze baummollene Damen= 


Strümpfe — die beiten 6c 


10c Werthe — das 


Spiken 


Grobe Partie von deutjchen Torchon 


Spiben und Banos, daju paſ— hc 


fend, alles breite Corte, 10c= 
Werth, Nard 


— — —————“* 


Auſteru, ſaviar und Champagner. 

Mit der Intenfität unferes Nacht: 
lebens ift, fo jchreibt „Die Zeit“, Wien, 
der Seitfonfum in Wien ganz enorm 
geitiegen. In der Hochjaifon gibt es 
zahllofe Lokale, die allnächtlich zwi— 
ſchen 100 und 300 Flaſchen Cham— 
pagner verkaufen, wobei zu bemerken 
it, daß der Sekt mit Zigeunermuſik 
jeßt faſt überall 20 Kronen, ſtatt wie 
por Jahren acht Gulden foftet. ES 
zeugt aber für den guten Geſchmack des 
Mieners, daß er fich auf Sektjurrogate 
fait gar nicht einläßt, jondern an ben 
franzöfiihen Marten feithält. Die 
deutihen Schaummeinfabrifen haben 
bergebens alle Anjtrengungen gemadht, 
ihre Yabrifate in Wien einzubürgern. 
Mährend der Konfum in Kaviar, der 
ja jeit jeher in Wien als ein beliebter 
Leckerbiſſen galt, dem Bevökerungs— 
zuwachs entſprechend, langſam ſteigt, 
iſt trotz aller naſchhaften ſüßen Mädeln 
der Verbrauch von Auſtern in der letz⸗ 
ten Zeit ein wenig zurückgegangen. Be— 
ſonders der Konſum von holländiſchen 
und engliſchen Auſtern hat gelitten, 
während dafür der von amerikaniſchen, 
die nicht weniger gut, aber haltbarer 
und viel billiger ſind, ſtark geſtiegen 
iſt. Der Auſterneſſer hat in der letz— 
ten Zeit ſo viel von Auſternvergiftun— 
gen gehört, daß ihm ein wenig bange 
geworden iſt und er ſich ſehr oft den 
Genuß dieſer Delikateſſe verkneift, 
weil er die Ptomainvergiftung fürch— 


tet. Ihatfählic ift aber weniger das | 


Mibtrauen gegen die Auftern gerecht- 
fertigt, alö gegen den Köc, der jie 
öffnet. it der Koch jagfundig und 
gewöhnt, mit Auftern umzugehen, fo 
ift die Gefahr einer Aufternvergiftung 
nahezu ausgefchlojjen. Läßt ich die 


Aujter leicht und ohne Kraftanftren= | 


gung mit dem Aujternbrecher öffnen, 
dann fort mit ihr, denn dann ijt die 
Aujter tobt oder jo frant, daß fie mit 
ihren Schließmusfeln die Schalen 
nicht mehr ordentlich halten fann. — 
Kann fie hingegen nur mit Gewalt er- 
brochen werben, dann ijt fie „allright“, 
und mit ein paar Tropfen Zitrone oder 
gar mit etwas aufgelegtem Kaviar eine 
Öötterfpeife. 


—— —ñ— — 
Noch etwas vom alten Suworow. 


Der Marſchall war in jeder Bezie- 


hung ein Sonderling, der ſeiner Um— 
gebung oft ſchwer auf die Nerven fiel. 
Er ging in ſeinem Zimmer immer 
fplitternadt umher und zwar ftet3 im 
Marſchtakt. In dieſem Adamskoſtüm 
empfing er auch die Ordonnanzen und 
jeden Einzelbeſuch, ſelbſt die höheren 
k Mürbdenträger. Er legte ſich gewöhn⸗ 
lich 6 Uhr Abends in's Bett, wenn 


Baummolene Waaren 


2000 Nard3 36 Boll breiter Perca- 


led, in einfachen Karben und 
geitreift, wertb 1242c und E 
löc, die Mard 

Ertra feine Qualität einfacher wei> 
Ber Laton, die reguläre 10c 6°C 


und 12430 Sorte — 
die Nard 

173öll. Handtuchzeug — Leinen fins 
ifhed — einfach werz und mit ht 


rothem Border — Die 
8c Qualität, Yard 

35000 Yards 363öll. gebleichter Mus⸗ 
lin und Cambric, in Fabrik— 1: 
26 


Enden, mwerth 12Y3c — 
die Yard 

36 bei 45 Niffen-Bezüge, aus feiner 
Qualität Mu3lin gemacht — Oc 


immer für 15c verfauft— 
jeder 

20 Dubend meite Bett-Deden — 
gefranit — die reguläre Ic 


$1.00 Corte — 
jede 

2500 Yard ertra gute Qualität 
Schürzen-Ginghbam, jortirte | 
Ched3 und Farben, merth 
Sc, die Yard 

80 Stüde feine Kleider-Bercales— 
alle farben, geitreift und — 
farrirt, werth 9c — 
die Yard 


Bargains in Schuhen 

Feine PVici Kid Knöpf-Schuhe für 
Kinder — Größen bis zu 6 
die requläre 75c Corte — 
da3 Paar 

Ecdhul-Schube für Mädchen Vici 
Kid und Box Calf — biegſame Sohlen, 
zum Schnüren und Knöpfen — Grö— 


Ben 814 bis zu 2 0 
s 


mwerth $1.59 — 
da3 Paar 


Basem:nt 


Johnſon's Galvdanic Laundrh Seife, 


5 Stüde reguläre dc Größe 1 Ic A 


und ein 10c Stüd RBalın 
Dlive Seife für 
Argo Stüden Stärfe, fann in faltem B 
oder warmem Wajfer ge- 
braucht werden, die 5e— 1 1 6 i 
Größe, 4 Packete für 
7 Pfund Größe weiß emaillirte 
Duder-Kälten— mit goldenen E 
Bucjtaben — mertb 15c— 
jede 
Blau und mei emaillirte Kaffee Ri 
Kannen, innen weih-— a 
requlärer Preis $1.10 — C 
für 
Hartholz Fleiſch-Bretter — mit | 
Griff — weich finiſhed — 
die reguläre 15c-Sorte, 


 Seidene Bonnels 


Grobe Partie von meiten jeidenen 
Babies-Stappen — feine Stiderei — 
fach bejegt, werth aufn. 
bi3 1.50, in 3 Partien, 

250, 39 und 


— — — 


man ſein hohes Strohlager ſo bezeich- 


nen darf. Um Mitternacht begann ſein 
| „Zagemwerf“; ſeine vier Kammerdiener 
hatten den ſtrengen Befehl, ihn bei den 
Beinen vom Lager zu ziehen, wenn er 
um dieſe Zeit noch nicht erwacht war. 
Punkt 8 Uhr Morgens fand bei ihm 
das Mittagsmahl ſtatt, das ſtets für 
ı 15—20 Gedede berechnet war, da er 
ı Gäjte jehr liebte. Er war überaus 
| mäßig im Ejfen und Trinken. Für 
ı feine Gäjte pflegte das Mahl fehr reich- 
| Haltig zu fein; er jelbjt aß nur feine 
Fiſch⸗ oder Kohlſuppe und ein Stück 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 15. März 1911. 


— 
* 
1 
h 
* 


Schulrath als Preis. 


Harriſon will ihn angeblich an den 
Lehrerinnenverband verſchachern. 


Für ihre Unterſtützung. 


— — 


Margarethe Haley enthüllt das Angebot 
Harriſons, Countyſchulſuperintendent 
Tobin beſtätigt ihre Angaben. — 
Carter Harriſon ſtellt ſie in Abrede 


Schwere Anklagen erhob geſtern 
Margarethe Haley, die Geſchäftsagentin 
des Lehrexinnenverbandes, gegen Car— 
ter H. Harriſon. Sie behauptet, der 
frühere Bürgermeiſter habe ſich er— 
boten, ihr und dem Lehrerinnen⸗ 
verband als Preis für die Unterſtütz— 
ung des Verbandes während der Kam— 
pagne die Ernennung der Schulraths⸗ 
mitglieder zu überlaſſen. Counth— 
Schulſuperintendent Edward J. Tobin 
habe ihr als Unterhändler im Namen 
Harriſons das Angebot gemacht. Sie 
habe abgelehnt und Tobin bedeutet, 
Harriſon habe ſein Wort ſchon früher 
gebrochen und habe außerdem ſo viele 
Ernennungen zum Schulrath verſpro— 
chen, daß er weitere Verſprechungen in 
dieſer Richtung nicht halten könne. 
County⸗Schulſuperintendent Tobin 
geſtand zu, daß er im Namen Harri— 
ſons mit Frl. Haley unterhandelt habe. 
Harriſon ſtellte die Behauptungen in 
Abrede. Er erklärte, er habe, „ſoweit 
er ſich erinnern könne“, nie mit To— 
bin geſprochen. 

Harriſons angebliches Angebot. 

Frl. Haley legte die Angelegenheit 
am Samſtag in der Jahresverſamm— 
lung des Lehrerinnenverbandes vor, 
die hinter verſchloſſenen Thüren abge— 
halten wurde. Die Sache drang an 
die Oeffentlichkeit, und die Verbands— 
leiter machten, um alle irrthümlichen 
Angaben zu vermeiden, den Vorfall 
mit allen Einzelheiten bekannt. In 
der Verfammlung wurde ein Beihluß- 
antrag angenommen, der die Einzel: 
heiten des vorgefchlagenen Kuhhans 
dels enthält und die Weigerung Frl. 
Haleys, fi) darauf einzulaffen, indof- 
fir. Aus dem PBeichlußantrag geht 
hervor, daß Eountyjchulfuperintendent 
Edward 3. Tobin als bepollmächtigter 
perfönlicher Vertreter Carter Harri- 
ons am Freitag, dem 10. März, Frl. 
Haley aufgefuht und ihr in Gegen- 
wart dreier Zeugen folgenden Vor- 
ichlag gemacht habe: Frl. Haley Tolle 
mit Herrn Harrifon zufammentreffen 
in Gegenwart von Berfonen, die fie 
beftimmen folle, und mit ihm ein Ab— 
fommen treffen, gemäß dem Harrifon 
als Mayor ihr die Ernennung der 
Schulrathsmitglieder überlaffen mer- 
de. Als Gegenleiftung folle fie fich 
berpflichten, ihren Einfluß für die Er- 
mählung Harrifons geltend zu machen. 

„Wir fehen dies Angebot ala einen 
Verjuh an, unfere Geſchäftsagentin 
zu beſtechen“, lautet das vernichtende 
Urtheil, das der Verband in den 
Schlußworten des Beſchlußantrags 
zum Ausdruck bringt. 

Cobin beſtätiet Angaben. 

Countyſchulſuperintendent Tobin 
gab geſtern zu, daß die Behauptungen 
Frl. Haleys in der Hauptſache wahr 
ſeien, ſtellte aber in Abrede, er habe 
verſucht, ſie zu beſtechen. Er habe ſie 
als bevollmächtiger Vertreter Harri— 
ſons aufgeſucht und im Auftrag Har— 
riſons verſucht, ſie mit ihm zuſckm— 
menzubringen. Sie ſollte erklären, 
was ſie und der Lehrerinnenverband 
hinſichtlich der Leitung des Schul— 
ſyſtems verlangten, und verſuchen, zu 
einem Einverſtändniß mit Harriſon 
zu kommen. Hinſichtlich der Ernen— 
nungen zum Schulrath befragt, er— 
klärte der Countyſchulſuperintendent, 


Bralen. Sein erſter Kammerdiener, daß er nichts davon wiſſe. Er ſei 


der ſchon erwähnte Procher Dubaſſow, 


nicht beauftragt geweſen, Harriſons 


der bei der Enthüllung des Standbil- Anſichten Ausdruck zu geben. 


des des Marſchalls in Petersburg in 
den Adelsſtand erhoben wurde 
1500 Rubel jährlich Penſion auf 
Lebenszeit angewieſen erhielt, ſtand 
beim Speiſen hinter ſeinem Stuhl und 
nahm ihm, ſeiner Inſtruktion gemäß, 
ohne Weiteres Teller und Löffel weg, 
wenn es den Alten einmal gelüſtete, 
von den Schüſſeln der Gäſte zu na— 
ſchen. Hausthiere litt er nicht um ſich, 
aber er wußte mit unglaublicher Treue 
ihre Naturlaute nachzuahmen. Einmal 
gab er vor einer Schlacht mit den Tür— 
ken den Befehl, aufzubrechen, ſobald 
der Hahn krähte. Alles ſchüttelte den 
Kopf, da weit und breit kein Hahn zu 
ſehen war. Aber bei Tagesanbruch er⸗ 
hob ſich mitten im Lager ein ganz un— 
geheuerliches Gekrähe: der Marſchall 
ſtand nackt auf einem Feldſtuhl und 
beſorgte es ſelbſt. 


m 
| Lokalbericht. 


| Chicage Shübßenverein. 
| 
| 


Der „Chicago Schübenverein“, der 
| jebt über 170 Mitglieder zahlt und 
: fehr gut gedeiht, hielt geftern im Hotel 
Bismard unter dem Vorfig feines 
Präfidenten, des Richters Kerften, feine 
ı jährlihe General = Verfammlung ab 
ı und mählte fämmtliche Beamte auf's 
' Neue. Diefe find: Präfivent, Georg 
Keriten; Vizepräfident, Osfar Miayer; 
Komptroller, MaxHeidelmeyer; Schatz⸗ 
meiſter, Emil Demme; Sekretär, Nik. 
Michels; 1. Schützenmeiſter, Henry 
Schurz; 2. Schützenmeiſter, Chriſt. 
| Nait. 


* Grtra Bale Pilfener und „Bai- 
tif“, reine Malgbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
Yälfern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

—u 

— Eine dee. — Komponilt (als 
feine neuefte Operette durchfällt): 
„Man müßte wirklich mal berjuchen, 
die Mufit—jelber zu erfinden!“ 


- 


und | 


Urbeiierfiisrer für Merriam. 

Sohn Fitpatrid, PBräfident des Ge- 
werkſchaftsraths, erflärte fich geitern 
für Ald. Merriam und erbot jich, für 
ihn Kampaanereden zu halten. Fib- 
patrid ift ein Demokrat und unter- 
ſtützte Dunne während des Vorwah— 
lenkampfes. Gleichzeitig kündigten 
auch Sekretär Edward N. Nockels vom 
Gewerkſchaftsrath und Präſident 
Sohn A. Metz vom Bazirksverband 
der Bauſchreinet an, daß ſie Ald. Mer—⸗ 
riam unterſtützen würden. Harriſons 
Name befindet ſich auf der ſchwarzen 
Liſte des Gewerkſchaftsraths. 

Harriſon ändert Pläne. 

Entgegen ſeiner urſprünglichen Ab— 
ſicht wird Carter Harriſon ſeine Re— 
dekampagne nicht morgen, ſondern be— 
reits heute wieder eröffnen. Er wird 
in drei Verſammlungen, in der 23., 
24. und 25. Ward ſprechen. Der Plan 
der Kampagneleiter des früheren Bür— 
germeiſters, erſt die Südſeite völlig 
abzugraſen, wurde aufgegeben, weil es 
angeblich unmöglich iſt, an den in 
Ausſicht genommenen Tagen die nö— 
thigen Hallen zu miethen. 

Im Hauptquartier im BriggsHouſe 
wurde geſtern angekündigt, daß meh— 
rere einflußreiche Anhänger Dnunes, 
mie Col. Names Hamilton Lewis, 
Sohn %. Bradley: und der County— 
ſchatzmeiſter W. L. O'Connell, ſich 
für Harriſon erklärt hätten. 

Zwei neue Hilfsvereinigungen im 
Intereſſe Harriſons wurden geſtern ge— 
gründet, die ſchwediſch-amerikaniſche 
Carter H. Harriſon-LCiga und der 
iriſch-amerikaniſche Harriſon-Klub. 

Vorwahlen in der Umgeaend. 


Gemeinden in der Umgegend Ehi- 
cago3 hielten gejtern ihre Vorwahlen 
ab. La Grange lehnte den Vorjchlag, 
der Gemeinde eine ftädtifche Verfaf- 
fung zu geben, mit 445 gegen 125 
Stimmen ab und mirb die alte Ge- 
meindeverfaffung beibehalten. 

Sn Chicago Heights nominirte bie 
Bürgerpattei bie folgenden Kandibas 


> 


ten: Mayor — William 9. Stolte; 
Stabtfehreiber — Hohn Grapelot; 
Schapmeifter — %. E. Strong; Stadt- 
anwalt — Edward %. Kloß; Kandi- 
baten für den Stadtrath — 1. Ward, 
Dsmwald Feind, E. W. Carlfon; 2. 
Ward, U. %. Miller; 3. Ward, Tony 
Auguftino; 4. Ward, Henry Kasdorf; 
5. Ward, %. E. Kotal, George Tay- 
lor; 6. Ward, €. H. Bahnte; 7. Ward, 
HM. Scott, George Brufh. 

Bei den Vorwahlen in Zion 
City murden aufgeitelt, al® Kan- 
bidaten auf demofratifcher Geite, 
der Seite Volivas, W. H. Clendinen, 
Mayor; L. U. Rokman, Stadtfchrei- 
ber, W. 3. Bull, Stadtfchagmeifter. 
Zu Kandidaten der Unabhängigen 
wurden nominitt: %. U. Goubie, 
Mayor; ER. Chriftianfon, Schreiber, 
Um. Emmel, Schagmeifter. 

Sn Lodport fiegte Leon McDonald, 
der Superintendent des Allinois und 
Mihigan-Kanals und früherer Bür- 
germeijter, im Kampf um die republi= 
fanifche Nomination mit 46 Stimmen 
über Charles Enz. Für das GStabt- 
jehreiberamt wurde %. U. Millet, für 
das Stadtfehagmeifteramt E. T.Wint- 
ler, für das Amt des Stadtanmalts 
Ted Walter nominirt. Die Demo- 
fraten Hatten feine Kandidaten im 
Ted. Ein Tidet der Vürgerpartei 
mit John MeCann als Kandidat für 
dad Mayordamt wird ins Feld geitellt 
werben. 

River Foreft nominirte unparteiifche 
Kandidaten wie folgt: Gemeinbevor- 
ftand — Sohn E. Adams; Gemeinde- 
räthe (für zwei Jahre) — U. F. Mil: 
lifan, €. &. Gotting, George T. Tur- 
ner; Mitglieder des Bibliothelgraths 
— M.R. Eberfold und Y. ©. Doran. 


Einverleibung Ciceros, 


Säritte, um die Steuerzahler Ei- 
ceros für ihre Ausgaben für die Waf- 
jerwerfe zu enijchädigen, falls die Ge- 
meinde der Stadt Chicago einverleibt 
werden follte, wurden in der gejtrigen 
Situng des Gemeinderathd gethan. 
William Dolefe kündigte an, daß ein 
Gefuh um eine Abjtimmung über die 
Yrage der Angliederung der Gemeinde 
an die Stadt in den nädjten Tagen 
beim Countygericht eingereicht werden 
mürde. Die Stimmung ift einer Un 
gliederung günftig, feitvem die Stra— 
Benbahngejellichaften ich meigern, 
PBaflagiere für fünf Cents nach der 
Stadt zu befördern. Dolefe brachte 
eine Ordinanz ein, welche die Zahlung 
eine? Rabatt3 al3 Entfehädigung für 
die Umlagen für die Wafferwerfe an 
die Bewohner der Gemeinde porjieht, 
fall Cicero an Chicago angegliedert 
erden würde. Chicago würde Die 
Mafferwerfe der Gemeinde überneh- 
men, und die Bürger jollten dafür 
entichädigt werden. Die Orbionanz 
wurde dem Gemeindeanmwalt Ro C. 
Hall übermiejen, 

Der Abſchluß eines Abkommens zwi— 
ſchen der Gemeinde und der Straßen— 
bahngeſellſchaft behufs Wiedereinfüh— 
rung eines Fahrpreiſes von fünf Cents 
wurde verſchoben, da beide Parteien 
ſich nicht auf eine Ordinanz einigen 
können. 


Zick-Zack-Nerven. 
Springt Ihr bei — Yaeien Geräuſch 


auf und zittern Eure Nerven, wenn Ihr 
eine Zeitung oder ein Buch haltet? 





Ihr könnt ſie ſtärken durch die wunderba— 
ren Curo Grains. 


Seit Ihr leicht erregbar, wenn Ihr etwas be— 
ginnt? Fühlt Ihr erfchöpft nach einer Anſtren⸗ 
gung? Iſt dies der Fall, ſo iſt Euer Nerven—⸗ 
fyſtem außer Ordnung, und eines Tages werdet 
Ihr zuſammenbrechen. Es iſt abſolut nöthig, 
daß Ihr Curo Grains vor Eurer Mahlzeit ges 


braucht. Verſchiebt es nicht. Beginnt ſofort. 
che Eure Nerven zerrüttet find, mas einen bo» 
ftändigen Bufammendrucdh bedeutet. Glaubt nicht, 
daß Arbeit oder Tonic oder folde Saden Euch 
nügen, oder daß Eure „terböfität temporär ift, 
Zaufende haben die 


Grenze de Ertragend 


fo fchnell erreicht, dab Ihre Freunde erfchredt 
find. @ie fhauten ziemlih aut aus und nie 
mand glaubte, daß in biefen erfhöpften Nerven 
der fhredlige Bufammenbrud rubte und die Ge 
fundbeit fo fchnell xuinirt ift; daß e8 Monate 
oder Fahre nimmt, fie miederzuerlangen, wenn 
fie überhaupt aurüdfehet. Ba Ihr ein freies 
Probe-PBadet Euro Gratin erhalten Lönnt, Ads 
gert nicht, jondern Threibt Heute no. Dieſes 
wunderbare Mittel gibt Eurem Körper die Eles 
mente, welche ftarfe Nerven und Bleifch erzeu- 
gendes Blut berborbringen. Sie 


ftärfen den Magen 


und ermögliden e3 ber Nahrung, Eurem 
Blut die nerbenitärkenden Elemente zu geben, 
welches alte Leute jung macht, und borzeitig ge 
alterte Leute ftgrf und Iräftig und mit dem Ebr- 
gets derijugenberfüllt. Ihr werdet nicht zurüd» 
treten, nicht alt fühlen, alle wird in Ordnung 
fein; fie geben dem Nüdgrat das wirk— 
lihe Gefühl der Kraft umd Stärke, melde e# 
Euch ermöglichen, die Zufriedenheit der voll 
fommenen Gefunbheit zu genießen, geftärkt für 
alle Notbmwendigfeiten. Probirt Euro Grain3 
fofort. Geht nad der Apothele und fragt nad 
einem 50c-Badet von Euro Graind. Cie mer: 
den Euch beifere Dienfte erweifen al3 ein Mos 
nat be3 Reifens, der Ruhe oder Erholung, Pro» 
birt fie. Wünfht Ihr eine freie Probe diefer 
munberbaren Entdedung, fchneidet den unten» 
ftehenden Koupon aus und Ihr erhaltet ein Pa- 
det portofrei. 


Freier Probe-Packet-Konpon 
Schneidet ihn aus und ſchickt ihn heute. 


Schreiht Euren Namen und Adreſſe auf die 
reien Linien und ſchickt den Koupan an die 
„C. Grains Co., 167 Bulfifer-Gebäude, 
GEhicago, JU., und Ihr erhaltet ein Prodes 
gadet von Curo Graind mit umgehender 
oſt portofrei. 


Name...... ůρααασ νανννααααανναααα sosssnscnene 
BIREB: sans Lnnnnse Ener .......... “........... 
anne “....... „.„.»„.„...... 


Sta at „............ ...... “......... ........ « 
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Die volle Größe Packete Curo Grains lkoſten 
nur 50 Gents 2 find in Chicago zu haben bei 
ber Economical Drug, Co., Independent Drug 
€o., Public Drug Eo., Bud & NRayner, Eonjür 
— Drug Co., Wieboldt's und Tentral Drug 
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MERRIAM 


Ad. Cha8. E. Merriam, 
republifanifcher : 
Kandidat für Mayor. 


man nn 


Mayor! 


a 


Kr hat bereits mehr gethan, 
als irgend ein Bürgermei- 
iter, den wir je hatten. 


Er ift für perfönliche 


Freiheit! 


Er wird den Steuerzahlern Geld ſparen 
und Eure Steuern erniedrigen. 


Merriam iſt ein großer Mann 
für Groß⸗Chieago. 


Stimmt für ihn am Wahltag: 


Dienftag, den A. April 1911. 


SDrohen mit Etreif, 


Subrleute in Dienften von Erpreßgefell: 
fchaften fordern Sobnzulage, 


Die Gemwertjchaft der Gepäd- und 


"Badetfahrer hat einftimmig befchloffen, 


daß ihre Mitglieder die Arbeit nieder= 
legen follen, wenn dielrbeitgeber, meift 
Erpreß-©ejellfchaften, die in der Etadt 
und den Bororten Gefchäfte thun, nicht 
eine Zohnzulage von $1 die Woche be= 
willigen. Der Beichluß it geftern 
Abend vom Zentralrath der Fuhrleute 
gutgeheißen worden; den im Great 
Northern=Hotel verfammelten Arbeit- 
gebern wurde bi morgen Nachmittag 
Bebenkzeit gegeben. Der Wochenlohn 
beträgt jebt $15, Vergleichsporfchläge 
der Arbeitgeber wurden zurüdgeiiejen. 
Der eine war, das gegenwärtige Ub- 
fommen auf zwei Sabre zu erneuern 
und im zweiten ahre den Lohn auf 
$16 zu erhöhen; ein anderer lautete, 
ben Zeuten jofort 50 Gent3 mehr zu be= 
willigen. Sollte e3 zum Gtreif fom- 
men, jo werben 400 bis 500 Mann die 
Urbeit einstellen. 

Sm Briggs Houfe tagt der Vorftand 
der Baugewerkfchafts = Wbtheilung 
der „American Federation of Labor” 
in offener Situng, um allerhand in- 
nere Streitigkeiten vieler Chicagoer 
Baugemerkfchaften zu jchlichten. 

See 


Aus Bereinsfreifen, 


Die Gefangjeition des Defter. 
Ktrantenunterffüßung& 
Verein Stod im Gijen 
hält ihr erftes großes Frühjahrs-Kon- 
zert, verbunden mit Ball, am Sonntag, 
dem 30, April, in der La Salle Turn- 
halle, Zarrabee Str., nahe Garfield 
Une, ab. Das Feit-Komite arbeitet 
mit unermüdlichem Fleiße dahin, das 
Programm in der Weife aufzuftellen, 
daß jedem Bejucher volle Zufriedenheit 
zugejichert werden fann. Go jtehen 
außer Gefangsvorträgen der Sektion 
und mehrerer anderer beliebter Gejang- 
bereine Turnübungen von einer Niege 
des „La Galle Turnverein“, ſowie 
andere mujifalifhe und erheiternde 
Gefangsporträge auf dem Programm. 
Unter vollzähliger Mitwirfung der 
Geſangſektion wird „Der verpfufchte 
Bürgermeifter-Empfang“ theils ge— 
ſungen, theils geſprochen, aufgeführt. 
Das Treft beginnt um 153 Uhr Nachm. 
Eintrittskarten find im Vorverfauf bei 
allen Mitgliedern für 25 Cents erhält- 
ih; an der Kaffe fojtet der Eintritt 
50 Gent3 die Perfon. 

Der Nord:Chicago Lieder- 
franz hat folgende Beamte ge= 
wählt: Präfident, Balduin Hergen- 
bahn; Bize-Präfident, Peter Braun; 
protof. Gefretär, Defider Stanyo; 
Yinanzfefretär, John Roberts; Schab- 
meifter, John Heffner; Archivar, Karl 
Schufter; Hilfs-Ardhivar, PB. Braun; 
Bummel-Sthatmeifter, %. %. Blattau; 
Dirigent, €. Edelmann; Fahnen» 
träger, Erijtian Thum; Stimmfüh- 
rer: 1. Tenor, Kohn Noberts; 2. 
Tenor, R. Klar; 1. Ba, Mm. Bar- 
denheuer; 2. Ba, Kohn Blattau; 
Delegaten: Wm. Bardenheuer, Kohn 
Heffner, ®. Hergenhahn; Vergnü⸗ 
gungs⸗Komite: F ha 
John Blattau und Win. Bardenheuer. 


* 
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Henry‘ Engelharbt, 


TS NIEREN S 


Liusverfauftes Haus, 


Die Berdtesgadener heute Abend im 
„Dorfpfarrer‘’ iu der Südfeite-Turnhalleg 

„Die Wirthszenzl von Aſchau“ und 
die Berchtesgadener bewährten 
ſtern Abend beim zweiten Gaſtſpiel der 
Truppe in der Eiche-Turnhalle 
Kenſington wieder außerordentliche 
Anziehungskraft. Das Haus war 
ausverkauft und das Publikum nahm 
Spiel, Geſang und Tanz der Bauern— 
ſpieler mit Begeiſterung auf. Heute 
Abend wird in der Südſeite-Turnhalle 
„Der Dorfpfarrer“, das beliebteſte 
Stück der Truppe, geſpielt, am Frei— 
tag und am Sonntag Abend beſuchen 
die gern geſehenen Gäſte die Soziale 
Turnhalle mit der „Wirthszenzl“ und 
dem „Lehrer von Seeſpitz“. Das Gaſt— 
ſpiel ſchließft am Sonntag Abend in 
Hörbers Halle mit „Der Vize-Kor— 
porator”., 

sie ee 

Sie linderten Die Schmerzen, 
aber daS mar allee. „yünf Sabre 
lang,” jchreibt Frau Mogenz Nelfon 
aus KYonia, Mich., „litt ih an Magen- 
befehmerden. Ich fonfultirte viele 
Aerzte, die aber nicht3 meiter thun 
fonnten, al3 meine Schmerzen dur) 
Morphium lindern. Manchmal mar 
ich fo niedergefchlagen, daß ich den Tod 
herbei mwünjchte. Nachdem alles ver- 
jagt hatte, entfchloß ich mich, den Al— 
penfräuter, von weichem ich foviel ge- 
hört hatte, zu verfuhen. Anfangs 
Thien er mich ein wenig zu fchmächen, 
aber bald fehrte meine frühere Kraft 
zurücd und ich fühlte mich mie neugebo- 
ten. Sch bin jet ganz gefund und 
fann alle meine Arbeit verrichten.” 

Hornt’3 Ulpenfräuter tit feine Apo- 
thefer-Medizin, fondern ein einfaches, 
zeitbemährtes Kräuter-Heilmittel, mel- 
ches den Leuten direft durch Lofal- 
Agenten geliefert wird, die angeftellt 
find von den Eigenthümern, Dr. Peter 
Tahrney & Son3 Co. 19—25 © 
Hohyne Abe, Chicago, IL. ang 
Kolumbia-Damenflub, 


Einen äußerjt unterhaltenden ge= 
felligen Abend hielt gejtern der Ko- 
lumbia-Damenflub in Martines Halle 
an Hampden Court ab. Die Mitglie- 
der mit ihren Angehörigen maren 
zahlreich anmwefend in zmwanglos-fröh- 
lihem Beifammenfein. Die Gefangs- 
borträge bon Frl. Gerda Heniug und 
Yrau Dr. %. Holinger, eine Reihe bon 
Dellamationen von Frl. Frieda Kirch- 
hoff und das Klavierfpiel von Frau 
Dr. Abele fanden die mohlverdiente 
Anerkennung. Den Kunftgenüffen 
folgten ein Jmbiß und Tanz. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Iruft Eo. ftellten fich Heute die eii= 
ropäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutjihland: 100 Marf...$23.80 
Dejterreihh: 100 Kronen... 20.30 
Shmeiz: 100 Frants 19.30 

olland: 100 Wulden 40.30 

änemart: 100 Stroner.... 26.80 
Rußland: 100 Nubel..--... 52.00 
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CASTORIA Füsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ge⸗ 


in | 


Näthjelhbafte Beftandtheile Des 
Blutes. 


| Der Reiter der Anftalten zur Erfor- 
ı Shung der tropischen Krankheiten an 
dem bon den Engländern gegründeten 
| Gordon =» College in Khartum (Ober 
| egypten), Dr. Andrew Balfour, Ientt 
: in einer Zufchrift an den „Qancet“ die 
Aufmerkfamkeit feiner Fachgenoffen 
’auf eine eigenthümlichye Entdedung, die 
durch Blutunterfuhungen in dem ihm 
unterftehenden Laboratorium zutage 
getreten tft. &3 wurde dort eine junge 
Europäerin von 18 Nahren eingelie= 
 fert, Die an einer merkwürdigen Kranf= 
‚heit litt. Neden Abend eima um 7 
Uhr begann fich ihr ganzer Körper mit 

‚ flachen, feiten, mehr oder weniger er= 
| habenen, in Yyorm und Größe unregel= 
ı mäßigen Pideln zu überziehen, die fich 
| im Verlaufe der Nacht immer wieder 
zurüdziehen, um neuen Pideln Plab 
zu machen, bi3 mit Sonnenaufgang bie 

| ganze Erſcheinung völlig verſchwindet. 
Der Ausſchlag iſt mit einer unerträg⸗ 
lichen Empfindung des Juckens und 
Brennens verbunden, ſonſt aber von 
keinerlei Störung des Allgemeinbefin— 
dens, insbeſondere von keinem Fieber 
begleitet. Der Kranken wurden nun 
einige Blutproben entnommen, in des 
I nen merfwürdige Rörperchen, die zus 
meilen auf den rothen Blutkörperchen 
| hafteten, nachgewiejen wurden. hre 
| Yorm mar verjchieden. Zumeilen gli 
hen fie den winzigen Kügelchen, bie 
fhon vor zwei Sahren einmal im 
Blut von Menfchen und Ihieren ent= 
dedt morben find. In der Mehrzahl 
aber zeigten fie einen Fern von blaßs 
lila oder blauer Farbe. Die Größe be- 
trug etwa 0.7 biß etwa 6 Taufendftel 
| Millimeter im Durchmeffer. In der 
| Bertheilung der dunkleren Flecke wal—⸗ 
| tete eine große Mannigfaltigfeit ob, 
| Diefe vielgejtaltigen Körperchen find 
| durchaus verfchieden bon allen bisher 
! befannten Bejtandtheilen des Blutes, 


- | und e3 ift noch nicht aufgeklärt, in mels 


hem Zufammenhang fie mit der bes 
Ichriebenen fonderbaren Krankheit tes 
ben. — 


— Dorboten. — „Haben Sie «8 
Thon gehört, Herr Wampel, Dr.Ellen- 
| bogen ijt in’3 Srrenhaus gebracht wor— 
den.“ — „Daß e8 mit dem mal fo 
fommen würde, habe ich fchon vor drei 
Sahren gewußt, damals hat er mir ’8 
Bier verboten.” 

— leberjtabium. — Wirth (zu den 
Studenten): „Na, diefe Nacht waren 
Sie aber in einem Zuftande, meine 
Herren — — ich ging eine Weile bins 
ter Yhnen her — Sie haben ja fogar 
bergeffen, die Straßenlaternen auszu«s 
drehen!” 

— Monolog.. — Baron: „Habe 
heute der Komtefje abermal3 eine Lie= 
beserflärung gemacht und wurde nicht 
erhört, das ift unerhört!” 

— Zerftreut. — Ehemaliger Schüs 
Ver (zu feinem alten PBrofeffor): „Und 
hiermit erlaube ich mir auch meine 
Frau vorzuftelen!“ — Profeffor: 


„Aha — wird wieder ’mal eine Kous 


fine fein!“ 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


6 
3 
E- 
Es 

NY 


Be; 





Dr. med. F. D. Arthur 


65 Randolph Str., 5. Floor. 


Sprediftunden: 10 bis 5; Mittw. u. Samft. bis 8 A668; Sonntags von 11-—?. 


Gibt freien Behandlungs: Rurius. 


allen ihwachen und Franfen Männern, befonders joldhen, die bei andern erfolg: 
los gedoftert haben. Ic habe eine wunderbare Methode der Heilung und ein 
wunderbares Syſtem von heilenden Arzneien. 
Äpendenden Medizinen macht fich fofort fühlbar und die normalen Funktionen 
werden jchnell und pojitiv ernenert. Sie vertreibt die Krankheit und gibt den 
Keidenden die Gefundheit wieder. Die fchwaden, müden, erfhöpften Männer, 
welche nad meiner Sffice fommen, empfangen diefe wunderbare Behandlung 
frei. — Sie gehört mir und gebe ich fie, wen ich will. Ich verlange nicht, dat; 
Shr glaubt, was ich Euch ſage, ſondern kommt und überzeugt Euch von dem, 
was Ihr ſehen und fühlen werdet, Eure eigenen Augen werden Euch nicht belü— 
Meine wunderbare Behandlung wirkt wie Zauber in Fällen von 


gen, täuſchen. 
Nervenkrankheit Blut⸗ 
vergiftung, Beſchwerden 
Varicocele — Hydrocele — 
unnatürlichen Ausflüſſen — 
Wunden — Geſchwüren — 
geſchwollenen Drüſen 
allen Urin- und Vrosſsta-F 
tiſchen Krankheiten, Blaſen-, J 
Nieren-, Leber- und Ma— 
genleiden — Hämorrhoiden 
und Rheumatismus. 


Ich mache dieſe 
liberale Offerte 


nur als eine Geſchäftsme— 
thode. Ich weiß, daß ich jede 
beilbare Krankheit heilen F 
fann, und ich münfche, da 
hr e3 erfahret. Ich ver— 
lange fein Geld für dieien 
Behandlunasfurfus, meder 
vorher, noch nachher. Es 
aibt feinen Yimeifel darüber. 
Brobirt fie frei und danıı 
laßt Euer einene3 Befinden 
als Beweis dienen. 3 it 
nicht, ma ich fage, fondern 
wie Ihr nach diefer freien 
Behandlung fühlt. 


Diefe3 ift mein Pilbd. s 5 a 
— a8 febe Euch — gleich, wie alt Ihr ſeid, oder 
lich jedesmal, 
Ibr zu mir kommt. 


Motto: 


Sch nehme feinen 
unheilbaren Fall zur 
Behandlung an. 

Dr. Arthur. 


Die Wirkung meiner lebens- 


Beachtet, es iſt ganz 
wenn auf welche Weiſe Ihr Eure 
Lebenskraft verloren habt, 
oder mann, oder mie Ahr 
Euh Eure Krankheit zuge 
zogen habt, und e3 it ganz 
gleich, mie viele Mittel fehl- 

u geichlagen haben. 

Ich habe häufig und jo= 

es fort die Nräfte von Mänz 
BE nern miederhergeitellt. Ich 
J habe oft neue Lebenskraft, 
Geſundheit und Kraft ver⸗ 

Bu alteten, erſchöpften Män— 

u nern eingeflükt. Erjchöpfter 
E Männern babe ich oft und 
FB nachhaltig den runfen der 

© jugendlichentebenzfraft ent» 
zündet. 

Gelbft menn Ihr miß— 
trauifh Seid, alaubt Shr 
nicht, dat da3 Gefühl eines 
gefunden Körpers eine Hlei- 
ne Aufiwendung merth fit, 
die Euch nicht3 foftet? 


Ic babe meine Spezialität in Berlin, Deutfchland, unter Brofeffor Vir- 


om, Eulenberg und Lajjer jtudirt und in Bien unter Prof. 
Deutjch oder Enaliih Tprechen. 


Kraft-Ebbing. hr könnt mit mir in 


Nemman und 


Wenn nicht im Stande, vorzuipredhen, ſchreibt nach Syſtem-Plan, daß 


ih Eud freie Diagnoje jchiefen Fann. 
giltig. 


Diefe Offerte ift nur während März 


Bezahlt Fein Geld an irgend jemand — Kommt 
und nehmt, was ich Eud) frei ofjerire. 


Lokalbericht. 
Schwierige Aufgabe. 


Die neuen Pflichten des Stadt— 
richters Goodnow. 


Anſchuldigungen nicht erwieſen. 


Die Verwaltung der ſtaatlichen Reform: 
ſchule in Geneva. — Die Verlänge— 
rung des Humboldt Park-Zweiges der 


Metropolitan⸗Hochbahn. - Die 12 Straße. 


Am 3. April wird im Stadtgericht 
eine neue Abtheilung eroffnet werden: 
die Abtheilung fur Familienangele— 
genheiten. Es werden varin vornegm= 
uch Falle untergucht und erleoigi wer— 
den, ın denen Gatten und Bäirr be— 
jicptigt werden, Leib und stınd zu 
dernachlaſſigen. Außerdem werben 
aber auch alle Fälle von Uebertretung 
des Geſetzes zur Einſchräntung der 
Kinderarbeit dieſer Abtheilung über— 
wieſen werden, welche uüberhaupt be— 
ſtimmt iſt, dem Jugendgericht einen 
großen Theil der Arbeit abzunehmen, 
welche jetzt darauf laſtet. Zum Rich— 
ter der neuen Abtheilung hat Stadt— 
gerichts -Präſident Olſon den Rich— 
ler Goodnow ernannt, der in ſeiner 
Eigenſchaft als Yamilienvater ihm für 
die in Betrat fommenden Pflichten 
bejonder3 geeignet erjcheint. Herr 
Goodnow mohnt Nr. 7200 Euclid 
Ave. und hat zwei Töchter von 18, 
bezw. 15 Jahren, die jich zu ihrer 
Ausbildung in einer Klofterjchule bei 
Terre Haute befinden. Er jagt, er er- 
warte, daß ihm viele unbdegründete 
Klagen und Bejchiwerden werden por= 
gelegt werden, daß er aber zuverjicht- 
lich hoffe, e$ werde zur Beflerung der 
Berhältniffe in den betreffenden Fa— 
milien beitragen, wenn dieje Beſchwer— 
den unterfucht werden. Denen, welche 
fie vorbringen, mwerde flar gemacht 
werben, wie ihre vermeintlichen Küm- 
merniffe nur in ihrer Einbildung be- 
ftehen, und daß fie jich felbit und ih- 
ren Angehörigen nur unnöthig das Le— 
ben jauer machen, indem fie unbillige 
Anforderungen jtellen und megen de= 
ren Nichterfüllung mit ihrer limge- 
bung hadern. Richter Goodnomw hat 
von dem jhmäbiichen Dichter und Phi=- 
Iofophen Friedrich Vijcher fchmerlich 
je etwas gehört, aber nach feinen Aeu— 
Berungen zur Sache Stellt er feine neue 
Aufgabe fich ähnlich der vor, melche 
nad dem Pifcherihen Roman „Auch 
Einer“ in den Pfahldörfern der Vor= 
zeit der „Chegoumer” zu erfüllen hatte. 


Er fagt, daß er wahricheinlich in fehr , 


pielen Fällen eine Entjcheidung erit 


treffen werde, nachdem er darüber mit | 
genommen | 
und vielleicht auch mit feinen Töchtern, ; 


feiner Gattin Rüdjprache 


wenn dieje daheim find. 
Nicht erwieſen. 


Wie ſeinerzeit in der „Abendpoſt“ | 


mitgetheilt, it in Rod Island von 
Minnie Hobart, einer früheren In— 
fafjin der jtaatlichen Reformjchule in 
Öeneva, die Verwaltung diejer An- 
talt der Graufamfeit bezichtigt mor= 
den. Die Mädchen, erklärte Minnie, 
würden bei den geringjten Anläffen ge- 
prügelt, und ihr jelbjt’ jeien bei einer 
Gelegenheit 130 Hiebe mit einem 
Gummijchlaud aufgemefjen morden. 
Seht find diefe Anklagen unterjucht 
worden, und zwar von W. B. Moul- 
ton, dem Präfidenten der ftaatlichen 
Zivildienft-KRommiflion, 9. ©. Moore, 
dem Sefretär der Auffichtsbehörde für 
Wohlthätigkeitsanftalten, und Charles 


Birden, einem Bertrauenömanne der | 
Al3 Zeugen | 


legtgenannten Behörde. 
vernommen wurden Frau Ophelia L. 
Amigh, die Vorfteherin der Anitalt, 

rl. Karoline Baldwin, die Leiterin 
der Anftaltsfchule, die Anftaltsma- 
trone Adelaide Comrfton und verjchie- 
dene Infaffen, darunter Georgianna 


& x 


| Italt gebräuchlichen Disziplinar- 


| Lafferty und Vera Munger, die mit 
der Hobart befreundet waren und von 
ihr namhaft gemacht worden find als 
angebliche Augenzeugen der Mißhand- 
; lungen, welche fie erlitten haben will. 
' Frau Amigh jchildertg’ vor der Unter- 
Juhungs = Kommiffion die in der An- 
und 
Strafmethoden in der gleichen Weife, 


| mie jie’3 bereit3 vorher Vertretern der 
| Preife gegenüber gethan hatte. E3 be- 
ı finden fich, fagte fie, im Durchfghnitt 


beitändig gegen 500 Mädchen in der 
Anjtalt, darunter zahlreiche verwahr- 
Iofte Gefchöpfe, die ungeberbia find 
ivie Wildfaten, und mie diefe fraten 
und beiten. Ungehorfam fünne unter 
feinen Umjtänden aeduldet werden, 
wenn in der Anstalt nicht alles drunter 
und drüber gehen folle. 3 feien nun 
zur Beltrafung von Ungehorfam ab— 
geltufte Strafmethoden eingeführt, be- 
ginnend mit der Entziehung allgemei- 
ner Vergünjtigungen, welche die Schü- 
lerinnen genießen, mit Stubenarreit 
und jich verfchärfend zu falten Dufch- 
bäbdern, Siten im Zmanasftuhl, Prü— 
geln und Dunfelarreit. Die förper- 
Iihe Züchtigunga merbe nicht mittels 
eines Gummifchlaudhs vorgenommen, 
jondern mittel einer leichten Reitger- 
te, bezw. mittel3 eines gewöhnlichen — 
Gummifchubes, und fie werde unab- 
anderlich einaeitellt, jobald die Ge- 
züchtigte Beiferung gelobe. Zur Prü- 
gelftrafe müffe nicht öfter. al3 etwa 
drei Mal im Monat aeariffen werden. 
Die Zeuginnen Baldivin und Comp- 
ton, welche nah Minnie Hobart3 An- 
aabe dDiefe geprügelt haben, erinnerten 
ih nicht, und fomohl Georaianna 
Lafferty, mie Vera Munger verficher- 
te, von einer Züchtiquna der Minnie 
nie etwas gejehen zu haben, auch habe 
diefe ihnen gegenüber nie über eine 
folche geklagt. Unter diefen Umftän- 
den find die von der Minnie Hobart 
erhobenen Beichuldiqungen für nicht 
erwieſen erflärt worden. 
Die Erlaubniß verwirkt. 

Vor drei Jahren erlangte die Metro— 
politan -Hochbahngeſellſchaft vom 
Stadtrath die Erlaubniß, den Hum— 
boldt Park-Zweig ihrer Bahn von der 


124 ' 
Männer! 
im Rreuz; blaue Rin- 


Dies ift wie 

ae ginter den Augen; 
— ja Sei it nicht 

erfruthend; 


NRerhöſe, niedergeſchlagene, 
erfhöpfle 
Ihr fühlt! 
Ihr habt Schmerzen 
dächtniß i 


wandern; Nbr feiv 
änaftlih, Turchtet int 
mer das Cchlimmite; 
Ihr feid febr nerbös: 
Ihr erwadt bon Eu— 
ea rem Cola: infolge ei- 
BR nes ichr erichredenden 

s Traumes; habt ent— 

weder feinen Appetit 

oder ſeid beißbungrig, 
ſchweißende Händ; 

Katarrh; die Zunge iſt 

belegt. 

Ihr ſeid überdrüſſig und ſchämt Euch Eu— 
res Zuſtandes unter den Mitmenſchen; die 
Lebensfreude iſt dahin. Würdet Ihr nicht 
viel darum geben, jene robuſte Geſundheit. 
Kraft und Stärte wieder zu erlangen, die 
Ahr gehabt babt, ehe da3 Leiden Euer Ey: 
ftem anariff? Wenn Sbr den Wunſch habt. 
wieder itarf und männlid im wahren Sinn 
des Wortes zu werden, fpredt in meiner 
Office vor und ih werde Euch mit Pergnü- 
gen eine Behandlung erflären, die Hunderte 
bon Männern aebeilt bat, von denen viele 
bielleiht in einem viel fchlimmeren 2uſtand 
waren al3 Ahr. Ih bebandle alle ven Mäns- 
nern eigentbümlihde AKranfbeiten, Sarnlei- 
den, Geſchwüre, Anſchwellungen, varicoſe, 
verarößerte Venen, Circumfilion, YBlutfrant- 
heiten, Ausſchläge oder Rideln am Körber, 
Nervoſität, Schwäche, Abfluß, organiſche 
Krankheiten. Laßt Euch nicht durch falſche 
Scham abhalten. Alle meine Behandlungen 
ſind durchaus vertraulich. Konſultation frei 
und ſtets erwünſcht. 


Medizin von 81.50 bis 86.50 per Kurs. 
Meine beſten Referenzen: 
Richt ein Dollar braucht bezahlt zu 
werden, bi3 Befjerung eintritt. 


Spreditunden: Tägnlih don 8 „orm, bis 9 
Abends; Montag und Donneriian Abend bis 
9; Sonntag3 9 Borm. bis 12 Mittags. 


Dr. FLINT, 260 State Str,, 


2. Floor, Chicago. 
Zwiihen Jadion und Ban Buren Str, 
Gegenüber Nothidild & Go. 


Sr. Flint, 
260 State Str. 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 15. März 1911. 


Lawndale Ave. bis zur 52. Ave. zu 
verlängern und von dort aus die Linie 
bis zur 72. Ave. als Flachbahn weiter⸗ 
zuführen. Die Arbeit ſollte bis Ende 
dieſes Jahres gethan ſein, iſt aber noch 
nicht einmal in Angriff genommen 
worden. Am Montag hat der Stadt—⸗ 
rath auf Antrag des Ald. Capp von 
der 27. Ward beſchloſſen, daß das von 
der Metropolitan Co. eingereichte Ge— 
ſuch um Verlängerung der Friſt nicht 
ohne Weiteres gewährt werden möge. 
Heute Nachmittag liegt das Geſuch nun 
der Verkehrskommiſſion des Stadt— 
raths vor. Geſtern Abend fand in der 
Dahlia-Halle, an North Ave. und 40. 
Court, zur Beſprechung der Frage eine 
Verſammlung von Bürgern der 27., 
28. und 35. Ward ſtatt. Es wurde be— 
ſchloſſen, eine Abordnung zur Sitzung 
der Verkehrskommiſſion zu entſenden 
und darauf zu dringen, daß die Er— 
laubniß zur Verlängerung der Friſt 
davon abhängig gemacht werde, daß 
dieGeſellſchaft davon abſtehe, den weſt— 
lichen Theil der neuen Strecke als 
Flachbahn zu bauen, und daß ſie für 
die Einhaltung der Bedingungen eine 
angemeſſene Bürgſchaft hinterlege. 
Ausweitungz der 12. Straße. 

Sm „Weftfeite Auditorium“, Ecke 
Iaplor Straße und Centre Aoenue, 
fand gejtern eine Verfammlung von 
Grundbefitern jtatt zur Beiprechung 
des Projeft3, die 12. Straße auszu= 
weiten. Auch die Herren Mader und 
Moody von der Verfhönerungstom= 
miffion und Stadtanwalt Mafon mas 
ten zur Stelle. Mit ihnen trat für 
die Ausweitung der Straße ein an 
diejer anjäfliger Gejchäftsmann, Mo- 
jes8 Ban Geldern, ein. Diefer ftellte 
tet, daß die Oppofition gegen den 
Plan von einigen Anwälten gejchürt 
werde, welche die Anficht zu verbreiten 
fuchen, eS werde den Grundbefitern 
feine angemefjene Entjehädigung ge= 
zahlt werben für den Theil ihres Be- 
jiger8, melchen fie würden hergeben 
müflen. Die Ausweitung würde ohne 
Trage der Straße ſowohl wie der 
Südmeitfeite und der ganzen Stadt 
zum Vortheil gereichen. Gegen den Plan 
ſprachen hauptſächlich der Advokat 
Charles Lederer, Ex-Ald. Byrne von 
der 10. Ward und ein Herr J. J. Als— 
faſſer, doch ſchien gegen Schluß der 
Verſammlung die Stimmung überwie— 
gend zu Gunſten des Planes zu ſein. 

— — 
Der konfiszurte Apello. 


Vor einiger Zeit fand Louis Foli— 
cien, ein braver franzöſiſcher Koloniſt 
in Cherchell in Algerien, beim Beackern 
ſeines Feldes eine prächtige antike 
Apolloſtatue aus Marmor. Zu den 
Bewunderern der Statue gehörte auch 
Herr Homolle, der Direktor der Na— 
tionalmuſeen Frankreichs, den der Ge— 
neral-Gouverneur von Algerien, Herr 
Jonnart, ſogleich offiziell von dem 
Fund in Kenntniß geſetzt hatte. Ho— 
molle bat Félicien, ſeinen Apollo dem 
Pariſer Louvre gegen angemeſſene Be— 
zahlung zu überlaſſen. Félicien ſchien 
auch bereit, gegen die Statue ein klei— 
nes Vermögen von etwa 30,000 Fran— 
ken einzutauſchen. Aber er zauderte 
mit dem endgiltigen Entſchluß. Je 
lauter ſeine gelehrten Beſucher ihrer 
Bewunderung über den Fund Ausdruck 
gaben, deſto höher ſchraubte Félicien 
ſeine Anſprüche, und ſchließlich for— 
derte er die runde Summe von 100, 
000 Franken. Der Direktor der Mu— 
ſeen hätte für denSchatz amEnde ſelbſt 
dieſen Preis bezahlt. Aber der Depu— 
tirte von Algier, Herr Colin, wachte 
über dem Staatsſäckel. Er forſchte 
nach, ob der Staat die Statue nicht 
billiger erſtehen könnte, und entdeckte in 
der That einen Paragraphen im Code 
Civil, nach dem bei Funden unter der 
Erde die Hälfte des Werthes dem Be— 
figer des Boden3 und nur die andere 
Hälfte dem Finder zufteht. Daz von 
Telicien beaderte Feld ift eine dem 
Staat gehörige Konzeffion. Folglich 
ift der Staat nach dem Gefehe minde- 
tens Mitbefiger der ausgegrabenen 
Statue. Dem glüdlichen Finder leud- 
tete diefe Beweisführung nur menig 
ein. Mber der franzöfifche Staats— 
jefretär der Schönen Künfte, Duiardin- 
Beaumeb, Tieß fie fich nicht zweimal 
auseinanderfeten. Er reflamitte fo- 
fort den halben Werth des Fundes von 
Cherchell, und da Felicien proteftirte, 
ließ er den Apollo ohne Weiteres durch 
den Gerichtspollzieher bejchlagnahmen. 
Unter demSiegel wartet der marmorne 
Gott jet auf den Ausgang des Pro- 
zeſſes. 

— 
„Glückszauber.“ 


Der aufmerkſame Beobachter wird 
an der Riviera und hauptſächlich in 
Monte Carlo bemerken, wie gerade die 
eleganteſten Beſucherinnen der Spiel— 
ſäle wunderlich geformte Schmuckſtücke 
tragen, ſeltſame Nachbildungen von 
Thieren und dergleichen. Das Merk— 
würdigſte aber iſt, daß man bei der 
Damenwelt zu gleicher Zeit faſt immer 
dieſelbe Form dieſes Zierraths beob— 
achten kann. Was die ſchönen Frauen 
tragen, ſind keine gewöhnlichen 
Schmuckſtücke, ſind unerſetzbare Koſt— 
barkeiten: das kleine, aus Metall oder 
Stein geformte Thier iſt ein Glücks— 
zauber, iſt ein Amulett, iſt die „Mas— 
cotte“ der Schönen, die allerdings, wie 
alle Gegenſtände des weiblichen Ge— 
ſchmacks, von der Mode nicht ganz un— 
abhängig iſt. In dieſem Jahre iſt der 
Glückszauber ein winzig geformter 
Elefant aus purpurſchimmerndem 
Amethyſt; die Augen des kleinen Vier— 
füßlers beſtehen aus blitzenden Bril- 
lanten, und auch über den Rumpf läuft 
ein kleiner Streifen Diamanten. Der 
Glücksbringer hat natürlich auch ſein 
Heim, ein koſtbar gearbeitetes Etui 
aus exotiſchem Holz, mit Sammt ge— 
füttert; die Außenſeite iſt mit dem 
Namen irgend einer exotiſchen Stadt 
geſchmückt, aus der der Elefant ge— 
kommen ſein ſoll, und auf der andern 
Seite ſieht man das Motto: „Porie⸗— 
Bonheur“. An den Spieltiſchen kann 
man ganze Heerden ſolcher kleinen 
Elefanten aufmarſchiren ſehen. Ein 
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SHALL FIELDE CO 


Die Frühjahr : Ausitellumg, diefe Wode im Gange, 
bringt ungewöhnlich verlockende Sachen nach 
dem Großen Baſement-Verkaufsraum. 


In ganz Chicago iſt der Große Baſement Verkaufsraum allgemein bekannt wegen der Zu— 


Großer Baſement-Verkaufsraum. 


verläſſigkeit und der niedrigen Preiſe ſeiner wohlfeilen Waaren. Obgleich dieſe Thatſache ſo allge— 
mein bekannt iſt, können ſich viele Leute die hier gebotenen Vortheile noch weiter zu Nutzen machrn. 
Dieſe Woche, während unſere Frühjahr-Ausſtellung im Gange iſt, laden wir das Publikum herzlich 
ein, dieſen Großen Baſement Verkaufsraum zu beſuchen, damit Jeder ſieht, ein wie wunderbarer, 
vollſtändiger, intereſſanter, hübſch arrangirter und wohlfeiler Verkaufsplatz dies iſt. 

Kunden, die den Umfang dieſes Großen Einzigen Verkaufsraumes ſehen, werden ſchnell die Thatſache begreifen, daß die Preis— 

Vortheile, die er bietet, ſich unmöglich in einer Zeitungs-Anzeige klarlegen laſſen. Solche Artikel, wie wir ſie von Tag zu Tag 

und Woche für Woche anzeigen, ſind einfach nur einige der vielen Werthe ihrer Art. Käufer werden finden, daß es der Mühe 

werth iſt, mit dem Großen Baſement Verkaufsraum in Berührung zu bleiben, es bei allen Einkäufen zu beſuchen; daß eine ge— 

naue Kenntniß der Ankunft neuer Waaren und vieler anderer Vortheile ſich für ſie als ſehr werthvoll erweiſen wird. 


Der Große Baſement-HYerkaufsraum iſt der Vlatz, wo die richtige Art 
von wohlfeilen Maaren zur rechten Zeit und zum 


richtigen Vreis 


zu ſinden ſind. 


Damen⸗Serge-Suits: Korpulente u. regulüre Größen 815 


Wir kauften eine beſchränkte Anzahl zu ſehr günſtigen Bedingungen, ſo daß wir jetzt imſtande ſind, dieſe Suits zu einem ſo niedrigen Preiſe ver— 
kaufen zu können. Wir ſind überzeugt, daß anderswo keine beſſeren Suits dieſer Art offerirt werden. Angefertigt aus ſchwarzer und navyblauer Serge, 
einfach geſchneidert, Coat in vierknöpfigem Effekt und gefüttert mit Peau de Cygne, Skirt in einfacher gored Facon, mit hübſchen eingeſetzten Plaits am 
Untertheile. Reguläre Größen 34 bis 44, „Stout“ Größen 35 bis 47. 


Baſement. 


Frühjahr-Putzwaaren: Werthe, die neues Intereſſe für 
unſere Ausſtellungs-⸗Auslagen ſchaffen werden. 


Speziel— Morgen früh gelangen einhundert neue Styles in garnirten Hüten zu einem außerordentlich niedrigen Preis zum Verkauf. Dieſe Hüte 
ſind prachtvoll garnirt mit Blumen, fanch Federn und anderen Stoffen und werden jicherlicy große Anerkennung finden. 


Ungarnirte Hüte von beſſerer Qualität, fanch Stroh-Braids, ſchwarz, | 


gebrannt, Coral, Empire grün, blau und Gardinal. 


$1.75; groß, $1.95. 


Klein und mittelgroß, 


Handgemachte Stroh Braid Turbanz, mit Seide-Worjtog — jchwarz, ge= 
drannt, Coral, neue Blau, Empire grün, Eardinal und viele Hübfche zwei— 


farbige Gffefte, 2.25. 


ar _* 
3:22 
ehe 


fook Gomns für Damen, $1.25. 


Eine beliebte Slipover-Mode, mit Empire oder „V“-Facon Hals 
semacht, mit Gtiderei oder Spiten bejebt. 


“ Armenifhe Spitenfante Hand hHohlgefäumte Tafchentücher, Tpeziell 
marfirt zu diefer Zeit, 18. Eine Gelegenheit, die man nit un= 


beachtet lajjen jollte. 


Hohlgefäumte, Emerald Lan, Linen Thresd appretirte ITajchen> 
tücher für Namen, mit beitidtem Cd-Entmwürfen, ein mannigfaltiges 
Sortiment, zu dem bemerfenswerth niedrigen Preis von 7c. vaſement. 


Walhdare Stoffe für Damen - Shirt: 


Waiſts und Bleider, Yard 12%r. 


3236liges feines englifches® Shirting zu etiva einem Drittel meni- 


ger de3 regulären Merthes. 
auf meißem Untergrund. 
terejfant bezeichnen wird. 


A 


. 3. 8 Co. Special” Borfets, $1. 


11,3 


Breis-Boriheile in Taſchenküchern. 
| 


Tancy GStreifen und punftirte Entwürfe 
Fine Gelegenheit, die man als fehr in- 


Baſement. 


Ein ſehr bequemes und praktiſches Modell, mit und ohne Schnur 
zum Zuſammenziehen, mittelhohe Büſte, mittellange Hüfte und Rück— 


ſeite, aus Coutil und geblümtem Batiſte 
mit Spitzen und Self Material beſetzt. 


an den Seiten. 


gemacht, Stahl „Boned“, 
Strumpfhalter vorne und 


Baſement. 


Anziehende Vaby-Vonnels und Hüte. 


Neue Schattirungen und Farben; ebenfalls Frühjahr Coats für 
Kinder, in Pongee, Serges und Weiß, jetzt ſertig zur Beſichtigung. 
Wir rathen den Müttern, dieſe Sachen beim Beſuch unſerer Früh— 


jahrs-Eröffnung zu beſichtigen. 


anderer Glückszauber, der unfehlbar 
hilft, iſt ein winziges Büchlein, das 
mit rothem Maroquinleder überzogen 
it. Schlägt man e3 auf, jo gewahrt 
man auf der einen Seite in Zeber eine 
Nachbildung der Roulette; auf der an= 
dern Ceite ijt die eigentliche „Ma3- 
cotte” angebracht, irgendeine Phanta= 
fiegeftalt, die au Gold gearbeitet und 
mit foftbaren Steinen gefhmüdt iſt. 
Daneben aber taudhen au ala 
Glüdsbringer blaue Vögel auf, die 


Baſement. | 


„Dlauem Vogel” Haben: ein zarter 
Goldreif umgibt den Eleinen Glüd3- 
bogel, der ficher dafür forgen mird, 
daß man auf die richtige Nummer 


ſetzt. 


— —— — — 

— Der Norddeutſche Lloyd erklärte 
eine Dividende von 3 Prozent, wäh— 
rend im Vorjahre gar keine Auszah— 
lung kam. Die Bruttoeinnahmen für 
1910 betrugen 38,150,000 Mark, ge— 

gen 32,899,000 ME. für 1909, 


ihren Urfprung in Maeterlinds | 
| 


Groge Nränze von Heinen NunisNRofen, mit MooS und Yunirojen = 


Laub — 


60 Roſen im Kranz — in roſa, Tea, Jack und weiß, 6öc. 
Bouquet von 3 mittelgroßen Muslin-Roſen, weiße Knospen und Zweig mit 


36 Blättern, in roſa, Tea und Jack, 45e. 


Zwölf Yard Stüde von importirten Chip Stroh Braid, in ſchwarz 


allen beliebten Schattirungen, 88c. 


und 
Baſement. 


Muslin-Anterröcke für Damen. 81. 00. 


Gemacht mit tiefer Lawn Flounce, beſetzt mit Spitzen-Einſatz und 


Kante oder Stickerei-Ruffle und Tucks. 


\ 


Baiement. 


Wünſchenswerkhe ſchwarze Kleiderſtoffe. 


Drei ſpezielle Offerten in feinem ganzwollenen Serge. 


Die populär 


ften Stoffe der Saifon zu ungewöhnlichen Preifen für diefe Klaffe und 


Standard von Maaren. 


423öll. reintvoll. 
portirter Serge, 65c. 


im⸗ 543öll. 


reinwoll. 
portirter Serge, 9. 


Baſement. 


im⸗ 503öll. reinwollener 


Storm Serge, Yd. 68c. 


Frühjahr FJoulard-Seidenſtoffe, 23 Boll 


breit, zu 550c. 6560 und S5r. 


Eine Auswahl der populärſten Farben und Muſter. 


Neue Streifen, 


Allover-Entwürfe, einfacher Grund mit farbigen Figuren; ebenfalls eine 
vollſtändige Partie von Polka Dots, in Satin und einfachem Foulard 


Finiſh. 


Baſement. 


PVange Glace-Handſchuhe für Damen, 81 


Durch Anſetzen dieſes ungewöhnlichen Preiſes beabſichtigen wir eine 
ſofortige Räumung einer ſehr großen Anhäufung von langen Damenhand— 
ſchuhen, in acht und zwölf Knöpfe Längen, einſchließlich vorzüglicher Qua— 
litäten von vielen regulären Partien. Eine Auswahl von Farben und Grö— 


ßen — jedes Paar ein ungewöhnlicher Werth. 


Baſement. 


Spezielle Werlhe in Weißwaaren- Slkoffen. 


Vorzügliche Qualitäten, welche in Nachfrage ſind zur Anfertigung von 


Unterzeug und Kinderkleider. 


10 Yard Stücke 363öll. Nainſook, 9c die Schachtel. 


12 Yard Stüde 40301. Zongeloth, $1.45 der Bolt, 


— Beim Anwalt. — „Sagt mal, 
Sochenbauer, mas ijt denn bei Euch 
aus der hübfchen Kathi geworden, der 
Tochter vom Ochfenwirth?"—,D, die 
i8 oll Yang verheirathet un hat ihr’n 
Moo unglüdlich gemacht!" — „Was, 
das reizende fanfte Mädchen?. Das 


glaube ich doch nicht, Jochen!" — „Ro, | 


| CASTORIA isiunnmaKIM, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi 


Baſement. 


i werd's doch wohl wiſſe, i bin doch 
ihr Moo!“ 

— Ein Schlauberger. — „Wollen 
Sie wirklich Ihr ganzes Gepäck allein 
nach Hauſe ſchleppen?“ — „Gewiß! 
Meine Frau ſoll mir nicht wieder den 
Vorwurf machen, daß ich mit leeren 
Händen von der Reiſe zurückkomme.“ 

— ——i — — 

Trägt die 
Unterschrift 

von 





ü — ——e — — 


Anzeigen : Annahmeflelen, 


An den nadfoigenden Stellen werden Lleirt 
—— für die „Ybendpoft” und „Sonntag- 
su denfelbeit" Breifen enigegengenommen 
wie in der Haupi-Office des Blattes. Wenn die 
bis 11 Bormittamb aufaeceben wer 
ben, erf&einen fie nob am nämlidhen Ta * 
während für Pre „Sonntaavoft“ bis um 10. 
— Abend Anzeigen entgegengenommer 


Nordjeite. 


u - 3 Bharmary, 635 N. Aſhland ade., Ece 
Erie Err. 


Metropolitan Pharmacy, 957 N. Afbland Ave, 
Ede Augufia Etr. 

— & Ehinnid, 934 Center Str., Ecke Biſſed 

A. Dartens, 958 Center Str, Ede Eheffield 

n 3 „gersberg, 1000 N. Earl Eir, Ede Daf 

.. * „Raute, 1400 NR. Elarf Etr., na’: Edhiller 

8. :: ‚Samt, 2450 N. Clark Str., Ede Arlina- 
on Xlace. 

W. Marmbant Cs, 2800 N. Clark Eir., Ede 
Piveriey Bbıd. 

Chriftmann & Menzied, 3126 N. Clark Etr., 
Ede Halited Etr., 

©. €. Konımeli, 3805 N. Elert Etr, &de 
Grace Etr. 

E. — 5259 N. Clart Str. Ecke Berwyn 

®. Genmer, 6153 R. 
pille Alle Clark Str. nahe Gran 

MR. %. vau Danben, 6401 N. Elart Str. Ede 
Devon Ude, 

u Trug — Co., 1556 Chbourn Ave. 
nahe Dalite Sit 

W. ge: M 1659 Elybourn Slace, Efe 

Hri et 

Seering Fharmach, 1617 Sullerton übe, Ede 
Eibboden de. 

RR. G Getpic, 1733 N. Halfte Ctr., Ede Bil 
For Str 

De 2000 R. Halftes Str., Ede Cen- 

b Here 2201 N. Salited Etr, Ede Web» 

b Zindt, 1348 Larrabee Ete Ede Ey 

— Abe 

M. — 1654 Larrabee Etr., Ede Eugenie 

u „ont, 1959 Larrabee Etr., Ede Eenter 

Sonn *. Hottinger, 2201 Lincoln Live, Ecke 
Zarrabee etr. 

Sn Bros. 2303 Lincoln Abe, Ede Orchard 
et 

7. re Sm. 401 W. North Ade.. Ede Erd 

John 3. hieinhofer, 4538 W. North Ave, Ede 
Glebeland Abe. 

us © Sarg, 749 ®. Nortb ve, Ede Hai 
e 

5 —— Co., 1320 Sedgwick Str. Ede 
Sullivan St 

ee 1330 Cedgwid Etr. Ede Siegel 

3.8 —— 1801 Eedgwid Eir., Ede Menomts- 
n r 

Bın. Ruehn, 2059 Ceminrarh Ave., Ede Garfield 
Abe. 

Osden Grove Pharmacy, 1765 Cheffield Abe., 

de Clubourũ Ave. 

im. G. Reunen, 
minarh Ave. 

men Konon, 1358 Webfter Ave, Ede South 
crt be. 

— Stalian Fharmacy, 509 Wells Etr.. nahe 
‚suinols Str. 

Chas. 17 Sindftrom & Go., 521 Welld Etr., Ede 
Indiana Er. 
Janatz Meißner, 600 Mell3 Eir., Ede Obio &tr. 
den u, Sehler, 368 Wells Etr., nabe Locuft 
Arcanius Rott, 1200 Wells Etr.. Ede Diviſion 
Er, 

Gen, 3. Marl, 1365 Wella Etr., Ede Ediller 

". Gadert, 2 2849 N. Weltern Abe, Ede Fuller 
on DE. 

W. J. Anid, 2747 N. Weltern Ave.. 
berfeb Me. 


nabe Di» 


Side 


Sr 


. Warner, 
Foſter Abe. 
R. 8 Brown, 5937 Evanfton Abe., 
Dale Abe 


2ate Biem 
Fraunl Eilenfoetier, 1900 Addilon Str, Cd: 
Lincoln ©tr, 
Dieye Tıug & Zruß Go, 83207 N. Afbland 
've., nabe Belmont Ave. 
Albert $ Saae, 3556 N. Alhland Ave., 
Addifon © 
Mm. —— 2200 Belmont Ave, Ede Zen» 
i Str. 
.B. Eblerd, 205) Belmont Ave, Cde 
Taulina Str. 
2. 6. Vangert, 1901 Belmont Ade,, Ede Lincoln 
Ave. 
Albert Gerseh, 1651 Belmont Abe. Ede Bau: 
m etr 
C. —— 1201 „selmont be, Ede Rar 
eine be. 
u,  Rantebebien, 1024 Belmont Ave, Ede 
good —S T 
Brant $. Anlborn, 1144 Bryn Mawr Avbe., Ecke 
Evanſton Ave. 
Ges; Besen: 1000 Biverfeb PBIpp., Ede Shef- 
field Ave. 
Bartivan Tharmacy, 1401 Diverfey Blod. Ede 
Eoutöport Mbpe: 
G. 8. Green, 3180 Evanſton ve, Ede Blmont 
de, 
F. F. Krueger, 5130 Evanſton Abe. nahe Wir 
tr. 
5201 Ebanfton Ape, Ede 
Ede Thorn» 
Miller3 Tıugftore, 6172 Ebanfton Apve., nabe 
Granbille Abe. 
F. 8. Flannery, 2737 NR. Halfte Er, Ede 
Diverfen Blod. 
Umankoefer „& Aumann, 2405 N. Salfted Etz., 
Ede Fullerton Abe. 
=. ©. Eins, 3555 N. Halited Etr., Ede Addts 
fon St 
nahe Elſton 


Bin, 5 8 no, "3608 Irving Park Blod. 
E. ü. Biete, 4223 Irving Part Plod., nahe 42. 
U. — 2783 Lincoln Ave. Ecke Diber⸗ 

Ecke South⸗ 
nahe Belmont 


ch Ab ye 
. Miertes, 2973 LincolnAbe., 
Guy — Pharmacy, 4016 Lincoln Ade. Ecke Cup» 
ler Abe. 
4365 Lincoln Ave, Ecde 


do Ave. 
3. — 3130 Zincoln Ave., 
Hanover Pharmach, 

Montroſe Ave. 
Brent Kremer, 4801 Lincoln Ave. Ecke Law⸗ 
zvence Are 
Ede Binne 


A. J. Deih, 5045 Lincoln Ube,, 
Ede Fofter 


mac be. 
Gent Kremer, 5158 Lircoln Abe., 

Eatıs "Bros. 2453 Racine Ave., Ede Greenwood 
Terrace. 


J. F ze ua E. Ravenswood Park, Ede 
J. = —— 1701 Roscoe Etr., Ede Lincoin 
F. &. Zamidt. 2001 Roscoe Blod. Ecke Robeh 
Sttgobet, 87604 Sheffield Abe.. Ede Grace 
— 2925 Sheffield Abe. Ecke Oaakdale 
zeg ria, 2458 Eouthport Abe., 
r: & Stopp. : 3359 Eouthport Abe., Ede Roscoe 
sten. 058 Wrichtimoob We, Ede 
Ebeffeld Abe. 


Weſtſelte. 


Utmnitage Pharmach, 2457 Armitage Abe., nade 
Milwaultee Abe. 
Karajid Bros., 2920 Armitage Ave., Ecke Hum⸗ 


boldt Str. 
6. 6 Efhart, 3201 Armitage Ave, Ede Keds 
ie Abe. 
En F —— 8603 Armitage Abe. Ecke 
Ballou Str 
Gumboldt Part P armach, 3579 Armitage Abe. 
Ede Central Bart ? 
— 1048 RR. tend Abe, Ede Emiiy 
Stt 
Km. Swobode, 1221 N. Afhland Ude, Ecke 
Miwaulee Ave. 
Sun — 1018 S. Aſhland Abe., nahe 19. 
2. x ⁊*Roth 1761 Augufta Str, Ede Wood 
—— Lighthouſe, 2907 Belmont Abe., nade 
Francisco Ave. 
H. B. —— zoss Belmont Abe. Ece Al⸗ 
Maand Ave., 
Etr. 
vn. 5 I 
6 9. serälien, 801 ©. California Ave,, 
n Abe. 
das, irichfield, 1846 Canalport Abe., Ede Jer- 
ferfon Etr. 
Etr 
@eD. Söter, 1557 ®. Chicago Ah». nahe Al 
land 
Ede 
“x n 
Otto J Grachie, 
3456 DW, Chicago de, 
> Gbicago Ave. Ele Sam 


nabe Sul- 


Et. 


band ! 
———— \ "harmach, 1879 Blue & 
ft 1825 Blue Island tive, de 
Ede 
Roll € 
E. —— — 3141 N. Claifornia Abe., nahe 
Elſto 
B. Ei. Staiger, 1356 ©. Center Ave., Ede 14. 
Sieh, Öguert, 1801 ©. Eenter Abe, Ede 
&. Wrede, 1373 WB. Ehicago Abe, Ede Noble 
Ade 
Belt 9 F. Ense 1800 W. Chicago Abe, 
Bood Et 
Chas. Wintehei, 1358 WB. Chicago Ave, Ede 
2ic0 ®. Chicagr Abe, Ede 
——— 
ur ar r 
Ede Et. Zoui3 er 


Best ee 3800 ® 
ide. 


@: 6. Kavpus, 
1108 Webfter Ave., Ede Ges | 


' Belin : 3103, 1755 W, Divifion Str. Ede Wosa 


&, genie, 2000 ®. Dipifion Str... Ede Robey 
Bictor * a 2200 ®. PDibifion Str. Ede 
a. it 
Heik, 2600 B. Didifion Er. Cds 
u ——— Abe. 
W. 8 — 1800 Elſton Abe. nabe Ei 
oun Ad 
An. J. tram. 3741 Elfton Ave, Ede Al 
ban be, 
. Mann, 1658 W. 18. Etr., Ete Raulina Str, 
€. ©. Thorien, 1035 Grand Abe. Ede Eu» 
Lenter Str, 
=, d. Barth, 1327 Grand Ave, Ede Elizabeid 
Bincatu Tharmach, 1858 Grand Ape., Ede Lin 
coln Ade. 
B. Eifendraht, 2882 Grand Abe. naba 
Weſtern Abwe. 
Grand Ryarmacy 3741 Grand Ave. Ecke 
Samlin pe. 
R. E. Frertien, 5100 Grant Ave., Ede 51. "Ive. 
%. Yiomans, 507 N. Halfte Str. nabe Mil 
tmaufee Ave, 
u | Bis eis 121 N. Halfted Etr,, nada 
N andoly € tr 
€. geil übe 2028 ©. Halfted Etr.. Ede Ganti 
ort Ave, 
€. RSGruusta. 601 N. Kedzie Ave. Ecke Obio 
——— m. Key, 1402 W. Lale Etr Ede Thel 
on St 
Bu Range, 753 ®W. Lale Eir,, Ede Boub 
vu en 2460 ®W. ;afe Str, Eds 
Campbell Ave. 
= Kinbtund, 2724 ®. Lale Etr, nahe Fair 
te Ib 
Tonneiien, 4159 W. Lafe Etr., Ede 42. Ab:. 
een Sro8., 2601 ©. Lamndale Abe. Ede 
26. Etr. 
8, — 524 Milwaulkee Abe. Ecke Green 
R © I. Gertwig, soo Milmaulcee Nve., Ede Ebi« 
290 Abe 
3. $ —2 1058 Milwaukee ve... Ede 
oble Etr. 
%. 3. Lichtenherger, 1175 Milmautee Ave., Ede 
Dipifion Etr. 
Sver_ 2. Duales, 1426 Milmaulee 


Ave, naba 


Gveigreen Abe. 


B. 


Str. 


Unten Vharmacy, 1860 Milmaulee Ave, Ede 
av bion Etr. E 
F Sartwig, 10950 Milmaulee \ve. Ex-a 
Weſtern Abe. 
m. Etrsesel, 2385 Milmaulee Are, Ede Zul 
„ lerton Abe. j 
E. J. Movitt, 2812 Milmaulee Ave, Ede Ti 
verfeb ne, 
— 3, ga 3190 Milmaufee Ave, Ede Yel 
non 
North Ave. Fbarmacy, 1555 @W. North Ar. 
rabe Didfon Str. 
Kohn Brod Chemical Co., 1754 W. North Aber. 
Ede Üood Er. 
8. U. G. Huelzer, 2359 W. North Yde. nabe 
Weftern Abe, 
Ghas. 9. Hiübe, 3200 W. North Ave, Ede 
Kedzie Mve. 
Kari Grüner, 3259 W. 2torth Ade., Ede Span! 
ding Ave. 
9. M. Shaper, 3560 W. North Ave., Ede Eom 
tral Part Ave. 
I Zinholt, 3925 B. North Ave, nahe N. 
Harding de, 
4152 W, North Are. nabe 41. 
Court. 
Siefelmann, 2064 Ogden Ave, Ede Poll 
Stra e. 
D. —— pp Cattler, 3239 Oaden Ave. Edse 
Samt e. 
Gen. Tyiel, 8 3726 Ogbden Abe., nahe Lamnda:e 
N Kebin, 1000 &, Paulina Etr» Ede Taylor 
Joſ. ©. Behm, 1912 :. Robey Eir., Ede Cort⸗ 
land Str. 
J. —— 2148 N. Robeh Str. Ecke Ham ⸗ 
tr, 
F. €. — 3456 N. Robey Str., Ecke Cor⸗ 
nelia Str. 
€. 2 Vernard, 1955 ®. Taylor € -. Ed: Ra 
seh Str. 
Mount DAatant Bharmacy, 1801 T’ 55. 
a "Wood Str. 
C. Graßiy, 600 W. 12. Str., nabe Halſted 
©. 
Mm. J WMeyer, 1206 W. 12. Str, Ede Centers 
Gomond J. Zolta, 1501 RW. 12. Str.. Ede Lafs 
in Er 
Sum Stmüit, 1658 ®@. 12. Ste, Ede Paulinz 
Mes 0 — 4006 W. 12. Str., 
dv 
€. Eu 3. Brill, 2158 ®. 21. Str... Ede Leabitt 
mundi 2 Pharmach, 2000 3. 22. Etr., Ede Ru 
eh Etr. 
.&. Chwatall, 2756 ®. 22. Str, Ede Call» 
u - Ave, 
Str., vide Homan 


— 3401 W. 26. 
Ede 42. Abe, 


Ghas. ifeet, 4201 @. 26. „tt, 
€. $. Neubert, zn FR, Tan PBuren Sir, Ede 
2 
E43 


erdeen ©t 
R Br "959 N. Ape.,» 
Auqufta Etr. 
. &. Roeste, 33 €. Weftern Ave, vabe Mom 
zoe Etr. 
Guchner & Nan Delten, 2301 Milmanfee Ade., 
Ede California Abe. 
Südſeite. 
F. M. Mares, 2876 Archer Abe.⸗ Ecke Bonfield 
Abe. 
C. Grund, 3511 Archer —— Ecke 35. Str. 
.. zu, 5100 €. Afbland Abe. 
wre —— 6856 S. Afhland Avbe., 
B. —— 7118 6. Chicago Abe., 
i 
6. 5 Girten, 2614 Cottage Grove Abe, naba 
Etr. 
—E B — 3155 Cottage Grove Avbe., nahbe 
H. —* Zlienſtein, 4701 Cottage Grove Ave, 
nahe 35. Str. 
S. P. Sranf, 4057 EIS Abe,, nahe 41. Eir. 
Senth 8. Baier, 559 €. 45. Str. Ede St. Lam 
rence Ave. E 
4. A. K — 301 W. 47. Str., Ecke Prince⸗ 
Simon Strauß, 363 €. 47. Etr,, nabe Gran) 
Bivd. 

Ertenitein & Banie, 239 €. 51. Etr., 
Zeirie Ave. v 

N. R Bowen, 933 €. 55. Etr., Ede Sualefis. 
be. 

9. * — 301 €. 58. Str. nahe Prai 
rie ve 
. Seibert, 1159 W. Garfield Blod. 
Center Abe. 

u —— 3659 S. Halſted Str., 
7. Etr. 

a3, %. Sweeney, 54538 €. Halfted Etr., 
Garfield Ave. 

W. J. Krizan, 5501 ©. Halfted Etr,, 
Str. 

A —— 6053 €. Halfted Etr, nade 
61. E’r 

Englewowd Bharmach, 6300 ©. Halited GStr., 
Ede 63. Etr. 

D. Er Enbber, 71259 €. SHallted Etr., nabe %:. 


Mathifon, 2126 Indiana Abe., mahe 22. 
Tüte nn — 3459 Indiana Ave. 


5: 5. 
8. Dewen & Co. 235 E. 68. Etr., 
Ingleſide Ave. 

e. 4 an, 1166 €. €. Eir., rabe Lexing» 
on Abe. 

2.6. Williams, 1600 W. 63. Eir.» Ede Alhs 
land Ave. 

Kohn Dies, 4546 Etate Etr., nahe -_. Etr. 

@. €. Krenster, 5059 Etate Etr., nahe 51. Ste, 

Um, F. Hermann, 334 E. 31. Str., Ede Ealı 
imet Ade. 

Mt. Deatent Tharmach, 1472 93. 35. Etr., Ede 

Etr, Güde Pam 


Mood Etr. 
etr,, Ede Eanal 


6. Metern 


Er 
nahe 


nahe 


nabe 


nade 
ncoe 
nahe 
C.e 55 


Et. 


r abe 


or 


Chas. N. Sta, 1658 W. 35. 
Iina Er. 
Faul Finninger, 501 ®. 
Bart Pharnach. 7300 Vincenn2s 
Ede 73. Etr. 
Wentworih Au?. Pharmacy, 2001 Mentwortd 
Abe. Ecke 26. Etr. 
A. Schreckenberger, 22415 Wentworth Abe., nabe 
22. Blece. 
F. B. Stromer & Co., 2458 Wentworth Abe. 
— 25. Str. 
ran 
$1. 


26. 


Sanmilton 
Road, 


AR, Franf, 3043 Mentworth 
9. Schmitt, 4466 Wentmwortb Abe,, 


Sir 


ı.be, nade 


nabe 45. 
E:ilem & BEN 4642 Wentworth Ade,, nad 
A. & sn — 5108 Wentworth Ave. nabe 31. 
* — 5900 MWentmort5 Abe, Et: 


Base 3601 "indefter Abe, Edle 36. Etr. 
Borftäbte, 


>. 2. Wattled. 103 Union Str, Tlue Jslana, 


Muudt, 62-60 Illinois Str. Chicazo 
Hight, J 
nu News Co., 828 Euiter The, Evan 
ton, SS 
D. Sal, — Bart, SO. 
di. J. & 8. M. Browne, Fiftb Abe 
I 


fd. 
Kon, Brumm & Son, 7449 Madifon Eir, te 
reft Rarf, s 
Giles News Go. Melrofe rt, AU 
x. — Adams, 11048 Michigan Es. 


ve dosſtower, 28 €. 113. Etr., 


J. GC. Ferrin, 28 Arcade Plög., Pui.man, II. 
Ser. 6.5 Tewel, 701 Greenleaf Ave., Ede Can 
Kabenawoon Barl, Noaerd Park, 3 
giheaton News Go. Wbeaton, SU, 


LaGrange. 


Pullman, 
Rullman, 


ee Den nun nn zes 
⸗ — — 


Bau-⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


4 Gunniion Etr., Ukeftöd. Frame⸗Cottage, F. 
W. Kingsleb, $1800. 

7052 ©. Lincoln leftöd. rrame-Cottage, 
M. Schade, g1%& 0. i n 

Yu W. 45. Ei. Diddl. Budftein Flatgebäude, 
Otto Kempf, 

u S. Lincoln Etr., 

Sherivan, $14W. 
De WM. 74. 3 i⸗ſtöc. Frame⸗Cottage. Andrew 


kes, 1000 
1 ee 10 5 MW. Superior Str., 1:ftöl. Badftein- 
Kirche, —8 31 von Chicago, $125,00. 
385 Center Etr., 2ftöd. Baditein Wlatgebäude, 
a 5 Drerel Une., drei 3-ftöd. 
Balftein Apartmentgebäude, U. Nelion, $65,000. 
A. Eeloin, 32000. 
EB —2 isitöd. Srame-Refidenz,, ©. 
10554 Wabaſh übe., 1-ſtöd. Ftame-Reſidenz, G. 
A. Selvin, 
bäude, ® Vridge, 826,000. 
* Be u höd. Badftein Apartment: 
48, Ane., vier 1-ftöd. Wadftein- 
Radengebäude, Conrad Stoeger, 82000 


ME Wahafh MApe., I-ftöd. FramerRejiden, ©. 
Selvin 
6116-12 Serington Abe, Ichtöd. Badftein Flatge⸗ 
gebäude, Edivard F. Wale, $12000. 
B50-52—54 NR. 
8 nn, Ape., Mesftöd. Frame: Cottage, George 


ı 1641 N, 41. Ave., 38 


Eiie | 

| 50% 

Bſtöd. Frame⸗Cottage, | 1341 

2 3 Klein, SO. 
BZ W. 

| 0m M. Harrijon_ Str. 

Ga: | 


li 


4405 Sonore Etr., 2ftöl. Frame Flatgebäude. 
Charles Kobnfon, 82500. 


2eſtöck. Backſtein Flatgebãude, John 
Baldarty, EN. 


5066 Edon Str., Ieftöd. Frame⸗Reſidenz, George 
as Hield, EIS. 
IBM. — Etr., 4-ftöd. Badftein 3ög: 
—* -Anitalt, 9. C. A. 8200,00 
Walter 


Ohio Etr., >-Hii Etufto- lbs, 
D. Josſslyn, $1500. 
Korwood Str, 2eftöd. QudfteineRefidenz, M. 
—— Backſtein Kegelbahn, 
1⸗ſtöd. Backſtein Laden⸗ 
gebäude, Henrth —S E20. 
1343 Granpille Ave., 2-ftöd. Baditein Flatgebäude, 


Frau Rellie Meaner, SM. 
IE Princeton Ave., 1-ftöd. BadfteinsRefidenz, ®. 


bie, 81500 
Ane., 2-ftöd. 


* — 
mau ulte, $22 
1548 Gentral Part Abe, 3:ftöd. Baditein Flat: 
„getuhe, Cohen, $12,000. 
RR Mbnns Eir., 2-ftöd. "Badftein Flatgebäude, 
—*e Chaimiere SR. 
BMonticello Ave., 2⸗ſtöc. Frame⸗Reſidenz, M. 


Pottinger, 82000 
5338. Robey Etr., vor Backſtein Flatge⸗ 
3cftöd. Badftein Flatge- 


bäude, Edward Sagelin, 
ae Badſtein Flatge⸗ 


18. Etr., 
us. €. Trapp, 


Frame fFylatgebäude, 


1932 Sum Park Ave. 
J. Zhorbsky, 


—— e Str., 
is Ribling, 64600. 


Abendpoft, Chicago, Mittwodh, Den 15. Mär 1911. 


— — — 


| 
| 


nabe : 


nad: ! 


Seiraths⸗Lizenſen. 


Folgende — Lizenſen wurden in oↄer 
Dffice des Countyelerts ausaeftellt: 
97 


Zeonaxd Dunmson, Eva Harris, 27, 18, 
Jo! ef aaa Roy Kobeita, 42, 27. 
harles Vent, Hazel Mount, 23, 2%. 
Nah Rech, Nanzy Goch, 57, D4. 
sanft M. Lose, Caroline Gutterbor, 3, 21. 
Gharenee 2. Greelman, Clara Schreiber, 27, 22. 
Siegfried Kerns beim, Harriet Blank, 26, 2. 
Arthut „Kardy, Mildred Jerauld, 20, 0. 
Harry Sevin, Ada Gordon, 2, 2. 
Augufius G. Hay,Lydia M. Roman, 57, 58. 
Gharies Nelion, Sildur Lindftrom, 24, 20. 
John H. Williams, Nannie Wilen, 31, 30. 
Michele Di Fopgio, Francesca Galetto, 22, 10. 
Names 2. Yofter, SKutie Spellmann, 8 18, 
His Davis jr., Dolly Promn, 7, 2. 
5 Amotel, Ada Wiljon, 32, 36. 
lius Zus, Effie Pandringa, 24, 
Solit, _Anejfa, Badlet, 21, 21. 
Mm "Mara, Amanda Eovetwedel, 
‚Lena Kaplowitz, 2, 29, 
art zell, Florence Buge, M, 40. 
Jeſſe A, Mace, Fmma J. Williams, 3, 26. 
Shendler, Vinnie Ratliff, 47. 30. 
ı M. Wapdfen, Marie Hanien, 30, 32. 
H. Meiiter, Jennie U. Greenbaum, 25, 21 
! Retta Beinen 2, 19. 
Ada Stopn, 21, %. 
erg, Rojie al, 2 2. 
L. 9. Ghriitenton, Gileen Xeierwalter, 8, 2. 
Denedetio PVitale, Lucie Nero, 21, 18. 
Alfred Garlion, Klara Tohrmann, 21. 19. 
stonrad Sadner, Antonia _HeiniWis. 26, 24. 
Lee 5. Nung, Bertha D. Dolney, 46, 30. 
Art bur 9%. Stuhl, Beifie Mattal, 21:38; 
iry Mickow, Wilhelminaga Zoelle, 66, 56. 
. Campbell, Ellen Metenorr 25, 27. 
‚andoRlph, Mary Adams, 39, 32. 
. Craig, Mary Roderid, 31, 23. 
Barbian, Clara Grube, 21, 20. 
Fdiw. ®. Mueller, Marie Raimdault, 23, 
Ferdinand Mier, Miabel Adee, 54, 29. 
Harry Fountain, Qou Enlund, ö1. 30. 
Mor Kandl, Lillian Dailey, 27, 22 
Homer %. Bohd, Elisabeth M. Kinioht, 28, 
2 Soldihmidt, Bertha, Freudenberg, 40, 
bilipp Edman, Katherine Pard, 22. 20. 
Zobias Starel, Anna Vlod, 24, 23. 
Rud. %. 9 Robertion, Marie Sijortofen, 21, 
Iheodore U. Fett, Minnie Echmidt, 21, 19. 
Zohı n Sibevoog, Inga Andreaffen, 20, 24. 
Samuel Zubbs, Minnie Knetih, 36. 26. 
n Neufeld, Wilhelmine VBoehnle, 26, 24. 
Hallett, Edrna Poung, 32, 30. 
115 Bosm ann, zZonifla Fenn, 20, 23. 
zecke Jennie Klein, 46, 37. 
art, stances Weit, 27, 19. 
D. Sa lazar, Such E, Cool, 
id Dernitän, Rofa Lipfchuls, 53, 
Stobe er E. Sul, Katherine Schmitt, 
Eoward Medale, Marı Carey, 32, 26. 
Daniel Ardelan, Eva Harnegan, 23. 19. 
John stoepble, Mamie Sherman, 27, 21. 
C. Vernflein Marie Chavin, 20, 238. 
Rogers Zhurman, Etbel Stewart, 27, 24, 
G: 0. 8. © ander, Mabel Ranibow, 22, 24, 
Daniel Green, Ida Bronfon, 48, 36. 
George * T, Senrietta M toufin, 41, 28. 
Geo rge T. nith, Mildred Moeller, 28, 24. 
vert Anabe, Efther Schmidt, 87, 32. 
Ellis Liifid, Sofepbine Benfon, 23, 33. 
Ralph L. Lapbam, Edna N. Nodes. 23, 
Pierre Stebenne, Edith Wriabt, 31, 3 
Sobn 3. Bomwilfes, Georaia Haves, 37, 22, 
Shivelter Ennis, Anna Dobfe, 26, 29. 
John Garceau, Hannah Blanbach, 30, 24. 
soon Nobnion, Ellen Hoiquift, 60, 50. 
Mihael Burns, Kaura Corcoran, 24. 18, 
Edward Hanien, Irene Anderſen, 21:18, 
Chas. ©. Rimmel, Eleanor NRadeinz, 21, 10. 
I. 3. Dewbrag, Iennie E. MeCormid, 23,20. 
Herman Mendel, Nabel S. Emith, 26, 18, 
Joſeyh Giovenco, Petra Stronſem, 23, 19. 
Jacob Siegel, Dora Zuderman, 23, 19. 
Roland E. Wilcor, Mildred D. Beaver, 20,20. 
J. Wilcox, Lillian L. Weißenbach, 26, 23. 
Joſerh Nutileo, Geſualdo Catullo, 24, 19. 
Glarence Salee, Addie Beal, 21, 18. 
Sefferion Tablor, Alice Hicod, 21, 18. 
Cheiter Hallod, Clara W. Martin. 30, 29. 
Erneit Witt, Anna Schanf 19. 
Edaar 9. MeGee, Odelia N. Tice, 26, 22. 
Ghas. Wallin, Sarah O’Malley, 25, 20. 
Nacodb Alleman, Edna Kaderly, 2 1iũ. 
Julius Liſicki, Maryanna Glowack, 66, 34. 
Jacob Horandt, Alice Wedder, 30, 25. 
Barney Kroger, Nebecca Provosiy, WR, D. 
Arvid Parr, Mary E. Hefferman, 21, 18. 
Carl M. White, Leona Horner, 30,24. 
Michael Goungrs, Mary Sartleff, 38 3. 
Thomas 3%. O’Prien, yobanna — 24, 
Leo D. Bell, Marie Rrinale, 21, 
Allen Iennant, Elizabeth Mudie, 3*3 21. 
F. Eibeftl, Mary Doledi, 2, 2. 
» Guihman, PFljie Ziwillinger, 21, W. 
Jacob Gordon, Wefjie Einger, 3, %. 
William Berabalin, Dorotby ones, 3, 19. 
Sohn. Iobnion, Albertine Guftaffon, 60, 44. 
Edna H. Tsborne, 2, 18. 


Sohn P. Bolin, 
— — ⸗ 
Marktbericht. 


», 


2%, U. 


18. 


27. 
44. 


30. 


23, 
50, 
23, 21. 
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6) 
23, 


Chicago, den 15. März 1911. 
(Die Rreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide wud Sem. 
Vaarpreiſe.) 
Winterweizen, Mr. roth, 
Nr. 3, roth, 8E—40; A 
Nr.“8, hart, Me. 
yreühbjaehbrsmweizen Nr. 3, 85. 
M ats, 2, HA; Ne 2, ge —— 
Tr. em 8 A534; 
be; Mi 8, 1 


8940066; 
Re; 


be 
weiß, 2e; Nr. 4 
dard, II—Yidar 


* Ar. 8, 
405 Stan 


„Mizing“, 60-706; 
16--$4.25 das Fah; 
innejota Hard Pa: 
ags“. $4.30-$4.50; 


f zen Beleijen.) — Be ſtes Timo⸗ 
3 Nr — 00—$18.00; bes 
44.50; Sr. 1, 813.00 
811.50; VPadheu, 87.00 
„Gountry 


Lots“, neu, 


tIeejamen. „Gountev Lot“, 


$10.00—$14.25 


x dard, weiß. 15 
Headlight, 175 


Eisi 0.0814 
v.10 
0.10% 
0.10 


Schlachtvie h. 

h. Gute bis ausgeſuchte Ninder 

-$1.00. pe 200 Sr wittiere bis quite 

5 50- $0.25; gute bis ausger 2 
WW; aute bis aus — ſtä!b 

Bullen, Fleiſcher 


ich. 


*4. 15⸗ 


Gute 


ve 


Sgeiuchte Pöfelivaare, 

gute bis ausge— 

— 51.15; mittlere 
i erwaare, PEST. 
te Berlel, 20.1387 
100 Pr : 
3.008400; Mear⸗ 
5. V- 


Laubs“, 


Nieffereipronnfte, 


Abzug 


id (Kiſt 


von 
en zu⸗ 
—. 1424 


agei Yıojlan).. U.14420.15 


Prund.......... 0.12.13 
——— und Ralbileiich. 
(lebe end 


efiücel 
ihner, das Pu 


4.14 
0.14 
v.14 
0.11 


o. 16 


„run 


Bruns. 
—— 


das 
das 


Gänie, 
E — 


0.14 
0.14 
0.15 
v.17 
0.12 


— —— — 
rer, das Pfund.......... 
das Mund 


Bar fe, DIR DIRND. 2220000000005 


Kälber (geihlagtet)— 

50— 60 Pd. Cewicht, das 

vr 80 Pd. Gewicht, das Piund 0.06. 0814 

&—100 Bid. Gewidt, das Prund 0.08,0.10% 

Gemüje und friides Obje, 
das Yab.. rer 

tronen, Die Kifte,. 

Fangen, die 
Grape Fruit, 
Kronsbeeren, Das Fa. A 
Unchob, .... 3.00 
Erdbeeren, Florida, das Quart....... 
Spargel, die Kiſte. EN 2 
fraut, neu, da3 Faß...0c0000nesene. 0.7 
Gurten, DIS Dußend...osonenneseense 1.0 
Blumenkohl, die Kifte..ooonnnnnnnee.. 1.50 
Sellerie, die Killdecsorcsssuncssennne. VO 
Grüne Erbſen, die Kiepe............ 5.90 
Grüne Zwiebeln, die Kiſte........... 6.75 
Kopfſalat, das F 2.00 
Hlattjalat, die Hifte...... —E— 
Meerrettig, Dutend Stangen........ 
Rothe Rüben, das Faß............... 1.90 
Mohrrüben, das Faß............... 2.00 
Retlige, das Faß....... 1400 
Spinat, das Faß................... 2. 
Zomaten, — 
Vveterſilie, das Faß .................. 2.00 
Zwiebeln, der Sack............ 0. B 
Bobnen— 


Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 2.00 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pfd. 

Trodene Bohnen, auserlefen...... 1.86 
Rothe Nierenbohnen „......00000. 3,00 


"artofieln, Gorladung, BQuibeleccoıs. 93% 


Pfund 0.05 —0.06 


Arpfel, 


R 


Ubbhillsbhlhllliesssbtd, 
ge sussesser seussseg 


A⸗e⸗ 


au 


ne EURE TER a ⸗ 


Gexlventteräikcnnnen, 

Um Entlaftung von ihren Berbindlichleiten 
fugen im Si tögeridt nad: " 
Harty 9. Daniels. Frantlin Dart — Verbind⸗ 
ü 3322.36; Beitönde, $160.25. 

Wred wyrederids, 3 Nord Keapitt Str, — Ber: 
bir uplicteiten, FB. 55; :Beftände, UL. 

Clara K orje, Gigin, I. Verbindlichteiten 
$1657. 50; Beftände, 5927. s m r 

Janatz G. Schwartz, 331 Milwaukee Ave, — Ber: 
bindlidkeiten, $2829.59; Beltände, $0390.80. 

Gefuh der Ted & Hillis Burniture Co. u. 4. 
um Banlerotterflärung von Jacob £. Frant— 
Berbindlichteiten $1000. 

Mar Ambrofius, — Staufmann, 1832 DOgden 
Ade.; VBerbindlichleiten, $2,684, 42; Beitände, 
$1, 867. 

Gefuh don Sor rstag & Hilder Bro3., N. 9., um 
Panferotterflärung don Dade Beder — Ber: 
bindlichleiten $1000. 

— J Crowell — Brakeman, 2841 Fulton 
et „Jerdindlichleiten, $250.30; Beitände 

— Deſtilling Co. — Verbindlichkeiten, 
$1,000, 

Sarıy ©. 

lichieiten, 


Wiliamion — Chauffeur; VBerbind: 


$1,221.29; Beftände, $343. 
—o.. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
—— age Anna Rimkus, Bigamie; Katherine ge— 
gen CarleAl. Hildebrandt, Vetlaſſen; Beſſie gegen 
John C. Benneſon, Ehbebruch Numa gegen William 
Blouner, Trunfiuht: Citelle gegen Cyrus W. 
vis, Trunkſucht; Mat gegen Annie Yaumgars 
en, Ebeobruc Minnie gegen Charles Frahm, 
Trunkſucht; Minnie gegen George Guntel, araujame 
Behandlung; Harriet gegen Doid MW. Gramford, 
Trunfjudt; ‚Ellen gegen Kohn J. Karrigan, Trunfs 
fuht; Lydia gegen Henty Melohn, graufame Bes 
handlung; John gegen Mary Rifian, Verlafien; 
Jona gegen Timothy F. Haſſett, grauſame Behand— 
lung; Alice gegen Bernard Kelly, Truntſucht Har⸗ 
riet gegen Wallace Moſher, Verlaſſen; Joͤhn D. ge: 
gen & ven Aitpenberg, Verlaffen; Grace gegen Heury 
G. Mattte, Verlaſſen; Anna gegen John J. MeJIn— 

nerney, verlaffen. 
2 — 


Todesfülle. 


Nacitehend veröffentliden wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsan:dt 
Inelduna zuging: 
Beder, Charlie, 


Beuler, 


71 3, 5129 ©. 
Sames, 39 3., 427 &. Morgan Etr. 
Sender, Hate, 32556 Dafley Ave. 
Bruds, Mamie, 28 3., 1922 W. 22, Etr. 
Bırian, M., " 3., 2520 ©. California Abe, 
Frant, Emil, > ., 2732 Seminary de, 
stoft, Balentine, 35 8., 435 North Ude. 

9 

—9 


Wood Str. 


Kuehn, Joſeph, 59 J., ee WB. 23, Str, 
Wager, Frank, 4 347 Early Abde. 
Mueller, Dinna, 95 3., 1917 Meltofe Str. 
Radtte, Jofepbne, Pi 1645 Dahton Str. 
Roth, Gertrude, 27 3., 619 Fullerton Ave, 
Chroeder, William, 30 3., 1875 wiaud de, 
Seebed, Adolph, 42 3.849 Wrirhtivood Ave. 
Eterner, Ealome, 52 3., 2645 Lincoln Ave. 
Weidner, Ben, 61 2., 251 Cleveland Ave. 


Vi 


F. weſth. 
front, 24 bei 125; 
HEN, 
Nordweſtecke (8., Ditfront, 
». Siljon an Guftapus N. 
125 5%. Süd. von 
C. 


Weiler, Sobanna, 63 3., 7531 Cole Ude. 
— 0 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amts 
front, 24 bei 125; 
füdl. von 8. Str, Weit: 
difth Ave, 50 %. nördl. von 32. St 
Mospratt Str., 
Pawelczid an Yan Star 
Prairie Ape., 
Charles M 
S. Kart Ave, Nordweftele 34. EStr., Dftfront, 30 
50 bei 125; Gottlichb Kraeker an A. G. Kraetzer, 
Straeger, $4000. 
122; Yrant Smwanjon an 0» 
hanna Mathews, 8000. 
Mary M. Walker an Grit PB. Strandberg, 
front, 25 bei 163; 
Str., Karen, 78 bei 
106° 9. M. SKennicott an 
126; Charles W. Novat an Fred Loll, 8000. 
— HR. 
von 46, Str., Oftfront, 
Delius, $13,000, 
225 %. nördl. 
Beitfuß an Jakob 
zJackenbach, 825 000. 
Nomell, 
64. Str., Oft: 
3: 2%. Gajey an Kohn Hafelton, 
— 74., Weſtfront, 25 
E. Underjon an Howarv S. 


Wilk, Frank, 23 J., Gary, Ind. 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
lich eingetragen: 
216 F. wördl. von Locuſt, Weſt⸗ 
John Marcheſe, HU, 
front, 3 bei 195; Samuel Parliment an Spen⸗ 
24 bei 135; Bun Bohn an grillen 9. Del: 
front, 31 bei 125; 
von 38. Str., Dftfront, 
25 bei 194; 
bei 125; George G. Hunt an Mary Gillam, $9500. 
SUR. ’ 
U. ©. Keaeker an Gatherine 
Gottage Grove Ape., 
Drexel Blyd. 192 $. nördl. von Hyde Part (dftl. 
322,000. 
nördl, von 70. Str, Weits 
P. Reilly, 3000. 
Kojeph M. Browarsty, 
7900. 
Pra irie Bir. 240 %. nördl, von 4. Str, Weit: 
Prairie Ave, 119%. nördl. 
Lon⸗ 
Vincennes Avbe., 
118; Frauk H. 
Vincennes Avbe. 117F. ſüdl. von 61. Str., Weſt⸗ 
Emerald ve 250 F. ſüdl. von 
Faron an Thomas 
94 bei 125; 


Runderle, Guſtav, 54 I., 4148 N, 42. Ct. 
Folgende Srumdeigenthum3-Uebertragungen ir 
Tomnfend Str., 
oe Intravartolo u. Und, an 
Galumet Xpe, 44 F. 
cr E. Van Betten, 10,000. 
MWeitfront, 
lenbod, 81600 
"303 , m. von 32. Place, Sit: 
niawsti, $3475. 
135 F. ſüdl. 
. Conlon an Samuel M, 
Sapton, 8500. 
Avenue DM, 56 %. füdl. von 1W. Str,, Oftfront, 
Dasſelbe Eigenthum; 
e 96 F. nördl. von 105. Str., 
Weſtfront, 4 bei 
von 51. Str.), Weſtfront, 100 bei 300; Erben von 
Eaſt End Ave., 213 F. 
Auguſta Waldman an Bernard 
Ellis Ave., Nordweſtecke 41. 
er y Upe., Rordoftede 120. Str., Weitfront, 57 ba 
front, M bei 160; Frank EG. Long an Dievrih U. 
25 -bei To; Markus Yepi an Chriitian U. 
bon 62. Str., Welt: 
ft ont, 15 bei 
jront, 30. bet 110; Malcolm Ar butpnot an Walter 
; Walter D. 
von Princeton Ave, Nord: 
Tatge, BR, 
Gem: 


Nordfront, 57 bei 125; 


Südoſtecke Peoria, 
Bertha Levi und Iſſe 


Londelius an 
Place. 
John 


ſüdl. von 47. 
Holloway an 


— Oſtfr ont, 
® Haſelſon, 
Diviſion, Oſtfront, 

an Nichol Koſtik, 


von 
Thon 


F. nördl. 
Stanislaus 


F. weſtl. von Milwaukee Be 
mit 24 Fuß zur Miltwaufee Une. 
Victor Simimich, &20,000. 

5 " fü! von Armilage 
Lifront, 25 bei 100; Gilbert W. 
John K. Haas, N. 

Str., 219 5. nordmeitl, 

at. 82 Dei 1115 
Eklo, 82625. 

tn Ave, 450 F. ſüdöjtl. 

; Rordoſtfront, Ba bei 159: 


ge Xpe., 
Twitchel an 


Attrill, 
Auſtin an 


von 
Wuin. B. 


Eid: 
Jere⸗ 


don Terra Cottag 


Str., mit 
Ba Shrifti anſe 


von Mebiter, 
Rejinsfi an Jan Siefier ti, 
Oſt⸗ 
Mary 


Eir., 
an 


und 27. 
Joſef Sobota 
n, Nordfront, 25 
Abrams, 815 50. 

Jefſerſon 
— au 


weitl. von linie 
Twery an Henry 
„60, F. weſtl. von 

Louis 


weſtl. von 
100; Moritz L. 


Robey 
Koch an 


Sit, 
Ch 


as 
weſtl. von en 
24; Xojephine Koitner 


Gentral Park Ave.. 
Sullivan an Tulia 


ut 


Str., 
ın Abe 


von 


John 


bon Gongrek 
Meclean an 


Str., 
Frank 


Floersheim Co., 


von York, MWeftfront, 


And. an Klaac 9. Fi: 


Weitfront, 
45 wo. 


1:ftöf. ackſtein-Reſider S. Si— 


24 bei 159; John Blue 


Gr, 


DR. L. K. LEIGH, 


39 State Str., Zimmer 200. 
Nur Männer-Krankheiten 


Zuverläſſige Behandlung. —Ich garantirı 
eine Heilung. — 81.00 per Beſuch. 
Stunden, 10 bis 4 täglich; Montag, Mittwoch u. 
Samstag bis 8 Abos. Sonntag. 10 bis 4 

1fb,momıfr® 


‚sleine Anzeigen. 


Verlaugt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein eriter Rlafie Bufhelman zum Re: 
pariren und Prejjen; ftetiger Play für guten Mann, 
Store, 76 Filth pe, 


Verlangt: Zwei Dina 
Babrifarbeit. 31139 W 
Chocolate Worts. 


ftetige “Beihäftigung, tigung, 
45 Str. Pe 


——— —— — en ng 
Verlangt: Ein Verkäufer für Retail Kleider: und 
Schuhgeſchäft, muß enallſch ey en, Empfehlungen 
beriongt. ebt Lohn an, hr erwartet. Bor 

405, iron, A, 
Schneider, gute ftetige Arbeit. 4106 
mibofrfa 


Verlangt: 

North Abe, 

KSarnekmaher und Sattler, dauernde 

Leicäftigung, guter Lohn. Zimmer 58, — 108 
La Salle EN ae,  mife 
— Berlangt: e Männer zum Wrbeit an 

Meifing: — * eine Erfaseum nöthig. "Rays 
mond Lead Go., Lerington und Ihtenam Wr Une. 


 Perlangt: Sattler, erfahren an Sampfe Gafes, i ins 
telligenter Mann und guie Arbeiter Fann daneenbe 
Stellung und guten Lohn haben. Chicago Bin 
& Leather Gafe Eo., &8 Franilin Str. 


— Son e., SE WURDEN; BOB 
Berlangt: Yunger er tor d 
— ol Wen Burn ai een um 


Verlangt: 


— — 


Ein Zemeinſchuden verſchwindel, wenn mun ihn nicht milmadjl, 


Folgender Brief ſpricht für ſich ſelber. 


ÖFFICB-OP,OENERAL!MANAGER 


Detroit, February 14, I9IR 


Chicago Telephone Company, 
203 Washington Street, 


Chicago, 
Merthe Herren! 


Illinois, 


An Beantwortung Khrer Anfrage möchte ich bemerken, daß unfere Gefellfchaft mit gmei ver- 


ichtedenen Telephon-Gefellfchaften, die hierortz in Betrieb find, Erfahrung gemacht hat. 


Wir ha- 


ben e3 dabei mit recht viel Xerger und Wirrwarr zu thun gehabt, und e3 find uns aud} viele unnd- 
thige Unfoften aus der nanfpruchnahme des Dienftes der beiden Telephon-Gejellfchaften erwach— 
fen. Wir find diefer Schwierigfeit hier in Detroit mehrere Jahre aus dem Wege gegangen, indem 
wir ung de Dienftes der Konkurrenzgefellihaft enthieltn, und mir haben ihr biß jegt nicht geftat- 
tet, unfre Gefchäftzftellen für den zweiten Dienft einzurichten. Unferes Erachtens follte eine Te- 
lephongefellfehaft einen ausreichenden Dienft liefern fünnen, jodaß einem die mit zwei Shitemen 
verbundenen Unannehmlichteiten und Mehrkoften erfpart bleiben. 


Hochachtungsvoll 


J 


Chicage Telephone Company 


Man telephonire um ein Telephon 


Nain 294 


ET RER TEE LE ET 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Ungeigen unter diefer Ruorit ı Gent das Wort.) 


Agenten, » bis $5 täglich leich ver⸗ 
Pachete. Kommt ſo— 
Str., Zimmer 

15m 31wæ 


Verlangt: 
dient beim Vertauf unſerer Oſter 
fort. BP. Schmidt, 356 Dearborn 
1. 

Verlangt: 
Pferd zu 
muß etwas 


Junger ordentlicher Mann für ein 
bejorgen und infeits bebilflih zu kein, 
engliich iprechen, bezahle aut en Kohn mit 
Koit und Zimmer und netige Nebeit. 5. Bamber— 
ger, 6429 Wo odlawn Ave. 


Erſiter Klaſſe Damenfcneider an Goats; 

schneider & 60., 

nibe 

Hann, der Bar: 
Ave. 


Verlangt: 
die höchſten Löhne bezahlt. J. A. 
1455 X. art Str. 

Verlangt: Ein 
tenden veritcht. 2 

Verlangt: Fin junger Wann, 
zu belien, 2113 8. 13. et. 
a ae 

Berlangt: Gin guter ! 
land ne, Janſen. 

Verlangt: Deutſcher 
und Board. 1612 W. 12. 

Verlangt: Möbelſchreiner in 
lot möbel-Geſtelle. Aug. Haußke 6 
Straße. 

eider 
und Herrentle 
das ganze Jahr 


junger 
3 Fuller ton 


537 ©. Ah: 


Lagenme acher 


uncroom; *ᷣb 


vAr für 
St: 

Mobelfat brikt an Par— 

Co. F x 


Rreijon 


Verlangt: © 
von Damen: 
die rechten Leute; 
tage Groye Ave. 

Verlangt: Guter ar 

gearbeitet bat; Nr 
Kount, 1502 


iren umd 
idern; 820 die Woche 


xirbeit. 0454 Got 


zum 


einer, ver ion in Ha 
gutem Lohn. 
(de Blathnmt 


bei 


| 


| rei gearbeitet hat, 


an Gates und Rolls ( 


Werd | 


für 4 


mido j 


— 


Verlangt: Bäcker an Brot und Cakes. Nachzufra— 
gen bi 9 2 De York, Kaiſerhof Hotel. 


in Bäckerei zu he ifen, 


Verlangt: unge, an Gates. 
3260 Lincoln Avbe. 


für 


Verlangt: Gin guter Schneider, befonders 
Rüde; Ätetige Beſchäftigung und guter Yopn. 
3 Schroeder, Woopitof, su. 
Verlangt: Bwei gute Schuhmacher 
Shoe vtepairing Co., 15 North 409. 


v riangt: 


ſofort. Vance 
Ave. 
Arbeitswilliger Porter, 
250-235 Adams 
Verlangt: Blackſmith für alle Arbeiten, 
Pferde beſchlagen tann. Adreſſitt: 
& Sons, Maſon City, Jowa. 
Verlangt; Deutſcher Junge in Bägerei, 
ſchon an Brot gearbeitet hat. 733 W. 

Verlangt; Zwei gute Schneider: neue 
Arbeit. 5054 Gvaniton Ave. 


Weiger. 
Str. 

Der 
Jacob E. 


Doktor 
Decer 


einer der 
North Ave. 
und alte 
mido 
Verlangt: Mehrere Schuhmacher, mit allen Arbei 
ten vertraut, an handgama chter, gewendeter Arbeit; 
ebenfalls Fitters und Operators: Fabrik außerhalb 
Chicagos; Fahrgeld bezahlt. Graff Seamleß Shoe 
Co. Nachzüfragen bei Peter Müller, 1819 Larrabee 
Str. 14m3, Iw 


Verlangt: Deutf Deutſch⸗ Unger, al3 Agent 


bei hohem Perdienit; einer der mehrere 
Sprachen jpricht, vorgezogen. Zimmer 5, 
Kemper Gebäude, Erfe North Ave. und 
Halited Str. 14—19 


Gerlangt: Verheiratheter Mann „älterer bevorzugt) 
der bartenden und Morterarbeit verfieht und felbit- 
Händig führen Bann, blos Tagarbeit. Empfehlungen 
verlangt. na t sy antworten. Gebt Telephonnum: 
mer. Ädr.: S Abendpoſt. momi 

Verlangt: Junge mit Grfabrung an Biscuits und 
Gates. 2049 W. Diviſion Str. dimi 


Verlangt: 
Gute Kommiſſion. 
Ogden Avenue. 

Verlangt: 

andgewendeter Arbeit, 2 

tt bezahlen Eure Selle 


Liför-Agenten mit Preivatkundentreis, 
136 S. Modwell Str. nahe 
bimido 


———— 8 fachkundige Männer an 
Fitters und, Operators. 
Graff Seamleß Shoe Co., 
Attioa, And. 13m31m 


Berlangt: Grfahrene Schneider für 
Damen⸗Coats, Suits und Sfirts. Nach⸗ 
zufragen beim Superintendenten, 9.Floor, 
Carſon Pirie Scott & Co. mo—tt 


Verlangt: uffömied, ge Yunge, mit 1 1 oder 2 
—*8 | 2 AL Court, i Blod ſud⸗ 
ih von Armitage a de. 


dimi 
Verlangt: Ein guter Schneider an neue und alte 
Arbeit. Belmont Ave. modimi 


— — — — ——— — —— — 

langt: Agenten für Weine und u Ber 
* st abe. Salperin Bros., 1 Pa 

wauite Abenue. nalen 


erlangt: Zwei Wollen: Weber Hei A 
a 1713 Hammond Str... Ede Eugenie,, zn 
Sedawid Str. modim 


B. Fiedler 


Fred 
midoe 


auch 


midefr 


Contract Department 


Berlangt: Münner und sluaben. 
din, eigen unter ‚Dieter Rubrit Cent das Wort.s 


— Sofstt, ein 
einem Grocery:Store und 
Bucen S 


flarter 
Market. 


Junge, in 
3u21 


quter, 
eat 


workers an Wagen-Reparaturen 
30. und Parn eil une. mido 


Starter unge an Gates. 


Verlangt: 
und neue Arbeit. 

Verlangt: 
Ave. 
Junger ann, der ſchon in Buchdrucke— 
1310 Elbbourn Ave. 


age enmacher. 


Verlangt: 


Aibland 


Verlangt: Fin guter 5307 


Ave. 


Kleiderfabrik, an 
Mann mit 


Racıt-‘ —R für 
gelegen Verheiratheter 


Verlangt: 
Nordweſtſeit 
mpfehlun gm. 
135 Market Str. 
Verlangt: Cafes, Zagar 
Ape. ad nahe Monttoje. 
auf Vauſch offeret gear: 
Ste. nabe Aſhland Ave. 


Ro⸗ 


en beit. Lincoln 


Str., 


Junge 
Leavbitt 
: Helfer, m — 
en. 1533 Melroſe 
angt: Guter Junge ın —S 3758 N. 
Ecke Grace. 


Erfahrener Helfer an Cakes. 243 N. 


Verl 
bey Sır,, 
Verlangdt: 
Weſtern Ave. 


Ven langt: Erfa hrener Buthelman; mu ein eriter 
Klaffe Vügler an alten und neuen Sleidern fein; 
itetige Arbeit für den rechten Mann. 5465 S. Hal 
ſted Strotze. 


Schneider an Doſen. 


Verla * 1431 W. Chicago 
Avenue. 


Verlangt: Möbelichretirer mit Pant, $2 den Tag. 
Divifion Etr. 


1553 W. 
Perlangt: CEin Schuhmacher, 
334 Dearborn Str., Zir umer 
Verlang Junge, 16 Iahre alt, als „Bell Boy“; 
muß cırc fpreden lönnen. Hotel Yismard, 186 
Randoiph Str. 


auf Kundenarbeit. 


20. 


Junger, erfahrener Mann, als Fahr: 
ftuhlfiihrer des Sag yts; muß englijch prechen fön: 
nen; Zeugniſſe erforderiih; $30 monatlich und oft. 
Hotel Bismard, 186 NRandoiph Etr. 


Verlangt: 


— ⸗— —⸗ 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſcher lizenſirter Engineer ſucht Stelle 
als Engineer. Albert Mauſolf, 2160 N. Oatley Abe. 
midoft 

Carpenter sınd Cabinetmaler, bin beivanz 

dert in Majchinemarbeit, juche einen Inſide Platz 
als HauseGarpenter, sche nicht auf hoben Nohn.— 
Arr.: B. 818, Abenppoft. midoft 


Geſucht: 


Geſucht: Junger guter VBäder ſucht Stellung. Of⸗ 
ferten an Carl Meffert, 166 Eaſt Van Buren 
Str., Phone Harriſon 5133. midofe 


Geſucht: Buchbinder mit ige: Erfahrung, 
in Ungarn für fehs Jahre beihäftigt als Cheder 
bei einer großen Firnm, fucht Stellung als Bud: 
binder, niedriger Lohn zum Anfang. Adr.: 

21, Ubendpoft. 


Gefugt: Wjähriger Dann fucht irgendieldhe Ars 
beit, fann mit Pferden umgehen oder etwas zu 
erlernen. Nachzufragen Iohn Nesbala, 4749 Loomis 


Straße. 


Geſucht: 
Aben dpoſt. 


Gefuht: Metall: oder Hatd Rubber⸗-Dreher ſucht 
Arbeit. Uret. 1247 Zaylor Str. 


Geſucht; Erſte oder zweite Hand Gates» Päder 
fucht Stellung, auch nach auswärts, Tagarbeit, U. 
Rista, Blue Setand Abe, Tel. Ganal 3028. mido 


Geſucht: dent der Prarmazie sucht Poſten in 
einer Apothele oder in einem Spital als Kranken⸗ 
mwärter. Robert Zürchauer, 180 Blue Island Ave. 
Geſucht: Ehrlicher deutſcher 
orter, fann auch Bartenden; 
GM, 81 M. 


Belmont Xoe. 
Geſucht; Deutiher Yunge, 18 Jahre alt, 
irgendwelche Arbeit. Hoffmann, 1748 Gipbourn 


Guter Färber juht Stelle. Adr.: PB. 86, 


Junge fuht Stelle 
Aheicht Engliſch. 


ucht 
ve. 
dimi 


eſucht: Friſch eingewanderter Barbier, deut 
wait Niedung in Barberſhop. Hoht Peter, 0 
dimi 


telfe als dritte Hand, ©, 
ace. bimido 


t: Bad t 
u 


ucht: Bartender weist t fat, N 
KT Adr.: D. 335 Abend nr ua — wi 


t: xılbtt 
just De et Sms e bone, 
incoln 7907. 


Dan | 
mido 


646 North 


— 


Ro 


Stellungen juhen: Männer und Sinaben, 
Anzeigen unter Diejer Nudrit 1 Gent das Wort. 


Geſucht: 
Wertzeng, 
Dearborn 


Griahrener Döbel: und Bautijchler, mit! 
ſucht Beſchäftigung. Ad. Hirſch, 744 
Abe. 

Sejugt: Friih eingewanderter Mann jucht irgend« 
welche Beſchäftigung. Robert Hirter, 3151 Soutl 
Centre Ava. 


Geſucht: Zuverläſſiger junger Mann ſucht Stellt 
für Garten- oder Hausarbeit oder irgendwelche ſon 
fige Berdäftigung. Gumhold, 837 Wells Str. 

mipofria 


Geſucht: Mit allen Arbeiten vertrauter Bäder und 
Paſtry Cool ſucht Stellung; auch auswärts. H. 
VDreyer, 1428 Waſhington Boul. 
Geſucht: Lediger Mann ſucht Arbeit. 
2146 Xincoln pe, Candy Ste tt, 
5, Temjenigen, der einem ehrlichen willigen 
Burſchen Arbeit verſchafft. Adr.: E. 9, Abend⸗ 
poſt. mido 


Schrader, 


Geſucht: friſch eingewan⸗ 

153 Leland Ave. 

Geſuch t: Berheiratheter Mann fuhrt Stelle als 
Janitor, Hausarbeit oder irgend welche Urbeit. 4910 . 
Fifth Abe. 

Gejuht: Junger 
oder irgend welche Arbeit. 
— - — — 

Gefugt: Junger Dann, mit fämmttichen Arbeiten 
der Tabaf» und YZigarrenfadrilation, jorwie auch. im 
Stobtabaf:Gejchäft vertraut, juht Stellung. Steps 
per, 1468 %. Chicago Une. 

Geſucht: Ein deutiger Dann juht Stellung im 
einer Gabrit oder ais Badjteinieger; faun auch 
geejfel heizen umd verficht alle Wrbeiten. John 
Srogman, 140 N. SHalited Str. mido 


it 


! Deutſcher Schubmager, 
ſucht Arbeit. Mohr, 


Mann iucht Stelle bei Pferden 
4256 Wentworth Ude. 


Be Brot: Bormann ſucht ſtetige 
Adr.: U. 373, Abendpoſt. midofria 


Geſucht: Porter, tüchtig und erfahren, ſcheut feine 
Arbeit, kann Bartenden, Serdiren, münjcht ftetige 
Stellung; hat GEmpfeplungen. Adr.: E. 28, Abends 
poit. 

Gefuht: Tüchtiger Bartender, 
ſucht ſtetige Stelle. Wollermann, 539 Wells Str. 

Geſucht: Kräftiger Deuticer; 20 Jahre alt ſucht 
Stelle als Helſfer an Wagen. Adr.: E. 25 Abends 
poft. 


Teutiher,. Tedig, 


Gejuht: Carpenter 
cu andere Arbeit. 
674, Abendpoft. 

Geiucht: Junger Mann fucht irgendwelche Beichäfe 
tigung als Janıtor oder Keizer, Haus: und Gartens 
arbeit, fpricpt deutih und engliich. George Dietrid, - 
1717 Gleveland Ave. 


| jucht Ardeit — Fabrik, 
Mä 5 


thut 
ziger Lohn. Adr.: T. U., 


Geſucht: 
auch guter 
16017 Bine 


Deutſcher Mann, geſchickt mit Werkzeug, 
Keifer in Gifenarbeit, juht Stelle. Held, 
Etr. mido 


16 Jahre alt, ſu 
Martin Bu 


Geſucht: Deutſcher Junge, 
zur in Bäderei oder Tonftige Arbeit. 
4257 Wentworth Une, hinten, unten, 


Geſucht: Junge mit — fahrung ſucht Stelle in 
Bäckerei. 200 Oıchard Str. 


Seiuht: Junger Mann fuht Stelle für Saloon 
oder Reſtaurant '’sS arbeiten, jpricht deutich und engs 
Kid. Kohn Hed, 35 Goethe Sir. 


"Gefußt: Züchtiger Spegereis m ea 
fer, sehr redegewandt, fpriht und jchreibt fü 
Spraden, auch etwas engliih, Tut dauernde Ste 
bei deuticher Yirma. Franz Apantfhitih, 155 O 
Indiana Str, Bafement. momi 


"Seiudt: Junger Mann fucht dauernde Stellung 
irgend welcher Art. Adr.: E. 28, Abendpoft. 


 Befust: Erfter Kalle Painter, bewandert in 
der Wrbeit, jucht Arbeit für befcheidenen Lo 
Adr.:, E. 26, Abendpoft. 

Gefuht: Junger Mann jucht Porterarbeit, iR 
dem Bartender behilflich. 23 Weit 3. en 


Schpeichert. 


— fer Kla t Butcher⸗ —— 3%. 
eilt, * Felt ung. Une BD. 824, Ubenppoft, 


Befußt: Yunger Mann, 24 Yahre alt, juht Ste 
irgendwelcher Art, 3 Monate im Lande. Y. iFreircih, 
817 State Str. mibofe 


udbt: Guter Garpenter fucht irgendwelche Wer ı 
be ae, 3% 8. 25. Mac! nabe Wentmort * 


— de *3 unger Mann, 
klin etige 
Rein — Spri 
- Str 


Bean ar def beiten, 

w efferem n. 

id —8 — R 
m 


AYunger Mann juht Stelle in Broce 
itjefen-Stong, fpricht mehrere 
Soloman, 16 Huren Str. — 


(Bortiegung auf der 8. Seite.) 
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Serganügangs-Wesweiler. 


28’, — „Ihe Lily.” 
pi Gr ge RS Dnid Walingford.- 
. — „The Great Rame.” 3 
Hone — „Ihe Return of Peter Grimm.® 
id. — „Audy Forgot.” 
nois — „Maggie Depper.” 
ic. — —— Gaſtſpiel. 
n. — olly of tbe Citcus.“ e 
ney. — „Don't Vie to Your Wife.* 
00 Dpvera Houje — „When Ener 
“ « 


A Be we — „Disraeli.* 
al, — „Ki 
a 


Bamwenane 
"Um md 


i tion. i 
tal, — „Ihe Fuscinating Widow.* 
ohnny Jones.“ 

Konzett jeden Abend und 


jeden Abend und Sonntag 


et. — „Sittle 
€ Soujie — 
Sonnteg Nachmittag. 
ienzi — Ronzert 
Rahmitteg. 


2 za © 


(Sortfegung von der 7. Seite.) 
— —— — — — — —* 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anmzeigen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Sort.) 


Verlangt: Ein arbeitſames Ehepaar, ‚auf ‚einer 
Harn; tonnen viejelde aud auf ihr Kijıko übers 
nehmen; mur gute Xeute mögen antworten, Adr.: 
E. 24, UAbenppoft. 

Berlangt: Welteres Ehepaar, weles fih nod nüß- 
lid machen fann auf Farın, Wohnung, Hub, Hüh⸗ 
nert, Berd, mit etwas Lohn, ein qutes Beim fur 
die rechten Leute. Anfragen nach 5 Uht. 6G55 Eme⸗ 
rald Ave., 2. Flat midoft 
— — — —— — — — — — — 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 

Verlangt: Erfahrene Verlauferinnen für: 
Waſchſtoffe, 
Spitzen, 
Stidereien und 
Groceries. 
Wiebolpdt’s, 

Diilwaulee Une. und Maulina Str. 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, an fünft: 
lien Blumen zu arbeiten. Spiegel Bros., 122 Was 
bajh Avbe., ſtesner-Gebäude. 

Verlangt: Millinery Preparers und Malers, 
Nehm, 7i8 North Ave., nahe Halſted Str. mido 

Verlangt: Mehrere Mäpden, um das Kleider: 
madhen zu erlernen; Bezahlung während der ehr 
zeit. 4 State Str. 


für wollene 
(Reue 
mido 


108 N. 


Berlangt: Praktiſche Näherinnen, fü 
mden. %. Mandl, 199 Gajt Mapijon Str. 
ummer 210.) 


Verlangt: Mädchen für Bäder-Store. 
Nodwell Str., Ede Thomas. 


Berlangt: Mädden an GoatS in erfter Klafje Da: 
menjhneidergeiäft, fowie Lehrmädden und Mäp- 
hen, um Wusgänge zu bejorgen. J. U. Schneider 
& €o., 1455 N. Glarf Sir. mido 


Berlangt: Kleidermaherinnen, um bei Sand und 
Maihine an feidenen Damenkleidern zu arbeiten, 
D. Schwartz, 161 Martet Str. 15m31wx* 


in Schneiderwerkſtatt zu ar⸗ 
M vale Str. 
midorr 


Berlangt: Mädchen 
beiten; mu Stirts machen fönnen, 


PVerlangt: Mädchen als Finijher und Waiſtmaler. 
Rahzufragen Zimmer 300, 39 State Str. 


Berlangt: Mädchen als Waiftmater und Finifber. 
Rachzufragen bei Dime. Moccand, 39 State Er, 
Zimmer 306. 


Berlangt: Tajhenmadherinnen und Mafhincnar- 
beiterinnen an Weiten; Stüdarbeit. W13 Jowa 
Etr., nahe Robey Str. und Chicago Ave. midefr 

Berlangt: Gutes gemedtieg Mädchen um Millinery 
u erlernen. Muß engliih und deutſch jprechen. 1608 

. Weftern Une. 


Verbangt: Erfahrenes Mädchen zum SKleiderma= 
Ken; ebenfalls Goat Daker3; Lehrmäddhen; guter 
Lohh und ftetige Beihäftigung. 1972 Evergreen Une. 
nabe Robey Str. dimido 

Berlangt: Erfahrene Syrauen. um Sfirt3 und 
Kleider umzuändern. Nahzufragen im Eloat Store, 
$. Ritter, 3216 Lincoln Ave. dimido 

Derlangt: Mehrere Pusmwaarenlager-Mäpdchen, fo= 
wie erfahrene Bugmacerinnen, Verkäuferinnen. So: 
fort nadyufragen. 1280-122 Milwaukee Ave. 

dimidofrſa 

Verlangt: Mädchen, an Power-Maſchinen zu nä— 
hen, auch Mädchen zum Lernen. 5 im Anfang. Be— 
ſtändige Arbeit. 16 Jahre ait. 633 Webſter Ave 

dimi 


Verlangt: Erfahrene Fitters, Maſchi— 
nen-Operators und Baſters an Damen— 
Coats, Suits und Gowns. Nachzufragen 
beim Superintendenten, 9. Floor, Car— 
fon Pirie Scott & Co. mo—fr 
"Berlangt: Aunges Mäddhen, um daS „Labeln“ gu 
erlernen bei gutem Lohn und ftetiger Beihäftigung. 
Motatoe Chip Fabrif, 1449 Hudſon Ave., nahe 
Bladhamf Eir. 19m; 1 


Berlaugt: Tabakftrippers, au Lehrmäddhen. 223) 
Milwaukee Avenue. modimi 
Verlangt: Mädchen von 14 bi8 16 Jahren in So- 
fen-Wertitatt. 3308 N. Oakley Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen zum Brefien in Pärberei; gu: 
ter Sohn und jtetige Arbeit. 1149 S. Kedzie Ave. 
modimi 


Berlangt: Meibliche Operator® für MWafchkleider; 
tee Lohn, Ätetige Arbeit. Nordoft:Cde Huron und 
ranflin Str., 6. Floor. l4mz3,1mX 
Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 4 
in Famılie,. 467 Nortb Une, 


Berlangt: Ein Mäpden, 15 bis_16 Jahre alt, 
ür allgemeine Hausarbeit. Keine Kinver, Dub zu 
dauſe Ichlajen. 2339 Dloniroje Blod., nahe Weitern 
De. 


Perlangt: Oefterreigsungartihe oder böhmifhe Kö: 
Sinnen und PBäderin Reftaurant; Sonn⸗ 
togarbeit. Anzufragen Uleg Weib & 
Dt Adams Etr., von Borm. und 2--5 Uhr 
NRahmitiagi. - midofr 

Berlangt: Tühtiges Mädchen mit Einpfehlungen 
für allgemeine Sausarbeit in feiner Yamilie, Nach: 
auftragen 1. Upartınent, 5647 Mapdifon Ude, Krod. 

mido 


eine 


Go., 173—175 


Berlangt: Köhinnen, Saloon-Ködhin, Kühenmäd: 
hen, Geſchirrwaſcherinnen, Aufwarierinnen, Haus⸗ 
alterinnen, „Caretalers“, Zimmermädchen, Scheuer⸗ 
rauen, Häll Mädchen, und andere Stellungen, zu 
gern um fie anzuführen. Wir verlangen Frauen 
und Mädchen, die Arbeit suchen. Edgeworth 
Bros. Employment Agench, 39 Va Salle Str., 
Main Floor. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Drei in Yamilie. Dirs. M. Echram, 441 Mi: 
Kigan Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
5749 Winthrop WUpe., nahe Urdmore, 
Evanfton pe., Edgewater. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 
442 Bincennes Uve., 1. Apartment. 


Haußarbeit. 
1 Ziod von 
Dimidofrja 


Haus arbeit. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3604 Ogden 
Uve. Tel. Lawndale 3808. Giloth. dimi 
Verlangt: Ein Mädchen oder alleinſtehende Frau 
rt allgemeine Hausarbeit. Muß lochen können. 
ohn 866 die Woche. 704 ©. 48. Ude. Phone: 
Auſftin 5409. dimi 


Verlangt: Be. Mädchen für Hausarbeit. 3604 
Dgden Ave. Zel. Samndale 3398. Giloty. wmodimi 


Defterreihifhrungarijches ermittlung3: Bureau 
verlangt De Mäpden, auch frifch eins 
gewanderte, für allgemeine Hausarbeit Mrs. Leflo⸗ 
iwitch, 1624 South Halſted Str. 

12mʒ, ſonmodimi, 8w 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, größ⸗ 
tes deutſch⸗ametikaniſches Vermittlunos⸗Inſtitui. — 
Mädchen und Pläge prompt bejorgt. 1435 N. Elart 
Str., Tel. North 2291. Smgmijaıno* 


Berlangt: Ein Mädchen für SKaußarbeit; Teine 
Kinder. 180 Iefferion Str. famomi 


Sreit— Frei Pläge für Mädchen und frauen, in | 


usarbeit oder Kochen erfahren, $5.0 bis $8.00. 
ildebrandt's Empl. Parlors, 242 Burlirg & 
— 6mz inmomi 


Werlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6702 Süd Halſted Str. dimido 


Verlangt: Ein züchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, in lleiner amerikaniſcher Familie; guter 
Lohn; ſtelle auch friſcheingewandertes Mädchen an. 
Nachzufragen oder ſchriftlich: 3402 Pierce un. 

dimido 


BVerlangt: Nettes Mädchen für allgemeine us⸗ 
arbeit; teine Wäſche. 1500 Lunt Ave. Rogers Kar 
Man nehme Evanfton:Hohbahn oder Rogers Part: 
Car. dimi 


Verlangt: Ein Mäpdhen für allgemeine 
arbeit; beutfches vorgezogen. 324 Bouglas 


daus⸗ 
oul. 
dimt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche. 
7253 VYale Ave., 2. Flat. dimido 


Verlangt: Mädchen 
2724 Weit Chicago Ave. 


Berlangt: Eine ältere Frau al3 Kaushälterin bei 
— Mann, — und Propertys 

efiger in Landſtadt, i8. Retfegeld vergütet. — 
Adr.: P. 821 Abendpoft. dimi 
—— — 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine H 
arbeit. 852 Sheridan Road. 


Berlangt: Küchenmäpden fir Saloon. 463 W. 
12. Etr. dimi 


für allgemeine Hausarbeit. 
dimi 


cue 
dimi 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und im 
un wlsuscien: muß zubaufe fchlafen. 514 Rufb 
Etraße. dimt 


Berlangt: nges Mädhen zur Beauffichtigung 
eines dreljähr gen Kindes, einige Stunden am Zage. 
BT Warten &pe., 2. Flät dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort] 


Sausarbeit. 
Verlangt: Deutſches Mädchen ür Hausarbeit, in 
iner Bacerei; keine Wäſche; muß deutſch und eng⸗ 
liſch ſprechen klönnen. 387 Dearborn Sir. mido 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; kleines Apartment. 5862 Win: 
ihrop Ave. Telephon: Edgemwater 4425. mido 


Jüngere Haushälterin. Nachzufragen 


Berlangt: 
18365 Mohamwt Sir. 


bon 6 bis 8 Ahr Abends. 
BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes Keim. 
445 W. Clemens pe. 


Mädchen für leichte Smusarbeit. Muß 


Berlangt: \ 
910 Dafin Str., Tel. Sale Biew 


engliſch Ipregen. 


2%. 


Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit. W18 Weft Dis 
vilion Sir., 2. Floor. 
Verlangt: 2 Mädden für Küchenarbeit, Saloon 
und Reſtaurant. U. Wagner, 572 NR. Clarf Str. 
mide 
Verlangt: Mädcen: für allgemeine Hausarbeit, $4 
per Woche. Vorftadt. Keine Gebühren. 26 South 
Canal Str. 
Qerlangt: Gin älteres Mädchen ober Frau für 
allgemeine Hausarbeit in Heiner Yamilie Muß eins 
tahes Kochen verjtehen. öll5 Andiana pe, 1. 
Int, 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Yamilie von 4 
Berfonen. 75 Logan Biod. 


Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit, 4 in der Yamilie. Gl6 York Place, zwi: 
jgen Glart und Evanfton pe. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
03T Logan 2ivv., Mıs. Schug. 


Berlangt: Frau, Vormittags im Haufe mitzugels 
fen. 1964 Berwyn Ave, nape N. Robey Straße. 
mi—ja 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5500 Late 
Üpvenue. 


für allgemeine 


Berlangt: Erfahren Mädden 
Upt. 


Hausarbeit. 4612 Michigan Wpe., 1. 


Verlangt: Ein kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familie. 938 Argyle Str., 3. 
Upt. Telephon Gdgemwater 4775. mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Fein Koden; 
5. 6652 Budinghbam Bilace, 1. Upt. 

Verlangt: Gutes Heim für alte Yrau, die Haus 
arbeit verrichten kann. 2439 Urmitage Ave, Bäderei. 
‚ Verlangt: Junges Mäpden für leichte Hausarbeit 
in tleiner Yamilıe. 1823 W. Divijion Str. 

Verlangt: Mädchen 


für allgemeine Sausarbeit; 
guter Lohn. 833 Milmwaufee Ave. i 


mido 
Verlangt: Frau für alle Hausarbeiten in kleiner 
Familie; keine Wäſche. Nachzüfragen Abends 8 Uhr. 
1344 N. Hoyne Ave., nahe Evergreen, 2. Flat. 
Verlangt: Gute Köchin und Haushälterin; muß 
zu Hauſe jhlafen. 1245 Milwautee Upe., Zahnarzt. 
Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
1117 Deiiwaufce Xnpe. 


Berlangt: Zwei Küchenmädden. 232 North pe. 


Berlangt: Gutes ziveites Mädchen, guter Xohn; 
Verlangt: Frau zum Wachen und Bügeln zivei 
Tage in der ode. 507 N. Albland Uve., Upothete. 


Mädchen 
load, 


Ein 
Sheridan 


für allgemeine Sauss 
nahe Wuena oe. 
midojrja 


Berlangt: 
arbeit. 2238 


für Hausarbeit; Heine 


Verlangt: Ein Mädchen, 
Ave. 


Samilie. 1914 Blue Jsland 
Verlangt: Gute Köchin; guter Kohn; keine Wäjce. 
4747 Foreitville Ave,, 2. Fiat. 


‚ Verlangt: Junges Mädchen für leichte Kausarbeit, 
in einer Mäderei. 3946 North pe. 

Berlangt: Viadchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
Nachzufragen: 3233 Xincoln Uve., im LYadeı, 


2erlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; Drei 
in Familie; guter Xohn, Gropuann, 1520 Cornelia 
Ude, 

_Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Grignon, 407 Wells Str., Dffice. 

Verlangt: Mehrere Zimmermädchen; fyrau, für 
Grvcery: Store, und Mädcen für Hausarbeit. die 
cago GEmployment Yureau, 272 Caft Madifon Str. 

Berlangt: Uelteres Mädchen oder Frau, als Haus: 
hälterin; $5 Die che; gutes Heim. 33I N. 5. 
Xlve., nahe Lake Str. 


Verlangt: ZTüchtiges deutihes Mädchen, ür all: 
gemeine Hausarbeit, in der Vorftadt Glencoe; muß 
eınfjah Loden können; Xohn 36. Vorzuſprechen 
Freitag, don 1 bis 2 Uhr, 13 Michigan Xve., 
Zimmer 514. mido 

Verlangt: Ein zuverläſfiges Mädchen als Haushäl— 
terin, muB eine rüchtige Köchin fein. S1T S. Hal⸗ 
ſted Straße. 

Mädchen, um auf 
312 Eaſt 8. Str. 


Baby aufzupaſſen. 


Verlangt: n 
midofrja 


griedmanı, 
Verlangt: Eriter SMajje Köchin, zwei Mahlzeiten, 
Preaffait und Dinner, von 11:30 Borm. bis 4:3 
Guter Xohn. Apdr.: M Kirbey, 

midoft 


vrLena 


Mädchen von 


Berlangt: 
nntagarbeit. 


Uhr Nachmittags. Kei Ss 
Lake Str., 2. Floor. 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. - 8 
immer lat, 3 in Yamilie, Glectric Wajher. 600 
Union Ave, Flat 3. Te ntmworth 4932. mido 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
er polniih. 1734 Chicago Xve. 


Warfar 
Siriul 


eutich 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
2142 Eedgwid Str. 





Gin ftarfeg Mädchen zum Gefhirrwas 
Glarf Str., nahe Webſter Ave., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
ochen für Familie von Ziveien, Deutiche oder Une 
garin vorgezogen. Nachzufragen 4814 Galumer Uve., 
3. Floor. mido 
Berlangt: Frau oder Mäddhen für Hausarbeit. 
1918 21. Straße. 


Perlanet: Mädchen 
1213 ®. Adams Str., nahe Center Ave. 


für allgemeine Hausarbeit. 
mido 

Verlangt: Frau für gewöhnliche Hausarbeit; keine 
ſtinder. 6403 Greenwood Avbe. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5644 Ada Str. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; feine Kinder; keine Wäſche; guter Lohn. 
521 Eaſt 34. Str., nahe Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 2001 
MW. Harrifon Str., Ede Kobey, Store, 


Verlangt: Köhinnen, zweite Mäddhen und Mäd- 
Gen für allgemeine Hausarbeit; gute Pläge und be- 
fter Sohn. Mrs. Davies’ Office, 1219 Paulina Str. 
Zelephon Sahmarkfet 2741, mıfa 


Verlangt: Mädchen für —— Hausarbeit; 
gute einfache Köchin, zweites Mädchen wird gehal⸗ 
ten; etwas Wäſche; 87. 4952 Waſhington Park Pl. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; neues danpfgeheiz⸗ 
tes Apartment; muß Empfehlungen haben. 479 
Beacon Sir. 9. Flat. mido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: ze deutjhes Mädchen fuht Stelle 
für leihte Sausarbeit und bei Kindern ımitzuhels 
fen. Bitte felbft vorgufpredhen. 5024 Grand ne. 


Geſucht: Deutihe Frau mittleren Alters fucht 
Stelle für allgemeine Kausarbeit. 1631 Hudſon Ave., 
Slat 1, hinten. 


er bt: Deutige Frau fuht Wafh: und Rein⸗ 
macpläge. 439 3 — ve., Tel. Lincoln —— 
m 


Geſucht: Aunges deutihes Mädchen fuht Stelle 
für feihte Hausarbeit. Bitte vorzufpreden. 1629 Dos 
bawt Str., Ft 2, 


Gefuht: Aunges deutfhes Mädchen fuht Kausars 
beit. 508 R. Alhland Une. 


Geſucht: Junge deutſche ne fuht Urbeit für 
halben Tag. Angufragen onnerftag Wormittag. 
1969 Burling Str., hintere Cottage. 


Geſucht: Deutſchezs Mädchen fußt Stellung für 
Kochen, Wachen, allgemeine Sausarbeit. 2253 High 


Str., Flat 1, hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau wünfht Wäfche ins Haus. 
340 N. Maripfield Ape. 


Geſucht: Eine deutihe Frau fuhrt Waſch⸗ und 
Reinmahpläge. 1510 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht — oder in 
Refttaurant Gejhirr gu machen. orzufprehen 1637 
Dayton Str., vorne unten, 


Geſucht: Tüchtige Kleidermacherin ſucht no eis 
nige Tage Beſchäftigung außer dem Hauſe. r6. 
Goljer, 8126 W. Late Str. 


Geſucht: — ——— fuht Wafhs und Ehruppe 
släge, nimmt aud ie in Haus. 1507 Elyboutn 
Avenue, Hinten, oben. dimi 


Gefuht: Erfahrene felbftändige Köchin fuht Stel: 
fung in Saloon oder Reftaurant. rau Borftel, 2712 
Emerald Ave. Telephon: Yards 4167. 1mz, Iwx 


Geſucht: ges Mädchen. eingewandert 
DE — 8 —— are m Men Ban 
ebenfa eine Frau fu tbe ir en Tag. 
6945 Eaft End pe. bimi 


Geſucht: Erfter Klaſſe ſelbſtſtändi ⸗ 
Rödin juht Stelle. 1718 Pi Er — 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 15, März 1911, 


Stellungen ſuchen: Frauen und Nädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Gutes derutſches Mädchen ſucht Stelle füt 
gemöhnlige Hausarbeit. Bitte perfönlicp vorzuſpre⸗ 
Ken, 1618 Julian Etr,, vorne, 


Geludt: Erfahrene jelbftändige Bufineh-Qund= oder 
Din ner⸗Köchin ſucht ſtetige Stelle im Saloon oder 
Reſtautant. Bitte perſonlich dorzuſprechen. 1702 N. 
Aihland Apde., nahe Wabanjia Ave, 

fuht_ allgemeine 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Sausarbeit. Bitte vorzuiprchen. 52 W. 21. Str. 


Gejuht: Frifheingeiwanderte Wiener Mehlipeife: 
Köchin wünſcht Stellung; Hotel vorgezogen. Bitte, 
nachzufragen. 129 Weit 45. Str., hinten, oben. 
Seſucht: Friſch eingewanderte Schneiderin ſucht 
Stelle bei Kleivermaderin. 16 W. Huron Str. 


Sefuht: Zunge Dame fuht Stellung für allges 
meine Hausarbeit. Nordieite vorgezogen. ang, 1 
Sarrabee Str, 

Gejuht: Junge Frau fuht irgendwelche Arbeit — 
furze Stunden. 1471 Larrabee Etr. 


— — ee 

Gefuht: Deutjches Mädchen fuht Hausarbeit, fann 
toben und waschen, nicht unter $6. Selbit vorfpre= 
hen. 714 Weit 21. Niace, hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht MWaichpläge. 1629 
VB. Superior Str., 2. Flat. 

erlangt: Kompetente Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner yamilıe; gutes Heim und qu= 
ter Sohn. 2739 Beit Uve., 1. Flat. 

Gejuht: Deutjhes Mädchen fucht Stelle fir Leichte 
Hausarbeit oder Kinder zu beaufjichtigen; 16 Nabre 
alt. Bitte perfönlih vorzufprechen. 1713 Sedamid 
Str, Flat 2. 

Gejudt: Eingewandertes Mädchen fucht Stelle bei 
Rindern und Hausarbeit. Bitte vorzujprechen. 1615 
Larrabee Str. 

Geſucht: Friſch eingetwandertes Mädchen fucht 
Stelle als Köhin und Hausarbeit. Bitte felbft vor: 
aufpredhen. 1615 LSarrabee Str. 

Gejuht: Mädchen fucht Hausarbeit; ann fochen 
und ift in allen Hausarbeiten bemwandert; Saloon 
oder Reftaurant. U. Sch., 3471 NR. Kedzie Ave. 

Gejuht: Fran fuht P läge zum Waichen und 
en Mentags und Freitags. 3471 N. Kedzie 
Avenue. 


Gejudt: Junge beutihe Frau fuht Stelle für 
Kausarbeit oder Hansreinigen. 662 Grand Ave. 


Sejuht: Deutihe Frau fuht Waſchplätze, vier 
Tage in der Woche; Montag, Dienitag,* Mittwoch 
und Donnerftag. Mrs. M. Stemper, 6962 Eliwood 
Avbe., Rogers Park. mido 

Geſucht: Frau ſucht Stelle als Lunchköchin. 1401 
Wells Str. oben, rechts. mido 


Geſucht? Frau ſucht Arbeit, Waſchen oder Rein— 
machen. 1401 Wells Str., oben, rechts. mido 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle in Privat: 
familie. 749 North Ave., Flat 3, hinten. 
—are — —ñ— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges kinderloſes Ehepaar wünſcht auf 
eine Farm zu Zehen, iſt mit Farmarbeit vertraut. 
J. Edelhofer, 16883 Jefferſon Str. 


Geſucht: Junges, deutſches, kinderloſes Ehepaar 
ſucht ſtetigen Platz, Frau iſt gute Köchin und ge: 
ſchickt in allen Axbeiten, Mann kann am Tiſch auf— 
warten, ſowie Pferd und Gartenarbeit bejorgen, 
ſind ehrlich und, arbeitſam, gehen auch auswärts 
privat oder Geſchäft. Vorzuſprechen perjönlich oder 
brieflich von heute an bis J. April. Nick. Blaſh, Pe— 
terſon und California Ave. 

Geſucht: Ein deutſches Ehepaar ſucht Arbeit auf 
Farm oder irgend eine Arbeit. Scheut feine Ars 
beit. Verfteht auh Zuderrübenbau. 3. W., Bor 
517, Hammond, And. dimi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Junger Mann, 236 Jahre alt, 
Handwerker, wünſcht mit einem anſtändigen prote— 
ftantiihen Mädchen im Alter von 18-95 Jahren 
befannt zu werden zweds Heirath. Süddeutiche vor— 
gezogen. Keine Agenten. Adr.: €. 19, Abendpoft. 


— — EIN TE — — —— — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zur Warnung! Ich komme für Nichts auf für 
meine Kinder Louiſa und Martin, da ſie mich bös— 
willig verlaſſen haben. Andreas Lang, 226 Lewis 
Str., Chicago. 

Straußenfedern werden gekräuſelt, gereinigt, ge— 
färbt, reparirt, Damenhüte umgearbeitet, jchön und 
billig. 1608 N. Weſtern Ave. l5mzlioX 

Ssunge Männer, Mädchen und Cheleute, die einer 
deutichen Loge beizutreten wünschen, jet ift die 
Zeit. Wir nehmen Sie alle frei. Kein Gintritt3: 
geld. liter von 16 bis 55 Jahre. Wir bezahlen $5 
die Woche Krankengeld und Yebensverficherung. Xhr 
follter Dies nicht Überjehen. Sendet Namen und 
Apdrejje an Haury Naben, DI N. Halftev Str. 
und Scornfteinarbeit 
1653 N. Halftev Str. 

dimido 

Echte deutſche Filzihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabriz und bält vorräthig: U. Zimmer: 
man, 14316iybourn Wve., nabe Zarrabee Str. 

22fblmt 


Brick⸗, Zement⸗ 
Oberlies, 


Plaſter⸗, Brick⸗ 
billig ausgeführt. 


re Exiſtenz bietet ſich Mädchen dienenden 

es, welche über 525 in Baar verfügen durch 

rlernung eines beſſeren, ſelbſtſtändigen Berufes. 
dydropathie Inſtitute, 1442 Milwaukee Avbe. 

12mz3im& 


Kaufe ausgefämmte Haare. Zöpfe ujiv. 
dDeuticye reelle Arhei Neueſte Frifuren, 
Metiage, Shampooina 50 Ets. Uhl, 5037 
fted Straße. 


N. Friedlander, 


Goflection Agency, 
99 Nandolph Etraße. 


Etablirt 188. 
10f6*% 
Bettfedern gereinigt mit ben beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle WUrbeit. GiderdaunsStepppeden 
auf Beltellung aemaht. 89 N. Halfte Str. 
pbon Lincoln 4035. Bhil, Walger. 231 


Unterridjt. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Die anerkannt beiten Privatitunden im Gnglifchen 
für Herren und Damen, von amerif, behördl, q 
prüften Lehrern und Yehrerinnen im Slinois Go 
lege Gebäude, 715 Noriy Ave, nahe Halfted Str. 


Glettriyttät 
Werbet ein praftiicher Gleftrifer, nur Turze Peit 
dazu erforberlih. Tag= und AbendsKlafien fünf 
Abende die Woche. Werkzeuge und Materialien neh: 
men die Stelle von Büchern ein. Keine Vorkenntnifje 
nöthig. Ginzige Schule im Weiten, dıe pruftiihe 
Elektrizität lehrt. Ihr fünnt zu irgend einer Acer; 
eintreten und mit fünf Dollars Anzahlung beginnen, 
lectrical Worterö Ehesl 

1756 W. Van Buren Str. nabe Ogden pe. 
19fbform;* 
Lernt das Barbiergeihäft — Rafieren, Haarjchnei: 
den, Ehampoo, Haarbrennen, Seafvam, GejichtE: 
—* e etc., gründlich und jchnell gelehrt dur Ein: 
eleintteultionen, Demonftrationen und praftifche 
rbeiten; Sandwerfözeuge geliefert; Tag: u. Abende 
Klajien; Prüfungen und Diplomas gegeben; pojitiv 
immer offen; Die befte Saifon zum Anfangen. — 
Sprecht dor oder fchreibt ſofort; Einzeiheiten frei. 
New Method Barber School, 612 MW. mE Str. 
11mz, Imx 


Engliſcher Sprachunterricht für Eingewanderte. 
1523 LaSalle Ave. Tel, North 4107. Ottilie Koehnte, 
Bfbjafomilm 


Schmidt's Tanzihule, SKlaffenunterricht 
Abend; Koftiime. 1327 N. Elert Str. 
North 5386. 


teitag 
Telephon? 
24ianx,* 


Reditsanmwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dag Wort.) 


Otto Fetting, 

Advokat und Rechtsanwalt. 
Spezialität : 
Grundeigenthbum und Nadilaf-Saden. 
Zimmer 3 Kemper Gebäude, 

757 North Ave, Ede Halfteb Straße. 
Rath fret. Dffen Abends 7—9 Uhr. 


dınz, femomi, im 


Richard A. Koch, 
Dextiher Advuofat und Notar, 
1b Dearborn Str., 7. Sloor. 

Alle Reditsjacdhen auf das Befte beforgt. 
NKordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 5i8 9. Sonntags 10 bis 12. 

jiea 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
AÄlle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak— 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Sive. 

b*X 

Albert RA. Kraft, Nehts- Anwalt. 

Be —— — alte —* —* er 
Iise Uberelt purduciene eo ee 


bftvatte eraminirt. Beite Empfehlungen. 164 Dear 
m Str., Simmer 1812. Bimg* 


John W * ner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ecke Clark. Zim. 1307. 
0* 


— — — — — —— — —— — 

Wenn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen Rechtsbei⸗ 
ſtand gebtaucht, ſeht Brandes, 1318 Fort born 
Webäube, Sübiwelt e Glart und Monroe, " lip*2 


Möbel, Hausgeräthe n. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 
EA ae era  ee 


gu verlaufen: Möbel. Bitte, vorzufprehen. &- 
Heimenn, 523 Urlington Blace, 


Zu verlaufen: 3 Betten, volftändig, $5 und $74 
Heiner Drefjer, $. 2836 Sedowid Str, 2. Flat. 


‚Su verkaufen: Kochofen und Heizofen; billig. 1507 
Elybourn ve, 2. Flat. 


_3u verlaufen: 
Drejjer, Matrage, 
tem Zuſtand, 310. 


Schwarze Walnuß Bettſtelle und 
Spring und Federbett, in gus 
1555 Grace Str, & Flat. 


— — 


Zu verkaufen: Möbel von 8 Zimmer Flat, muß 
fotort verfauft werden. 3745 Rofehby Str., 2. Flat. 
mido 
Muß fofort verfchleudern: Meine guten Möbel von 
6 Zimmer Ginrigtung, Mahagoni echtes Leder Parlor 
Set, Schaufelftühle, Yedercoud, Rug, Zilder, Spies 
gel, Pücerjprant, Ausziehtiih, Lederftühle, Sides 
board, Betten, Drejier, Gpiffonier, Nähmajhine, 
Kochofen, Parlorofen, Vorzellan Küchenkabinet uſw.; 
feltene Gelegenheit wegen Deutſchlandreiſe, einzeln 
oder zujammen. 1845 Ordard unten. 
131n3110& 


Str, 


3u berfaufen: Möbel von 10 Zimmer Rejidenz, 
Rugs, Parlorſet, elegantes Upright tabagoni Piano, 
Ehzimmertiih u. Stühle, Couch, Buffet, Mejlings 
beit, Drejier u.f.wm. 717 Beimont, nahe SHalfted. 
lamziw 

Dame muß prähtige Möbel verkaufen, wie neu, 
sw PBarlor Set für B5; 340 Ruos fuͤr 818; Spie⸗ 
gel, Betten, Zijppe, Stühle, Gardinen, Xedercoucd, 
Schaukelſtüuhle, Vavenport-Bett, Nähmaſchine, fanch 
Kiſſen, Vaſen, handgemalte Bilder, allerlei. 1346 
Nord Robey Str., nahe Wicker Part. 1imz1wx 
Zu verkaufen: 8150 Parlor⸗Set für 880, echter Oak 
Dreſſer 5. 25, und alle anderen Möbel von Küche 
bis Warterre, He am Dollar. Diejel’5 Furnitute 
Houje, EI N. Halftev Str, lomz1m& 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Work; 


$05 Taufen $400 Upright Piano, mit Garantie. — 
196 Xarrabee Str. l5mz1lioX 





Hochelegantes, gefchnigtes 600 Piano, 1 Jahr ges 
braucht, wegen Abreife für $175 zu verkaufen. Dr. 
Montes, 5vo Wullerton ve, nahe Giarf Str. und 
Xincoln Bart. mido 


Graphophone und Walzen zu vertauſchen für Ar: 
tikel in einem 5 und We⸗Geſchäft. 214 Milwau⸗ 
tee Ave. 

Zu verkaufen: Hochelegantes Uprioht Piano, 
echtes Mahagony-Gehäuſe; kaum benutzt; muß ſofort 
verkaufen; ebenfalls ſämmtliche Möbel, Nähmaſchine 
uſw.; Privatwohnhaus, 4404 Grand Blod. 

ltn;,Im& 


DVerjchleudere yrachtnolles Upright Mahagonys 
Fiano: fpotibillig, fommt fofort. 1140 Eouth Yrans 
cısco Nve,, nahe 12. Str., 1. Flat, Douglas Park. 
lamz,ImX 

Glegantes neues Concert Grand Piano, 10 Aahre 
Garantie, 8175, mit „Iniide Player“ $275 Baar. 
: V. 801 Abendpoft, di—jon 

$85 faufen elegantes Bauer Upright Piano, koftete 

330. 733 Milivautee Ave, Floor 1. 13mz 1w 
Nur $110 für fchönes Bauer Upright Pianu, $3 

monatlich, bei Groß, 159 Wells Str. 4m32wæx 


Nur 825.00 für ein jchönes neues Mufter Square 
DViano. Groß, 1549 Wells Str. nahe North Ave, 
WHiar? 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kein Humbug! Muß verlaufen: 100 Bferde und 
Stuten, 6 bi3 10 Jahre alt, 6 trähtige Stuten, die 
von 900 bis 1700 Plund wiegen, alle wurden ges: 
braucht von Brauereien, Erprebgeielligaiten und Des 
partmentsStores; wenn Ahr Bargains wollt, fommt 
und jeht meinen „tod“ und Bireije, che Ihr an⸗ 
derswo kaufen wollt. Pferde werden auf allen Ei— 
ſenbahnlinien frei geliefert; Checks angenommen. — 
Max Levy, 953 Milwautee Ave., zwei Blocks nörd—⸗ 
lich von Eenter Ave. Imzim& 

Zu verfaufen: Schweres Arbeitspferd. 1300 Pid., 
feinen Gebraudh dafür, billig. 1911 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Gejgirre, 80) und aufwärts, 100 bis 16) Pfund 
jchwer. 1803 Milwaufee Ave. Tel,: Humboldt 2370. 

13mz1m 


— 


Mus verkaufen; 200 Pierde und Stuten, manche 
Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; kenne 
Offerte abgewieſen; Pferde koſtenfrei verſandt auf 
allen Gijenbahnen; doppelte Gejhirre 86 das Set. 
B. Greensfelder, 1319 Cornelia Sitr., Verläufer. 
Iib* 
Zu verfaufen: Billig, zwei Paar junge Stuten, 
250 Pfund ſchwer, Harneß, gute Arbeitspferde. — 
Auf Vrobe gegeben. 330 South Paulina Str. 
11m31wx 
Zu verlaufen: 16 Stück Pferde, von 825 aufwärts; 
Harnejies und Wagen, müjlen verfauft werden. W. 
Meyer Transfer Co., 5143 Süd Halfted Str., und 
806 Lake Str., nahe Halited Str, um;*X 





Bu verlaufen: Immer an Sand, 50 Bug: und all: 
gemeine Arbeits-Pferde, City Lumber Vferde und 
Etuten pafjend jür Yarmgebraucdh. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht iwie angegeben, wird du Geld 
surüderftattet. Jojcph Strauß, 1559 Milwaufee Ave 

Siadın 

— — 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verfaufen: Gute Singer⸗Nähmaſchine; nur 85. 
2049 Weit 12. Stt., nahe Rebey. lnv5ma 


Alle Fabrifate von Drop Herd Nähmafdiren, % 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40k*x 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeiçen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Adolf Bender, 
59-511 Nliltwaufee Uvenue, 
b14--516 N. Halfted Str., Gde Wtilwaufee pe, 
Sekt ift Die Zeit, gute Yadeneinrichtungen 
zu eroken Verfihleuderungsvreijen zu iaufen. 
Unjere xäden und Yagerhäufer jind mit neuen und 
gebrauchten Yadeneinrichtungen für Gejäfte irgend 
welcher Urt angefüllt. Wir verfaufen von 25c bi3 
ba an T vr billiger. Jed QArtilel wird unents 
gelilich abgeliefert und aufgeitell Sprecht in unſeren 
Läden vor, ehe Jhr Eure Yadeneinrihtungen kauft. 
Neue Kinrihtungen in kürzefter Yeit auf 
Beſtellung gemacht. 
oder Ubzahlung. 
ve. und N. Halited Str. 
12jeb, jonmomido, * 


_Boar 
Milwaukee 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße 
Hier fünnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren EtoresFirtures erjparen. 
Neue und gebraudte 
Preiie Die abiolut niedrigften in Chicago. 
Pufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madijon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. 119% 
a 
Bu verlaufen: Billig, Carpetreinigungsmaſchine; 
gute Gelegenheit. 3300 Fullerton Uve. 15mz, 1w 


——— — — — — — — 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter dDiejer NRubrit 2 Cents da3 Wort.) 


— — — — — 


Folgende erſte 606 Hypotheken: 
Jahre, Sicherheitswerth 810, 000 


” 


Zu verfaufen: 
BRD. 200046 
000. 0.. 
81500. 00.. 
8100. 00.. 
8650.00. 20000000. 
SO; n ” 
Kihdarp A. Koch, 115 Dearborn Str, 7. 5 

Ubends: 555 North Ave, Gde Larrabee. 
Dimido 


... nn... 


" ” 
......... ” * 
” ” 


wirioärirer 


Geld zu verleihen auf verbeffertes Rordfeite 
Grundeigentbum. Auch Geld zum Bauen. 
1615 Belmont ve. Steinbed & Mever. 
2lja,jajonmi* 


Geld zu verleihen auf zweite Kppothet zu leichten 
Beringungen. Dscar William Blech, 757 North 
Ave., Zimmer 8, Kemper Bilde. llmzim 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum in Sum: 
men von $300 u. aufwärts, zu den allerniedrigiten 
Raten. Das ültefte deutiche Lands, Geld: und Feuers 
Verjigerungs=Geihäft der Südweſtſeite. Schumacher, 
Gnaedinger & Co., 1208 Blue Aland Avenue. 

24fblm& 
— 00000001 

Anleihee auf Chicago Grundeigenthum 
zu den u en Raten, 

erzögerung. Bau-Dartlehen erwünſcht. i 
läne mit. Phone Central_1730, Beingt Sure 
John PB. Foerkter & ©, 151 La Salle Str. 

2ianæe 


Zweite Hypothelken auf Grundeigenthum 
beſorot; halbe reguläre Raten. Leichte Alan. 
Neal Cftate Mortgage Go., 112 Clark Etr,, 8. 504. 

140f*2 


nn nn 
Geld auf zweite Hypothek zu leicht 

gen. E. Oswald, 18 earborn ei Fe yes: 

Übends 555 North Ave., Ede Larradee Str. 16j1*% 


EEE 
G. 6. Bauling, 133 Sa Ealle Str. 

dothefen zu berfau en. Geld zu verleihen Se SH 

rigften Ainsfub. elepbon: Main 250, lmai*t 


ER —— 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von 
mann auf, Grundeigenthum auf ber KRordieflene, 
Niedr. Zinjen, 9. Sid, 3428 Hayes Gtr., Logan Sau. 
25ap*t 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Zauen zu niedrigften Zinfen, Offen Montag a 
Eamftan bend bis 9 . Rraufe Savings Bant 
1841 Milwautee Ude., nahe Bauline Etr. 10jart 


Greenebaum Gonsd, Bankers, 
perleihen Geld auf Grundeigentfum und zum Bauen, 
Riedrigfter Zinsfuß. 
ek ; nn beliebigen Summen, 

ndeige 
fen. Nordofede Giant u, Ranboish Et, "alle 


—— — il) 
Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
m — — ica —— Bornänten: vers 
ert un e elephone, Rando A 
& ©. Stone x Eo.. 125 Monroe Str. —E 


————— 
Geld zu verleihen auf Erſte und Zweite Hypotheken 
u den niedrigſten Raten. Bobeng — 

R nabe 41. Couxx. — 3 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


_ | 


Zu verkaufen: Ein guter alter Grocery Store.- Bu 
erfragen im Saloon, . Center und Orhard Str, 
Zu verkaufen: Sofort, $300, mwertb $500, guter 
Candy⸗, Bigarrens u, 1:Store und leichte Gros 
> fann- jein Beben mahen. IS Wentworth 
de. 


Gutzablender Grocerys und Delikateffen-Store ift 
wegen anderem Geihäft billig zu verlaufen. Feine 
jeiiße Waare, billige Miethe, gute deutfche Rache 
arihaftı Nachzufragen 2742 Warjam Ave., 1. Flat. 

Su verkaufen: Schul:Store, der gute Gejchäfte 
madht. 180 W. Jadjon Blvd. mido 

Habe 10 Grocery Stores, 8 Delikateffen, 3 Zigar: 
ren Stores zu verfaufen, von 8200 bis $2000. Fragt 
Morgens 9 Uhr. 1572 Elybourn pe. 

Habe 3 Saloons zu verkaufen, Die beiten Ecken 
mit oder ohne Lizenfen, von $600 bis $6500. Fragt 
Dlorgens 9 Uhr. 1572 Eiybourn Abe. 

Bu verkaufen: Gute PBädereiz nur Ladengeihäft. 
Adr.: D. 315, Abendpoft. 

Wer ein Gejhäft, fann fein, was es will, kaufen 
oder verfanfen will, gehe Morgens 9 Upr zu Guth— 
mann, 1572 Elybourn ve. 

Zu verfaufen: ButchersStore, zwei Pferde, zwei 

agen, vier Mann bejchäftigend,; Woxeneinnahme 
$800; jofort genommen, 1000, werth das Doppelte. 
Hragt Morgens 9 Uhr. 1572 Elybourn Ave. 

MWegen Krankheit verkaufe Delikatefjen-Store, nebft 
Haus umd Not, 25X150; beite Lage; jofort genomz 
men, 82100, werth 5000; Goldgrube. Fragt Mor— 
gens 9 Uhr. 1572 Clpbourn Ave. 


Zu verfaufen: Saloon, mit Klubzimmer, in guter 
Nahbarihaft. ZTelerhon: Belmont 1795. midofr 


Zu verkaufen: Bigarrene, Tabal: und Gandys 
Store; Feine Agenten. 8515 Ogden Ave, mido 

Zu verlaufen oder zu vermiethen: Gin gutes 
Büdergeihäft; gute Ginrichtung. Wlois Sicher, 
Domagiac, Mich, midofria 


Ein Geichäft, dad einen Reingewinn von $2900 
jährlich abwirft,- ift billig zu verfaufen; muß zum 
1. April nad dem DOften verziehen; bier bietet fich 
die Gelegenheit einer Lebenszeit für einen Mann, 
ein gutzahlendes Gejchäft zu laufen; unteriucht dies; 
feine Agenten. 59 Dearborn Str., Zimmer 4. 

mibo 

Zu verkaufen: Preiswerth, jchöne 8:-Fimmer Woh: 
nung, von einer Witte, wegen Wbretje; nahe Line 
coln Park; niedrige Miethe. 1458 N. Clark Str, 
atvei Treppen, 

Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei, Südjeite, tes 
gen Krankheit billig; alles nah Vorſchrift. Adreſſe: 
P. 808, Abendppoft. midofrfa 

Verlaufe wegen Krankheit, gutes gangbares Gros 
cerygeichäft, H1000. Beftman, 2823 Lincoln — 

mifria 


Zu verkaufen: lt etablirter Delikateffen und 
Läderei, mit Wohnung, gutgehendes Geihäft und 
— billige Miethe. E. Carlſon, 1148 Belmont 
Ude. 


Bu verfaufen: Erfter Klaffe Qäderei, nur Store: 
Trade, mit Property, Lafe View, Mor.: €. 2, 
Abendpoſt. midofr 


Zu verkaufen: Eine Bäckerei. 6313 W. Lake Str., 
Dat Bart. 

gu verlaufen: Wltetablirtes Geihäft und Leaſe, 
gut für Lodjmith, Tinjmith, Elektriker, Mechaniker, 
Xldr.: U. 754, Abendpoſt. miſaſon 


Bu faufen gejucht: Kleiner Butcher Shop, 
Preisangabe. Apdr.: P. 83, Wbendpoft, * 


be Bäckerei und Fair Stote, muß eins davon 

verlaufen. Fairſtore auf der Sübſeite, Bäckerei auf 

Rn Nahzufragen 33H Welt Madifon Str., 
äckerel. 


Haus mit beftgehendem Lundroom, Tags und 
Nachtgeichäft, fammt Einrichtung, zu dem billigen 
Preis don $700. Werth weit mehr, Zu erfragen 643 
W. Dipifion Str., Richter. 

Bu verkaufen: Gutgehende Store⸗Bäderei, Preis 
8700. 1402 Weit Harriſon Str. XL 


Ich bin willens meine Bäckerei wegen Todes fall 
meiner Frau zu verkaufen. Bakery Norwood Park. 
miſa 


mit 


Zu verfaufen: Roominghaus, Möbel und Leaie 
u 15 oder 3 Zimmer, gute Gegend. 1535 La Salle 
Ave. 


Zu verkaufen: Gutzahlende Store-Bäderei auf der 
Einnahme täglih $18, Preis Kl, — 

Adr.: B. 827, Abendpoft. mido 
Zu verfaufen: Saloon, Nordjeite, gute Gde, Gold: 
grube für richtigen Mann, billige Miethe, feine 
Nahbarichaft. Leibfris, 714 Bladhawt Str. mido 


Zu verkaufen: Guter Saloon mit eigener Lizens. 
Norpfeite. Apr.: B. 817 Abenppoft. dimi 


Zu vermiethen: Ein feit_6 Jahren etablirter 
Buͤtchedſhop mit kompleter Einrichtung. Nachzufra— 
gen: 6958 May Str. dimi 

Zu verkaufen: Saloon, Nordſeite, Goldgrube für 
deutſche Leute; tägliche Einnahme $30, jehr geringe 
Miethe; gute Leaſe. Adr.: A. 794 Abendpoſt. dimi 


Bäderei. mit oder ohne Haus zu verkaufen, wegen 
Familienverhältniſſe. Adr.: P. 800 Abendpoſt. dimi 


8450 kaufen kleine elegante Grocery und Delikat— 
ejien, biliine Miethe, Wohnzimmer, frifcher Vor: 
rath Waaren, gute Fixtures; Baar-Geſchäft. 2320 
Southport Avenue. dimi 
Wegen Abreiſe billig zu verlaufen: 10 Zimmer 
Boardinghaus, alles beſetzt, 20 Minuten vom Stadt— 
Zentrum. 323 Indiana Ave. modimi 
verkaufen, und 
Adr.: D. 


Püderei_ zu 
Magen, Süpjeite. 


mit einem Pferd 
33l Abendpoft. 

10m31wæx 
Zu verkaufen: 
Wohnzimmer oben; 
Avenue. 


Gutyahlendor Schuhreparatur-Shop, 
feine Gelegenheit. 726 Velden 
9mz1w 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Froftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel jchmerz: 
los entfernt Prof. Uhl, 5937 ©. Halited Straße, 
Ynzimz 
Dr. Weiß und Frau, Oecfterreihsltngarn, behans 
dein alle FFrauensftrantheiten und nehmen Gntbins 
dungen an in und auber dem Haufe. 1756 Me 
Sivsifion Str... Ede Wood. Xelepbon: Monroe 94, 
23j1°% 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 G--t3 das Wort.) 


Bu vermiethen: 1 Wlat, 8 Bimmer, $l15;_ eine 
Wohnung mit 3 und 2 und 4 Zimmern zu $7, $6, 
$4; gutes Bridhaus. 424 Welt Inpiana Str. 


Zu vermiethen: Helle 4 Bimmer Flatz, $11. — 
&a3 und Toilet. 337 Welt 42. Str. 
Zu vermiethen: Store, RU Gvanfton Aoe., Flat 
6 Zimmer, 1141 Abddijon Straße. 13ın3lw& 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer, $1.50 per 
Woche. 954 Weit Adams Str., Nordoſt-Ecle Mor⸗ 
gan Str. 


Wittwe wünſcht ordentliche Mann in Board, 
1342 Wolfram Str., nahe Southport Ave., oben. 


Bu vermieten: Möblirtes Zimmer; nahe Straßen: 
bahn und Hochbahn, 1540 Elybourn Ave. 

Zu vermiethen: Hübſches Zimmer, bei allein: 
ftehender fyrau. 1401 Wels Str., 1. Treppg, vehts, 


Bu vermiethen: Hübjch möhlirtes Zimmer bei jun: 
gem Ehepaar. Nohnfon, 1098 Orleans Str. 


Swei Boarder verlangt bei deutjcher Mittive. 1024 
S. Galifornia Ape., 3. Floor. midofr 
Neine warme Zimmer an eine oder zwei Perjo- 
nen, billig. 423 Center Str., nahe Lincoln Avenue. 
mifa 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 
Straße. 
Bu vermiethen: Zimmer an 1 oder 2 Herre 
Board, ein Blod von Hochbahn. 901 Center 


Zu vermiethen: Anftänd ge Männer finden faus 
bere, warme Bimmer, 643 Divifion Str, $1.25 bis 
32.00 die Woche. dimi 


Zu vermiethen: Preiswerth, Zimmer, alle Be⸗ 
queilichkeiten, an einen oder zwei Herren. 222 Wis: 


conjin Str. 18m3 10* 


Wer Koft zu niedrigem Preis oder gutes Schlafs 
zimmer jucht, fpredhe vor. 533 MWeft Chicago — 
mz, 1w 


1612 Cleve⸗ 
9m31w 


Roomer oder Boarder. 
Zitzmann. 


Gewünſcht: 
fand Abenue. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Helles Zimmer, Wells Straße 
oder Umgegend, am liebſten bei alleinftehender Fran, 
Frohlich, 130 Wells Str. 


Solider Mann ſucht Zimmer und Koſt. Wilhelm, 
1927 George Str, 


Zu miethen geiuht: Alter Herr _fuht ein Heim 
in einer deutjchen Familie. 9121 Commercial if: 
midoft 


Zu miethen geſucht: Reinliches Zimmer von jun⸗ 
em Mann in beſſerer Familie oder Wittwe, Nord⸗ 
eite. Adr.: L. T., 08, Abendpoſt. 


u miethen geſucht: Anſtändiger Deutſcher ſucht 
ruhiges möblirtes Zimmer bei alleinſtehender Frau 
oder Leuten ohne Kinder. Offerten mit Preisangabe 
an E. 2, Abendpoft, 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


De ee ee 

Alleinftehender. Geihäftsmann münfcht -fih mit 
ee an einem Geſchäft zu — Sas 
loon oder Reftauvant ausgenommen, Adr.: zu. 
339, Übendpoft. 


2 MÄNNER I ETR 
Partner oder Partnerin verlangt in Saloon mit 
einigen hundert Dollars. 424 Weit Indiana Str. 


Saloonkeeper wünfcht als_Geihäfts-Theilhaber eins 
zutreten, am liebften bei Wittwe im Geſchäft. J. 
Voehin, 2145 North 51. be. 

Ein tüchtiger Bäckermeiſter wünſcht als Geſchäfts⸗ 
theilhaber beizutreten, am liebſten bei Bäckerswitt⸗ 
we mit eigene Geſchaft. Bitte Offerten zu ſenden 
an Adolf Sreihner, II N. Uvers pe. dimi 


— — — — — 


Geld auf Möbel u. j. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 GentS das Wort.) 


Geld zu verleihen 
euf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Lagerhaus: 
Beigeningungen etc. Ihr Lönnt Lleine möchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
Sen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
ragt ng Mr. Spiker, 
Standard Gredit Company, 
95 Dearborn Str. ze 4), nahe Waihington. 
Sprecht vor, telephonirt oder jcreibt uns, 
Kelephon: Randolph 3075. 1f6x%* 
—, Pe EEE —,—_. 
ijebrige Raten auf Möbel- und Piano-Dartenen, 
5 für Töe monatlich; — $1.50 monatlich; 375 
fi er monatlid; 8100 f t 82.25 monatlih. Gel» 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Kindere offeriren. Telephon: 5493 Central, 
utual Security Go, 
69 Dearborn Sir. EC. Frederid Keller, Mor, 9 
1fb* 


Grundeigentyum und Hänufer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Norbieite. 


Weshalb Miethe bezahlen, wenn Euer Mieths⸗ 
geld für ein Heim in meiner neuen Addilon Str. 
Subdivijion bezahlen wird? 30 Fuß Lots, Sewer, 
Waffer, . Gas,  eleftrifches Licht und Bemente 
Seitenwege, gepflafterte Straben; Bäume und Sträus 
her, bequem zur Addifon Str. Station der Navends 
wood KHochbahnlinie und Lincoln Ave. Straßenbahn; 

und aufwärts; Baar oder leihte Abzahlungen. 
.. 2 Blods zu DOeffentlihen Schulen und von ein 
bis drei Blods zu den folgenden Kirchen und Echus 
len: St. Benedict3 Tatholiihe Kirche und Schule, 
Zope M. E. Kirche, deutiche lutherijhe Kirche und 
Schule, Gongregationaliftensftirche. j 

Neues 2-Flat Bridgebäude, fertig zum Einzies 
hen zu irgend einer Zeit von jebt bis zum 1. Mai, 
5 oder 6 Zimmer Flats, Tat Trim und Yubböden, 
offene Plumbing, eleftriiches Licht, Mojate Fußböden 
in Badezimmern und Hallen, Furnaceheizung, 30 
Fuß Lot, gepflafterte Straße, $5950; 00 oder 
mehr Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 

2:Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und faltes Waljer in jedem flat, 
84500; 8700 Baar, $17 monatiih. 

‚6 Simmer Cottage, moderne Plumbing, $2500; 
8500 Yaar, $15 monatlich. 
8 Zimmer Haus, Wafjerheizung, $4000; 1000 
Baar, Rejt nah Belieben. 
Suboivijion = Offices: Addiſon, Ecke Leavitt, 
Byron, Ede Leavitt, offen jeden Tag und Sonntag, 
Nehmt Ravenswood KHochbahnlinie oder KincolnAve. 
Straßenbahn zur Addijon oder Byron, geht iweftlich 
zur Subdivijion, Arping Park Blvd. Car bis Lea— 
vitt, geht 1 Vlod jünlih, Niverview Part Gar biß 
Xeavitt, geht 2 Blod3 nördlich. 
Zelosth, 1905 Belmont Ave. 
fami 


Verhältniije zwingen mich, mein Haus 
von neun Zimmern und Badezimmer für 
$3300 zu verkaufen, obicdhon e3 unzweis 
feldaft $4000 werth ijt; Straße tft ge- 
pflajtert und bezahlt; Lot 50 bei 125 Fuß 
breit; in guter Brivatitraße gelegen, 
nahe Webfter Ave., einen Blod von Car 
und öſtlich von der Hochbahn. Adreſſe: 
P. 814, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ravenswood — 
2146, 2152 und 2158 Bertoyn Ave., praditpolle, neue 
5 Zimmer und ad moderne Gottages; 30 Buß 
Kot, großer Attic, Cat Floors, Gas und elektrijche 
Firtures; alles vollitändig und upeto-date; Beſichti— 
gung erwünjcht; Preis 33100; Feine BaarsUnzahs 
lung, Reit wie Miethe; gute Nachbarfchaft; nehmt 
Lincoln Ave. und Nojehill Gar bis Berwyn Xpe., 
geht 3 Blocks weſtlich. PWerkäufer auf dem Plug am 
Samftag und Sonntag Nachmittag. 
John PB. Foerfter& Co. 151 La Salle Str. 
midofrja 


Suder nad) Bargain, Achtung! $13,000 Taufen 
dreiftödiges Vridgebäude, in guter Reparatur, zmei 
7: und vier 8-Zzimmer Flats, Wyurnaceheizung; 
Sedgwid Str. nahe Lincoln Bart; 14% Geldanlage. 

514,000 Taufen dreiftödiges und Pajement Doppels 
Bridsladen= und Flatgebäude, Ede an Center Str. 
Dienheizung, Lot 47x124; Miethe $1620. 

B. Elier, 1540 Sevgwid Sir. 
24d3fami* 


3u verfaufen: 
Brid, 5 ud 5 
bequem zu Gars, 
zu diefem Preis. 
—— Frant Bed, 2014 Irving Part Boul—— 
ſamifr 


Prachtvolles 2 Flat Frame an 
immer, Beam Ceiling, modern, 
nur 883900, 82000 Baar. Bargain 


Zu verkaufen: Schönes Geſchäftseigenthum in 
guter Nachbarſchaft in Late View, Stein-Baſe— 
ment, Zementboden, ſchöner Store mit Woh— 
nung und große Wohnung oben, Ecke von Alleh, 
paſſen für irgend ein Geſchäft. Muß wegen 
Kranlkheit fort von hier, $2500 bis $3500 Baar 
Heft nad Belieben. Steine Agenten. D. 35J 
Abendpoſt. momifa 


Bargain: Neues modernes 2 Flat Bridgebäude, 
Brif Bord und Zement:-Stufen, 5 und 6 Zimmer, 
fsurnace Heizung, elettrifches Licht, Waveland Ave., 
nahe Hochbahn und Streßen-Gard. Preis $6000, 
leichte Zahlungen, $500 Baar, Reit 35 monatlid.— 

——jjrant Bed, 2014 Irving Bart Boul.—— 

ſamomifr 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, hoher Dachbo— 
den und Baſement, Bad, Gas, heißes und kaltes 
Waſſer, 82750: 8200 Baar, 315 monatlich. 

3: k elmont Ave. mo—jt 
Zwei 6:3immer Flats Gebäude; 
feinſte Nachbarſchaft. Nach— 
Nachmittags. 


Zu verfaufe 
moderne Verbejierunaen; 
jufragen Sonntag, den 19. März, 
2443 Eaſtwood Ave., Weſt Ravenswood. 





Zu vertaufen: Billigſtes 2, Flat Brichk-Echkgebäude 
auf der Worpjeite, 543550. Baar 81600. Charles 
Seins, 3409 N. Paulina Str. mido 
Zu verkaufen: Neues 6 lat Haus, Dfenheizung, 
jährlihe Miethe 81700. Preis $15,600. Phone Lake 
"Wie 6357. 

Zu verkaufen: 2 Flat Frame, Bridbafement und 
honer Attic, Seminary und Lincoln WAve., für 34200. 
Ein Bargain. Beitman, 2828 Lincoln Ave. mi—fa 


Bu verkaufen: 2 Flat Brid, nahe N. W. Hoc: 
bahn, 35 8. Lot, $6500. Beitman, 2828 Lincoln pe. 
mi—ja 

Bu verfaufen: Schöne Velmont Une. Gejhäft!: 
Ede, nur ein 2lod von Lincoln Uve., 50 bei 125 
Fuß Lot, ‚„Zweiftöd. Framehaus an Ede, der Laden 
wird seit % Jahren als Bäderei benußt, die Bad: 
ftube ift nach der jtädtifchen Verordnung eingerichtet, 
mit Bridofen. Zwei 4 Bimmer-Flat3? über dent 
Laden. Dreiftöd. Vridhaus mit Xaden und zivei 
6 Bimmerzfylat3 auf der angrenzenden Kot. Preis 
$19,000. WUlles gut vermiethet. Bedingungen nad) 
Wunjch des Käufers oder nehme Lleines Haus oder 
2-Flat Gebäude als Teilzahlung. John Hein, 
ausschließlicher Agent, 3148 NR. Aihland Ave, nahe 
Lincoln Ave. dimi 


Verhältniſſe zwingen mich, mein Haus 
von neun Zimmern und Badezimmer für 
83300 zu verkaufen, obſchon es unzwei— 
felhaft 54000 werth iſt; Straße iſt ge— 
pflaſtert und bezahlt; Lot 50 bei 125 Fuß 
breit; in guter Privatſtraſze gelegen, an 
Webſter Ave., einen Block von Car und 
öſtlich von der Hochbahn. Adr.: P 814, 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Framehaus, mit Store und 6-Bin: 
mer; iSrocerye, Sandy: und Zigarrengeihäft; auf 
Abzaͤhlungen; Nordſeite Bargain. werier, 1559 
Clybourn Ave. 14m3, Iwx 


Muß verkaufen: Beſtes 2eFlat Framehaus, Brid: 
Baſement, das Sie geſehen haben in Edgewater für 
5420, nahe Glart Str. Prey, 2828 Lincoln Avbe. 

14m3 1wæx* 

Billig! Ecke Robey und Berenice Ave. 2⸗ſtöckiges 
lat Pridhaus, wei 4 und 5 Zimmer Wohnungen, 
Rot 352x125, beide Straßen gemadt; $3700 Anzahs 
lung, Rit 85000 zu 5%. Richard U. Koh, 115 Bear: 


boin Str., 7. Floor. dimido 


Zu verkaufen: Refidenz, 8 Zimmer, Wafferbei: 
zung, 83000; 3500 Baar. — 
Belosty, 1906 Belmont Ave. 


Zu kaufen geſucht: Cottage, 6 Zimmer auf einem 
Floor, zwiſchen Belmont und Irving Vark Blod., 
und Aſhland und Hopne Ave.; muß an 80 oder 
mehr Yuß Lot ſein und auf Brickbaſement, unge— 
fähr $3800. n 

— Fran? Bed, W014 Yrping Park Boul.— 

limzlio 


u — Schöne Cottage, Bad, Gas, heißes 
und kaltes ſſet, bequem zut Ravenswood Hoch— 
bahn und Lincoln Ave. Gars, 2 Blods zu fatholi: 
ihen Kirchen und Schulen, $2450; $500 Baar, $l5 
monatlich. mo—jt 


elo32y, Byron und Lmavitt Str, 


Zu verkaufen: „Snap“, Steinftont, 5 und 6 Sim: 
mer Blatt, Bad, —— — — he) er in 
jedem at, AR; HM Baar mona b 
2 eis ?p, 1905 Belmont Abe. 
mo—fr 


6 Zimmer, modern in jeder Weife, Dat Trim und 
Da Ar Mofait Yurdezimmer 

eleftriihes Licht, 30 Fuß Sot, bequem 
€ tation der Ravenswood Hochba 85950; 


500 Baar, monatlich. no-—fr 
—* Bel Ar y, — und Leavitt Str 


Zu verkaufen: 80 Fuß Lot, Leavitt nahe Grace 


St 8000. mo—fr 
| — Byron und Leavitt Str. 


Zu verfaufen: 30 Hub Lot, Deevit nebe Adviſen 


7 » mo ⸗ 
F 3 o8tYH, Addifon und Leavitt Str. 


$ verfaufen: Neues 2:Flat_Bridgebäude, 5 oder 


und Hallen, 
jur Addifon 
n, 


J 
ſtl 
I 
W. 9. Giejed B 
18 N I 
ee ne Mr 
d 
—— a Se FERN 
Part, 2-5 
8450 
EEE RENNEN :-2..2...0 
Grenſh 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

Hört auf, Miethe zu bezahlen! Befichtigt diefes 
hübfche, ganz neus, moderne 2-fylatd Gebäude, Wr, 
2315 Veavitt Str., nahe Roscoe; vordere und hintert 
Veranda; Preis 4200; #300 Baaranzaplung erfors 
derlih, Reit aus der Miethe, KHage, 454 Lincoln 
Abe, dimidofrid 


— 


Nordweitieite. 

82650 Taufen 4 Zimmer Brid:GCottage, 2084 Chir 
cago Abe, vorne Play zum Bauen, XYaas, 1ödd 
Chicago Ave. 

_Satondale Ave., nahe Jowa Etr., neue 5 und d 
Zimmer Brid-Zlats, eleftriiches Licht, Drenbeizung. 
150. Haas, 1548 Chicago Ave, 


Zu verkaufen: Fünfsgimmer Cottage, zwiihen 
Belmont und Milwaulee Ave, gelegen. Nadzufras 
gen: 300 Fullerton pe, 
Ba Sue Er Er ne en nie 2  Sa2 Sa 


lömz,im 


F verkaufen: Neues, modernes Ed-Eigenthum, 
nahe Logan Square; drei 5⸗3immer und drei 43im⸗ 
mer Flats; 1. Flat Heißwaſſerheizung, die anderen 
Dfenheizung; ale Zimmer heil. Wor.;: E. 18, 
Abendpoit. 


Lincoln Str., nahe Augufta, zwei 4 und ein 7 
Zimmer Ylatgchäude für ſchnellen Veriauf, $4300. 
Saas, 1543 Chicago Une, 


Achtung für ZYedermann! $1350 kaufen Gottage, 
nahe Humboldt Vark. Gigenthümer muß verfaufen. 
Napratil, 2241 North Ave, mido 
ee ee 

*8100 Baar, Reit 10 monatlich, taufen 6 Zimmer 
Gottage, ZTIE N. Mozart Str. Warum Miethe bes 
zahlen? Schacfers, 3435 North Ave. 


Es a a nd 
8500 Baar, Reft wie Miethe, kaufen meine mos 
derne 6 Zimmer Brid:Cottage, FurnacesHeizung, 
ſehr billig, nahe Part und Hochbahn-Station. 

Schaefers, 3435 North Une. 


——————— hehe 
Zu vertauſchen für eine Farm, W2000 Cottage Be—⸗ 
figantheil und ſchuldenfreie Lot, 800. Was habt 
Ibt Michigan vorgezogen. Schaefers, 333 Noörth 
venue. 

Euer altes Eigenthum kann ich für neue moderne 
Gebäude vertauſchen. Theilt mir alle Einzelhriten 
mit und ich mache Euch eine Offerte. John Mars 
tens, 2815 California Ave., nahe Milwautee Abe. 

Billig: Bargain, verkaufe mein elegantes neues 
2. Flat Bridgebäude auf 8 Fuß Vot; 8und 
Zimmer; ſtrikt modern und up⸗to-date; Furnace⸗ 
Heizung; Preis 8500;: nehme 800 Baar⸗ Anzah⸗ 
lung und 40 per Monat, einihl., Zinfen. Spiecht 
am PBlah vor, 5044 Dafin Str. Gründlide Untere 
juchung ift erwünjcht. Nehmt Milwaufee Ude. Gar 
— zu Park Boulevard, dann geht 3 Blods 
veftlich. 
sohn PB. Foerfter & Eo. löl La Salle Str. 

midoftia 

Zu verfaufens Bargain, Logan Square Diſtrikt, 
toße Auswahl neuer Käufer,  2eftödig, 2 $Flats, 

ejement und Attic, Heißmwafler, Badeeinrichtung, 
Konkretfundament etc., nahe Milmaufee Ape., Fuls 
lerton ve. u. Belmont Ave. Cars, Preife 33500 u. 
83650. 8500 Unzahlung; weitere Zahlungen $20 mon, 
5.8 iefede & Bro, 
Sonntags geichlofjen, 2811 Milwaukee Ave. 

bmzmomifrim 


Preſſed 
Linc oln 


Zu verkaufen: Zweiſtöcklges und 
Brick Flatgebäude, Preis 85000. 
Str. Anzufragen beim Eigenthümer im i. Fiat. 

momi 


an Milton Place 
und 47. Abe., bei %. Anderſen, 3116 Johnſton Abe. 
imi 


Pafement 
fi 


—— 


Zu verlaufen: Got ITLUX125, 


‚Bu verkaufen: 

ding Bart, 2 

eingerichtet, 
f 


Baft neues 2eftöd. Gebäude in Ix⸗ 
Zimmer Flats, aufs modernſte 
Breite Vot. Sitraße gepfiaſtert. Preis 


oO . 
Arthur Sofetti, Neal Eſtate Go., 657 North Ape. 
limziwf 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Hübſches 2⸗ſtöck. Brid 8 
nem Zuftand, bübjche Yard, 310 Grefiem ale 


und 12. Str, Eigenthümer, 


15mz1mdf 
Bu, verkaufen: Schönes zweiitödi 3 1 
—— 2 zweiftöcdiges Haus, ZA 
Eigenthümer. 


— 


nahe Homan —Ave. 


nahe Koman Ave, und 19. Etr 


13mzimd 


. Voritäbdte, 
Sargain, Auftin, 5 und 6 Zimmer extra feine® 
Priezrzlatgebäude, 2 Furnaces 510( a8, 134 
ee % ce8, 35100. Haas, 1548 
Bu verfaufen: Prachtvole Refidenz, mit 4 Ad 
Land. Großes fieben Dan ae — —— 
Zementwege ganz herum, große Immergrün Bäumi 
um den ganzen Pla herum, foiwte Schattenbäums 
um das Haus herum. Gbenfo ein großer Obfts 
und anderer Garten, großer Stall und andere Ges 
bäude. In Verbindung mit Majier über das ganze 
Land für Sprentelzwede und eine große 
Sohn Dujel, Rofelle, ZU. 


Sommer⸗NReſorts. 

Zu verkaufen: Seit über fünf Jahren am Ea 
und Powers Lale, Kenoſha a Wis., = 
Imwin Lales und Ch. ER. W. Bahn; hodgelegen, 
feines Sandufer, Eichen und andere Waldbäume; 
eingezäunt und berbefjert mit Cottages, 
Wohn: und Eßzimmer, nebft Küche, ſowie zwei 
Schlaf-Cottages, mit feh8 und ficben Schlafjim: 
mern, theilweiie möblirt: Barn; Cishaus, für den 
Scmmer gefüllt; Untergrund Sühlbehälter, Bruns 
nen und Zifterne; mäßiger Preis. 
159 La Salle Str., 


eijerne 


Windmühle, 11m31wxX 


enthaltend 


Sans CE. Burgett, 
Simmer 1101, Chicags,: Sit. 
ſon mi 
— —ñe —es — 
Farmländereien. 
Verlangt: 


Deutſche Farmer. 


Um ſich auf unſeren Meierei- und Gemüſe-Lände⸗ 
reien in unſerer deutſchen Kolonie zu Meadowlands, 
Minnefota, niederzulajien, dicht bei Duluth, wo alle 
Öetreideferten, alle Gresarten, befonder3 Zimothy 
und Klee, jowie Wirrzelfrüchte mit dem größten Er= 
folge gezogen werden fünnen. Guter Boren, gutes 
Wajfer und gute Märkte für alle FYarmprodufte. 

Während des norigen Nahres haben mir über 
hundert Ddeutihe Familien bier angefiedelt, und 
wenn Ihr Euch unter einigen von Euren Lands— 
leuten niederzulajfen mwitnicht, wo Ahr Guren Kin 
bern Die deutihe Mutterfprache erhalten fünnt, dann 
tathe ih Euch, dviefe Gelegenheit zu ergreifen und 
Anjtalten zu treffen, jegt zu Tommen, ‘olange die 
Yöndereien noh billig find und zu ſoich leichten 
Abzahlungsbedingungen verkauft werden, daß Ihr 
in einigen Jahren eine Farm bejiten und unabhäns 
sig fein fünnt. Hier find Kirchen und gute Schulen, 

Schreibt heute um freie Landkarten und weiters 
Auskunft. Wir ienden Euch aud unferen deutichen 
Vertreter, zwed3 Beiprehung, wenn er in Gurer 
Stadt if. Schreibt an: 

Sand Gommifftoner, 
Dulutd & Iron Range R. R. Co., 
116 Wolvin Building, 
Duluth, Minn. 
Amzjajoyıni® 


Grfurfion am 21. März 1911 
nach der deutichen Sarm-Stolonie Elbertn, 
Baldwin County, Ale., im fonnigen Sü— 
den anı Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waffer und Klima, 650 deutiche Familien 
bezeugen e8; 2 bi3 3 reihe Ernten im 
Sahre; kühl im Sommer, warm im Win« 
ter. Ein Paradies für Leidende, Freie 
Keife für Känfer. Näheres bei 
8.0.28. Led, 
Zimmer 5, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Halfted Straße, 
Chicago, ZU. di — or 


Gute 40 Acker Farm, Gebäude, Vieh und Geräthe, 
ſchöner Wald dabei, Preis $1400; habe auch eine 59 
Uder fertige Farm mit Flübhen durh3 Sand, 
jammt Vieh, $1700; eine 34_Ader fertige neue 
Gebäude, an fiichreihem Waifer, gut für Refort, 
82000; babe au Waldland billig, 200 Uder. Altes 
diejes Hälfte Anzahlung, das übrige leihte Termine, 
Bin felbit Eigenthümer, fein Ugent. In deutfcher, 
deutfcheungariicher und Schweizer Nahbarfhaft. I 
War, Route 1, Grand Haven, Michigan, 

mz4—31,jajonm 

Kaufe oder miethe eine gut eingerihtete Heinere 
Yyarım, mit gutem Boden, bis zu 5000; nicht allzu 
teit von Chicago; fofortige Uebernahme. Angebote, 
nebit furzer Beihreibung, nur fohriftlich, erbeten anl 
T. Kraus, 1706 South Centre Ape., Chicago, Än 

mifrſa 


— 


Vertauſche feine 80 Acker Farm, vollſtändig ein⸗ 
gerichtet, guter Boden und Gebäude, Obſtgarten, 8 
Vferde, 8 Kühe, 6 Schweine, O Chiden und alle 
Majchinen, nahe Sadt. Apr.: S. 11L, Wbendpoft. 


Zu verkaufen gder vertaufhen: &00 Ader, Dals 
bart, Xeras. Gigenthümer Abr.: PB. 819, Abends 
poft. 15m31w* 

Michigan Obſt-Gürtel. — Muß mein 160 Acxes 
Syarnıland verlaufen, 40 geflärt; Preis $1200; 8600 
Naar. — 40 Urreg mit Haus, Obitbäumen, 20 ger 
färt; Preis 90: $00 Baar. Anzufragen beim 
Eigerthümer 3. Winter, 210 W. Chicago Xbe. 

1ompfefonmilm 

Farnıen zu verfaufen, in nächfter Nähe von Eifens 
bahnen und guten Märften; Land ift gut und eben, 
mit auten PVerbejierungen; rangiren im Preis von 
850 bis 885 per Ader. Schreibt heute Größe der ges 
wünfchten Yarın, und ich werde Euch eine Dollftändtge 
Beſchrelbung ſolcher Farmen uuſchicken. 

Miller, Briftol, Ind. dimi 


Zu verkaufen: 10 Acres Hühner⸗-Farm nahe 
Tiedwill, Ill, 2 Meilen weſtlich von Willow 
Springs; Haus und Stallung nebſt gutem Obſt-— 
und Weingarten. Preis 82000. Bu erfragen bei 
AU. Burandt, Willow Springs, Ill. dimi 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Haus in Stevens Point, 
Wis. auf, Ed-Lot 100%X150, mit großer Stallung, 
nebft 10 Wcres Sand. Guter Pla für Mann mit 
groher Familie. KINO Anzahlung, Reit $1500 zu 
leichten Bedingungen. x 
Rihard A. Roc, 115 Dearborn Str,, 7. Floor. 

Abends: 555 North Ane., Ede Larrabee, 
dimide 


Zu vertauſchen: Achtzig Acker Michigan Farm 
nahe Reſort Lake, gegen Eigenthum, das Einfomm 
abwirit: 6-Himmer Haus Außengebäude, Geräth: 
Waften, reicher, ſandiger Lehmboden, 55 Ader aum, 
Pflüigen bereit, eingezaunt, Roft am Haufe abgelies 
fert, Schule gegenüber Landiven; macht Offerte. 
Gigentbiimer: Hoffert, 2037 Weit 13. a his 
cago, U fondtmt 


Verkaufe, wegen Krankheit, 180 Wcres Wisconfin 
arm, gute Verbefferungen, _ zum ESchleuderpreis. 
ommt Abends nahe 1943 Grace Str., 2. KH 





Brot und Bier 
Getreide. Hefe, Waijer, Backtunſt 


Zereelien der Mutter Erbe, 
Bafier und Hefe nah nriprünglicher 


Brau⸗Methode 


vereint mit 


Vlag Bier 


Die Heiden lehen fich ungeführ gleich). 
Blax bejigt altbefannte Borzüge — altmobi- 
Ihe Kraft und Stärkungseigenihaften — von 
delitatem Geihmad und Beitand. 


Tas berühmte, ftet3 beliebte alte Blatz 


EN — U AV 3 
— 


———— 


IEEEEEECEXELEIIELICCC 


Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln ale 
Mannertraniheiten, er 
erbt oder zugezogen, nad 
den erprobteilen tetbos 
den. Man beadis, daß 
wir tn jedem Yal, 


ternehmen, zuerft eine 
erändlide Unterfuhung 
u nentgeitlih vornehmen, 
Nenn der in israge ftes 
bende Sal als hbeilbar 
erachtet wird, fo wird dem 
Patienten die Sachlage 
enau erllärt, und Ders 
eibe kann fi dann ent» 
i ob er die Be 
mwürfcht 
Behandlung 


don Männerfrantbeiten 


aben wir Nabre unferes | 


eben gewidmet und find 
baber im Gtande Die 
beiten mediginifhen Diens 
fte zu liefern. 

Nervenſchwäche, 


a lälfiguma, I 
, Verlegung 


einem 


fee der Natur berbeige | 


das durch Gedachtnißfchwache, Rücken⸗ 
f * en, N rare, —A und verlo⸗ 
gene nnbarteit bemertdar madt, mwenben wit 
unfere Aufmerlfamteit au. 

3 ezogene und geheime Aranfheiten: Blaſen⸗ 
en Bindung, Blutveraifhing, Wunden Im 9a 
und der Keble, Ausfallen der Haare, [ihmerzbafı 
te sandte. Entzündungen, Hautlranfheiten 
und QAusichläge aler Art werden in türzeftes 
Beit Befeitigt. — — 

Unſere Gebühren find die niedrigſten. Grü 

— und Math frei. Wir — 
ren abfolute Zufriedenheit in jedem Yale. 


State Medical Dispensary 


Morgens bi3 4 Uhr Nade 


0 Uhr 
Etage, und bon 5 BIS 7 Uhr Yibends. Gone 


mittagd, unb bon 


tape und an allen Feiertagen nur bon 10 513 | 
1 1 


Uhr Mittagd. 
150 Eüd Clark Straße, Chicago, FU 


16dea*3 


Heilt Euren Brud) 
mit unferem unüberteeffe 
Tr 


lichen Spezial-Bruchband, 
welches ohne Schmergen 
von Rindern, rauen und 
Vännern Tag und Nadt 
getragen werden fann. — 


@ir fabrigiren aukerdem 10) verjchiedene Sors | 


ten, von $1.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 
. bon 31.60 aufwärts. Leibbinden 
: * für Gebärmutterſenkung, Ras 
. belbrüche, nah Operationen 
und für fchwadhen Leib, vom 
- 82.0 aufwärts. Geradehalter, 
fünftlige 2eine, Urme u.j.iw., 
IK - 4) au _ Pabrilpreifen. Krummer 
i KU Rüden, Beine, Füße und alle 
(rt anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Apparaten ges 
X größtes Brudhband: umd_orthos 
nn paedifhes Bandagen » Geihäft 
fowie unfere eigene Kabrit in WUmerifa. 
fuen und Unpafien frei von dem arökten deuts 
{hen Epezialiften. Inhaber höchfter Auszeichnungen 
und Diplome für ortbop. Chirurgie 
Dr. ROBT, WOLFERTZ Bräſident. 
60 Fifth Ave., nahe Randolpb Str. 
Beihätt offen bis 6 Ahr Abenne: Sonntags von 
bi: 12 Uhr. — Frauen: Bandagift:Bedienung für 
WORLD’S 


heilt. Mir baben das ältette, 
Damen 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Yuilding. 

Die Aerze dieſer Anstalt iind erfahrene deut⸗ 
fe Spesialiften und i 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfchen fo jchnell mıe 
möglid don ihren Gebrehen zu beilen. Sie bei: 
len gründlih unter Garantie ale geheimen 
SKranfheiten der Männer, 
Dienitrnationsitörungen ohne Operation, Haiti» 
traufpeiten, verlorene Mannestraft etc. Operus 
tionen von eriter Klafje Operateuren, für rad 


tale Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, BI | 


ricocele etc. Konfultirt uns bevor Ahr heirathet. 
Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unfer 
Rrivatboipital. Frauen werden vom ‘-rauenarzt 


(Same) behandelt. Behandlung in!l. Mediziner | 


Nur brei Dollars 
er Monat. — Schneidet dies aud. — Etunben: 
Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntag, 
(0 bi8 12 Uhr Bormittag3. 


Ale hronifchen Krank: 
beiten von Männern 


und frauen. 

DD. C. W. Shen? Medl⸗ 
Anzimmer ift mit dem vol⸗ 
— Lager von chine⸗ 
ifhen Drogen in Amerita 
gefült. Ieber Patient Tommt 
unter feine berfönlide Bes 
—— | und alle Mediainen 
werben bon ihm zubereitet. 
Wenn amerifaniide Aerzte 

fehlichlagen, 


Dr. 6. WB. Chan heilt. 


Grete Ronfultation, Nicht ein Cent ift zu 5b 
ablen, 518 Beiferung eintritt. 
We—r — — Etate Str.—866 
unbe Harriion, h 

monila* 


Bruchbänder. 


Einfaw und Doppelt 


. Fe R 
— 4 
/ 


Kommt uns zuerft. Ihr erfpart Eu Gelb, 
Mäbe 14 —— — Unfere Bew 
bänder find die billiaften und beften. 


Behltes Dentihe Apstheke, 
441 &, State Straße, Ede Bed Court, 


— 


Rheumatismus 


ip aebeilt durch Gebraud don lric Acibara 
*8 83 BVreis 82 
Hergeſtellt und — 
H KARA oO 
rmitage Ave., Ede Humboldt Str., Chicago. 


- Buß seele milafog.10W 


ebe | 
wir eine Behandlung uns | 


oder |; 


EDICAL 


betradten e8 als eine | 


Frauenleiden und | 


Der Pulverfepp. 


Militärhumsreste von Raul Grote. 


Wilhelm Käfebein, etatsmäßiger 
Teldmebel im 666. Infanterie = Regi- 
ment, war müthend, jogar 
dentlich mwüthend, jo daß feine junge 
Frau, mit der er vor einem halben 
Sahre vor den Traualtar getreten 
war, ihn ganz erfchredt von der Seite 
anſah. 

„Den Kerl ſoll der Teufel 
daß der Menſch auch gerade zu uns 
tommen mußte. Es iſt reineweg zum 
Verzweifeln! Aber ich werde ihn ſchon 
kriegen; der Kerl ſoll brummen und 
nachexerzieren, daß er den Mond für 
einen Drehſchemel anſieht!“ 

So vor ſich hinſcheltend, umgürtete 
ſich der Herr Feldwebel mit ſeinem 
gewaltigen Schlachtſchwert, ſchob das 
dicke Notizbuch ſchwiſchen den dritten 
| und vierten Anopf und polterte die 


| zu begeben. 

Man konnte der „Mutter der Kom- 
pagnie“ aber auch wirklich den Xerger 
nicht verdenfen; war da unter den 
ı neuen Refruten ein Kerl, der nicht 


| bom Treffen gar nicht zu reben. 


|  Gebajtian Klingelhuber war ein 


— 


; 


außeror= | 


BR ER 


—J. 


hatte er glücklich abgeſeſſen, und eines 
ſchönen Tages meldete Klingelhuber 
. wieder geſund und aus Arreſt zu— 
rück. 

Feldwebel Käſebein hatte dieſem 
Tage mit Ungeduld und auch mit ei— 
nem gewiſſen Grauen entgegen geſe— 
hen, galt es doch nun, dieſen vermale— 
deiten Kerl weiter an den Geruch 
und den Knall des Schießpulvers zu 


gewöhnen. 


holen, 


| 
| 
| 


I 
l 


& Stiege hinunter, um fi in fein Büro | feinem militärifchen Verftande konnte 


„Bomben und Granaten, e3 müßte 
doch mit taufend Deibeln zugehen, 
wenn ich diefen Kerl nicht dahin Fries 
gen jollte, wohin ich ihn haben will!” 
So dachte Feldwebel Käſebein, 
gleich am Nachmittag zog er mit ſeiner 


und! 


von den leiblichen Genüſſen gar nicht 


zu reden. 

Und dann die Dirndln, das Schuh— 
plattin und das Buſſeln! Die Reihen— 
folge derKirchweihfeſte iſt genau für die 
einzelnen Dörfer feſtgeſetzt, damit nie— 
mand zu kurz kommt und ſich die 
Bewohner der verſchiedenen Orte ge— 
genſeitig beſuchen können. 

In Wieſenthal, dem Wohnorte des 
ehemaligen Feldwebels Käſebein, war 
alſo am nächſten Sonntag Kirchweih. 
In den Wirthſchaften wurde dieſe 
Thatſache ſchon wochenlang eiſrig vor— 
her erörtert, über das Arrangement, 
das übrigens jedes Jahr dasſelbe war, 
eifrig debattirt und über die Ausſichten 
des diesjährigen Schützenkönigs ge— 
ſprochen. Die meiſten aber meinten, 
daß doch wieder der „Pulverſepp“ aus 
Rothenſtein den Sieg davontragen 
würde, denn einen beſſeren Schützen 
gäbe es weit und breit nicht. 

Dem Gendarmeriewachtmeiſter Kä— 
ſebein konnte es ziemlich gleich ſein, 
wer den beſten Schuß auf die Königs— 
ſcheibe abgab, er kannte ja die Leute 
aus den Nachbarthälern noch nicht. 

Der Tag der Kirchweih war gekom— 
men, früh ſchon am Morgen des Sonn— 
tags war alles auf den Beinen. 

In der Wirthſchaft zur „Gamsfe— 
der“ ſtanden umfangreiche „Bierban— 
zen“, die des ebenſo umfangreichen 
Durſtes der Feſtgäſte harrten, alles 
war mit Tannengrün und bunten 
Fahnen und Bändern geſchmückt. Die 
Muſikanten ſpielten ihren erſten 
Marſch zum Empfang der Gäſte. 

Käſebein hatte ſich die Sonntags— 
uniform angelegt und ſich mit Frau 
und Kind unter der Laube am Ein— 
gang zum Wirthshaus niedergelaſſen. 

Da kam auch wieder ein Zug jun— 
ger Burſchen aus dem Nachbardorfe 
an. Voran ein ſchmucker Kerl mit ge— 
bräuntem Geſicht; die kleidſame Ge— 
birgstracht, mit Nagelſchuhen, ledernen 
Kniehoſen und kurzem Janker ſtand 
ihm ausgezeichnet. Den Stutzen hatte 
er über die Schulter gehängt. Beim 
Anblick des Burſchen war Käſebein 
überrafcht aufgefprungen und ſah 
durch die Spalten der Zaube feharf zu 
ihm hinüber. 

„Ale Wetter,“ meinte er zu 


—— 
Frau, „das drüben iſt ja der Kl 


nıgel= 


Hilfsmannfhaft und dem unglüclichen | uber, — meißt Du — der damals 


Sebaſtian wieder zum Schießitand, um 
mit dem Refruten zu üben. 

Nun hatte Käfebein einen famofen 
Plan ausgedacht, zumal er glaubte, 
daß Klingelhuber fimulirte, denn in 


er e3 ich nicht vorstellen, daß ein 
Menih das Schieken nicht vertragen 
fönne, und noch dazu folch ein Bären- 
terl. 

Sn der Nähe des Schiehplabes floß 


f ı Schießen fonnte, einfach nicht Tchießen, | ein breiter und ziemlich tiefer Wafler- 


| graben. Hierhin leitete er die Nebungs- 


| prächtiger Soldat, gewachſen wie eine | 


; Tanne feiner heimathlichen bayrifchen 
| Berge, im Ererzieren und Griffema= 
ı hen der beite von allen eingerüdten 
ı Refruten — nur einen gewaltigen Tyeh- 
| ler befaß er, der das ganze Soldat 


| fpielen illuforifh machte: er fonnte das ; 


Scharffchießen nicht vertragen. So- 
| bald man ihm das fcharf geladene Ge- 
| wehr reichte — e3 jelbit zu 


fommiffion; am Morgen hatte er von 
einigen Leuten einen ziemlich jchmalen 
Balken über den Graben legen laffen 
und mar im Innern überzeugt, daß 
diefes Mittel ficher helfen würde. 

Auf dem Uebungsplate angefom- 
men, wurde das Gewehr Klingelhus 
ber8 jcharf geladen, ihm noch eine 


ı Standpaufe gehalten, mit Feltung und 


laden, | 


ı brachte man ihm gar nicht bei — fing | 
der Mann an zu zittern und zu bes | 
| den Balfens, fo daß er ganz frei jtand 


ı ben. — 
Menn die Vorgefebten aber glüdlich 


| fo weit waren, daß er das Ziel gefaht 
ı zu haben jchien, foftete e8 weitere Ans | 
ı ftrenqungen, ihn zum Abdrüden zu bes | 


wegen. 
Rrumm! 


Sobald der erfte Schuß heraus mar, | 


lag Sebaftian, fo lang er ivar, auf dem 

Boden, mährend das Gemehr, das Hei: 

ligthum eines jeden Soldaten, in tmei= 
' tem Bogen in den Sand flog. 


' Seite ftand Feldmebel Käfebein 


Erfchießen gedroht, fall3 er nicht nach 
dem Schuß ruhiq bleiben würde, und 
fodann jchob man den Unglüdlichen in 
die Mitte des über den Graben liegen 


und beim Umfallen unbedingt in da3 
tiefe Waffer ftürzen mußte. 

Mit erbärmlicher Miene Stand nun 
GSebaftian auf feinem erponirten Po- 
ften, drüben hielt ein Unteroffizier 
Mache, damit er nicht das rettende Ufer 
erreichen fonnte, und auf der anderen 
mit 
grimmiger Miene feinen Schnauzbart 


| jtreichend. 


Natürlid muhte Feldwebel Käſe- 
| bein immer die Vorwürfe de8 Some | 
| pagniechef3 anhören, was ihn in gelin- | _ 
' im felben Augenblid ſchlugen die Wel- 


de Verzweiflung verjeßie. 

Das erite Mal war bei den Evolu= 
' tionen des Klingelhuber alles baff! — 
ı Man mußte nicht, wa3 man jagen 
| follte und glaubte, der Mann mollte 


| zur Beluftigung der Kompagnie bei= | D l l 
| Schrei: „Hilfe!“ — dann mar er wie 


tragen. 


AS er dann jcharf angefaht und 


len des Maffergrabens über 


ihm die Folgen folder Seitenfprünge | 


' ar gemadt wurden, behauptete 


nen. 
Der Herr Hauptmann lachte laut 
ı heraus, der Herr Leutnant lächelte und 
ı die Unteroffiziere grinften. 
Das märe noch fchöner! 
Sebaftian Klingelhuber befam nun 
Ginzelunterriht im Schießen; erft 


et, | 
' das Schießen nicht vertragen zu füne | 


Nach vielem Zureden legte Klingelhu= 
ber in der Richtung nach dem Schieh;- 
plaß an. 

Bummö! Die Knarre ging los und 


dem 
Schüben zufammen. Zwei Sekunden 
Ipäter tauchte der blutrothe Kopf des 
Mannes wieder empor, dem Munde 
entquoll eine Ladung Waffer und der 


der verſchwunden. 

Nun wurde Käſebein, der bisher ge— 
lacht hatte, doch ängſtlich. Er ſprang 
mit einem Unteroffizier in's Waſſer 


und holte den völlig erſchöpften Seba— 
ſtian faſt mit eigener Lebensgefahr her— 


| 


aus, 


Nah Beratfung mit dem Regi— 


| mentöchef und ausführlichem Bericht 


| 
I 


wurde ihm ein leerer Batronenrahmen | 


Sebaftian | 


Inipfte ab und fiel nidt um, dann! 


wurde eine Plabpatrone geladen, mih- 


trauifch bejah fih Sebaftian die Anar- | 
— — webel Käſebein, als der Unglückswurm 


re, ſchoß aber doch ab, ohne den Pur—⸗ 
zelbaum zu ſchlagen. 

Feldwebel Käſebein ſchöpfte neuen 
Muth, der Kerl ſchien ſich doch an die 
Sache zu gewöhnen. 

Sobald aber der volle, mit ſcharfen 
Patronen gefüllte Rahmen eingefcho- 

| ben murbe, fingen die Gliederberren= 
fungen Sebaftiand mieder an, und bei 
dem erften Schuffe lag er im Sande. 

Nun z0g der Herr Treldiwebel, unter- 
jtüßt von zwei Unteroffizieren andere 
Saiten auf. 

Sebaftian mußte fich auf den Bal- 
fen der Barriere des Schießplatzes ſtel— 
len und von diefem erhöhten Stande 
lIosfnallen; zum allgemeinen Entjegen 
fam er aber nach dem erften Scuffe 
Heruntergejegelt und 30g fich eine Eleine 


Gelenkverſtauchung zu. 


in das Gewehr geſchoben, 


Reſultat: vierzehn Tage revierkrank 
und drei Tage gelinden Arreſt. 

Unterdeſſen übten und ſchoſſen die 
anderen Rekruten luſtig weiter; außer 
einigen Dämelaken, die nachexerzieren 
mußten, ging alles gut, nur dieſer 
Malefizkerl von Klingelhuber war 
noch nicht ſo weit. 

Wie alles in der Welt einmal ein 
Ende bat, fo wurde auch Klingelhu— 
bers Gelenkverſtauchung wieder kurirt 
und auch die drei Tage gelinden Arreſt 


| 


| 


| 
| 


an den Brigadefommandeur murdeSe- 
baftian Klingelhuber aus dem Mili- 
tärdienfte entlaffen, nachdem diverſe 
Aerzte einftimmig beftätigten, daß der 
pp. Klingelhuber an einer tranfhaften 
Schmäche bezüglich des Scharffchieheng 
leide. Keiner war froher, wie Feld- 


die Kaferne auf Nimmermwieberfehen 
verließ und mittels Militärfahricheines 
franfo in feine heimifchen Berge ge: 
jandt murbe, imo er wieder ala Holz= 
bauer arbeiten mollte, 

mei ahre waren vergangen. yelb- 
webel Käjebein hatte den AUbfchied ge- 
nommen und fuhr mit jeiner Frau 
und feinem Knaben in feine neue Hei- 
matb, ein mittlere Dorf im bayrifchen 
Hochgebirge, allmo er zum Schube der 
Einwohner den Poften eine Gendar- 
meriemachtmeifterd übernahm. Käfe- 
bein fühlte fich in feinem neuen Beruf 
außerordentlich wohl; dieBemohner der 
Gegend maren biebere Leute, die in 
Hrieben ihre Maßfrüge leerten und 
nur ab und zu, wenn jie des Guten zu 
viel getban hatten, zum Meffer oder 
Krug griffen, um fich gegenfeitig 
zünftig zu bearbeiten, bi3 der Gen- 
barm oder ber jtämmige Wirth bie 
Streitenden auseinander trieben. 

Der Sommer war gelommen und 
mit ihm die feligen Zeiten der Kirch- 
weih. 

Bei dem Worte Kirchweih klopft das 
Herz eines jeden Bauernburſchen ſchnel⸗ 
ler; heißt es doch dann, den Stutzen 
in Stand zu ſetzen und auf dem 
Schießſtand ſeinen Mann zu ſtellen, 


ſch 


aus dem Dienſt entlaſſen wurde.“ 

Als gerade der Wirth mit einem 

friſchen Kruge herankam, zog er ihn bei 
Seite und fragte ihn wegen des Bur— 
en aus. 
Zu ſeinem Erſtaunen erfuhr er, daß 
dieſer Sebaſtian Klingelhuber der beſte 
Schütze weit und breit ſei und wohl 
auch heute wieder als Schützenkönig 
ausgerufen werden würde. 

Keines Wortes mächtig, ſank Käſe— 
bein auf die Holzbank und zog ſich 
dann vorſichtig aus der Laube zurück, 
um mit Weib und Kind ſchleunigſt ſein 
Heim zu erreichen, denn er hätte es 
nicht verwinden fünnen, diefem Pul- 
berjepp, alias Sebaſtian Klingelhuber 
zu begegnen und fich auf diefe Weife zu 
blamiren, denn Stlingelhuber tonnte 
Ichiehen und hatte ihn und feine Vor— 
aejegten in meifterhafter Weife  bii- 
pirt, nur um fich der Strenge des Sol- 
datenlebens zu entziehen. 

— — — — 


Alarm! 


»ilitärhumoreste bon F. C. Corvin. 


Es war ſpät geworden, als wir ins 
Quartier rückten. 

Der Manövertag hatte große An— 
forderungen an die Leiſtungsfähigkeit 
von Menſchen und Pferden geſtellt. 

Dafür erwartete uns zur Belohnung 
ein fürſtliches Unterkommen. Das 
entzückende, tief im bayriſchen Hoch— 
walde gelegene Schloß des Grafen 
Erbentahl: Waldeshochburg ſollte uns 
beherbergen. 

Leider wurde unſere Freude etwas 
durch die Meldung des Quartierma— 
chers geſchmälert, daß der Detache— 
mentsführer, General X... ., auch dort 
lag. 

Die zweite Beeinträchtigung erlitten 
unfere Erwartungen dur) den Be 
fehl: 

„Von 12 Uhr Nachts ift das De- 
tachement — dazu gehörte auch meine 
Batterie — alarmbereit.” 

Natürlich wird der Herr General die 
bequeme Gelegenheit benußen, meinen 
Zruppentheil in jeiner Bereitjchafts- 
Schnelligfeit zu beobachten, mar mein 
logiſcher Gedanke. 


Die Mannſchaften und Pferde wa- 


ren auf dem Dominium und theil— 
weiſe im Dorfe vorzüglich unterge— 
bracht worden. Das Herz blutete ei— 
nem bei dem Gedanken, dieſe guten 


Blut-Krankheiten 


geheilt, um niemals wiederzukehren. 


Vollſtändig aus dem Körper beſeitigt, nicht „ein ⸗ 
geſchloſſen“, wie gewöhnliche Behandlungen, um 
zurückzukehren. 

Unſere Behandlung heilt alle Symptome in 15 

bis 30 Tagen, ſo daß Ihr oder irgend Jemand 
Ben würdet, diejes Leiden nie gehabt zu 
Jaben. 

Auch Hautkrankheiten, Eczenn, Finnen, SIes 
en, Juden, Brennen und Verfärdung der Hans. 


Niedrigite Gebühren | Schnellite Heilungen 
von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiſten. ſind. 


Heilt, nachdem heiſe Quetlen verſagten. 


Um Blutkrankheiten zu 
heilen, muß man dieſel⸗ 
be vollſtändig aus dem 

m 3 Körper entfernen. Die 
wa DBebandlung, melde wir 
= Euch geben, wirft fo 
fonel in der Abionde 
rung de3 Giftes, daß 
Ahr die Ausicheidung 
beinabe jeden Tag füh- 
leıt iönnt, u. fie erzeugt 
triiches,reines Blut, rei- 
nigt und ftärlt den Aörs» 
ver, fo dab feine Wie: 

$ 7, Derichr möglich iſt. 
* Euer Vortheil, Euch 
„Wir find Epezialiften dom uns behandeln zu 
für Blutfrantbeiten — lalfen, beitort in der 
Keine angeblichen Seiler erzielten permanenten 
für alle Krankheiten.“ Heilung, und die Bes 
f handlımr verlegt Euren 
Magen nicht oder dverurfaht Knochenfchmerzen 
und Bein, wie e3 itarle Mineralmifchurgen thun. 
Shr könnt unjere Behandlung ohne einen Gent 
beginnen und uns bezahlen, nahdem wir Eud 
geheite haben. Wir. wollen eine Gelegenheit, 
uch zu beweiſen, daß wir alle Eranten, nrih- 

tranifhen Männer heilen Tönnen. 
Freie Nonfultation and Unterfuhung Schreibt 


nad Fragebogen oder ipredht vor. 
Guicaso MEN-SpeciaLıst Go., 
74 Udamz Eir, 


"ma15,25,29 


| Unterfünfte borausfichtfich mitten in 


der Nacht wieder verlaffen zu müffen. 
Mir hätten ganz gut einige Tage alle 
Strapazen entbehren fünnen! 

Auf dem Schloffe wurden wir vom 
alten Grafen auf das liebensmwiürbdigjte 
empfangen. 

Mir wurde mit dem Drbonnanz- 
offizier de3 Detachementsführerd zus 
fammen ein Zimmer angewiejen. 
Oberleutnant Renz mar mein guter 
Belannter von der Reitjchule her. 

Nach) dem opulenten Effen gab ber 
General bald das Zeichen zum allge 
meinen Aufbrud. Wir zogen uns auf 
unfere Gemächer zurüd, um etwas der 
Ruhe zu pflegen. 

Der Alarm jtedte mir in den Glie- 
dern. Doch Renz mußte ja tmiffen, 
wann e3 losging?; — Freimillig würde 
er e3 aber nicht verraihen! Das 
wußte ich vorher. 

Auf unferer Stube bot ich ihm fehr 
freundlich eine Zigarette an, die er 
auch) danfend annahm. Er gähnte, — 

„Was, Alarm in Sit, und Gie 

i find müde?“ fragte ich erftaunt. Ne 
benbei, ich war e&& aud. Hundemübde 
und erregt zugleih. Ein fchauderhaf: 
ter Zujtand. 

„sa“, antwortete.er gelaffen und 
fnöpfte ji die Ulanfa auf. „ch 
fteige in die Falle. Sie do auch? 
Apropas, ſchnarchen Sie?“ 

„Nein und ja.“ — „Was heißt 
das?“ 

„Ich ſchnarche immer, wenn ich nicht 
genau weiß, wann ich am naächſten 
morgen aufſtehen muß.“ 

Renz lachte verſchmitzt. Ich laſſe 
mich reſigniert auf einen Seſſel am 
Fenſter nieder und blaſe die Rauch— 
wolken meiner Zigarette durch die 
Naſe, die ſich wie Nebelſchleier — 
trübe und ſchwer — nach dem offenen 
Fenſter hinziehen. Dort ſtieben ſie 
plötzlich, wie von einer feindlichen 
Hand zerriſſen, auseinander und 
zerrinnen. Der Mond ſendet ſein 
kaltes Licht über die unendlich er— 
ſcheinenden, in der Nacht doppelt 
düſteren Hochwälder. Es war eine 
Stimmung recht zur Sehnſucht nach 
etwas Unerreichbarem. 

Mein verſchwiegener Genoſſe turnte 
bereits ziemlich dekolletirt im Zimmer 
herum und wollte eben ein Kleidungs— 
ſtück ablegen, das man nicht gern mit 
in ein herrſchaftliches Bett nimmt. 

Bei Bauernbetten behält man es da— 
gegen gern zur Vorſicht an. Ich ſah 
ihm neidiſch zu. Er wußte ja, wann's 
losging, und er hatte ſicher ſchon ſeinen 
Burſchen mit den Pferden beſtellt. 

Schwarze Rachegedanken ſtiegen in 
mir auf und nahmen Beſitz von meiner 
ſonſt ſo harmloſen Seele. 

Es klopfte. Auf mein Herein er— 
ſchien Maier der 48., mein Burſche. 

Ich hatte demnach ſchon einige 
Maiers gehabt. 


„Wann darf ich Herrn Hauptmann 


morgen wecken?“ 

„Fragen Sie Herrn Oberleutnant 
Renz!“ 

Der ſchnarchte nun ſeinerſeits und 
erinnerte mich damit lebhaft an meinen 
braven Dackel zu Hauſe. Männe war 
auch ein Meiſter der Verſtellung. 

„Maier der 48., Sie ſind ein ſchlech— 
ter Burſche“, ſagte ich tadelnd, „Sie 
müſſen doch wiſſen, wann Herr Ober— 
leutnant Renz von ſeinem Burſchen 
geweckt wird!“ 

Maier verzog die Lippen zu einem 
Grinſen und ſtellte damit eine kanal— 
artige Verbindung von einem Ohr zum 
andern. 

„Der ſagt niſcht und iſt auch nicht 
mehr offen!“ 

„Nicht mehr offen! — Wir müſſen 
aber morgen früh offen — auf ſein. 
Es wird alarmiert! Wecken Sie mich 
jede halbe Stunde, aber möglichſt 
laut! — Sie können morgen mit der 
Bahn ins nächſte Quartier nachkom— 
men und die verlorene Nachtruhe nach— 
holen.“ 

Ein weher Schmerzensſchrei zerriß 
die Stille der Nacht. Hatte ihn ein 
Nachtgethier ausgeſtoßen oder 
träumte Renz? — 

Maier ging. Ich ſetzte mich wieder 
ans offene Fenſter. Der Duft ſpäter 
Roſen zog zu mir herauf und nahm 
meine Sinne gefangen. Ein Waldſee 
ſpiegelte die runde Scheibe des Voll— 
mondes in ſeinen tiefen, regungsloſen 
Fluthen. 

Als mein Burſche zum erſten Mal 
wecken kam, ſaß ich noch ſo da. Maier 

war alſo pünklich. Dann konnte ich 
mich auch niederlegen. 

Eben fing ich an mich zu entkleiden, 
als Renz ſich im Bette aufrichtete. 
Eine prächtige „Ahnfrau“, ſchoß mir 
durch den Sinn. 

„Stören Sie mir nicht meinen kur— 
zen Schlaf!“ 

„Schlafen Sie ruhig! — Mein 
Burſche weckt nur — mich.“ 

„Den Teufel auch, ich danke!“ Jetzt 
ſpielte er den „Jaromir“. 

„Wenn der Kerl wieder mit ſolchem 
Radau ins Zimmer poltert, werfe ich 
ihm den Stiefelknecht an den Kopf!“ 

„Das nennt man Mißhandlung 
Untergebener, widernatürlichen Waf— 
fengebrauch und Körperverletzung!“ 

„Ich thue es doch!“ 

„Wird Ihnen nichts nützen. Aber 
Sie können ſofort die Störung ander— 
weitig verhindern!“ 

„W—i—e?!" fragte er gebehnt und 
wieder ganz Ahnfrau. 

indem Sie mir fagen, warn Gie 
gemect werben!” 

Er ſchnarchte ſchon wieder. — 

Energiſches Klopfen an der Thür. 
— Ich ſchreie: 

„Schon gut, Maier!“ — Draußen 
entfernen ſich die Schritte. — Renz 
ſtand aufrecht in ſeinem „Etui“, den 
Stiefelknecht wurfbereit in der Hand. 
Dann ſank er in Morpheus Arme zu— 
rück, das Wurfgeſchoß gleich einer Ge- 
liebten an die Bruſt drückend. 

Wieder klopfte es. Renz fuhr auf. 
Der gußeiſerne Stiefelknecht ſauſte auf 
die Erde und zertrümmerte ein Gefäß, 
das jemand unvorſichtigerweiſe neben 

ſein Bett geſtellt hatte. 
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Chicagos populü 


Gebraut von der 
Independent Brewing Ass’n. 


Tel. North 645. 
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Syicago, II. 


VRR EEE UNE DONE SANDER 


Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbrud und Waf- 
ferbrud; ohne Meiler oder 
Schmerzen. 


Zeidet Ahr an üblen oder geheimen Gewohnheiten oder Blutlrantheiten, welde Ihr Eud 


türzlid oder dor Jahren zugezogen 
Verjchwendet Ihr Zeit u. Geld zur 


abt? Wird Euch Euer LXeben durd) Leiden berbittert? 
iedererlangung der Gefundheit :. mit weldem Erfolg? 


Gesundheit zu erlangen. 


Kommt nad meiner Office und fprecht vertraulich mit mir. 
empfangen, Euch meine Erfahrungen au 
aris al® GSpezialift von Müännerftanfheiten gefammelt babe. 


iverdet den beiten Kat 
in meiner 14jährigen 
3 heile beftimmt Magen. 

», Nieren. und Blaien« 


erfolgloſe 
für na 


iden 
(Bezahlt nicht für 
—— 
haltige Heilung. 
Privatkrankheiten der 
Männer. 
VBerluſt der Mauneskraft, Nie⸗ 
ren⸗ und Blafen - Krantheiten 
[gnel geheilt, permanent und 
abfolut im Geheimen. Ners 
vöfe Erſchöpfung, Schwäche, 
Krankheit, verlorene 
fraft, Anftrengungen, Blutver⸗ 
eiftungen. 
Lungenleiden, 
Aſthma, Bronchitis, Krankhei⸗ 
ten der Athmungsorgane pofi» 
tip duch meine neue Methode 
turirt, Herzlrantheiten. 
(Unterſuchung frei.) 


DR. ZINS, 4 Cark ii, 


Ich heile dauernd. 


Speyialargt für Männers 
en Srauentoentäeiten. 


Alle Spradien aeiproden. hr 
uge maden, melde id 


Blutvergiftung 
und uDe Hautkrankheiten wie 
innen, Eczema, Beulen, us 
en, Hämorrhoiden, geſchwol⸗ 
iene Drüfen, fchleihendeftrant- 
beiten, * 

Krankheiten der 

Frauen 


Sprechen deutſch. 
bermann int nachhaltige 
ung. Ih x le Euch voll⸗ 

aͤndig, wenn Ihr mir Euren 

anvertraut. Meine Gebuͤh⸗ 

ren —— mäbig * — * 
eit. Komm 

——— geb ilt. Konſultation 
frei ch geſprochen. 


gar etrape — 


Sprechſtunden: 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. Sonntags 9 Borm. bis 4 Nr — 


— ———————— — 


Wer ſtellt da auch Porzellan hin! — 
Das konnte nur in einem Schloſſe 
paſſiren. 

Renz wurde mürbe. 

„Lieber Herr Hauptmann“, begann 
er ſchmeichelnd, „beſtellen Sie nur 
Ihren Burſchen ab. Das kann ja 
fein Menſch auf die Dauer aushalten!“ 

Dann drohte er. 

„Das iſt auch Körperverletzung, ja— 
wohl — und ſchöne Kameradſchaft!“ 

Eben wollte ich ihm einen längeren 
Vortrag über Kameradſchaft halten, 
als es abermals klopfte. 

„Sehen Sie, Maier der 48. iſt 
pünktlich!“ 

Renz raufte ſich die Haare. Zum 
Glück waren ſie auf einen halben 
Millimeter kurz geſchoren. 

„Körperverletzung nenne ich eben— 
falls, wenn man einem Stubenge— 
noffen nicht mitteilt, warn alarmiert 
mirb!“ begann ich in ruhigem dozieren⸗ 
den Tone. 

„Ich darf nicht. Der General hat 
es mir ftreng verboten. Er mill ge- 
ade Ihre Batterie dabei beobachten!” 

„Sie brauchen nichtö zu berrathen. 
Sagen fie mir nur, zu mann Gie shre 
Pferde beftellt Haben. Sie jehen, jonit 
fommen Sie au um Xhren Schlaf.” 

In Stiller Gemiffenspein wand er 
fi) wie ein getretener Wurm auf jei= 
nem feidenen Lager. Bei der Mond» 
fcheinbeleuchtung konnte ich die elegan= 
ten Bewegungen verfolgen. 

Mieder pochte e8 an der Thür. — 
Schreckliche Schmerzenstöne durchdran— 
gen das trauliche Gemach. Faſt that er 
mir leid. 


| 


„Zandrath, werde hatt!“ rief ich mir | 


zu. Doc er beruhigte ich indefjen. 


Der Schlaf jhien jich feiner erlöjend | 


bemädhtigt zu haben. Maiers Yauft 
dröhnte an die Thür. — 

Renz jprad) im Traum: „Mo—mo 
—rgen — pi— vier — fa—ja—tan— 
fa—teln — Jatan!” 

Den Schluß verfchludte er, wie alle 
Iraumredner, fonjt hätte ich ihn mo= 
möglich noch dafür fordern müſſen. 

Auf dem Flur  erfchallte Maierd 
fommender Tritt. 
Yeife nach der Thür und flüfterte ihm 


zu: 
„Um drei Uhr meden. Wachtmeifter 
fagen. Nicht wiederkommen.“ 
* * * 


Pünktlich um drei Uhr klopfte 
Maier 48. hier zum letzten Mal an die 
Thür. 

Zu meinem Erſtaunen fand ich beim 
Heruntergehen ein Zimmer im Par— 
terre des Schloſſes erleuchet. 

Belebender Kaffeeduft ſtieg in die 
Naſe. Gut gelaunt erwiderte ich das 
„allerunterthänigſt guten Morgen“ des 
Dieners. 

Das unerwartete Frühſtück mundete 
mir ausgezeichnet, als plötzlich über— 
flüſſigerweiſe — ich hoffte vor ihm 
über alle Berge zu ſein — der General 


Männer, kommt und 
überzeugt Euch ſelbſt. 


Wenn Ahr entfräftet, 

entnerbt, erichlafft, unent: 

fohloffen und matt feid, 

an berlorenerr Mannes 

fraft leidet, uhb_erfolglos 

Medizin negen Euren Yus 

ftand beriucht babt, ber- 

zweifelt nicht. Elektrizität 

wird Euch heilen. Dr. 2o- 

zenz’  elettziiche Korper⸗ 

batterie ftärli_ und kräf⸗ 

tigt. Gie madt Männer 

und Frauen ftarf und 

oefund, Fräftig, _ macht- 

bo, eneraift ebrgeigin 

lebhaft und männ ie Er 

F fteut wieder ber und baut 

5 auf; fie ijt ftet3 geladen 

dreimal ftärler, und die Koften find geringer ald 
die alten Sorten, die fogen. 

Gefundheitägürtel. Das Ne 

deutſche patentirte Penner. Seit Jahren ge 

braudt und empfo V von den beſten Aerzten 

in Deutſchland un —— Fir gänz iche 

Heilung von er erbofität, Rheu- 

mati3mus, Magen- und Mierenleiven, Tanafa- 

mem Blutumlauf, Rüdenfhmerzen, näctligen 

[u rieocele und berlorener Mannes 

fflich. Sept Ri baben & Fabrik: 

ie berzeugt Euch. Rath 

un e frei, oder [dei um Rrofpelt und 

Büchlein, frei und berfiegelt per Poft zugeſandt. 

Lorenz Electric World, Dept. 72. 


IBAR Btezain 


fftq eleftrifchen 
ueite in Amerita, 


das Zimmer betrat. ch erhob mich 
und machte mit dem unfchuldigiten 
Geficht von der Welt meine VBerbeu= 
gung. 

„Was machen Sie denn fchon To 
früh?” fragte der Geftrenge jichtbar 
überrafcht. 

Der General lachte grimmig. 

„Dann wird Khre Batterie auch auf 
dem Poften fein. Wie der Herr, jo’s 
Gefherr! — Ach werde Sie mir für 
fünftige Nachtritte vormerfen!” 

Nachtritte! ich danke. Das hat man 
nun bon feinem Dienfteifer. — 

„sch Stehe immer fo früh auf, Herr 
General!” log ich Fred). 

ui 


Ehrliche Leute. 


Skandinavien gilt als das Land der 
ehrlichen Leute: hier kann man an fern 
von der Heerſtraße gelegenen einſamen 
Orten, die keine Apotheke haben, Ki— 
ſten mit allerlei Arzneien und Ver— 
bandſtoffen unbeaufſichtigt an den 
Baumäſten hängen laſſen, ohne be— 
fürchten zu müſſen, daß irgend je— 
mand den öffentlichen Medizinkaſten 
gratis benutzen könnte; die Bauern le— 
gen vielmehr gewiſſenhaft den Preis 
für die von ihnen gebrauchten Medi— 
zinalſachen, der auf den Flaſchen und 
Schachteln genau angegeben iſt, in eine 
beſondere Abtheilung des Kaſtens, 
und es wird keinem Menſchen einfal— 
len, das Geld, das oft tagelang dori 
liegen bleibt, auch nur anzurühren, 
Man darf aber nicht glauben — fo 
Schreibt Ernefto Serao in der „Dra’— 
daß jolche bemundernömerthe Chrliche 
feit nur in Sfandinapien zu Haufe Set; 
es gibt auch im Veltlin ganze Orts 
ichaften, in melchen Diebftahl etmas 
ganz Unbekanntes ift, und es gibt vor 
allem im Kanton Zejfin Dörfer, in 
melchem man feit undenflichen Zeiten 
no nie etwas bon einem Verbrechen 
gegen da3 Eigenthum gehört hat; man 
it bier fo grundehrlid, dak man in 
einem Diebitahl eine Schmad) für eine 
ganze Generation fehen und eine Fa— 


SH begab mid | milie, der ein Dieb entiproffen wäre, 


bis in’8 dritte Gefchlecht ächten würde. 
Die Ehrlichkeit, die hier Landesfitte 
ift, hat fich auch auf die pielen nur 
zeitweilig im Lande weilenden italieni= 
Ichen Saifonarbeiter, die zum größten 
Theil auß der fonft nicht ganz ein 
mandfreien Gegend bon Bergamo 
und Mantua ftammen, übertragen: fie 
erden von den „Eingeborenen” ges 
rabezu fhftematifch zur Ehrlichkeit er» 
zogen und find, wenn fie fich bei einer 
auch noch fo unbedeutenden Spitbü- 
berei ertappen laffen, für immer im 
Lande unmögli. Yn dem am äußers 
ften Saume de3 Teffin gelegenen Val 
Gapriasca darf man nicht einmal ge= 
fundene Gegenftände mit nach Haufe 
nehmen; man muß jie vielmehr dort, 
mo man fie gefunden hat, fo hinlegen 
oder aufitellen, daß fie dem Berlierer, 
enn er jie etwa juchen fommen jollte, 
fofort in die Augen fallen. Eines Tas 
ges verlor eine Amerikanerin während 
eined Ausfluges, der fie nach dem ehr=- 
lichen Thale geführt hatte, eine Börfe, 
die außer einer werthoollen goldenen 
Tafhenuhr mehrere Goldmünzen ents 
hielt. Man kann fich denfen, wie ers 
ftaunt fie mar, als fie bei der Rücdtehr 
auf der Straße zmifchen Oggio und 
ZTefferte ihre Börfe unangetajtet und 
weithin fichtbar auf einem hoch aufge- 
fchichteten Häuflein Land Ttegen fah. 
Solch ſchöneKollektivachtung vor frem— 
dem Eigenthum iſt ſeit dem großen 
Erdbeben auch in Meſſina zu konſtati— 
ren. Hier hängen an den Veranden 
all der vielen Holzhäuschen ganze 
Mengen Kleider und Wäſche, die auch 
während der Nacht draußen bleiben; 
und es iſt ſeit zwei Jahren auch nicht 
ein einziges Mal vorgekommen, daß 
eine Hand, und wäre ſie auch noch ſo 
dürftig, ſich ausgeſtreckt hätte, um von 
den Leinen auch nur ein Taſchentuch 
wegzunehmen. 





Ein zeilgemäßer Rath 


Sn früheren Sahren hat man ‘jeder- 
mann ben Rath gegeben, eine „Früh: 
jahramedizin“ zu nehmen. Ob und 
tie meit diejelbe ihren Zmed erfüllte, 
it die Frage. Eins jedoch tft ficher, 
dat die meijten Ddiefer Medizinen un 
angenehm zu nehmen maren. 


Raiien Sie die Frühjahrs-Medizinen 
beijeite und verfircchen Ste an deren Stelle 


jeden Aberd vor dem Cchlafengehen ein 


Pabst 
BlueRibbon 


das vorzüglide Bier 


Sie merben finden, daß e3 ein ange 
nehme und aufagendes Getränt it. Sie 
werden fich ferner überzeugen, dak Ihr 
Schlaf ein gejunder und erfriichender tft 
und daß Sie mit einem Träftigen Früh 
ftüdsappetit erwachen. 


Gebraut und in Reichen abaerülft 
ausichliehl. bei Rabjt in Milwantee. 


Um ben Gefhmad und die Güte des 
Blue Ribbon würdigen zu fönnen, lafjen 
Sie fih eine Kiite nah Haufe jchiden. 
Zeelephoniren Sie an: 


Pabst Brewing Company 
‚354-356 


N. Desplaines 
Street 


aan! 


Sinanzielles. 


Fort Dearborn. 
National Bank 


Clark and Monroe Str. 


Kapital und Ueberſchuß: 
$2,000,000.00 


United States Depository. 


Unfere deutichiprehenden Kunden fühlen fid 
ter twie zu Haufe und fönnen ihr: Gefchäfte 
n ibrer etgenen Srrade Beforgen. 

Mir übernehmen Kontos bon Banden, Rorpos 
rationen, Firmen und Bribatperfonen, 

Wir Beftreben uns alle prompt und reell au 
bedienen und widmen federmann perfönliche 
und böfliche Aufmerkſamkeit. 

William A. Tilden, VPräſident. 
Nelſon NR. Sampert, PVizepräfident 
3. Fletder Farrell, Virepräfident. 
Henry R. Kent, Kaffirer. 
George H. Wilfon, Hilfsfaffirer 
Charles Fernald, Hilfstaſſirer. 
Thomas E. Newcomer, Hilfslaſſirer 
ibimism 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


110 2aSalle Etr 


Beriit über ben Ctand beim Gefhäftsheginn 
am 8, März 1011, 


Beftände. 

arlehen und Disfontod.........$ 7,765,843.21 
ni sneschkabeb nee 3,673.30 
ftien unb BondS.cncnanuunsaeeo» 195,400.00 
PBıar an Hand und in Banken... 3,533,458.45 
$11,498,374.06 

Verbindlichkeiten. 
———— ——— TäöäTT 
u session — 
nvertheilte Gewinne. 43,439.53 
BOTEN gene run. ee 9,954,935.43 


Sufammen.cuanenueeeenene..$11,498,374.98 


Edwin G, Foreman, PBräfibent. 
Sicar G. Foreman, Vizepräfident. 
Geurge N. Neiie, Kaifirer. 


John Terborgh, Hilfslaffirer. 
fr,fon,mı 


Erte Supolheken 
duf das beſie Chicagoer 


oder Vorſtadt Grundeigen⸗ 
thum zu 59 bis 696. 


Sendet für Liſten. 


Metropolitan Trust 
& Sayings Bank 


8.-W.-Ecke Washington und La Salle Str. 


Kapital S750,000. 


18janmı* 


BER” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum zu den 
günftigften Bedingungen. , 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 5 bis 69 Zinſen ſtets an Hand. 


A.Holinger&Co.{iit.) 
Suite @1— 205, 172 Baihingten Str. 
Kelepbon 1191 Main. jSinijanw* 


ee 
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Sebgimid umb Beethoven. 
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Eine Rat mit Schlangen. 
Bon Eduard Mygind (Athen). 


Nach einem langen, heißen Tages» 
ritt mar ich gegen Abend auf ber frans 
zölifchen Farm angefommen, deren 
Beliger mich hatte einliden laſſen, 
den Ummeg nicht zu jcheuen und 
ihm in jeinem Blodhaufe einen 
Beſuch abzuftattien. Sein Belit- 
thum, das eine der jpärlich gejäten 
europäiſchen Anſiedlungen größeren 
Stiles im Reiche des Negus darſtellt, 
liegt in einer der fruchtbarſten Gegen— 
den des Landes unweit eines Neben— 
fluſſes des Hawaſch und umfaßt, da 
es ſich bis auf die Höhen zu beiden 
Seiten des Stromes hinaufzieht, die 
verſchiedenſten Bodenarten, ja weiſt 
ſogar genügend Temperaturunterſchie— 
de auf, um den Anbau von Pflanzen— 
arten zu ermöglichen, die man ſonſt 
auf einem verhältnißmäßig ſo engen 
Raume nicht zuſammen findet. Dem— 
entſprechend iſt auch die Thierwelt 
mannigfaltig: europäiſche Hausthiere 
und Geflügelarten gedeihen ebenſo gut, 
wie Kamele und Strauße; im Dſchun— 
gel, fünf oder ſechs Kilometer von der 
Wohnung entfernt, kann man noch 
Löwen antreffen, und auf dem Grat 
des nächſten Berges jagt man den Ku— 
du, den rieſigen abeſſiniſchen Stein— 
bock, während in den Niederungen 
Schlangen aller Art heimiſch ſind und 
die trüben Gewäſſer des Fluſſes einer 
Krokodilenart Unterſchlupf bieten. 
Herr Dubois war mir mit einigen 
feiner Aichfar — Soldaten oder Dies 
nern — entgegengeritten, au3 Belorg- 
nik, ich möchte in der walbbeftandenen 
Steppe den Weg verfehlen, und hatte 
mich jelojt in fein Königreich, wie er 
ald ftrammer Royalijt feinen Belit 
nannte, geleitet. ‘m Hofe der einge= 
fenzten Yarm hatte er mich dann zei 
Herren, por mir angelangten Gäjten, 
bie eben vom Sagen zurüdgelommen 
waren, vorgejtellt, einem rufliichen 
Arzte und einem Beamten der engli= 
Ichen Gejandtjchaft, die beide nach der 
Hauptitadt reiften. Alſo eventuelle 
Reijegefährten für mid. Wie es fich, 
ein Dugend Tagereifen von der Fern 
Iifation entfernt, ganz von felbft 
macht, waren mwir, noch ehe wir ed und 
auf der Veranda gemüthlihd gemacht 
hatten, rajch miteinander bekannt ge= 
morden, und jebt faßen wir zu viert, 
Vertreter von vier verfchiedenen Na= 
tionen, bei einem Glafe von ungemöhn- 
ih qutem Ialla, einheimifchem Biere 
au8 geröjteter mit den Blättern der 
beraufchenden Geſcho-Pflanze ange= 
fegter Gerite, zufammen und plauber= 
ten wie alte Befannte. Unfer Wirth 
zeigte jich al3 herporragender Erzäh- 
ler, wenn ich ihn aud ftarf im Ver— 
dacht habe, dat er einmal einen länge 
ren Kurfus in Sügerlatein durchge= 
macht bat. 

„Es gibt mohl viele Schlangen 
bier?“ fragte ich und fügte hinzu, daß 
meine Afchtar während der Mittags 
raft ihre Sandalen und Gamajchen 
umgebunden und ala Grund für dieje 
ungewohnte Mafregel ihre Furcht por 
Schlangen angegeben hätten; thatfäch- 
ih hatte mein Pferd im hohen Grafe 
mehrere Male einen plögliden Sat 
zur Seite gemacht, mas die Leute mir 
durch das Auffchnellen eines Diefer 


„Schlangen aibt’3 genug hier,“ er- 
widerte Herr Duboid, „mehr als mir 
lieb tit; erft aeitern Nacht haben fie 
mir eine Bruthenne aus dem Hühner: 
hauſe weggeholt.“ 

„Kommen ſie denn ſo nahe an die 
menſchlichen Wohnungen heran?“ 
fragte der ruſſiſche Arzt, der, wie ich 
ſchon erkannt hatte, ein Neuling in 
der Wildniß war und den die Er— 
wähnung der Jagdabenteurer unſeres 
Wirths bereits in nervöſe Aufregung 
verſetzt hatte. 

„So nahe?“ wiederholte dieſer. 
„Seien Sie zufrieden, wenn Sie 
nicht dieſe Nacht beim Mondſchein ſo 
eine kriechende Beſtie ſich auf Ihrem 
Bett eine Schlafgelegenheit aufſuchen 
j Das iſt ſchon paſſirt — mir 
ſelbſt, ein- oder zweimal.“ 

Dr. Kalaroff ſprang entſetzt auf: 
„Hier bleib' ich nicht, hier bleib' ich 
nicht, unmöglich! Ich kann Schlangen 
nicht ertragen. Und giftig ſind ſie 


„Natürlich gibt es manche giftige 
unter ihnen“, beſtätigte der Franzoſe 
mit provozirender, Gemüthsruhe, „und 
beſonders um dieſe Jahreszeit iſt der 
Biß aller mehr oder weniger gefähr— 
lich. Da muß man auf ſein gutes 
Glück vertrauen. Doch laſſen wir die 
Schlangen jetzt in Frieden. Hier ein 
Glas Henneſſy nach dem labbrigen 

und dann zu 
Tiſch! Geſundheit! Doktor, und ver— 
geſſen Sie das dumme Gewürm!“ 

Wir ſtießen an und hatten bald in 
den Genüſſen, die der ſchwarze Koch 
uns vorſetzte, die eklen Kriechthiere ver— 
geſſen — wir anderen wenigſtens, mit 
Ausnahme des armen Doktors, der 
von Zeit zu Zeit ſcheu auf den Erdbo— 
den blickte, als erwarte er von ir— 
gend einer Seite her einen der ge— 
fürchteten Leiber ſich heranſchlängeln 
zu ſehen, und ich fürchte ſehr, daß er 
weder dem Büchſenhummer, noch dem 
eben geſchoſſenen jungen Perlhuhn, 
noch auch dem Bordeaux volle Ehre 
angethan hat. Wir hatten uns un— 
auffällig verſtändigt, nicht wieder auf 
das Schlangenthema zurückzukommen, 
um unſerem ruſſiſchen Reiſekameraden 
keine ſchlafloſe Nacht zu bereiten und 
wären auch ſtille geblieben, wenn er 
nicht ſelber nach dem Eſſen bei Kaffee 
und Pfeife wieder davon angefangen 
hätte. 

Wo er ſchlafen würde? Ob ſich 
ſchon Schlangen in die Veranda hin⸗ 
aufgewagt hätten? Ob ein angezün⸗ 
detes Licht ſie nicht verſcheuche? Wo 
die Hunde ſich des Nachts aufhielten? 
So jagte eine Frage die andere. Um 
den armen Mann zu beruhigen und 
uns anderen die recht nöthige Raſt zu 
verſchaffen, gab unſer Wirth einem 
ſeiner Leute Befehl. die Nacht über 


auf der Veranda, mo fpäter auch uns I 


fere eldbetten aufgeftellt merben 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch), den 15. März 1911. 


follten, Wache zu halten und etiva fic 
zeigende Exemplare der gefürchteten 
Reptile zu verfcheudden. Da wir auf 
dieſe Weiſe wieder auf bas leidige 
Zhema zurüdgelommen waren, hielt 
e3 ber Engländer für recht paſſend, 
bie Sache einmal bon der humoriiti= 
[chen Geite zu paden und begann al- 
lerlet indiſche Schlangengeſchichten, 
wie man ſie ſich in den Offizierbun— 
galos in Indien erzählt, zum Beſten 
zu geben. Er erregte ſelbſt ein hei— 
teres Lächeln beim Arzt, als er er— 
zählte, wie er folgendes mitangeſehen 
babe: Eine Eingeborne fah eines 
ſchönen Tages vor ihrer Hütte im 
Schatten einer Dattelpalme und ftillte 
den Säualing, der ihr an der Bruft 
lag. Die Sonne brannte heiß, fo 
daß e3 fein Wunder war, wenn beide, 
Mutter und Kind, iiber der eintönigen 
Beihäftigung einichliefen. Bald da: 
rauf nahte jich eine jener Schlangen, 
die man in den Eingeborenenvierteln 
gemwiffermaßen al3 Hausthiere betrach- 
tet und die, durchaus ungefährlich, 
ſich als gewandte Vertilger von Mäu- 
jen und Infeiten aller Art ermeifen. 
Nun ijt es befannt, daß Schlangen 
große Derehrer von Mil find; mit 
der ihmen von der Bibel beigelegten 
Schläue und Xralift hatte nun unfer 
Eremplar jofort die Situation be— 
griffen: fich auf den Schoß der Mut- 
ter hinauffchlängeln, den Kopf des ein- 
geichlafenen Baby bei Seite fchieben 
und jelber deffen Platz an der mild: 
Ipendenden Quelle einnehmen, war 
das Merk eines Yugenblids! 

„Genug, genug!” riefen mir 
ladend, „Fortfegung morgen! 
fann nıan heute nicht vertragen.“ 

Wir warfen uns halbangefleidet 
auf unjere Betten und dedten uns mit 
den Regenröden zu, die mir während 
einiger Schauer beim Herreiten über- 
geworfen hatten. Die Lichter blieben, 
da der Mond nicht aufgegangen war, 
auf den Wunfch des Dottors brennen, 
iwierwohl ich jtarf dagegen proteftirte, 
da ich die Gewohnheit habe, im Dun- 
teln zu jchlafen. War ed nun der un= 
gewohnte Kerzenfchein oder war es die 
Ihmüle, gemitterfchiwangere Quft, ge= 
nug, ich fonnte nicht einjchlafen, ſon— 
dern mälzte mich ruhelos von einer 
Geite.auf die andere. Sp modte eine 
Stunde vergangen fein, al3 ich plöß- 
lich, bei einem neuen Herumdrehen, von 
der reijiggedecdten Veranda, nicht weit 
bon unjeren Betten entfernt, ein Et: 
mwa3 nieberbaumeln jah, das einem 
herabgebogenen At oder Zweig &h- 
nelte und was ich früher ficherlich nicht 
bemerft hatte. ebt bewegte fich das 
Ding — ließ fich weiter herunterglei- 
ten, — fein Zmeifel: eine Schlange! 
Sch rief balblaut den Schwarzen — 
feine Antwort; al3 ich mic) au& dem 
Bett herausbeugte, erblicte ich ihn 
auf einem Lehnjeflel, zufammenge- 
rollt wie ein gel, feit eingefchlafen. 
Ein nochmaliger Anruf vermochte 
ebeniomwenig ihn zu erweden, dafür 
zeigte fich fein Herr weniger harthö- 
tig. 

„Was gibt’3?“, vernahm ic) ihn 
hinter feinem Windichirme herpor. ch 
gab ihm mit gebampfter Stimme die 
nöthige Aufklärung. Herr Dubois 
murmelte einen lud, dann ftand er 
auf und fohlic) an meinem Lager bor- 
bei. Gleich darauf ertönte ein Dume 
pfer Schlag, etwa wie wenn man auf 
einen Sad Ichlägt, ihm folgte der 
Tal eines weichen nicht Tehr gemwichti- 
gen Körpers, dann durchfchwirrte die 
Luft ein nochmaliger fräftiger, halb- 
lauter Fluch und gleichzeitig ein un= 
terbrüdter Schmerzensfchrei. Leife la- 
chend jchritt der Farmer mieder an 
mir borüber und raunte mir zu: 

„Das wär’ aethban! Die Schlange 
iwmird nicht wieder Klettern, und der 
Schwarze wird nicht wieder jchlafen.“ 

In der legteren Annahme täufchte 
er ji num freilich: ic) alaube, daß, 
wenn ein Abellinier — oder richtiger 
gejagt, ein Gala oder Somali, dein 
Diefen Stäminen gehören die meiften 
Aſchkar an — auch weiß, daß ſein 
Leben von ſeiner Wachſamkeit ab— 
hängt, er ſich dennoch unbekümmert 
dem Schlafe hingeben wird, weil er 
in geradezu kindlicher Naivität immer 
annimmt, daß irgend jemand, ſei es 
nun einer ſeiner Kameraden, ſei es ein 
zufällig vorbeiziehender Wanderer 
oder auch ſein Herr ſelbſt doch ſicher 
wach ſein werden, wenn wirklich Ge— 
fahr droht. Ich konſtatirte alſo bald, 
daß unſer „Wächter“ wieder ſüß ent— 
ſchlafen war und verſuchte nun mei— 
nerſeits verſchiedentlich, in den glei— 
chen Zuſtand zu gelangen. Die Lich— 
ter waren herabgebrannt und der 
Mond noch nicht aufgegangen, alſo 
die geeignete Zeit, wenn ich auch im 
geheimen den Gedanken an einen et— 
waigen abermaligen Schlangenbeſuch 
durchaus nicht ſympathiſch fand — 
man kann ja nie wiſſen — und ich 
konnte gut das berühmte Wort jenes 
Irländers begreifen, der da meinte, 
es wäre doch recht unangenehm, wenn 
man eines Morgens beim Erwachen 
ſich ſelber todt fände! Aehnliche Ge— 
danken mochten unſerem Wirth durch 
den Kopf gehen, denn ich merkte beim 
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18,000 Paar von feinen hoben und niedrigen Schuben 


8500 und $4.00 Sch ube für Damen, 1.70. 
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plößlichen Aufglimmen eine? Streid- 
holzes, daß er fich feine ‘Pfeife ange- 
zündet hatte, ch that ein gleiches 
und folgte mit den Augen den feinen 
Rauchwolten, die bon dem leiſen 
Nachtwinde getrieben, fi) über Die 
Lagerftätten des Ruffen und des Eng- 
länder weg nach dem Tifche zu be— 
mwegten, an dem wir gegeifen Hatteit. 
Da plößlid — was mar venn ba8? 
Was bemeate fich, undeutlich fichtdar 
im Dämmerlicht, das der Worbote Des 
hinter den Höhen aujgehenden Mon 
deö war, in unbörbaren, gleitenden 
Windingen vom Tifche über einen 
KRorbiiuhl mit den Stleidern des Eng- 
länder hinmeg direkt auf deffen La— 
ger zu? Der Aihem ftodte mir — 
fein Zweifel: diefer dunfle ſich lang— 
fam borwärtsfchiebende Gegenjtand 
war fein Phantafiegebilve, dem nur 
ber zitternde Rauch meiner ‘Pfeife 
und das fhmantende Auffladern der 
[eßten jterbenden Kerze Beivegung ber= 
liehen — nein, das maß ich jegt lang- 
fam in dehnbarer Biegfamteit auf 
das Bett unjeres Schlafgefährten hin- 
überzog, dad war eines jener gefürdh- 
teten Reptile, von denen ein andered 
feine fünf Schritte meiter todt am 
Poden lag! 

ch rieb mir die Augen, um ganz 
fiher zu fein; dann rief ih leife 
Herrn Dubois, der in aller Ruhe feine 
Vieife meiter rauchte und dabei bad 
Leopardenbaby, das fein Lager mit 
ihm theilte, hätfchelte, wie ich dem be= 
Haglichen Purren des Heinen Ihieres 
entnehmen fonnte. 

„Schon mieber eine?“ gab er ebenfo 
leije zurüd. 

„a, auf dem Bett des Englän- 
ders.“ 

„O!“ Wieder folgte der beliebte 
Fluch; dann hörte ich ihn ſich anklei— 
den; gleich darauf kam er hervor, von 
Kopf bis zu Fuß in Leder eingehüllt: 
Wams, Hoſen, Stiefel, Handſchuhe, 
alles war kunſtlos aus rohgegerbter 
Ochſenhaut gefertigt; in der einen 
Hand trug er das Leopardenjunge, in 
der anderen ſeinen Knüttel. In der 
Zwiſchenzeit hatte die Schlange ihren 
Weg an das Fußende des Bettes ge— 
macht, in dem der Engländer den fe— 
ſten Schlaf des Gerechten oder in die— 
ſem Falle des übermüdeten Jägers 
ſchlief, und war gerade im Begriff, 
ſich dort zur Nachtruhe zuſammenzu⸗ 
rollen, als die Erſcheinung des Haus⸗ 
beſitzers ſie ſtörte, Augenblicklich er— 
hob ſie ziſchend Kopf und Vordertheil, 
bereit zum Angriff oder Vertheidi— 
gung. Lanafam und behutfam nä= 
berte fich Duboi3 dem Thiere unb 
fchleuberte ihm auf drei oder bier 
Schritt Entfernung die fauchenbestae 
auf den Leib. Was in den nächlten 
Gefunden gejchah, fptelte fich rajcher 
ab, alö man e8 erzählen fann: - Zeo= 
pard und Schlange waren im Ru ein 
ziſchender, kreiſchender Knäuel, der ſich 
in konvulſiviſchen Zuckungen am Bo— 
den wälzte, der Engländer ſaß — ja 
ſaß bewegungslos, verſtändnißlos mit 


deren Dauerhaftigkeit. 


In 


1.70 


ſeinen langen Beinen daneben — wie 
er auf den Boden gekommen iſt, iſt 
mir noch heute ein Räthſel — und der 
Ruſſe ſtand urplötzlich ganz aufrecht 
in ſeinem Bett und führte — ein 
Bild für Götter! — wilde Stöße mit 
ſeinen unteren Extremitäten gegen ei— 
nen unſichtbaren Feind aus, während 
er unaufhörlich ſchrie: „Eine Schlan— 
ge, eine Schlange!“ Ebenſo unvermit— 
telt raſch erſchienen die Jagdhunde 
des Hausherrn auf der Szene, die aus 
ihrem Gelaß, in dem ſie gerade wegen 
der Schlangengefahr über Nacht ein— 
geſperrt gehalten wurden, ausgebro— 
chen waren, und die Diener. Dieſer 
Uebermacht gegenüber hielt es die 
Schlange, die von ihrem kleinen Fein— 
de übel zugerichtet worden war, für 
das beſte, die Flucht zu ergreifen, und 
ſie that dies mit einer Plötzlichkeit 
und Schnelligkeit, wie ich dies bei ei— 
nem Kriechthiere nie für möglich ge— 
halten hätte — zwei oder drei ſprung— 
artige Windungen und ſie war am 
Lattenwerk, das die Veranda einfaß— 
te, in der Tiefe verſchwunden. Der 
tapfere kleine Leopard hatte einige 
Biſſe davongetragen und beklagte ſich 
jämmerlich über dieſe Störung ſeiner 
Nachtruhe — ob ſie ſeinem jungen 
Leben ein Ziel ſetzen würde, darüber 
wagte unſer Wirth ſich noch nicht 
auszuſprechen; gewöhnlich, ſo meinte 
er, ſeien dieſe Thiere immun oder er— 
holten ſich doch nach kürzerem oder 
längerem Unwohlſein; das hänge na— 
türlich viel von dem Grade der Gif— 
tigkeit des Biſſes ab, die wiederum 
nach dem Alter und Geſchlecht der 
Schlange und der Jahreszeit verſchie— 
den ſei. 

Eigentlich war uns allen jetzt die 
Luſt zum Schlafen vergangen, trotz⸗ 
dem warfen wir uns, da immerhin 
noch drei oder vier Stunden zum Ta⸗ 
gesanbruch fehlten, wieder auf die 
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150 STATE STR. 
Bistien Madtfon und Monroe Str. 
miſaſonchana⸗ 


Schuhe — einfach 
großartig zu nen⸗ 
nen — Ueberſchuß-Lager von hohen und aus— 
geſchnittenen Schuhen, von einem prominenten 
F Fabrikanten, deſſen Namen wir nicht nennen 
| N, »i dirfen — Fabrik » Seconds (von zwei der be- 
| iten Sabrifanten in Amerika) ; die Zleinen Feh— 
ler find fo unaugenfcheinlih, daß Ahr fie faum 
bemerfen könnt und beeiträchtigen nicht im Ge= 
ringiten 
Größen — allen Lederforten — ſchwarz, loh— 
farbig, Velvets, GSatind ufm. Die Werthe 
ind $3.00 und $4.00, 
deren Gleichen zu unferem niedrigen Preis von 


allen 


Ihr findet nirgends 
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Die Männer: 


Wir 


rafchende 


gains. können mit 


Sicherheit 


85.50 und 55.00 Schuhe für Männer, 200 


—* 


Wir wiſſen kaum, wie wir es anfangen ſollen, Euch zu überzeugen, wie vortheilhaft dieſer Ver— 
kauf von hochfeinen Männer- und Damenſchuhen für Euch iſt. 
Damenſchuhen, wie auch ein reguläres Lager von hohen und niedrigen Männerſchuhen zu einer ſo 
großen Preisermäßigung, daß Ihr imſtande ſeid, dieſe Schuhe zu weniger als dem Fabrik-Koſten— 
preiſe zu kaufen. Es iſt dies Eure beſte Gelegenheit zum Ankauf von Schuhen für das jetzt noch vor— 
herrſchende kalte Wetter ſowohl wie auch niedrige Schuhen bei Beginn des warmen Wetters. Ihr er— 
ſpart an jedem Paar Schuhe, ein gut Stück Geld. Die Schuhe ſind zwecks leichter Auswahl in allen 
Größen auf Ladentiſchen aufgelegt —genügend Verkaufsperſonal ſowie genügend Raum. 
Verkauf währt die ganze Woche; kommt jedoch frühzeitig, ſolange die Auswahl noch vollſtändig iſt. 


JdDie Damen— 


Wir kauften Ueberſchuß-⸗Lager von 


Dieſer 


Schuhe ſind über— 
Bar⸗ 


be⸗ 


haupten, daß Ihr nie zuvor gebeten wurdet, 


einem Verkauf beizuwohnen, wo 
wirkliche Erſparniſſe geboten werden. 


ſolch' 


Wir 


kauften das gange Retail-Lager der Star 
Clothing Co. von Grand Rapids, Mich. Sie 


hohen 


verkaufte dieſe 


und . ausgejchnittenen 


Schuhe für $3.50, 34.00, $5.00 und einige jo 


hoch wie $6.00. 
auch wirklich werth. 


Die Schuhe find diefe Preije 
Ale Facon3 — alle Sor— 


ten und alle Lederarten, genau wie Xhr e8 Guch 


wünſcht. 
Schuhen in der Partie für 


2.00 


eldbetten hin, nachdem wir „zur Be- 
rubigung der Nerven“ einen tüchtigen 
Kognaf hinuntergegoffen hatten und 
nunmehr fogar zwei Schwarze ala 
„Wächter” poftirt waren. Und mirf- 
lich „Duffelten” mir allgemad) mieber 
ein, als ber lebhafte Gedanfensaus- 
tauf über das Erlebniß abgeflaut 
war. Aber Schlaf war mir jedenfalls 
diefe Nacht nicht befchieden; ich hatte 
gerade angefangen, mie Herr Dubois 
behauptete, „Holz zu fügen“, als plöß- 
lich ein marferfhütternnder Schrei ung 
auffahren ließ: wieder ftand Dr. Ka= 
laroff aufrecht in feinem Bett und 
bollführte mit feinen nadten Beinen 
einen Sancan mie ein Bejelfener, in- 
dem er gleichzeitig rief: 

„Da find fie, da find fie! Retten 
Sie mich! Laffen Sie mich nicht ohne 
Hilfe!“ —da3 heiht, da3 mar der un: 
gefähre Sinn feiner Worte, ein Ber- 
ftehen mar ausgejchloffen, denn er 
forie in feiner Todesangjt alles auf 
Ruffifh und nur feine Gebärden und 
Hilferufe ließen uns errathen, mas er 
wollte. Was aber ftellte fich bei nähe- 
rer Snfpektion heraus: „fie“ waren 
de3 Herrn Doftord3 eigene Micelga- 
mafchen, die er vor einer halben 
Stunde bei Seite geworfen und bie, 
nun vom Mondliht befchtenen, in 
feiner aufgeregten Phantafie Leben 
angenommen hatten! 

Seitdem fpricht Dr. Kalaroff un- 
gern bon feinen fühnen abefjinifchen 
Jagdabenteuern. 

— —— — 
Wie ein Ochs eine verlorene Uhr 
fand. 


Aus Mürzzuſchlag wird dem „Wie— 
ner Extrablatt“ folgende ſeltſame Ge— 
ſchichte berichtet: Zu der Chriſtbaum— 
feier in Raxen, die der alpine Verein 
„Reißthaler“ in Wien veranſtaltete, 
war auch das Vereinsmitglied Herr 
Oskar Voith aus Wien gekommen. 
Nach der Feier vergnügte ſich Herr 
Voith mit Skilaufen, wobei er ſeine 
werthvolle goldene Uhr verlor und 
trotz eifrigen Suchens nicht mehr fin— 
den konnte. Jetzt, nach zwei Mona— 
ten, da der Föhn den Schnee zum 
Schmelzen gebracht hatte, führte der 
Bauer Peter Holzer mit einem Paar 
Ochſen Dünger auf jene Wieſe, wo 
Voith damals ſich auf den Skieren 
getummelt hatte. Als er nun die Och— 
ſen heimführte, bemerkte er, daß ein 
Ochſe auf einem Fuß hinkte. Er hob 
den Fuß des Ochſen auf und fand 
zwiſchen den Klauen die Uhr des Ski— 
fahrers vollſtändig unverſehrt vor. 
Die Uhr, auf die der Ochſe getreten 
war, war len. die Klauen .einge- 
flemmt worden. Der Berluftträger, 
dem die Uhr übermittelt murde, mar 
nicht wenig überrafcht, al3 er von der 
fo -feltfamen Auffindung feines 
Chronometerd vernahm, und übermit- 
telte dem reblichen Befiter des „Fin- 


der3” eine angemeffene Belohnung. 


Leiet die „Sonntanyoft‘ 


Trefft die Auswahl von jammtlichen 


Schiffskarten 
825 nach Europa. 


Sprecht vor und findet aus. Beförderung nach 
Antwerpen, Rotterdam, Hamburg, Bremen, 
Wien, Budapeit, Temesvar, Szegebin, Arad und 
fonitigen PBlägen in Europa. Geräd vom Haule 
abgeholt und auf Tampfer befördirt. Eifendah:r- 
fahrt in Amerifa ohne Umfteigen. 
ir > 9 für Freikarten von Guropa. 
Siltig 12 Monate. 
ANTON BOENERT, Sersiten 
3 Hotel Katjerhof. 
Sn Chicago feit 1871. 


268 Süd Glarf Straße. 


Zweigvffice: 


1565 N. Halsted Str. 


zwifhen Elybourn und North Abe, 
Abends oifen bis 7 Uhr, Sonntags bis 1 Uhr. 
3mz, frſonmi* 


Schiffs⸗Karten 


Auf den Dampfern der 
URANIUM STEAMSHIP 60,., LTD, 


Extra billig nah Rotterdam, Bremen, 
Hamburg, Antwerpen, Berlin, Oderberg, Wien, 
Budapeit, Temesvar u. allen PBläten in Europa, 
Von New York nad stotterdam $45.00 in 1. Pas 
täte, 537.50 in 2. NKafüte auf dopbelfhraubigen 

nelldampfern 
Abfahrt von Chicago am 14. und 28. März nd 
am 11. und 25. Uprif. 
edlune. Unannebmlichleiten 
Geväd, unnüße: guten im Hafen, oder unn 
Auslagen Wenden Eie fi an 


J. V. ZINNER &CO. 


Wefrlide General-Agenten. 
70 Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntag 96—40. 
Aot,lonmom 


J.$. LOWiTz 


216 S. GLARK STR. Sätcne. 


Schiffsfarten 


ber ale Linien, bon und nad Deutſchland 
. Oefterreid-Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Ruxemburg u. f. m. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
s bend3. Sonntag3 12 
Offen bis 8 Uhr Aben 0 —— Um, 


Reinerlei Ueber 


Freie Behandlung 


Denn Ihr_eine Ners 
benfranfheit babt, 
welde Eure Gefund« 
beit untergräßbt, ober 

Euer Blut un 


blen, 

da der Heilung entgegengebt. Heli 
rn eriged noden- und monatelan= 
e8 Marten und Harren auf ung, mie 
€ 


ere DB mirft 
auf den Sig bed Leidens, umd $ » 
ft Frag ne und na altig- 
berbede te Shmpiome mie dusa 
t teih, Sondern Ddefeitigen J 
Krankheit für er. eachtet, eine 
Woche Behandlung in dem größten unb 
beiteingerichteten Sprtrtut er u 
met ganze Floo si ben moberniten 
inrichtungen pe na bon Frans 
&h —— 9 —3 boss 
unben: ie 
Sonntags, 10 Vorm. bis 1 Nachm. 


Dr. HOWE & CO. 
84 Dearborn Straße. 





